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1 Gent 


Telegruphiſche Depeſchen. 
Geliefert bom der "Associated Press”, 


Ausland. 
Sturm in Frankreich 
Chut in der füdlichen Küjterngegend großen 
Schaden. 


Paris, 1. Nov. Ein heftiger Sturm 
ift iiber den Süden Frankreichs dahin- 
gebrauft, begleitet von einem jtarten 
Schneefall an der Küfte und von eimer 
Springfluth zu Ioulon, melche das 
Geſchwader des Admirals Touchard 
verhinderte, Kohle einzunchmen. Viele 
kleinere Fahrzeuge wurden von ihren 
Ankerplähen losgeriſſen und gingen in 
Trümmer, und die Kais wurden über— 
fluthet. 

Am ſchwerſten hatte Nizza zu leiden. 
Die berühmte Promenade des Anglais 
und die benachbarten Straßen kamen 
einen Fuß unter Waſſer. Die Läden 
wurden ſo ſchlimm überſchwemmt, daß 
der Inhalt mancher derſelben völlig 
zerſtört wurde. 

Man glaubt, daß der finanzielle 
Schaden eine ſehr hohe Ziffer erreichen 
wird! 

Saint Raphael, Frankreich, 1. Nov. 
Der Sturm, welcher über den Süden 
Frankreichs dahinging, zerſtötte die 
Hafendämme dahter und riß eine 
Brücke weg. Etwo 450 Fuß weit 
ſchoſſen die Wellen in das Binnenland 
hinein. Drei kleine Dampfer und 
viele Fiſcherboote gingen zugrunde; 
doch iſt, ſoweit bekannt, kein Men— 
ſchenleben zu beklagen. 

Ruſſiſche Streiflichter. 


Bekannter Terroriſt entkömmt aus Sibirien. 
— Menteriſche Rekrutenkundgebung. 


St. Petersburg, 1. Nov. Gerſchu— 
nin, einer der berühmteſten Schreckens— 
männer und das Haupt der Kampf- 
organifation während desSipiaguine’- 
chen nud des Plehme’schen Regimes, 
ift, in einem Wafferfaß verjtedt, aus 
Sibirien entfommen. Sein Entiveis 
chen bildet eine ernfte Drohung für 
Perfonen, nach deren Leben Die Terro- 
riften trachten, befonders da er ein ehr 
fundiger Organifator und überhaupt 
eine der bemerfensmertheiten Perjän- 
Yichfeiten ift, welche die ruffiiche Reno- 
Yutionsbewegung hervorgebradht hat. 
Gerfehunin, ein Jude, mar megen Be- 
theiligung an der Ermordung bes Mi» 
nifterö des Innern, Sipiaguine, und 
wegen des Attentats auf Pobjedonos- 
zew, früheren Oeneralprofurator der 
Heiligen Synode, zu Febensfänglicher 
Strofhaft verurtheilt worden. Erft 
wurde er nad der Feltung Schlüffel- 
burg gebracht, und nach deren Schlie- 
hung als Haftplag für politifche 
Miffethäter wurde er nad) den Silber- 
bergmerfen zu Wfatui, an der moitgo= 
lifchen Grenze Sibirieng, gefandt. 

Einer feiner Kameraden, Namens 
Melnikom, war fchon por zwei Mona= 
ter aus diefenBergmwerfen entfommer; 
und der Gouverneur von Afatui Fugt, 
er fönne auch die Felthaltung der 
Schredengmänner Sajanom und Gi- 
forifstn (meiche in die Ermordung 
Plehmes vermwidelt waren) nicht ge= 
mwährleifien, da die revolutionären 
Agenten, melche für das Entlommen 
von Gerfejunin und Melnitom Vor— 
fehrungen trafen, reichlich mit Geld 
verjehen feten und die Sympathie der 
ganzn Bevölkerung hätten: 

Leutnant Dalgejem vom Kufcht- 


reaiment murbe zu 12 Jahren Haft in ! 


den Bergmwerfen verurtheili, weil er 
eine Menterei in der Feitung Kufcht 
organifirt hatte. 

Saratom, 1. Roy. 600 Refruten, bie 
zum Dienft ausgehoben morden ma= 
ren, erfchienen Heute im Hauptquartier, 
fangen revolutionäre Lieder und boten 
den Offizieren Trob. Viele wurden 
verhaftet. 

St. Vetersburg, 1. Nov. Die Za- 
renfamilie ift heute von Peterhof nach 
Zarskoje Selo abgereiſt. 

Sind Graf Caſtellane gefällig. 

Paris, 1. Nov. Nur ein Drittel der 
franzöltfchen Zeitungen erwähnt aus) 
nur die hloße Ihatfache, daß gegen 
den Grafen Baron de Caftellane eine 
Eheiheidungstlage eingereicht worben 
ift. Die betreffenden Bemühungen 
des Grafen find alfo erfolgreich ges 
weſen. 

Nähere Einzelheiten iiber den Pro— 
zeß bringt gar kein Blatt; das hängt 
ober hauptfählih damit zufammen, 
daß nach dem jehigen franzöfifchen 
Gefeg die Verdffentlihung von Zeus: 
aenausfagen in einem Scheidungspro⸗ 
ze ein Verbrechen ift. 

Sm Gefolge des Progefies mag der 
Graf eima ein Dußend Duelle mit 
betrogenen Ehemännern ufmw, auszu⸗ 
fechten haben! 

Die „Zelefunten’sKonferen. 


Berlin, 1.Nov, Bon den Delegaten 
der Weltlonferenz für brabtlofe Tele— 
araphie wird erwartet, daß Samitag 
ihre Arbeit zum Abſchluß gebracht, und 
ein Abtommen unterzeichnet werben 
tann. i 
Die Vertreter Großbritanniens und 
Italiens werben allerdings ein Ablom- 
men nur mit genifle ı Vorbehalten un 
terzeichnen, und vielleicht werden fich 
noch) die Vertreter bon einer oder zivei 
Hleineren Regierungen biefen VBorbehal- 
ten anfhließen. a 

Die Delegaten der Ber. Staaten 
ſptachen ſich ſchon zu Beginn de 
Konferenz ales 


bemmen 


= peiche 


(12 Seiten.) 


| 


| feinen 81. Geburtätag. 


und Chiff, oder zmwifchen Schiff und 


Geftade, ohne Rüdficht auf das Ghy- 
ftem der Radio-Telegraphie, aus. 
Deutfchland unterjtügte die Ver.Staa- 
ten in diefer Stellungnahme; Groß— 
britannien befämpfte fie, hatte aber 
Thlieglich nur Jtalien auf feiner Seite, 

Die Rabio-Telegraphie wird ein 
internationales Ausfunftsamt und ein 
Klarirhaus haben, ähnlich den inter- 
nationalen Boft= und Telegrapben- 
ämtern zu Bern. 

Die Frage, ob Privatgejellfchaften, 
welche bereits Gefchäfte auf diefeım Ge- 
biet machen, bdiejelben Bertragsper- 
pflihtungen und Regeln auferlegt mer= 
den follen, wie der obigen Anftalt, 
wurde eingehend erörtert; doch ſchien 
fich fein anderer Ausweg zu bieten, al3 
neue Gefebgebung feiteng jedes bethei- 
ligten Staates. 


Sener Dampferuntergang. 


Ditende, Belgien, 1. Nov. Das 
Fahrzeug, melches am 28. Dftober im 
Britifhen Kanal mit dem deutfchen 
Dampfer „Hermann“ zufammenftieß 
— toobei diefer mit 23 Mann unter= 
ging — mar das deutfche Schiff „Pe- 
ter Rickmers“. Dasſelbe iſt jetzt, be— 
ſchädigt und in leckem Zuſtande, zu 
Vliſſingen eingetroffen. Es iſt von 
Rangun, Indien, nach Bremen be— 
ſtimmt. 

Kein Kohlenausfuhr:oli mehr. 


Sondon, 1. Nov, Die Abichaffung 
bes englifchen Ausfuhrzolles auf Koh- 
le ift um Mitternacht in Kraft getre= 
ten, und heute Vormittag fuhren Hun= 
berte fohlebelabdener Fahrzeuge nach 
ausländifchen Häfen ab. Nicht weni- 
ger al3 50 Kohlendampfer fuhren al- 
lein aus dem Briftoler Kanai. 


Inland. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Philadelphia, 1. Nov. Der Krafts 
magenlenter Frank Le Fleur, vdeflen 
Mafchine einen Fußgänger an der Old 
Yort-Road niederrannte und töbtete, 
wurde im Kriminalgericht des Todi— 
fchlags fchuldig gefprochen, aber ber 
Milde des Gerichtöhofes empfohlen. 


£oflalberidt, 
Wurde zum Zodtidhläger. 


Scließer den ihm von einem Öefangenen 
beigebrachten Wunden erieıen. 

Der 35jährige Marſhall Loszczynski, 
Nr. 588 N. Aſhland Ave., iſt heute den 
Wunden erlegen, die er am 15. Sep⸗ 
tember als Schleßer im County⸗Ge⸗ 
fängniß im Kampfe mit dem Gefange— 
nen Nicholas Pagrantopartos erlitten 
hat. Der Thäter, der überführt wurde, 
am 25. März 1906 den Poligziſten 
James J. Doyle von der Bezirkswache 
an Marwell Straße vermeifert zu ha— 
ben, verbüßt diefc® Vergehend megen 
zur Zeit eine einjährige Zuchthauss 
jtrafe. Er wird nunmehr wahrfchein- 
lich von der nächlten Grandjurn wegen 
Todtfehlages in Anklagezuftand ver: 


Der Grieche durfte am 25. März 
mit anderen Gefangenen auf dem Ges 
fängnißhofe friſche Luft ſchnappen. 
Nachdem die Erholungsfriſt abgelau— 
fen war, weigerte er ſich, nach ſeiner 
Zelle zurückzukehren, und ſchlug den 
Schließer nieder. Letzterer erlitt einen 
Schädelbruch, der ſeinen Tod herbei— 
führte. 


ſetzt werden. 


— —2 — — 
Ein Zubildum. 


Herr und Frau Mm. E. Clingman, 


endpost 


Chieaao, Donnerſtag, den 1. November 1906. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Favin dankt ab. 


Kein harmonifches Zufemmenarbei- 
ten mehr möglich, fagt er. 


Neueiintlagen vorbereitet? 


Des Jnfpeftors Schreiben an den Polizei« 
hef. — Sommerwayen auf Straßen- 
bahnlinien der Weftfeite. — Barten läßt 
ein Eifenaitter zerfhlagen. 


— — 


Inſpektor Patrick J. Lavin hat 
heute dem Polizeichef ſeine Reſigna—⸗ 


Warum in die Ferne ſchweifen? 
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Wagen, welche noch auf den Straßen— 
bahnlinien auf der Weſtſeite im Ge— 
brauch ſeien, eine Sitzung abhalten 
müßten. Jene Wagen brächten bie 
Paſſagiere in Gefahr, ſich die Lungen— 
entzündung oder ähnliche Krankheiten 
zuzuziehen. Dr. Doth hat ferner feſt— 
geſtellt, daß die Temperatur in einem 
geſchloſſenen elektriſchen Wagen auf 
der Nord Clark Str.Devon Ape.-Li- 
nie vierzig Grad mar, und daß laut 
Bericht der Polizei in zwanzig anderen 


Wagen der Union Traction Co, die | 


Iemperatur von 37 bis 47 Grad be- 
trug. Er wird in allen Fällen Straf: 
antrag ftellen. 


Etwa 125 Wirtbfchaften weniger 
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Chetlains Zugeftändniffe. 


Seine Geldangeleaenheiten. — Schrieb Ents 
fcbeiduna vo- Ende des Orozeſſes. 

Kurz vor Mitternacht kam geſtern 
Abend die Beweisaufnahme in der 
Unterſuchung der Anwaltskammer 
über Richter Chetlains Amtsführung 
zum Abſchluß, und am SamſtagNach— 
mittag um 3 Uhr beginnen die Plai— 
doyers. Richter Chetlains Hauptmit— 


theilungen waren, daß er $39,000 | £ebenslauf des befannten Juriften. — 


Schulden Habe, daß er von fe'nem 
Kanzleifchreiber Edwin %. Zimmer, 


| 
| 


| 
| 


| den er häufig mit Maffeverwaltungen | 


Der fäbtifche Einnehmer Traeger | 
meinte heute Nachmittag, daß für etwa |; Steuerzahlungen zu umgehen, im Na-= 
tion zugefandt. Als Grund für diefen | 125 Wirtbichaften feine neue Lizenz | men des Gefchäftsführers betrieben 
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Chicago ſteht vor einer außerordentlich wichtigen Wahl, aber nur für die New Norker Wahl 


Schritt gibt er an, daß behauptet wor⸗ 
den ſei, Polizeichef Collins ſei mit ihm 
perſönlich verfeindet, und daß der Chef 
ſeine „hohe Stellung“ benutzt habe, um 
ſeine perſölichen Feindſeligkeiten zu be⸗ 


welche im Jahre 1849 ihren Hausſtand friedigen. 


auf der Stelle begründeten, auf der 
ſich jezt das Palmer Houſe befindet, 
werden heute Abend im Hauſe ihrer 


| 


| 


„Ob diefes wahr tft ober nicht, meiß 
ich nicht, wohl aber vernehme ich, daß 
e3 hr perfönlicher Wunfch ift, daß ich 


Entelin, Frau Charles Fläger, 4809 | nicht Anfpettor bleiben fol, fo lange 
Madifon Ave., die 57. Wieberfehr bes | Sie Polizeichef find“, heißt e8 in dem 


Sahrestages feiern, an melchem fie den 
Bund für's Leben jchloffen. 

Der Yubilar begeht heute auferbem 
Er eröffnete 
im Jahre 1848 ein Gefhäft im Haufe 
Nr. 183 Late Str. und mar biß vor 
drei Jahren noch gefhäftli thätia. 
Das Paar hat fünf Kinder, die noch 
alle am Leben find. 


Cora war ftreitbar. 


Die frühere Schullehrerin Cora U. 
Keough murde heute von Sheriff3- 
beamten verhaftet, nachdem fie in ber 
Kanzlei des Kreiägerichts und auf den 
Fluren des Fort Dearborn-Gebäubes 
fi) dur einen lauten Auftritt uns 
liebfam herborgetban hatte. Als die 
Beamten fie anfapten, jchrie fie laut 
und miderfeßte fich, e3 half ihr aber 
nichts, fie murde in’3 Countygericht 
abgeführt. 


— Der falfhe Schlüffel. — „Aber, 
Emil, wenn Du au nur eine Meile 
meggerufen murdeft, wie fonnteft: Du 
da dem jungen Manne den Saffas 
Thlüffel zur Wafbemahrung anper> 
trauen ?!”— „Ich wollt’ ihm nur e bis» 
chen fchmeicheln! Meinft De mirkfich, 
daß ich ihm hab’ gegeben den Kafja» 
ſchlüſſel?!“ 
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berlangt, _iner | fef 
‘Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, | bai 


Sphreiben, „venn unter ben Umftänden 
mürbe e8 und Beiden ungemein unan- 
genehm fein, wenn Sie ald Poligeichef 
amtiren, während ich Sinfpeftor bin, 
und außerdem wäre e8 für die Mannd- 
zuct in der Polizei ſchädlich. Wenn 
ich über Ihre Stellung richtig unter- 
richtet worden bin, erfuche ih Sie ad)- 
tung&voll, über biefe Refignation fo- 
fort zu entf&heiben.” 
Gerüchtmweife verlautete heute in ber 
Stadthalle, daß Poligeihef Collins 
neue Antlagen gegen Lanin außarbei- 
ten und ihn noch vor Abend wiederum 
fuspendiren mollte. Der Chef hatte 
eine lange Berathung mit Polizetan- 
malt Comerford, bei ber ba3 Proto- 
foll der Wade an der Harrifon Str. 
während der Xahre, in denen Lapin 
ort berrfchte, geprüft wurbe. Die bei- 
ven Beamten wollten fi über ben 
Zwed ihrer Beiprehung nicht äußern. 
Die Zipildienftlommiffäre waren 
über die Nachricht von Lapin? Rüd- 
tritt nicht überrafcht, beftritten aber, ' 
daß biefer Schritt die Vebingung ei- 
nes freifprechenden Wahrfpruches - ges 
mwefen fei. : 
Der Brief murbe von Morig Rofen- 
thal, einem von Labins Vertheidigern, 
der Preſſe heute zur —— gefel 
Der Poligeichef hatte den Brief noch 
ie um feine Meinung ten, 


un lehnte eö baher ab, fidh batülber-zu. 


äußern. 


fcheint man fich zu interefjiren. 
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bitraute, 8300 horate und das Geld erft 
theilmeife zurüderjtattet habe, daß eine 
portorikaniſche Grubengeſellſchaft, an 
welcher er betheiligt iſt, um hohe 
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erwirft merden mürde, indgefammt | werde, und daß er fein Gehalt an an— 


alfo für 7225. Die halbjährliche Ein- 
nahme an Lizenfen für diefe Wirth: 
Tchaften würde $3,614,000 betragen. 
Die Temperenzgefellichaften wollen, 
mie e3 heißt, die Giltigfeit der heute 
eingereichten Lizensgefuhe anfechten, 
obwohl der Hilfsforporationsanmalt 


dere Perfonen übertragen habe. 
Schlieglih Hat der Richter zugege— 
ben, daß er feine Entjcheidung in dem 
Stadtrathsprotokoll-Fälſchungsfall 
ſeinem Schreiber bereits diktirte, ehe 
ber Vertheidiger überhaupt ſeine An— 
ſprache beendigt hatte. Die Entſchei— 


Hoyne begutachtet hat, daß die Friſt dung lautete auf Freiſprechung für den 


erſt heute Abend um 12 Uhr abläuft. 
Barten fade:t nicht iamae. 


Baulommiffär Bargen hat heute 
durch die Tyeuerwehr das Eifengitter 
am Fuß ber Treppe des Haufes 106 
Madijon Str, zerichlagen laſſen, weil 
e8 troß Verbots über Nacht wieder ges 
jhlofien worden war. Am oberen 
Stodiwerk jened Gebäudes hauft der 
„Chicago Pre Elub“, deffen Mitglie- 
der jich ausfchließlich des Aufzugs be- 
dienen. 

Der Oberinfpeitor Hebridt pom Ge- 
fundheit3amt verfügte heute umfaf- 
fende Berbefferungen in brei Speije- 
wirtbfchaften, 153, 155 und 157 Ran- 
bolph Str., gegenüber der Stabihalle, 
und die Anbringung befferer Lüf- 
tungsborrichtungen in Powers’ Thea- 
ter. 

Menin rechtlich Derdächtiate. 


Die Wahlbehörde Hat bis Heute 
Mittag von den vorgelabenen 2601 
berbädhtigten Stimmgebern 646 ver: 
nommen; darunter war der Leiter des 
Palmer Haufe. Die Namen von: 35 
Verdächtigten wurben geitrichen. Die 
übrigen 1950 müffen bis heute Abend 
9 Uhr geprüft werben. Die Stabinä- 
ter Cougblin und Kenna nahmen fi 
ber Verdädtigten an. 


Dann fommt Das Ende? 
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früheren Stadtſchreiber und die ande— 
ren Angeklagten. 

Zu Gunſten des Richters ſagte Ed— 
ward W. Rawlins aus, daß nach des 
Zeugen Unterſuchung des Protokolls 
des Kriminalgerichts in den Jahren 
1900 bis 1903 außer Chetlain minde— 
ſtens ſechs Richter zuſammen ſechzig 
Gefangene aus dem Countygefängniß 
freigelaſſen hätten. 

— —— — 


Eine Zierde der Zunft. 


Unter dem Verbacdte, Bonds, At: 
tien und andere Werthpapiere im Ge: 
fammtbetrage von $3,000,000 geſtoh⸗ 
len zu baben, befindet fich in ber 
Hauptwade ein gemifler Charles 
Whitney Norton fchon feit drei Tagen 
in Haft. Inziwifchen hat fich die Po- 
lizei bemüht, da& angeblich geftohlene 
Gut zu ermitteln. Sie hat auch zwei 
Handtafhen des Häftlings aufgeitö- 
bert,_ in einer wurden anfjcheinend 
echte Attien und Werthpapiere zum Be— 
trag bon $2,000,000, in ber anderen 
anſcheinend gefälfchte im Nennmwerthe 
bon $1,000,000 aefunden. 

Heute beichäftigte fich Poft-Infpet- 
tor Frant W. Sharon mit dem Fall. 
Er will einen Bundeshaftbefehl wegen 
angeblichen Mifbrauchd der Poft zu 
beirügerifchen Zmeden gegen Norton 
erwirken. 

Auf Letzteren haben die Behörden 


ſeit Januar 1905 gefahndet. Um jene 


| berfchmand er aus Detroit. Er 
| angeblich die Abficht; nad) Lon- 
‚ben zu reifen. 


— — — — 
*Der 30jährige Win. Moor, Nr. 
‘901 41. Court, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag in ber Hin Iron 
u e 
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Plötzlich abgerufen. 
Richter Joſeph E. Gary am Herz⸗— 
ſchlag verſchieden. 


Bis zuletzt auf dem Poſten. 


War 
ſeit 1863 ununterbrochen Richter des Su: 
perierzerichts in Chicago. — Leitete den 
berühm:en Anarchijten=Prozeß. 


Richter Yofeph E. Garn, der ältejte 
Richter in Eoot County und eines der 


ältejten Mitglieder der ameritaniichen '| 
Richterichaft überhaupt, erlag geitern | 


Nachmittag in feiner Wohnung, 369 
Ontario Str., unvermuthet einem 
Herzihlage. Er war feit zwei Wo= 
chen unmohl gewejen, hatte fich aber 
dadurch, gegen den Rath feines Arztes 
und Schmwiegerfohnes, Dr. Hugh T. 
Patric, nicht abhalten lafien, püntt- 
lich wie immer feine Amtsgeſchäfte zu 
erledigen. Noch am Dienitag Rad: 
mittag führte er den VBorjig im Ge: 
richt, mie er e8 ununterbroden 43 
Jahre lang gethan. Um 4 Uhr begab 
er fih zu Fuß nad feiner Wohnung. 
Am Abend fühlte er fich wohl, und 
geitern Morgen erhob er fich nad) alter 
Gewohnheit um 5 Uhr, ließ fich aber 


bon jeiner Frau überreden, fich wieder | 


hinzulegen. Bald nah Mittag ver: 
fhlimmerte fich fein Zultand, und 
yrau Gary ließ Dr. Robert Babcod 
holen, den Dr. Patrid zur Behand: 
fung zugezogen hatte. Eine Stunde 
fpäter ftellte jich eine Ohnmacht ein, 
aus der der greife Richter nicht wieder 
ermachte. 

Sobald die Todesnachricht in die 
Gerichtshöfe gelanate, ließen die Rich- 
ter Vertagung eintreten. 

$ehenslauf des Richters. 

Sofeph E. Gary wurde am 9. Juli 
1821 in Potsdam, N. Y., als Sohn 
bon Eltern puritanifcher Abjtammung 
geboren. Nach) Vollendung feiner 
Schulzeit in Potsdam und Keespille 


erlernte er das Zimmermanns-Hand: |. 


merf, defien Ausübung ihm aber feine 
Befriedigung gewährte, fo daß er in 
feinen Mußeftunden Rechtsfunde ftu- 
dirte. m Sahre 1843 ging der junge 


Gary nah St. Loui3 und von bort | 


nad Sprinafield, Mo., mo er im fol- 
genden Yahre feine Anmwaltsprüfung 
beftand und fih ala Redtsanmalt 
niederlie. Bi3 zum Hahre 1849 
blieb er in Springfield, dann fam ber 
merifanifche Krieg und das faliforni- 
The Goldfieber. Die Strömung meft- 
märts riß auch den jungen Rechtäan- 
malt mit fi und trug ihn nad Las 
Begas, N. M., und jchließlih nad 
San TFranzisfo, mo er drei Jahre 
lang feiner Beruf ausübte. Dann 
mendete er feine Schritte wieder oit- 
wärts ‚um fich im Jahre 1856 in Chi- 
cago niederzulaffen. Bald darauf ver- 
beirathete er fich mit Frl. Elizabeth 
Smeeting in Berlin, Wis. 

Bei feiner Ankunft in Chicago er- 
neuerte Herr Gary das Freundfchaftz- 
band, das ihn jchon in Neu-Meriko 


mit dem nachmaligen Richter Zulen | 


verfnüpft Hatte. und murde fein 
Theilhaber. Diefe Theilhaberfchaft 
dauerte bis zum Yahre 1859, ihr folg- 
te eine Verbindung mit Evert und 
Yames Ban Buren, bi3 Herr Gary im 
Sahre 1863 zum Richter des Su— 
periorgericht3 gewählt wurde. Diefen 
Poiten hat er ununterbrochen bis zu 
feinem Iode befleidet. Bei vier Wah- 
len war Richter Gary) von beiten Bar- 
teien ala Kandidat aufgeitellt, und 
baß er miedergemählt werden würde, 
galt vor jeder Wahl ala ausgemadtt. 


Der Anarbiiten=Drozef. 


Das bedeutendfte Ereignik inGarys 
langer Richterlaufbahn mar der An- 
archiſten-Prozeß des Jahres 1886. Der 
Prozeß begann am 7. Juni und dau— 


erte unter fieberhafter Aufregung der 
Ehe die Jury | 
mußten | 


Bevölferung 62 Tage. 
zufammengebradt wurde, 
982 Vorgeladene in 21 Tagen verhört 
werben, 142 Belaftungs- und 79 Int: 
laftung3zeugen murben vernommen. 
Gieben Angeflagte wurden fehuldig 
befunden. 

Unter feinen Berufägenofjen jtand 
Richter Gary im höchiten Anjehen; e— 
de3 Yahr an feinem Meburtätage beeil- 
te fih alles, mas zum Richter- und 
Anmaltsftande gehört, ihm Glüdwün- 
fche darzubringen. Gein Geift blieb 
bis ing höchfte Alter Frifch und jugend- 
lid. Richter Gary hHinterläßt eine 
Wittwe und drei Töchter: rau Hugh 
G. Patrid, Frau Y. W. Shehan, Wi- 
netfa, und Frau H. &. Barnıum, To- 
ledo, D. 

Das Direktorium der Anmaltitam- 
mer mählte heute auf Wunfch von 
Yrau. Gary act Mitglieder zu Bahr- 
tuchträgern bei der Beerbisung des 
Verftorbenen. Gemählt murben Ho- 
race R. Penny, 


netb, Carlos P. Samper, Edgar %. 
Tolman, John %. Herrid und Frant 
A. Johnſon. m diefer Lifte mögen 
aber noch Veränderungen eintreten. 
Sämmtliche Richter des Kreiö-, Su 
perior=, Appell-, County» und Nad- 
laßgericht3 merben bie Ehren-Bahr- 
tuchträger fein. _ 

ym: Zrauerhaufe findet morgen 


raftor 
>) obalfr: 


© 


Kohn T. Kihards, 
Henty R. Baldivin, Samuel €. te: | 


— 


die Leiche nach Berlin, Wis. zur Bei⸗ 
ſetzung überführt werden. — 
Gerichte aeſchloſſen. —3 
Alle Staatsgerichte in Cook Counih 
werden morgen anläßlich des Ablebens 
des Richters Gary geſchloſſen ſein 
Nur dringende Fälle ſollen verhandelt 
werden. 


—— 


Alfıed Antisdel. 
Der in der Gefhäftsmelt Chicago 
| allgemein befannte Vizepräfident und = 
| Generaldirettor der American Erpreß © 
Company, Alfred Antisdel, ift in fei- © 
ner Wohnung, 66 Bellevue Place, an © 
ı der Lungenentzündung geftorben. yaft = 
| drei Jahrzehnte Hindurch ift er der © 
| biejige Hauptvertreter feiner Gefell- = 
| Ichaft gewefen. Er war im Jahre 1848 ° 
| in Lodi, N. Y., geboren, und fam im © 
Jahre 1867 nah Chicago. Eine © 
Wittme und drei Kinder überleben * 
ihn. Am Samftag Morgen wirb er’ 3 
beerdigt. = 
Sohn %. Homarb, ein Mitglied der » 
Produftenbörfe, ftarb heute früh mn = 
feinem Zimmer im Lerington Hotel © 
nad) furzer Krankheit. Er führte ein 
Kommifjionsgefchäft, deifen Bureau = 
im Haufe 169 Yadfon Boul. ift.. Die‘ % 
Leiche wird zur Beerdigung nah © 
Yindlay, D., gebracht werben. Fi 
—— — 7 


Für ewig verftummt. 


J. Dandowstfi hat den Chäter nicht vers Su 
ratben. — 


Im County-Hoſpital ſtarb heute der 
25ñjährige John Banckowski, Nr. 904 
W. 19. Straße, an einer am Samſtag 
ſpät Abends oder am Sonntag früh er © 
Itttenen Schußmwunde. Den Namen bes = 
Ihäters hat er der Polizei nicht ver- © 
rathen. Er meigerte fich biß zulegt © 
irgendwelche Angaben zur Gade zu % 
machen. Als der That verbäctig, © 
fahndet die Polizei auf einen gewiffen 
Sojeph Gamron. 3 

Vandowsli wurde am Sonntag - 3 
früh vor dem Haufe Nr. 1041 W. 18. 7 
Str. bemußtlos in feinem Blue © 
ſchwimmend aufgefunden. Neben ihm = 
auf dem Pflafter lagen ein Tobtjhlä- 
ger und fünf Patronenhülfen. 


Starb an Blutveraiftung. 


An Blutvergiftung, die muthmaßlich 
duch eine verbrecherifihe Operation 
berurfacht wurde, jtarb heute im-Pres- © 
byterianer = Hofpital die BOjährie © 
Frau Trannie Vronftein, Nr... 393 2 
Mafhhurn Ave. Am 26. Oktober hatte * 
fie Aufnahme im Hofpital.. gefunden, = 
ſich aber ſeitdem ſtandhaft geweigert 
nähere Angaben über bie Urfache.ihtes! 7 
Leidens zu madhen..' Von ihren Ber, 7 
wandten wurde in Erfahreng.ge radit g 
daß Jie von einer. Hebamme behandelt” © 
worden war. Der Koroner hat eine: 3 
Unterfugjung eingeleitet. z 

— — — 
William J. Marfhall todt. 


War ein befannter Schriftfteller, Redner 
und Schulmann. 


William %. Marfhall, der befannte 
Schriftiteller, VBortragsredner, Hijte- 
rifer und Morfteher der Gladſtone— 
Schule, ift in feiner Wohnung, 1882 
Weit 22. Str., 66 Jahre alt, geftor- 
ben. Er war im ahre 1840 in Fildh- 
burg, Maff., geboren, begann fein? 
Lehrerlaufbahn im Alter von 21 Yab- 
ren im Dften und fam im Yahre 1874 = 
nah Madifon County, Montana, wo 
er zum Gehulfuperintendenten bes 
Countys gewählt wurde. Diefe Stelle 
gab er im Jahre 1878 auf,. um ala 
Vortragsredner über das ganze Land 
zu reifen. m Nahre 1894 gab er 
feine Schrift über Dregon heraus, n © 
der er die Annahme zerftörte, bakı = 
„Whitman Dregon gerettet hat.“ Das 
Buh machte viel Auffehen, und bie = 
meilten Geſchichtskundigen ſchlo 4 
fih Marfhals Auffaffung an. Sr 4 
ı Herbft desfelben Yabres fam Herr 7 

Marfhall nad) Chicago, wo er feit 3 

Vorfteher mehrerer Schulen gemejen 

if. Er war verheiratet, aber finber- 

los. 


3 


* 


— 


— u — 
Abſchlagig beſchie den. 


| Die zwei Verbände der Weichenſte⸗ 

| ler wurden heute von den Beiriebälei- 

| tern von 23 Bahngefellichaften dahin ° 

| verftändigt, daß dieje bereit jeien, den = 
Weichenftellern, die theils den Ahl- == 
ftundentag, theild eine Zohnerhöhung 
bon 10 Cents dieStunde verlangt Hat: © 
ten, eine Lohnerböhung bon 2 Cents 
die Stunde zugugeflehen, font 7 

| aber aud nichts. Die MWeicenfieller 7 

| wollen morgen Abend befchließen, wie 

| fie fi) dem Unerbieten gegenüber er- 

‚ halten wollen. XWller Wahrfeinlih- 

feit nach wird e3 abgelehnt werben.. 


* 


In ſchauderhaftem Zuſtaud 


Der Milmautee Ape.»-Biabuft 
bet fih in einer jhabhaften MWerfa 
fung. Unter der Lajt einer t 
Ape.-Elektrifchen fenkten fıch Beute g 
aen Mittag die Gefeife m nofle drei 
Fuß. Nur dem Umftanb, daß bie 
ungewöhnlich jchnell haben ed 
die Fahraäfte zu berba daß 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die’ Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat 


CASTORIMA 


4 & 
die Un» 


terschrift von Chas. H. Fietcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experk 


Trägt die Unterschrift von 


mnent, 


* oe ° 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 


* 
ahren: 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAYWBTREET., NEW YORK CITY. 


Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Emil Kaifer. 


(1. Fortfegung.) | 
Thiel betrachtete die Photographie | 
ber Ermorbeten und meinte weife: „ES 


 ift aber aud) viel Gefahr dabei, wenn 


* 
—— 
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Ka 
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R ‚bat e& gejehen, und die Iahme Trine, 


Bi; 
en: 


— 


Re 


.  Thränen in die Augen bei der Schilde 


‚ihrem Bemußtfein über ihresgleichen 


gang wieber ab. Die lahme Trine, bie 


——— 


ein Mädchen zu ſchön iſt.“ | 
„Das haben wir ja erlebt. Da 
mußte fie an dem Lump, dem Ambof, 
Hängen bleiben. Freilich, er that ja 
jmmer, alö wenn er eö Wunbers mie 
bief hätte. Fein gefleivet, und dann 
io feine Manieren. Alles mas wahr 
ift, man hätt’ ihn für einen Baron hal- 
ten fönnen. Und fo ’n’em jungen Ding 
ift ja bald der Kopf verbreht. Die | 


© iind ja noch zu dumm. Wenn ber 


Mensch nur Geld gehabt hätte” — | 
„Das ijt e&, daS ift es, Frau Lohjen. 
Das Geld macht die Leute. Sehen Sie 
unfereing, mie fteht man da, und was 
ann man fich leiften. Das einzig | 
Richtige ift, mern man mit einem | 
filbernen Köffel im Mund geboren | 
wird. ch habe das mal irgendwo ge⸗ 
leſen.“ 
„Das iſt zu komiſch, mit einem 
ſilbernen Löffel im Munde geboren 
werden“, ſagte eine helle Stimme von 
ber offenen Flurthür her, und ein aus- 
gelaſſenes Gelächter folgte dieſem Aus⸗ 
ruf. 


in der Thür, ein üppiges Ding mit 
ſchwerem rothem Goldhaar und hellen, 
bligenden Augen. „Ach, die Hulda 
ſagte Frau Lohſen zur Begrüßung, | 
während e3 Thiel für unter jeiner | 
Mürbde fand, von - nafemweifen Ge: | 

Dpf Notiz zu nehmen. 
ja alte rau fuhr indeß fort, das | 
ob ihrer Tochter und die Schande | 
ihres Verführers : und Mörder zu | 
fingen. „Was da3 für eiit Gethue | 
war; man hätte glauben jollen; -ber | 
Menſch hätte nicht mehr leben können 
ohne das Lieshen. Und fie glaubte | 
Alles, was er ihr vorſchwatzte. Ich | 
tonnte-jagen, mas ich wollte, da3 half | 
Alles nichts... Erit als das Unglüd | 
fam, und der da — fie deutete auf ven | 
aufhorchenden Werner — der da ges | 
boren wurde, da nahm fie allmählich | 
Vernunft aiı und ließ fich rathen. € | 
wäre Alles noch qut geworben, ich hatte | 
ihr ja Ulles. und Sebes vergejien und | 
vergeben, und eg war ja auch einer ba, | 
der fie nehmen wollte. Sie war toies | 
der ganz luftig, und da mußte das | 
Sceujal jie umbringen.“ 

„Dad mar | 
wahr?“ erfundigte Ti Thiel. | 

„sa, ja, das war ein Tag für mich), | 
Tag’ ich $hnen“; rief die Alte Häglic. | 
„Mir zittern noch die Glieder, wenn ich | 
nur daran vente. Wie fie famen, die | 
Yahme Trine war die erfte, und mir | 
das jagten, und dann mie ich fie Tab | 
im Leihenhaus! Mittags gefund und | 
blühend, und Abends tobt und j.eif.” 


ı ber die langen, eintönigen, bdunfele 
; grauen Fabrifmauern und dazmijchen 
den Meg, fehwarz von zerfahrenen 
Kohlen. Wolfen von Rau mälzten | Ihlanten Kindernaden hinweg Hulbas 
| fi) am Himmel hin, und ein ununter- 


brochenes Saufen und Surren bon 


| 
| 
| 
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Aibendvoft, SHicage, Donnerrag, ven 1, N 


ihrer faum halb fo alten Schiwefter die 
gleiche Gemandtheit und Sicherheit 
einzufchulen, die jie jelbft befaß. Auch 
heute mußte Sidonie ihre Schul« 
arbeiten unterbredden, um mit ber 
älteren Gchiwefter einige jihiwierige 
gymnaftifche Kunftftüde zu üben. 
Zange Vorbereitungen waren nicht 
erforberli. Sibonie verſchwand im 
Nebenraum, um glei darauf im 
Trikot zurüdzulommen, Hulda ent- 
ledigte ji nur ihres Kleies und 


warf eine ärmellofe Blufe über, dann’ 


begann das traftoolle, gemanbte Spiel 
ber beiden Schiweftern, bem Werner 
mit lautlofer Aufmertfamteit folgte. 
Wie Tiger und Pardel, gejchmeidig 
und grazidß, ohne in beim engen Käfig 
anzuftoßen, jprangen bie Beiden gegen- 


einander, wanden ji) umeinanber, 


hoben jich und ließen ji) fallen. &8 


war nicht nur die Schwierigteit ber. 
Seiitungen, die. dem Knaben Bewundes. 
rung einflößte, mehr unbemußt eme‘ 


pfand er aud die Schönheit diefer 
Gruppen. Und wirflid, al3 bie zier- 


liche, fchmiegfame Sidonie zum Schluß, 


von dem ftarfen Arm der Schmeiter in 
der Schmwebe gehalten, ihr erhigtes mei- 
ches Gefichtchen auf den mohlgeformten 
Bufen der Jungfrau neigte, den bie 
nachläſſig übergeworfene, loſe Blufe 
nur zum Theil verhüllte, als über den 


ſtolzes, kraftvolles Antlitz triumphi⸗ 
rend zu dem kleinen Zuſchauer hin⸗ 


Maſchinen erfüllte die Luft. Da lehnte | üiperlächelte, hätte diejes Wild einen 


feine geliebte, jchöne Mutter an ber 
hählichen, fahlen Mauer, und mit ben 


| 


! 
| 


Künftler entzüden können. Gelbit das 
Kind empfand etwas von feiner Schöns 


zarten, weißen Händen fuchte fie bas | heit und Hatjchte in freudigem Eifer 


Meſſer abzumehren, mit bem 
ſchwarze Amhof auf ſie einſtach. 

„Mein Lieschen, mein armes Lies— 
chen!“ wimmerte Frau Lohſen, von 
Erinnerung überwältigt. „Ach, es 
war das beſte Mädchen auf der Welt. 
Was ich an ihr gehabt habe, Herr 
Thiel.“ 

„Na, wie ſie noch lebte, habt Ihr 
auch nicht immer fo gut von ihr ge 
fprochen“, warf da3 junge Mädchen 
ein. 

„Was weißt Du denn, Du —?" 
fagte Frau LXohfen giftig, 
Schmerz überrafchend fchnell von fi 
abjehüttelnd. 

„sa, da hört wahrhaftig Alles auf!“ 
rief Ihiel gleichfalls empört. 
fo ein Balg auch fchon mitfprechen 
will!“ 

„Sch weiß noch viel davon“, beharrte 
Hulda, ohne jich zu erregen. „ 
weiß, daß e3 hier oft genug laut ber- 


| gegangen ijt, ehe der Werner ba tar. | gen. 
Ein jechzehnjähriges Mäbdhen ftand | Umd bie Tiefe hat mir felbft einmal | (nfchaffen, Vollblut, nicht joldje Klep- 


„Wenn | 


ı 
| 
| 


! 
| 
! 


| fort, 


i 
t 


| 


ihren | 


! 
| 


| 


\ 
| 
| 


| 


1 


er in die Hände. 


Schrader kam bald darauf nach 
Hauſe und war erfreut, ſeine Töchter 
bei der Arbeit zu finden, mit zufriede⸗ 
nem Schmunzeln vernahm er von 
Hulda, daß ſeine Jüngſte ihre Sache 
gut gemacht habe. Er ſchickte Sidonie 
aus der Nachbarſchaft einen 
Trunk Bier zu holen, und während das 
Mädchen einen langen Regenmantel 
über den Trikot zog und hinausging, 
ſetzte er ſich an den kleinen Tiſch in 
eine Ecke des Zimmers und ſchmiedete 
Zukunftspläne. Das runde rothe Ge⸗ 


ficht mit der breiten Naſe und den klei⸗ 
nen luſtigen Augen verrieth den San— 


guiniker, und ſeine Worte ſtraften dies 
Geſicht nicht Lügen. 

„Wenn Sidonie erſt fertig mit der 
Schule iſt und ganz mitthun kann, 
dann ſiehſt Du auch noch mal andere 
Tage”, fagte er zu Hulda. „Zwei 
Kräfte wie ihr, das muß ja Geld brin⸗ 

Mir fönnen und mehr Pferde 


gejagt, wern hr nicht anders gegen | per, und Du follft au im Reiten 


wißt fchon, mas ich meine, 
hab’ ich auch gemerkt. “ch war zwar 
nod) ein Kind, aber ich hatte Doc 
Augen und Ohren.” 

„Und jegt Haft Du ein freches 
Mundmert dazu“, fehalt die 
„Was, ich Toll das Lieschen fchlecht be- 
handelt haben, da3 qute Gefchöpf?" 

„sch weiß, mas ich weiß”, Jagte das 
rothhaarige Mädchen, und wollte fich 
mit einem Achfelzuden zurüdziehen, da 


| fie würbet, dann ginge fie noch in’s 
| Maffer. Die Gefhichte mit dem Väder, | 
Ihr 


aufnehmen. 


| 


| 


| i 


befier ausgebildet werden. Schöne 
Kleider mußt Du haben, das verjteht 


bie | fi, Menn ich Dir die jet anfehaffen 


fönnte, dann fünnteft Du es jetzt ſchon 
mit irgendeiner bei Renz oder Buſch 
Auch mußte das auf: 
hören, daß fie auf den Dörfern umher: 
zogen; nein, nur in Gtäbten war ein 
Publitum für den Zirtus Schraber zu 
finden, und ſein Stern, Fräulein 


Hulda, war eine-viel ummorbene Per- 


önlichkeit. 
Hulda kannte dieſe Worte ſchon 


fiel ihr Auge auf den Knaben, der mit fange, fie fing beveit8 an, zu bezwei⸗ 


meitaufgeriffenen Augen vor jich Hin- 
ftarrte. „OD je, was hat der unge 
nur; ich glaube, er fieht Gefpenfter!” 
rief fie. „Es ift ja auch fein Wunder. 


| 


feln, daß die Hoffnungen ihres Vaters 
je Wirklichkeit mürben; aber-fie über- 
fie fich Doch noch gerne ben verloden- 
den Träumen. Zufammengefauert 


Komm, Werner, geh’ mit hinauf, ba | nodte fie auf einem alten Sattel, bie 
fommft Du auf andere Gedanten.” | Arme um das Anie gefchlungen, und 
Sie jtredie bem Rinde bie Hand Hin, | ihre Hellen räthjelhaften Augen fchie- 
die diefes tiefaufathmend ergriff. nen in weite Fernen zu bliden. Neich 
Hau Lobfen wollte Ginjprud) etz | fein! Meich fein! feufzte es in ihr. 
heben gegen die Entführung ihres (Kortfekung folgt.) 
Entels, aber Hulda ftellte ihr ruhig | r 
bor, daß das Gejpräd, das fie mit; 


des Kindes fei, und Werner bettelte 
felbft, mit hinauf zu dürfen. Da gab 
fie nad. Sie mußte auf Schrader, den 
Vater Huldas, etwas Rücjicht nehmen. 
Er mar Seiltänger und konnte mand)- 
mal allerlei von dem Plunder braus 
chen, den bie Wittme in ihrem Trödels 
Yaden führte, noch dazu gerabe folche 
Dinge, bie fich fonft nicht leicht wieder 


„Das ift das menfchliche Leben“, | verkauften, da durfte fie fich nicht bie 


merkte der Arbeiter tieffinnig an. | 
„War denn eigentlich SJemänd babei, 


Kundfchaft verderben. 
Schrader bewohnte den eriten Stod 


dab man gleich twuhte, wer e3 geihan | des Kleinen Haufes in ber Fiſchergaſſe, 


hatte?” 
„&8 war ja nod) hell, um jechs 


| wenn er nicht, wie meift im Sommer, 
Uhr | mit feiner Tleinen Truppe auf ber 


Nachmittag. Die Schmarzens Anna | Kunftreije begriffen war. Dann haujte 


Yie-gingen, mit dem Ließchen in KRüp- 
perfeld in die Blumenfabrit. Wie bie 
aus dem Thor famen, da fahen jie von 
Weiten den Ambof ftehen und mit den 
Händer in der Luft herumfuchteln, 
und als fie näher famen, merften fie, 
‚dab vor ihm ein Mädchen auf der Erde 
lag. Und da Hatten fie Ungjt und 
mußten erft nicht, ob fie weitergehen 
follten. Die Anna Schwarz hat aber 
gleich; gemerkt, was lo3 var, und bat 
an zu fehreien gefangen. Und da ijt 
der Ambof dapongefprungen, mas er 
fonnte. Und wie die Mädchen dann 
näher gefommen find, da Hat das 
Sieschen da gelegen in feinem Blute 
und hat nichts mehr fagen fönnen und 
jih Yaum noch geregi.” 

Der alten Frau traten noch jeßt bie 


rung des Vorgangs, und body gewährte 
e5 ihr eine geiiffe Befriedigung, davon 
zu fprechen. Es klang ſo ſchauerlich, 
und es lag ein ſeltſamer Reiz darin, 
zu wiſſen, daß dies Furchtbare ſich 
nicht mit irgend einer fremden Perſon, 
fondern mit ihrer Qochter ereignet 
hatte. Die Tragit, die ba in ihr 
Leben getreten war, bob die Frau im 


empor. . 

Merner aber ftand und bielt ben 
an, er hörte faum, mas ge 
fprodhen murbe, aber er fannte ja 
längft alle biefe fchauerlichen Einzel- 
heiten, und vor feinem inneren Auge 
pielte jich der ganze grauenhafte Bor- 


etwas befhräntte Zeugin bes Ereig⸗ 
ihn: umflugermwelfe einmal 
nommen nad) der Stätte 


—— — — — — — — nn —— —— — — 
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die Familie, beitehend au8 dem Vater, 


Hulda und deren jüngerer Schmwefter | 


Eidonie, in einem engen grünen Wagen 
mit winzig fleinen ©lasfenfterchen. 
Dennoch hatten fie in diefem Falle faft 
mehr Raum, ji) zu rühren, als in 
ihrer ftändigen Wohnung an der 
Tifchergaffe; denn die zwei ohnehin 
tleinen Räume des erften Stodmwerfs 
waren faft vollgeftopft mit allerlei 
altem Geriimpel, da8 zur Ausftattung 
des Kleinen Zirkus diente, oder gebient 
hatte. ortgefhafft wurde nicht; 
denn Schrader war ein fparjamer 
Mann. Bezahlt hätte ihm Niemand 
etwa für die gefprungenen Trommeln 
oder das zerfehte Sattelzeug und bie 
verjchliffenen Gemänber; aber e3 fand 
fich doch immer einmal eine Gelegen- 
beit, dad eine oder andere zu fliden 
unb tieber zu benugen. Nur Höchft 
ungern verbollitändigte Schrader feine 
Plunderfammlung durch Erwerbungen 
aus dem Laden der Wittme Lohfen. 
Aber Werner hatte nicht die Freude an 
dieſem Durcheinander jeltfamer Gegen» 
ftäande heraufgelodt, er mar durch ben 
Trödelladen feiner Großmutter an 
Derartige gewöhnt, und e8. reigte ipn 
nicht, da in den buntlen Räumen die 
Farben zu fehr verichwanden. Das 
fpielte Alles zwifchen Grau und Braun, 
da fonnte fein warmes Roth, noch ein 
leuchtende3 Blau auffommen, was bas 
Auge erfreut hätte, Nein, Werner er- 
martete hier oben ein Schaufpiel, bie 
Zurnübungen der beiden Schweitern. 
Don der eriten Kindheit auf hätte 
Schraber feine Töchter zur Arbeit in 
feinem Fache angehalten. Die herrlich 


‚gerachjene Hulda, mit ihrem etwas 
Aolzen Geſicht, war 


allen 


in Küpperfeld, nicht | Thiel führe, doch nichts für die Ohren 


| 


| 


— Aus der Schule. — Lehrer: Wann 
biit Du geboren? —Parvenusfüöhncen: 
Wir find nicht geboren, mein Vater 
fagt, wir feien bnchmohlgeboren! 


Entllellender 
Haulausichlag 


Konnte keine Arbeit belommen, denn fein 
Beliht und Körper war mit judenden 
Wunden bedeckt — Kratzte bis das 
Fleifch roh war — Veraudgabte hun—⸗ 
derte von Dollars für Aerzte und He- 
ſpitäler und wurde ſchlimmer 


— — 
Kurirt durch Cuticura 
in fünf Wochen 


— — 

„Seit dem Jahre 1894 litt ich an einem 
ſchlimmen Fall von Eezema und ich veraus⸗ 
gabte Hunderte von Dollars, um es gu hei: 

len; ich ging in's Ho⸗ 
ſpital, wurde aber 
nicht “geheilt, fondbern 
es verſchlimmerte ſich 
ortwährend. Vor 8 

ochen kaufte meine 
Grau eine Schachtel 
der Euticure Salbe 
und ein Stül Euti- 
eura Seife, und e3 
freut mid, fagen zu 
tönnen, baß ich jekt 
dollſtändig kurtrt bin. 

„Ich konnte Leine Urbeit befommen, denn 
mein Geficht, Kopf und Körper waren mit 
Uusihlägen bevedt. Das Eczema ftellte ji 
zuerjt auf meinem Kopf ein, dann breitete 
es auf meinen Naden aus bis zum 
Halje herum, dann über meinen Mbrper und 
um bie Hüften. GB jur fo, dah ich fragen 
*8* und das Fle * 

erft wu 


Eutieura Salbe en. Mor: 
gend touch ich fie dann mit Guticura Seife 
ab. NYept bin ich vollftändig geheilt, mas 
alle meine Freunde bekätigen Lönnen, und 
* werde 4 die yon 8 — allen 
en empfehlen von Hau eiten 
fhnell und nacpaltig, ge t zu ne 
wünfcen.. Thomas M. . a 
—— traße, TFaſt Orange, R. J. 80. März 
Vollſtändige au un —— dlung 
für jeden Sentanskälae von su % 
R 
EEE Ur Sul 


bann wandte 


‚| mit: ben 


Ein Kapitel vom Gürtel, 
Bon U. d. Wartenberg. 


Der Gürtel jei, fo meint man, eine 
Zuthat zum Frauenkleide, ein Beiwerk, 
das leicht beſchafft, raſch umgethan, 
den Anzug vervollſtändigen hilft. 
Kommt's viel darauf an, ob er aus Le⸗ 
der iſt oder aus Bandẽ? Ob er breit 
oder ſchmal iſt? Wer je ſo denken 
konnte, den ſcheint Frau Mode jetzt 
gründlich eines beſſeren belehren zu 
wollen. Faſt kein Kleid mag fie mehr 
ohne den Gürtel ſehen, und ſchier rath⸗ 
los ſteht man vor der verwirrenden 
Fülle der Gürtelformen, vor der Ver⸗ 
ſchiedenartigkeit des Materials, das 
jetzt zu Gürteln verarbeitet wird. 
Kaum weiß man mehr, was man wäh— 
len ſoll und — darf. Nicht alles kann 
gefallen, und auf's Gefallen kommt es 
doch ſchließlich an. Aber jener Gürtel, 
den man vom Beſorgungsgang mit 
heimbrachte, auch der lockte mit prun⸗ 
kend ſchöner Schnalle, mit Steinen und 
Stahlbeſchlag hinter dem Glas des 
Schaufenſters. Wie entzückend ſah 
er in der Hand der Verkaͤuferin aus, 


wie gab er deren ſchlanker Figur dieſe 


beneidenswerthe elegante Linie, als ſie 
ihn prüfend anhielt, ſeine Vorzüge ins 
rechte Licht zu ſezen. Man mußie ihn 
ja kaufen, ſo gut hatte er gefallen! — 
Aber als man dann zu Haufe vor den 
Spiegel getreten war und den Gürtel 
erwartungsvoll von der Papierhülle 
befreit und umgelegt hatte, da genügte 
ein Blick, und man hatte den Vielbe— 
wunderten ſtillſchweigend und ent— 
täuſcht wieder aus der Hand gelegt. 
Er ſaß abſolut nicht. Und dann ſagt 
man ſich, daß man im Laden ſich hätte 
vergewiſſern müſſen, ob er auch kleiden 
— 


Handſchuhe probirt man, ehe man 
ſie kauft, verwirft ſie, wenn hier eine 
Naht ein wenig aufgetrennt iſt, dort 
durch die lederne Bekleidung die Hand 
zu groß erſcheint, und läßt ſich wieder 
und wieder ein anderes Paar aufitrei- 
fen, bis man nach Wunſch bedient iſt. 
Den Geſichtsſchleier hält man erſt prü— 
fend vor das Antlitz. Selbſt von den 
weißen Batiſtbluſen, die anzuprobiren 
vielfach Plakatanſchläge über dem La— 
dentiſch verbieten, weiß man nochRum— 
mer und Kragenweite, weiß, ob man 
Querſäumchen oder Längsfalten tra— 
gen kann. Aber den Gürtel, den ver— 
ſuchsweiſe umzulegen oder anzuhalten 
kein vernünftiger Ladeninhaber ver— 
wehren würde, den kauft man meiſt, 
weil er ſo hübſch ausſieht oder weil die 
Form ſo viel getragen wird. Und da 
kann es denn kommen, daß man einen 
breiten, faft bi8 zur Brufthöhe hinauf- 
reichenden Miedergurt heimträgt, von 
dem man fich dann felbft fagen muß, 
daß man darin den Vergleih mit 
einem „Ionnenteifen“ geradezu her- 
außforbert. Bittere Thränen möchte 
man ba wohl meinen über den „dum= 
men Gürtel”, noch dazu, wenn man 
bebentt, daß eine leife geſchweifte Linie 
ober ein nah vor zu verfchmälender 
Gürtel viel Heibfamer gemwejen märe, 
wenn man bebentt, daß Fräulein 9. 
und Fräulein 3. in genau ben gleichen 
Gürteln „zum Verlieben“ ausſehen. 
Freilich, Fräulein H. und Fräulein 2. 
gelten auh für fchlant, überfchlant, 
meint man wohl in ber lebellaunig- 
feit des Augenblid® — und jeldft it 
man jtattlih, um nicht forpulent zu 
fagen. — Wie könnte e3, wenn man 
richtig zu prüfen verftände, auch vor: 
fommen, daß eine ftarfe Dame fich 
durch eine breite Rücdenfchnalle die Fi— 
gur no fFinftlich verbreitert, daß 
durch Schlankheit fich ausgeichnende 
Damen die fehnebbige Gürtelform 
wählen oder fich durch fpig zulaufen- 
den, verjcehmälernd mwirtenden Schnal- 
lenſchmuck unvortheilhaft herrichten. 

Und wer kennt nicht die Gürtel, die 
ſich in ungebrochener Linie grellfarben 
rund um die Geſtalt der Trägerin zie— 
hen, ſo als ſei es des Gürtels aug- 
ſchließlicher Zweck, die Geſtalt der Trä— 
gerin regelrecht in zwei Theile zu 
ſchneiden?! 

Und wer kennt nicht jene ſchmalen, 
kaum zwei Finger breiten, mit Gaze 
geſteiften und ſammetbezogenen Gür— 
telungethüme, wie ſie einſt modern wa— 
ren, als ein richtiger Gürtel eigentlich 
zu eng ſein mußte und man die Haken 
nur mit Anſtrengung ſchloß, um end⸗ 
lich mit befriedigtem „Uff!“ die That- 
fache feitzuftellen, daß man ben Gürtel 
zu befam® Der rächte fich aber für 
das Verlangen, mehr umfpannen zu 
follen, al3 er umfpannen fonnte. Er 
fchob fich mit beharrlicher Bosheit porn 
in bie Höhe und Tieß daburdh eine furze 
Taille nur noch fürzer werden. Hinten 
aber lehnte er jede Verbindung mit bem 
über den Blufenfchoh areifenden Rod: 
bund ftandhaft ab. Selbft Sted- oder 
Klemmnadeln vermögen ihn nicht 
bauernd zur Vernunft zu bringen und 
zur treuen Erfüllung feiner Pflichten 
anzuhbalten. 

Der enge Gürtel hat feine Verechti- 
gung eingebüßt, feit die Mode bie eng 
geſchnürte Weſpentaille abgeſchworen 
hat. Seit Reform⸗ und Künſtlerkleid 
die Mode beeinflußten, hat man den 
Ehrgeiz verlernt, auf Taille zu ſchwö— 
ren. 

Dafür lernten wir aber eine andere 
Untugend. Schob ſich früher der enge 
Gürtel leicht hoch, ſo ſchieben wir im 
Beſtreben, die Taillenlinie zu verlän⸗ 
gern, ihn leicht zu tief. Namentlich 


der Gummigürtel, dies Lieblingskind 


der jüngſten Moderichtung, das ſelbſt 
der rothe Lackledergurt nicht aus ſeiner 
Vorzugsſtellung zu verdrängen ver⸗ 
na. und bag fi fo willig dehnen 
und ziehen läßt, muß manchmal Lie 
nien und Kurven befchreiben, daß man 
I bermundert vor der IInmöglichkeit 
olcher Taillenlänge dafteht und nur 
noch von Karikatur fprechen kann. 

Wie die Gürtelform ein wenig Dr 
benten unb Weberlegung verlangt, fo 
auch das Material. — Leber fieht oft 
bart aus, wo Band fich fehmiegfam um 
die Zaille legen miürbe, 
1: am Güchf toill manı 

en Golbfnöpfen ber ° har⸗ 


I’ 
J 


ber Stafls 


e töntten. bie 


| 
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‚half Million Bars of Grahambr 


Fine Toilet Soaps 


von dem Bergungs » Cager von Graham Bros. & Co., 423 W. Lake Str. 


Srabam Bros. & Co. find Fabri 


fanten bon einigen der feinften Toiletien-Seifen de3 Landes, Am nım ihre Ber« 


fiherumg anläßlid de3 Türzlihen Feuers in's Neine zu bringen, verlauften fie ihr ganzes Lager an una duch Ber- 
mittelung don W. W. Thomas, Feuerderfiherungs-Adiufter, 171 LaSale Str., Chicago — über eine halte Million 


Stüd Seife in-gutem Zuitande u 


nd angelauft zu ungefähr 20 Eent3 am Bollar. In der Bartie befinden fih Lana 


Di Burttermilt, Eitron Cream, Olive Eream, Cocoanut Eaftile, With Hagel, Bufter Brown, Mebirated Stin, Ein 


Food, Fine Tar, White Caitile, : 


Rubh Roje Siycerine, Mafirfeifen, und viele andere Sorten. Hier. werden fie in fünf 


PBartien verkauft werdben—die beften Seifen-Werthe des Jahrhunderts. Verlauf beginnt morgen um 8:30 Morgens, 


Toiletten>Seifen, 
werth 3c Stüd. 


He 


To 
we 


Nie zuvor wurden und werden vielleicht nie wie der ſolche Setfen⸗Werthe 
rirt. Verforgt Eud) dedhalb für cin ganze& Jahr. Ihr werdet e8 nicht 138 


I 
Bil 
F Muslin 


Volle Yard breites | 50 Dirgend voll ge- 
ungebleihtes Mus- | Dbieibte Hud Hand» 
in — bie befte öc- tüder — gefäumt— 
QDualitäi—10 Pard3 13X36 Zoll, gemast 
f um für 10c dverlauft 


Handtücher 


die Yard au 


414 — 


auf jeden Kunden— | 
| 


be 


Hemden 


100 Dutzend ſchwar⸗ 
ze Satin Hemden f. 
Männer regulärer 

Berib, für 


Morgen bringen wi 


zu werden, dasStüd | 


Nileiderliofle-Reller —3 Partien 


Laug Dil Buttermilt 
Seife und andere. 


% 


tetten-Seifen, 
tig Se Stinf. 


1c 


Totletten-Seifen, 
wertb 10c Etüd. 


3c 


Tolletten-Geiten, 
werth 1bc Bid 25c. 


res 


FIRE Kerr 


Flauell 


5 Kiſten extra ſchwe⸗ 
rer Baby Flanel — 
in Bint, & ream, 
Weiß und Blau — 
121%c Qualität, bie 
Dard zu 


dt 


Gardinen 


500 Gpiten » Garbis 
nen » Mufter — et» 
wa3 beihädigt 
—ipeziell, da3 she 
au 


1214 


—— 


Gardinen 


Eadle Net, Brufiels 


Extra ſchwerer Out⸗ 
J u. feine Nottingham 
Spiten-Gardi 1 


ina Slanell — belle 
und bunflle Muiter, 
Sabrif » Nefter bon 
121c fylanellen, die 
Yard 7 

w — 


Strümpfe 


Shroarze fließaefüt- 
terte nabilofe Da⸗ 
men » Strümpfe 
reaulärer 10c 8th,, 
da3 Puar au 


r die ganze Unfammluna bon Turzen Stüden im Sleideritoffen zum 


Verlauf und aivar zu erftaunlich ermäßigten Preifen — HRelter von Ebebiot3, Broadclotbs, 
Nun’s Beiling, Eaihmeres, Henrieitad, Plaids u. f. m. — Drei riefige Partien — 


Partie 1 
Yard 


Unterzeng 


Extra fhwere flieh- 
gefütterte Leibchen 
und Beinfleider für 
Damen, regulärer 
Preis 48c, au 


Coats, Cape 


* Gan 
Damen:Eoat3 und 

Capes, Kerſey, oder 
Vluͤſch ungefähr 75 
Stüd, with. bis 6.50, 
fo lange Borrath zu 


81.00 
Mädchen⸗Coats 


und 


81.98 


Gebrochener 
Neis, 2% 1 Oe 


Pid. für 
in Foll 8 
— mit Braid bejegt, Beſtes Datmeal 
ı 


"$1.95 


Haus-Elipperd für 
Damen, la od. Les 
der, fließaefüttert— 
3 biö_8, merth 689c, 
dad Paar zu 


49 


Schuhe 


Dongola Schnürſchu⸗ 


ef 
Kenflon&onten, 4 bi 
8, with. $1.75, Baa 


$1.00 


Milwaukee Ave und Paulina Str. 


pußten Eindrud herborrufen. 

Vor allem die Bortengürtel in ihren 
lebhaften Farben und oft eigenartigen 
Muftern verlangen „ihr“ Kleid, um 
zur Geltung zu fommen. 

Aus aller Herren Ländern bringt 
und Frau Mode die buntfarbenen®Bor= 
ten auf den Marft. 

Aus Schweden jtammen die meih- 
grundigen Tuchgürtel mit applizirten, 
farbigen Tuchftüden. Japan und Ehi- 


in der Schattirung der in fehimmern- 


testen Mujter liegt. Der Bulgare näht 
fein geradelinige® Ornament mit me- 
nig Farben, blau, roth, grün, gelb in 
fhlichtes, graue Leinen ein, und au 
das gibt einen prächtigen Gürtel ab. 
Frankreich Liefert kunftvolle Webereien, 
zu benen oft alte, frembartige Mufter 
als Vorbild dienten, und die gu Gür- 
teln verarbeitet werden, deren FFarben- 
reichthum ſie zu einer ſchwer einzu— 
re Toilettenzuthat werden 
äßt. 

Dies farbenfreudige Toilettenbei- 
werk eint fi am liebften fchlichter 
Einfachheit. E3 paßt zu Leinentlei- 
dern, zu weißen Taft, zum matten 
Ton baftfarbener Seide, die ohne bele- 
benden Auspuß leicht ftumpf und reiz- 
1o3 erfheint. Auch ſchwarze Seide, 
bunfelblauer Taft fünnen unter lim: 
ftänden fol farbenbunte Auffrifchung 
vertragen. Wann fie diefe Auffrifehung 
vertragen fönnen, dafür muß man 
eben „Blid” befunden, der in einer 
a ja ftet3 am beiten be= 
räth. 


Elettrifde Boote. 


Die Erfolge, die die Elektrizität im 
Betrieb von Fahrzeugen auf dem 
Lande zu verzeichnen hat, errang fie 


1% 


300 Meberzieher Für Kleine Burfhen — ein Drittel ab 


Zur diefer Rreisermäßigung fauften wir fie von Greenitein, Simon & Leerburger, \. 9.— 
Eie benöthigten mehr Raum ıumd offerirten uns diefe Coats—brauden deshalb nicht erft 
zu fageı, dab wir fie Tauften. Eure Auswabl morgen, in 2 Partten, zu $1.98 und $2.98. 


Kuaben—nere fancy braune | 


peldräitiae und Ruffian Fa | 
cons- F 
füttert, werth volle $3.00. | 


Injer Freitag-derlauf von Groceries 


Beite Nav» 


9:30-—10:30 Borm.: 


ür Dainen, Ers 


Bartie 3 
Yard 


Vartie 2 
Yard 


Handſchuhe 
Sähwarze_ Lisle 
baummwoll, 
ver 16 Werber 
Paar zu —* 


dc 
Strümpfe 


Schwarze, nabtlofe, 
wollene Merino» 
Kinder » Strümpfe; 
ey 5 bis 94; 
da3 Paar au 


15c 


Waiſts 


Shirtwaiſts für Da⸗ 
men, in Lawn und 
Flannelette, O5» 3 
und Ends, ameds 
Räumung gu 


25 
Wrappers 


3% | =:.5% 


Ganzwollene NAnaben-lieber- 
zieher — Kerſey, Frieze und 
fanch ſchottiſche Timeeds — 
einfabe blaue, braune und 
fanch Miſchungen, doppelbrü⸗ 
ſtig und Ruſſian Facons —3 
bis 9 Jahre, 34-v 85 Coats, 


zwollene Ueberzieher für 


araue Oderplaids, dvp ⸗ 


82.98 


—einige mit Alanell ges | 


5 Pfund Waildj-Eoda für 3c. 


Friſch gebacke Wiebtldt's be⸗ 
n ites Batentmehl 
&u. „DBe 
Feine Stand» 
ard Tomaten 
Büchfe 

au 


Jens u. Dioffa 
affee, 
Rfd 


Gunpowber od. 


Bohnen, 
3 Bfd.... 


10c 


Gal. Zwetihen 
234 Bid. 
fie m 13c 


Bajement 
Bercale Wrappers f. 
Damen, alle yarben 
—nur in fleinen 
Nummern, ſpegielle 
Räumung au 


3 
ern 


Ein römifhes Bergwerk. : 
In den Kupfeıminen von Aljuftrel 


| 
"Solland Gin, volles 
Quari 55e— Siweet 
Catawba oder Port 
Wein—bdie Gallone 
au 


59€ 


Vure Rhe Whisten, 
oder California⸗ 
Brandy, werth 250 
die Gallone — die 
Gallone zu 


81.95 


—A 

Länge au o 
Coat Hangers — 8 
für 


Ic 


50 Fub Maag u 


toren augrüftet, oder e8 vom Ufer aus 
| vermittelft eines Landfahrzeuges zieht 
und biefem ben Gtrom dur eine | 


na fchiden uns ihre farbenprächtigen | 
Seibenfticdereien, deren föjtlicher Resz | 


ber Seide eingefticten oft jogar aro= | 


Drabtleitung mie bei der Straßen | 


bahn auleitet. Die eigentlichen elettri- 
[chen Boote, die intereffante erjte Art, 
eignen jich befonders für Binnenfeen, 
die ameite für Ylüffe und Kanäle. Ym 
eriten Falle erhält das Boot Altumu- 
latorenbatterie, die nach der Größe des 
borhandenen Plates unter den Sih- 
plägen und an anderen Stellen. im 
Schiffsraum aufgeftellt wird. In 
veifen hinterer Hälfte liegt unten ein 
Elettromotor von einigen Pferbe- 
fräften, deffen Anter unmittelbar auf 
der Schraubenmwelle fit, die, etwas 
geneigt, durch das Hintertheil ins 
Waſſer führt. Diefe Anordnung ift 
bei Eleinen Wafferfahrzeugen, auf die 
ſich die Verfuche ja nur erjtreden, mög- 

lich, weil hier die Rotationsfchnelligkeit 

der Sciffsfchraube ungefähr diejelbe 

ift, die ein Elektromotor der in Be- 
Fr foınmenden Bauart vollführt. 
| Die Bethätigung de Motors erfolgt 
vom Stande bes Bootsführer3 aus, 
ı wo neben dem WRequlitapparat eine 
| Scalttafel mit den Volt- 


! 


in Portugal ift eine Bronzetafel gefun- 
ben worden mit einem langen Erlaß 
des Kaiferdgadiian, der einen genauen 
Einblid in den Betrieb des antiken 
Bergwert3 an diefer Stelle gewährt. 


| Die Silber- und Kupferminen gehör: 


! 


| 
| 


! 
’ 


| 
| 


| 


| 


| 


ten ber faferlichen Kafje, wurden aber 
zur Ausbeutung in tleinen Iheilen an 
Private verpachtei. Für jeben Minen- 
antheil war eine fejte Gebühr bon 4000 
Seftertien und daneben noch Abgaben 
bon dem Ertrage zu zahlen. Zum Ab- 
bau der Gruben tonnten fich mehrere 
Unternehmer zu einer Gejellfehaft ver- 
einigen. Zahlte ein Gefellfchafter feinen 
Beitrag richt, Fo ließ fein Theilhaber 
die Auslagenrechnung für den Betrieb 
der Grube auf dem arkte drei Tage 
öffentlich anfchlagen, nah Ablauf der 
Yrijt verlor der fäaumige Zahler feinen 
Antheil ar. der Grube. Wer nad 25 
Tagen Vorbereitung den Betrieb be- 
ginnt und dann wieder 10 Tage hin- 
tereinander unterbricht, verliert Die 
Grubengeredhtfame, - ebenjo jeder, der 
adht Monate nad) Beginn feiner PBach- 


und Amperes | tung ben Grubenbetrieb noch nicht be- 


| für den Motor und bie elektrifche 
Beleuchtung angebracht if. Von hier 


’ 


Mineralien müljen vor Sonnenunter- 
gang in die ftaatlichen Hütten gebracht 


aus fann das Boot nöthigenfalls aud) | fein. Wer Später oder vor Sonnenauf- 


geiteuert werben. 

Ye nad) ber Art und Größe ber 
; Akkumulatoren richtet fich die Zeit, 
während ber das Boot unterwegs 
bleiben darf; neigt die Batterie zur 


gang Metall Holt, zahlt 1000 Sefter- 
tien an die faiferliche Kaffe. Der über: 
führte Beramertävieb aber wird, wenn 
er Stlave ift, gepeitfcht und verfauft 
und darf niemals wieder in Bergwer=- 


Eritöpfung, was an den Meßgeräthen | ten arbeiten; ift er ein freier Mann, jo 
zu erfennen ift, fo muß man es nad) | trifft ihn Einziehung feiner Werkzeuge 


| der Zadeftation am Ufer zurüdbringen. | und de Minenerirages und das 


Hier leitet man den, Sirom einer 


Ver⸗ 
bot, je wieder Minen zu betreten. Kai— 


Dynamomafchine durch ein bemegliches | Terliche DBergmwertäinfpeftoren wachen 


' Kabel nad) der Schalttafel am Führer- 
' ftand und labet die Batterie von 
neuem. Da ba3 Attumulatorenboot 


| 
| 


darüber, vaß jeder Stollen gehörig ge- 
ftügt wirb und daß das morſche Holz⸗ 
wert fofort erfegt wird. Eine Beichä- 


fi auf dem Wafler bis Heute noch feine Kraft mit fich führt, kann es | digung ber hölzernen Pfeiler und Bal- 
‚ jeben beliebigen Weg einf&plagen; dem- | fen ivar ftreng berboten. Bejonderd ge> 
gegenüber muß aber der Nachtheil : Ihügt wurde der Wafferftollen ber 


nicht. Hier fommt, wenn e3 nicht um 
roße Leiftungen fi Handelt, aus 
Fliehlic bie Dampffraft' in Frage. 
Die Hauptjchtwierigteit Iiegt naturge- 
mäß barin, auf dem Waffer die für bie 
Elektromotoren nöthige elektrifche 
Energie zu beſchaffen. Die eletrijche 
Bewegung von Schiffen Tann auf 
zweierlei Weife gejchehen, entmeber, 
indem man jede Boot mit Altumula= 


. 


' herporgehoben werden, daß aud 
' größere Batterien feine lang anbaus 
‚ ernden großen Kraftmengen zu liefern 
imftande find. 3 eignet fich deshalb, 
wie erwähnt, zur Fahrt auf großen 
Zeichen und Binnenjeen, mo eö immer 
; wieder an „ber Ladeftation anlegen 
i fan. m diefer MWeife ift es nicht 
ı allein für Bergnügungs-, fondern aud) 
für andere Smede in Verwendung. 
Den kleinen Dampfbooten tft es durch 
die große Reinlichkeit und einfachere 
Bedienung überlegen, weil ver Elektro⸗ 
motor mährenb be3 Betriebs feine 
Aufficht erfordert; e8 ift ferner, wenn 
die Batterie einmal gelaben ift, jeber- 
zeit durch Auslöfen eines Hebels in 
Bewegung zu ſetzen. Dies tft gleich» 
falls einfacher als Bei Erplofions- 
| motoren, die auch 


LER 
RB 


— 


| 


Mine Wer Kurferminen ausbeutete, 
mußte fich wenigfisns 15 Yuß von dem 
Mafferftoflen entfernt halten, was be- 
fonders für dieVerfuchäftollen galt, die 
man in einer Breite und Höhe von je 
bier Fuß ron wien aus anlegen 
n , 
mußte einen Abitand von mindeflens 
60 Fuß ron dem Wafferftollen einhal- 
ten, auch mußte er in feinen beftimm- 
ten Grenzen bleiben und durfte nicht 
nach recht? und links weiter graben. 
— — 
Hä in 6 BIS 14 Tagen geheilt. 
——— —— — 
in 6 biö 14 Tagen zu heilen, oder 


niemals ganz gruß | 





Wie *heiumalisntus 
zu heilen. 


Ein mte verfagende Hausbehandlurng "ang 
den einfachiten Mitteln zu- 
fammengejest, 


Der Berſuch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten werden 
heutzutage mit den einfachſten Artileln, die ie⸗ 
den Tag-im Haushalt gebraucht werden, und 
deren Gebrauch vor etlichen Jahren verlacht 
worden wäre, geheilt. Giſte werden immer we⸗ 
niger gebraucht, da ſie ſchlimmer ſind als die 
Krankheit, die ſie heilen ſollen. 

Die meiſten Leute wiſſen, daß Cream of Tars 
tar ein abſolutes Heil- und Vorbeugungsmittel 
für Blattern iſt, oder daß Blutungen mit Salz 
geſtillt werden können. So können auch Rheus 
matismus und andere Krankheiten durch Harn—⸗ 
ſäure im Blitte verurſacht; wie Hüftweh, Gicht, 
Hüftgicht, Kreusſchmerzen und beſonders alle 
Blutkrantheiten, Sktrofeln, unreines Blut, Pickel 
und Flecken geheilt werden duch ein wenig 
Stillingia, Jodide of Potafſium, VPole Root und 
Gugaiac Reſin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
lann ſogar ein kleines Kind in vernünftigen 
Doſen nehmen ohne Gefahr zu laufen, daß es 
ſchadet, und die Reſultate waren erſtaunlich. 
Dieſe Kombination erwies ſich als das beſte 
Blutreinigungsmittel und ein ahtolutes Bernidh» 
tungsmittel don Harnjfäure im Blut. 

Die vier einfachen, oben erwähnten Mittel, 
stammen mit anderen einfaden Angredienzien, 
um fie ichmadhaft zır maden und daß fie Tetat 
—* Blute aufgenommen werden, ſind in * 
wirffamjten, angenehmiten Form bereinigt, und 
wird „Smith's Botafiium Compound“ genannt, 
weldes in jeder Apothefe nr 59. zu baben ift. 
Nenn hr an irgend ein Form bon Harn 
fäure u Blut oder an Blutunteinigfeiten leis 

ul ımatismus 
nicht, Bidel und Fleden habt, 

Mittel, um diefe Leiven aus: Emtem Körper 
Ichnell zu bertreiben, ohne das Ahr mit dab 
Ihr etwas nehmt, zu aeringen Untoften 

Erprobt dieſes großartige Mittel toftenfeei, 
indem hr wegen einer Brove un die John A. 
Emith ‘Eo., 3765 Cmith Vdg.  Milmaulee, 
Wis ſchreibt· und Ihr erhgltet ſie umgehend 
»r Roft. Dann, wenn Ihr 8 ſeid, daß 

Ihr geheilt werden fünnt, Surem Apo» 

{ ‚ndlung. Nur in 
Smith's Potaſſium Somponnb“ findet 
oben erwähnten einfachen Mättet. —n 
wegen eines freien Prove-Badets 


Telegtaphuche VDepeſchen. 


Geliefert von der "Ansociated Press”, 


Shr die 
ot one 


Inland. 


Von der Wahlktampagne. 

Spracufe, N. 9., 1. Nov. Am vor⸗ 
legten Iag feine: Wahlfampagne im 
oberen Theil des Staates New York 
fuhr der republifanifche Gouverneurs= 
tandidat Hughes zunächt.von hier auß 
nah Cariöpille, wo er die erjte Rede 
hielt. Spüter ſprach er in Norwich, 
Hamilton (mo die Colgate- Univerfität | 
it), Utica und Herfimer, und in ber 
Adendverfammlung zu Utica fpricht er 


wieder. 

In letterer Verfammlung fpricht 
au der Staat3ickretär Root. E3 ver» 
lautet, er habe eine „Botichaft aus 
MWafhington” zu iiberbringen. 

New Dort, 1. Nov. m Gefolge 
des Anklageſchreibens, welches der 
Gouverneursfandidat Hearft an den 
Richter Otto Rolfaky fandte, und wo— 
rin e: die Mitalieder der Wahlbehörde 
verbrecheriicher Nachläfliafeit bezich- 
tigt, die zur Verftümmelung von Peti- 
tionen führte, welche von Kandidaten 
der Ilnabhängigfeitsliga eingereicht 
worden waren, erfchienen der Anwalt 
MacDonald Demitt in der Amtsftube 
Des Diſtriktsanwaltes, begleitet von 
Zeugen in dieſer Sache, darunter der 
Staatslegislaturkan didat Benjamin 
Berger, Joſeph Webber, Gottfried 
—— und der Kongreßkandidat 

Quinby“ Dieſe und andere Zeugen 
— bereits ſchriftlich beſchworene 
Ausſagen gemacht. 

Indianapolis, 1. Nov. Den zwei— 
ten Tag ſeiner viertägigen Wahl— 
kampagne in dieſem Staate verbrachte 
der Vizepräſident Fairbanks im nörd— 
lichen Indiana. Heute Abend ſpricht 
er in South Bend, nachdem er vorher 
in Hartford City, Marion, Wabaſh, 
Huntington, Rocheſter, Argos, Knox, 
Valparaiſo, Hammond, Michigan Cith 
und Laporte geſprochen. 

In ſeinen Anſprachen in den Fabrik— 
ſtädten behandelte er meiſtens den goll- 
tarif und die Requlirung der‘ „Trufts.” 

Bofton, 1. Nov. Der Bundes- 
generalanwalt Moody prach in repu: 
blifanifchen Verfammlungen zu Bes 
perlp und Salem, hauptfählich über 
die „Truſts.“ 

Petroleum brennt, 

Nerv York, 1. Nov. An den Rohpe- 
trofeumdods der „Standard Dil Eo.” 
zu Bayonne, N. J., wurde heuteFeuer 
entdect. Bald war ein qroßes Lager= 
haus zeritört, und ein zweites fchien 
gleichfalls völliger Zerjtörung gemeiht. 

Diefe Dod3 bilden einen wichtigen 
Theil der riefigen Delbaflins jener&e- 
ſellſchaft zu Bayonne. Dutzende gro— 
ßer und kleiner Oelbaſſins find in 
nächſter Nähe; man hofft aber, dieſe 
. retten zu fönnen, da der Wind dieFun— 
fen in andere Richtung trägt. 

Ein feiner Banferott ! 

Louispille, 1. Nov. Edaar D. 
Martin von der Tabakfirma 9. 9 
Martin & Eo. reichte eine Banterotts 
petition ein. Die Schulden merben 
auf $161,761, und die Beftände auf 
ganze 890 angegeben, und überdies 
wird verlangt, legtere nicht haftbar zu 
machen: 


Ausland, 


Der Polen: Shulftreit. 

C gung denticherKatbolifen der !imarken 
begünftigt die Polen nicht. — Dierter 
Kaiferfjohn immatr.Bulirt.-Berlinerdiehs 
boffperre aufgeboben. — Ungarn leugnen 
den Paft. 

(Speziallabeldepeihe der „R. Y. Gtaatszeitung“.) 
Berlin„1. Nov. Aus den verfchie- 

denſten Gegenden der Oſtmark liegen 

neue Meldungen über Ausſchreitungen 
der ärgſten Art in Verbindung mit 
dem Schulſtreit vor. Polniſche Auf⸗ 
wiegler gteden Schulhäufer in Brand, 
werfen in.den Wohnungen ber Lehrer, 
welche den beutjchen Religionsunter> 
richt erteilen müffen, die enfter ein 
und beten bie polnifhen Kinder auf, 
die deutffen Kinder zu mißhandeln, 
ivas denn auch vielfach mit brutalem 

Eifer ausgeführt wird. 

Diefer heillofe Stand der Dinge be- 
Thäftigte auch in herborragendem 
Mape, die VBerfammlung bes „Bers 
bands beutfcher Katholiken im Often“ ; 
welche. foeben -ın ag — 
fen, * —— ma 


girten nicht formell Stellung zu der 
Angelegenheit. Aber in den Reden 
fam namentlich das lebhafteſie Be⸗ 
dauern über das parteiiſche Verhalten 
des Erzbiſchofs Dr. v. Stableski von 
Poſen und Gneſen zum Ausdruck. Es 
wurde betont, daß der Erzbiſchof, 


welcher ſich vollftandig auf die Seite 


der polniſchen Fanatiker ſtellt und 
jüngft dur feinen mehrerwähnten 
Hirtenbrief Del in’3 euer gegoffen 
bat, deutfchen Pfarrern die Zugehö: 
rigkeit zum „Verbande deutſcher Ka— 
tholiken im Oſten“ verbiete, während 
er polniſchen Geiſtlichen die Zugehö— 
rigkeit zu den Sirazbereinen erlaube 
und ihnen lediglich die Mitgliedſchaft 


in den Vorſtänden unterſage. Zugleich 


wurde es tief beklagt, daß die Hoff— 
nung, der Erzbiſchof werde die loyale 
Haltung der deutſchen Katholiken an— 
erkennen, unerfüllt geblieben ſei. 


Prinz Auguſt Wilhelm, der am 29. 


Januar 1887 geborene vierte Sohn 
des Kaiſers, iſt nunmehr an der Rhei— 
niſchen Friedrich-Wilhelms -Univer— 
ſität in Bonn immatrikulirt worden. 
Der Prinz wird insgeſammt acht Se— 


meſter ſtudiren, davon drei in Bonn. 
Bekannilich hat auch der Kaiſer vor 


beinahe 30 Jahren in Bonn ſtudirt. 

Verſchiedene Blätter erörtern aber— 
mals die Möglichkeit des Eintritts ei— 
ner Kanzlerkriſis. Sie deuten an, daß 
Fürſt Bülow empört ſei, weil Gene— 
ralleutnant z. D. v. Podbielski auf 
dem Poſten des preußiſchen Land— 
wirthſchaftsminiſters verbleibe, trotz⸗ 
dem der Reichskanzler das Verlangen 
nach ſeinem Rücktritt ausgeſprochen 
habe. In der „Rorbbeutjchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“, dem halbamtlichen 
Mundſtück der Regierung, werden alle 
diesbezüglichen Gerüchte für unrichtig 
erkläri. Trotzdem iſt nach dem Da— 
fürhalten beſtunterrichteter Kreiſe eine 
talente Spannung unverfennbar. 

Die Maul» und Klauenfeuche, mel- 
he im FFriebrichäfelder Magerpiehhof 
ausgebrochen mar, ift für beendet er- 
Hlärt und die Viehhoffperre aufgeho= 
ben worden. 

Demnächſt wird der 
der Erinnerungen des, am 16. Ja— 
nuar 1892 in Dresden geſtorbenen 
Generals der Artillerie und Militär— 
ſchriftſtellers Prinzen Kraft zu Hohen— 
lohe-Ingelfingen erſcheinen. Dieſer 
Band behannelt den deutſch-franzöſi— 
ſchen Krieg, beſonders die Periode des 
Bombardements von Paris. Prinz 
Hohenlohe wurde damals vor Paris 
zum Kommandeur der geſammten 
Belagerungsartillerie ernannt. 

Kapitänleutnant Ernſt v. Revent— 
low veröffentlicht ein Buch unter dem 
Titel: „Wilhelm IIJ. und die Byzanti— 
ner“, 
voller Sprache, das perſönliche Ver— 
halten des Kaiſers angegriffen wird. 

Der neue KolonialdirektorDernburg 
hielt auf dem Kolonialfe ſtin Halle ſei— 
ne — — im Reichsdienſt. 

Die 
ſtellen das Vorhandenſein eines Pak— 
tes mit der Kreone bezüglich Erhöhung 
des ungariſchen 
in Abrede. 

Neue Ausſchreitungen ſtreikender 
Straßenbahner werden aus Budapeſt 
gemeldet. 


* 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

New Dorf: Stanz? afa von Trieft u.i.w.; Neuitria 
von Marjeille; Oceanie' von Liverpool; Meſaba von 
Lendon. 

Boſton: Canadian von ‚Kiverpoo:. 

Hongkong: Ghina von San Pranzisko, über Ho: 
nolulu und Kofohama. 

Lofohama: Nippon Maru von San Pranzisto, 
über Honolulu, nah Hongkong. 

Yiverpool: Baltic von New Vort, 

&herbourg: Amerifa und Patrizia, von Ne York 
nad) Hamburg. 

Queenstown: Vedamore, von Baltimore nach 
Liverpool. 
Am Lizard vorbei: Nieuw 
New Dorf nad Rotterdam. 
Sabre: La Sadoie don New Port. 
Abgegangen 

New DVDorf: Blücher nah Han burg; Trave nad 
ZZ ohne Briefpoit); Ya Provence _ Habre; 
$. 9. Tietgen nah Kopenhagen v. ſ. w.; Sequ— 
ranza, nah Kuba und Merito, 
Kotohbama: Tartar nah Vancouver. 
Neapel: Ganopic nah often. 
Marjeille: Germania nah New York. 
Antwerpen: Montrofe nah Montrea!, 
Glasgow: Gorean nad) Philadelphia, 
Sohns und Halifar. 

London: Vomeranian nach Montreal. 
— Lizard vorbei: Saxonia. von Liverpool nach 
Boſton. 


Amſterdam, von 


über St. 


vierte Band 


worin jcharf, menn auch in maß: | 


ungariichen Koalitionsführer | 


Refrutenfontingents ; 


Abendpoft, Ehicand, Donnerftag, Den 1, A 1906. 


Cefegraphifihe Heizen, 


—— 


— Nördlich von Stillwater, N. D., 
wüthet ein Prairiefeuer. 

— —* beſorgt iſt man in Jerſey 
City, N. J., über die Ausbreitung des 
Typhus. 

— Zu Leipſic, 
Oopernhausblock 

00,000. 

— Aus Gram über das Mbleben i 
feiner Gattin erfchoß Na ber 79jäh- 
tige Friedensrichter W. N. Fifher in 
Theobaln bei Tuiedo, DO. 

— Nur durch ihren Hund, der jte 
medte, wurden “john Dohan, feine | 
Gattin und 3 Kinder zu Ehippemwa 

‚ Falls, MWis., vor dem Verbrennungs- 

| tode bewahrt. 


— Bei Iron Mountain, Mich, 
ftieß in dichtem Nebel ein, Grubenar: 
beiter heimfördernder Lotalzug der 
Chicago⸗, Milwaukee- de Si. Paul⸗ 
Bahn mit einem Güterzug zuſammen. 
3 Zobte, eine Anzahl Verletzte. 

— ulius B. Thomas, Quftfchiffer 
von New York, gerieth auf dem Aus- 
ftelungsplaß zu Augufta,. Ga., beim 
Aufftieg in die Telegraphdrähte, und 
um abzufemmen, mußte er feinen Korb 
in Stüde Ichneiden. Nach der legten 
Nachricht war er in jeinem unfontrol= 
irbaren Ballon hoc) oben in der Luft! 


— Der Student Edm. Morgan, 


brannte der 
nieder. Schaden 


City, N. 3., Tchmer verlegt wurde, ließ 
eine Schabenerfabflage auf $50, 009 
gegen die Penniylvania = Bahn einrei= 
rg bie jene eleftrifche Linie fontrol= 
irt. 

— Zwei Bundesſoldaten vom Fort 
Leavenworth wurde in ihrer Uniform 
der Zutritt zum Skating Rink in Lea⸗ 
venworth, Kanſ., nicht geſtattet. Wenn 
keine Abhilfe erfolgt, mögen der Stadt 
Leaventworth die Einkäufe für das 

Fort entzogen werden. 

— Die organiſirten Holzinduſtriel— 
len des Saginawthales in Michigan 
erklären, daß ſie den Betrieb ihrer 


Sägemühlen ganz oder theilweiſe ein⸗ 


ſtellen müßten, wenn die Bahngeſell— 
ſchaften keine größere Zahl Güter—⸗ 
wagen ſtellten. 

— Gouverneurskandidat Wm. R. 
Hearſt in New York erfuchte den Rich- 
ter Rojelsty unter Beilegung von fie= 
ben bejchiworenen Ausſagen, Krimi— 
nalanflagen gegen die Wahlbehörde 
twegen des Verfchwindens von Petitio- 
—— der Unabhängigkeitsliga zu erhe— 

en. 


Ausland, 


— Rumänien nahm die Einladung 
' bon Präf. Roofevelt an, an der 300- 
; jährigen AJubiläumsausftelung von 
 Samestomn theilzunehmen. 

— Niedergemetelt wurde von einer 
Bande Senuffis in Nigeria, Weftafri- 
fa, eine franzöfifche Karamanenpa= 
; trouille, beitehend aus einem Offizier | 

und 60 Gemeinen. 

— in der [panifchen Abgeordneten- 
ammer griffen bie fatalonifchen De 


‚ putirten den Hanbelsvertrag mit den 


| er. Staaten heftig an. 
ſter Reverter antwortete, 
— Der deutſche Staatsſekretär des 
| Auswärtigen dv. Tſchirsky hatte eine 
ſehr herzliche Zuſammenkunfte mit 
| König Diltor Emanuel auf deflen 
ı Jaadihloß zu San Romeo, 


— WB. Marconi und Gattin trafen 
zu Mailand, Ytalien, ein. Die mäd)- 
tige Station für drahtlofe Verbindung 
mit Argentinien, bei Bifa, mirb in 
wenigen Monaten betriebsfähig fein. | 


— Zum erjten Mal, feit fie Eny- 
land gehört, ift die Snfel St. Helena 
ohne Garnifon. Urfache: Geldmangel. 
Für die Infulaner ift dies fchlimm, da 
fie feine Abnehmer ihrerProdufte mehr 
haben. 


Yinanzmini- 


Borte der Gedanfenlojen 


beunruhigen 


x x 


Eine Kaffee-Anzeig 


x 


die Denkenden 


* 
e jagt: 


%* 


„Der erite im Gewicht, der erfte in 
Qualität, und der erite im Herzen der 


Feinſchmecker.“ 


x x 


* 


%* %* 


Da ift eine Wahrheit gedanfenlos 
ausgeiprocen. 


Kaffee „in Den Serien’. 


Wie viel Feinfchmeder und gewöhnliche Leute leiden an beginnender 
oder ronijcher Herzkrankheit, die direkt Durch Kaffee verurfacht wird. Wer 
ein ſchwaches Herz hat, kann es an fich jelbft beweifen. Werfucht e8 10 Tage, 
den Kaffee aufzugeben und Poftum Food Kaffee zu trinten. Wenn Ahr 
findet, daß das alte Gefühl des Erftiden? und der Beunruhigung ſchwindet, 
ſo habt Ihr die Wahrheit in der Nußſchale und habt einen Feind geſtellt, der 
Euch von Tag zu Tag der kleinen Lot 2X6 näher getrieben hat. 


Alle flammenden Anzeigen von Importeuren, um Kaffee zu verfaufen, 
und aller Spott von Kaffee-Söffeln vermögen Euch; die Wahrheit nicht; mehr 
zu rauben, nachdem Jhr felbft erprobt und die genaue Thatfache als perfün- 
liche Erfahrung kennt. 


„Es hat feinen Grund‘ ber 


— Die türzlich. verbreitete Angabe, 
bag bie amerifanifche Witte bez 
deutfchen Sefanbter in Beling, v. Ket⸗ 
teler, gefeglich gezwungen jei, ihre 
Venfion in Deutichland zu verzehren, 
wird in Berlin für grundlos erklärt. 

— Eine Verhandlung japanifcher 
Sournaliften in Tokio faßte Tcharfe 
Beſchlüſſe wegen der japanerfeindlichen 
Haltung bed San Franzistoer Schul 
rathed. Doch fol nichts gethan mers 
‚ ben, maß zu Gewaltthätigkeiten füh⸗ 
ren könnte. 


— Der ruſſiſche Botſchaftsſekretär 


Greger ſtrengte in Paris gegen die 


Gräfin Rodellic de Percie, welche die, 
gegen ihn erhobene Anklage, ihren be» 


| rühmten DPDiamantring geftohlen zu 
| haben, zurüdgezogen hatte, einen Bes 


laſten. 
potheken 


ſchen Mitgliede der 


lone geſteckt, 


leidigungsprozeß an. 

— Der rufſ. Miniſterrath hieß eine 
Maßnahme gut, welche den Gemein—⸗ 
den, Gilden und Bauern endlich das 
Recht gibt, ihre Ländereien durch An— 
theilfcheine und Hypotheken zu be— 
Das Monopol für ſolche Hy— 

iſt aber den Bauernbanken 
vorbehalten. 


— Der Meutereiprozeß gegen das 
ruff. Presbrafchenstyg = Regiment in 
Medpid endete folgenderart: 3 Leute 
wurden zu je 8 Jahren bei harter Ar» 
beit verurtheilt, 150 in Gtrafbatail- 
un» 32 freiaefprochen. 
Die Vertheidviger hatten fich megen 
Verhaltens des Gerichtähofes zurüd- 


: gezogen. 
melcher in dem Unglüd bei Atlantic | —* 


Eokalbericht. 
Deneen als Politiker. 


Soll ala Staatsanwalt das Zivil. 
dienitgejeg umgangen haben. 


Schwere Anfhuldigungen, 


Earter Barrifon fragt: Weshalb fchreitet 
Sheriff Peafe nicht ein P— Diele unfichere 
Kantoniften. — Beutige politifhe Der: 
fammlungen. 


Gouverneur Deneen wird von Wal- 
ter X. Lant, dem früheren demokrati— 
County = Zivil» 
diejtbehörde, nebjt anderen herborra= 
genden Republifanern, die Qant aber 
nicht namhaft macht, bezichtigt, bei ber 
Umgehung des Zivildienftgefeßes bes 
buf3 Unterbringung politifcher Freun> 
de in Uemtern mitgemwirft zu haben, 
und dbamal® mar Dei.een Staatdan- 
malt. Lant behauptet, daß feine bei= 
den republifanifchen Kollegen Hinter 
feinem Rüden insgeheim Zivildienit- 
prüfungen abhielten, daß die Namen 
der Stellenanmwärter nit auf Grund 
der öffentlichen Prüfungen zufammen= 


' geftelt wurden, fondern daß auf Em= 


| 


pfehlungsfchreiben von republifani= 
Ichen ,, Countyausfhuß =» Mitgliedern 
an James Irwin Hin, den damaligen 
Prälidenten des Eountyrathes, Bemer- 
ber um Wemter am aleichen Tage oe= 
prüft und ernannt morben jeien. 
Kommiffär Lovejoyg hat Lanh, mie 
ı Diefer wenigiteng behauptet, gejagt, 
daß Deneen Männer nad dem Amt 
' der County-Zivildienitbehörbe gebracht 
habe und ihre Ernennung in diefer un— 
gefeglichen Weife veranlaßte. 

Die gegen Lant erhobene Anklage 
wegen Vornahme von Ernennungen 
im MWiderfpruch zu dem Zivilbienftge- 
feß hat Deneen angeblich fallen laffen 
wollen, fals Lan Ausfagen zu ma- 
chen bereit gemefen wäre, wonadh Kon 
! greßmitglied Xorimer in die Sacdıe 
verwidelt jei. Da Lorimer nicht3 mit 
der Sade zu thun hatte, weigerte fich 
Lang, auf das Anfinnen einzugehen. 
Er bejtreitet auch jede Kenntnik und 
jede Theilnahme an den Betrügereien 
am Zipildienftgefeg und bemerkt bei- 
Yäufig, daß zu jener Zeit Daniel D. 
Healy Präſident des Countyraths 
war. 

Der frühere Bürgermeiſter Harriſon 
hat ſcharfenProteſt gegen Sheriff Pea— 
ſes Anſchuldigung eingelegt, daß die 
Demokraten Handbuchleute ſchützten, 
um ſich deren Unterſtützung für den 
Countyrichter⸗Kandidaten Maclay 
Hoyne zu ſichern. Herr Harriſon 
macht den Sheriff darauf aufmerk— 
fam, daß e3 feine Pflicht fei, einzu: 
fchreiten, wenn er, wie. er jace, weiß, 
daß Glücksſpiele aller Art ungeftraft 
betrieben würden. 

Der republitanifche County-Schat- 
meifter = Kandidat Yohn R. Thomp- 
fon ftellt jegt in Wahlteden an jeinen 
demofratifchen Gegner Ernft Hummel 
die Frage, wie viel Geld an Zinjen 
biefer al3 Stabtjchagmeifter abagelie- 
fert babe. Hummels Porgänger, 
Chas. Gunther, fügt Ihompfon hin- 
zu, habe $123,977 mehr abaeliefert 
al3 Hummel. 

Die Stimmmna. 
Dem republifanifhen County-Voll- 


ftredungsausfhuß ift heute dag Er: 
gebniß des neuen Zenfus der Stimme | 


geber vorgelegt worden. &3 foll nicht | North Ave; Abelmand Halle, 


fehr befriedigend lauten, denn bie Zahl 
ber „zweifelhaften Kantoniften“ iſt ei⸗ 


ne ungewöhnlich große, und das hat 
erfahrungsgemäß nie gute Folgen für 


den Partei = Wahlzettel gehabt. Die 
demofratifche Parteileitung hat nur 
unvollftommene Ermittelungen er 
langt, fie macht ihre Ueberfchläge nad 
den Berichten der Ward- und Pre— 
zinttführer. 


Beutige polıtifche Derfammlunaen. 


Heute Abend finden in den nadbe- 
nannten Hallen - politifche : Berfamm- 
lungen ftatt: 

Demotratiihe — Mabifon Str. 
und Hamlin Ave; Jefferfon und 
D’Btrien Str.; Nelfen und Lincoln 
Str; vo Str. und Elybourn PL; 
43. ımb State Str.; Wistonfin tr. 
und South Boulevard; 18, und ef- 

* ” [= und 


Er 


| 35. Str.; 


te, ‚Sie find Temperenzler, und 
| trinfen 


—— 
und: ſo 


—— 
Verkauf von geftricktem Damen-Unterzeug 


läre“ 


der 35c Sorten, ſpeziell markirt zu 25e. 


Gefließte baumwollene Leibchen und Beinkleider für Damen, einige find „ ie 
r 
Damen, aus ſchwerer Baumwolle, mit warmem Fließ— Futter — „irrequläre* 


Ebenfalld „Union Suits* 


T ö 


50c Mertbe, mit einigen leichten yehlern, die aber nicht die Dauerhaftigteit be» 


einträchtigen. 
Preis, nur 


Eleganter Werth für folche® Unterzeug zu biefem angeführten 
39er. 


Reine meiße baummollene Leibhen und Beinkleiver für Damen, 
mit warmem ließ- Futter; ebenfalls „Peeler”» oder Cream Farbe 
Leibchen und Beinkleiver und echte fehiwarze „Iights“, Tpegieller 
Werth zu 50e. 


Gefliehte baummollene Leibchen und Beinkleiver für Miffes und Kinder 


„irreguläre” 


nur 35. 


der 50c Sorte, 


Private Erhange 10—LKocal Nr. 123 


1.25 filf:face erufhed Plüfch zu 39e 


Ale Stoffe der Sammet-Klaffe 


werben fich in diefer Saifon großer Beliebtheit erfreuen. Da uns bies 


befannt ift, machten wir eine ung fürzlic; gemachte Offerte zum Vortheil und ficherten und eine Quanti» 
tät feinen „Crufhed Plufh“ zu einem niedrigen Preis, und merden mie gewöhnlich unferen Kunben ben 


ganzen Vortheil der Erfparniß zufommen laffen, die wir uns ficherten, 


Private Erchange 10 — Local 146. 


Dies ift ein ganzfeidener „Face Pile“-Stoff, vorzüglich in der Qualität, 


39e 


und hübfcher, al3 irgend ein anderer 
Farben find: grün, braun und Napies, 
verfauft werben, 


„Srufbed“ Seide Sammet. Die 
Er mürbe gewöhnlich zu 1.25 


39c 
Tpegiell, Yard, 

Elegante Shirt:-Wailt- 

Kleider Freitag 1.95 


Shirt-Waift Kleider für Damen in drei guten 
Muftern, jedes nett gemacht und nett bejegt mit 


„Bipings“ und „jhirred“ Jod. Die Stoffe be- 
ftehen aus Naoy blauem, braunem und jchmar- 
zem Luſter, 
blauem und ſchwarz karrirtem Kammgarn. Kra⸗ 


di IE 
N 
R 1 


ſchwarzem und weißem und Naby x 4 


gen und Gürtel paffen zu einander, ein eleganter 


Merth zu dem “Preis, 


1.95. 


Eiderdown Lounging Roben 1.95 


Eiderdoten Lounging NRobes für Damen, in grau und 


roth. Der gerollte Kragen, 
ichmwarz, mit 
niedrig für 


Gürtel, Front und Guffs in 
‚Der Preis it ungewöhnlich 


ezadter Kante. 
Kleidungs= 


olche warme, hübjch gemachte 


ftüde, nur 1.95. 


Private 
Exchange 
10 ⸗Local 
Nr. 148 


das 


Wollene Waiſts in ſtrikt geſchneidertenEf— 
fekten, mit Seiten-Taſche, Kragen und 
Cuffs. Sie kommen in Plaids unddemu— 
ſterten Entwürfen, 1.50. 

Private Erhange 10--Local No. 148. 


Alünner- Anzüge und Meberzieher zu 5.00 


ind gewiß überraihende Werthe 


Dies mag ein niedriger Preis für einen guten, dauerhaften 


Anzug oder Weberzieher fcheinen. 


Und je genauer Ihr dieſe 


befichtigt, dejto ficherer merbet Yhr davon überzeugt erben, 


daß «3 
ger. 
um zu 


züge beitehen aus jchwarzen \hibets, 
Miſchungen, 


Die Ueberzieher haben volle Länge, 
Schwarz, mit ſehr dauerhaftem Futter 


Es ſind angebrochene Partien, 


ein niedriger Preis iſt — ein ungewöhnlich niedri— 

und wurden gemacht, F 
Anfang der Sai ſon theurer verkauft zu werden. An⸗6 
grauen und — Ge 
in Gafhmeres und Cheviot3? — Auswahl, 5.00 


in Grau und 
gefüttert, 


Ale Größen, von 33 bi3 42 Bruftmaß find in 


Anzügen und Ueberziehern zu haben. 


Der jpezielle 


Preis am Freitag beträgt 3.00 


für 1.10. 


Tels-Haptha-Zeife, 10 Stück morgen, 38c ** 


SHoien für 1.10 
325 Paar Männerhofen, in ftarlen 
Caffimeres, in beliebtenSchattirun= 
gen und Muijtern, keine Hoſe we— 
niger wie $2 mertb, viele 2.50, 


Knaben - Anzüge 1.85 
Doppelfnöpfige Kniehoſen ⸗An⸗ 
züge für Knaben, in hübſchen 
dunklen Muſtern, dauerhafte 
Stoffe, einſchl. ſchwarze Thibets 
und fanch Tiveeds, 1.85. 


mehr wie 10 Stüde an einen Kunden. — 
Private Exchange 10 — Local 137. 


Halfte Str.; 80. Str. und Railroad 
Ave; Waller und 12. Str.; Allport 
und 18. Str; W. 12. und Robey 
Str.; Peoria und Monroe Stt.; ru 
Eenter Str. 

Republitanifhe — 2903 Armour 
Ave.; 217 12. Str.; Daflaud Mufic 
Hal, 40. Str. und Cottage Grove 
Ave; 267 42. Str.; 6027 Indiana 
Ane.; 5340 Lafe Ane.; 8337 Ontario 
Ave.; 79. und Railroad Ave.; 21. und 
Paulina Str.; 33. Str. und Kebgie 
Une; Madifon Str. und Sacramento 
Xve.; 1496 W. Late Str.; Schoenho= 
fens Halle, Afbland und Milmaufee 
Ave; Noble Str. und Milmaufee 
Ave.; Nordfeite-Turnhalle, 257 Nord 
Clark Str; Stern? Halle, Ward 
Str. und Fullerton Ave; Wilfon Ave. 
und Ravensmwood Park; Lincoln Ave. 
und Irving Park Boulevard; Roäcoe 
und Robey Str.; St. Hediwigs Halle, 
Mebfter und Hoyne Ave.; Voigts 
Halle, 43. Str. und Metern‘ Ape.; 
44. und Mood Str.; Gt. Martins 
Halle, 59. Str. und Princeton Abe. ; 
Geiers Halle, Central Park und m. | 
Bala= | 


Sindependence League — Melähei- 
mer Halle, 22. und Robey Str.; Ma- 
difon und Desplaines Str.; 216 Dft 
Dreijels Halle, Ealifornia 


tine. 


| Abe. und Divifion Str.; 
Turnhalle, Ede der Larrabee Str. 
und Garfield Ave; Claremont Halle, 
1630 N. Elarf Str.; Hancod. Ave. 
und Cortland Str.: McCarthya Halle, 
47. und Halfte Str.; 31. Str. und 
Indiana Ave; 319 Oft 63. Str.; 278 
N. Clark Str. 


— — t— 
Gulden s „Senf““. 


Schon verſucht? In Delitateſſen⸗ und 
Grocerh⸗Stores zu haben. 
vBosbaft. — Gaſtwirth: 338 


— — 
‚ber if 


Aus den Polizeigerihten. Belam eine Rechuung. 


Warum das Nothfall⸗Ho pital in Acht und 
Bann gethan wurde. 


Polizeichef Collins erklärte heute die 
Urſache ſeines an Kapitän Gibbons er— 
theilten Befehls. Perſonen, die im in— 
neren Siadtbezirt verunglückt find, 
nicht mehr nach dem Nothfall-Hofpital, 
309 Fifth WUoenue, fondern nad 
dem County = Hofpital zu bringen. 
Der LVorfteher des Nothfall = Hofjpie 
tal3, Dr. R.M. Fletcher, hatte jich da 
rüber bejchwert, daß die Polizei feine 
Anftalt mit dem Bann belegt hätte, 
jeitdem ihr nicht mehr geftattet worben 
jei, mit \sofephine Olfon, die fich vor 
einiger Zeit au einem Fenſter bes 
Brunswid-Hotels ftürzte, zu fprechen. 

„Allerdings but die Polizei verfucht, 


Geftändiger Einbreber unter $5000 Bürg 
fbaft der Grandj ıry überwieien. 


Sohn Taylor wurde heute dem Rich- 
ter Mayer unter der Anflage vorge— 
führt, einen Einbruch in die Wohnung 
der Frau W. F. Hartmann im Du= 
buque-Apartmen!gebäude verübt zu 
haben. Er mar aejtändig und murde 
unter $5000 Bürafchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

Als geſtern Nachmittag Frau Hart- 
mann nach kurzer Abweſenheit heim— 
kehrte, fand ſie Taylor damit beſchäf— 
tigt vor, ihre Kommode nach Werth— 
ſachen zu durchwühlen. Ihre Hilferufe 
brachten andere Hausbewohner zur 
Stelle. Der Eindringling wurde feſt— 
genommen und ber Polizei überliefert. 


La Salle: | 


u 


Zpncht fib zu vertbeidicen. 


Dötar Steffenfon, der geftern früh, 

| mie berichtet, die 18jährige Ktate Stel- 
| ler, Nr. 194 La Salle Ave, nieber- 

mnallie iſt am Nachmittag verhaftet 

| | und heute dem Richter Mayer vorge- 
| führt worden. Er gab zu feiner Recht 

fertigung an, daß- Kate ihm den Lauf: 

paß gab, nachdem er ihr zwei Jahre 

' lang den Hof gemadht und fi ihret- 
halben in Unfoften in Höhe von über 

$2000 gejtürzt hatte. Der Angeklagte 


wurde unter $5000 Bürgfchaft den | 


Großgeſchworenen überwieſen. 


Angeblich ein Schwindler. 


Der 30jährige Byron MeMahon, 
alias Templeton, wurde heute in den 
Geſchäftsräumen der Kinney de Ro— 
bier Company, Nr. 70-76 Mather 
Str., vom Poftmeifter Yuffe unter der 
Anklage verhaftet, fi ald Sekretär 
des republifaniihen County = Zen- 
tralfomites aufgefpielt und unbefugter 
Weiſe Beträge für die Wahl - Kam- 
pagne gefammelt zu haben. 


; — Aller Neid yat feinen Grund nur 
im 9 


8 


—— „Es 
Exib, was glänzt." 


Fräulein Olſon auszuforſchen. als ſie 
im Hoſpital war,“ ſagie Chef Collins 

„und es wurde ihr abgeſchlagen. W 
erfuhren bann, dab Andere fie befucht 
und ihr Blumen gebracht hatten, und 
es gab einen Wortwechſel. Die Urſache 
aber der in Rebe ftehenden Verfügung 
ift, daß das Nothfall = Hofpital fein 
Ablommen mit der Stadtverwaltung, 
alle Berunglüdten foftenfrei zu behan- 
dein, gebrochen hat. Am 31. Augujt 
wurbe FrankColeman, 1922 Dearborn 


Str., an Lafe und Clark Str. vone# ° # 


nem GStraßenbagnmagen überfahren 
und brach da3 rechte Bein. Die Amber 7 
lany der Herrifon Str. = Bezirlma 7 


brachte ihn in’s Notbfall » Hofpital, 
mo er ſechs Tage blieb. Als er entlajs 7 


fen wurde, befam er feine Rechnung 
über $50, die feine Tochter, grand ° 
Gillard, unter Broteit bezahlte. Die 


Sade wurde mir berichtet, und nahe 


dem ich mid) von der Wahrheit bes 
Vorfalles überzeugt Batte, erließ ** 
Verfügung.“ 


— — —— 
— Moserned6 ot Batet 
(lieft in =. — 


einem Hauſe die Ynfchrift 
ſteht in RR 





— 


ee 


ro 
a 


F jeber Nummer, frei ing Haus geliefert, L+&ent 
RL: Ei der a Re Cents 
ta 


Te 


4 wi’ 
* 


—— 


Abendypoſt. 
jeint täglich, ausgenommen Sonntage. 
eber: THE ABENDPOST COMPANY. 


benbpoft” =» Gehäibe, 173-175 Fifih Avs., 

CHICAGO ; - “=; BELINOIS,. 

N "2, Velephone — 

Beihäftöitelie, "Main: 4496, 1497 und 1408 
” — 2*8 


en, nörkoftei 


ME Sonntagpofts.-ne..- 


er 


Entered at the. Postoffice at Chicago, IL, as 


: second class matter. 


bihaflung der Zodesftrafe. 


‚Die Todes ſtrafe wird jetzt auch in 
Frankreich ganz abgeſchafft werden. 


Nachdem die Kammer ſchon vor eini⸗ 


7 gen. Monaten das Gehalt de Scharf" 
" richters geftrichen hat, wird das Mini- 


ſtexium nunmehr einen "Gefeßentwurf 


borlegen, ter die Hinrichtungen nicht 


= Hlos thatfächlih, ſondern auch gefeglich 
© befeitigen Toll. In vielen anderen euro= 


päifchen Ländern wird die Tobesftrafe 


© noch dem Namen nad) verhängt, meil. 


man nicht des Souverimd „Recht über | 


“ Leben und Tod“ Hat antaften wollen, 


7 Xode verurtheilten Verbrecher gu Tes- 
benslänglicher Zuchthausſtrafe. Das 
eſchah beſonders auch in Deutſchland, 
bis zu dem Nobiling'ſchen Attentate 


einige, aber vergleichsweiſe fehr wenige 


E nieberträchtiger 


 Strafrechtspflege 
ivied. Wenn lebtere 


aber der Herricher begnadigt’ alle zum 


auf den alten Kaifer Wilhelm, Seitz 
dem find im deutſchen Reiche wieder 


Hinrichtungen- vollzogen; worden. Im 


Gegenſahe hierzu wird "in Rußland‘ 


das „Standiecht” augenblidlich ‚mit 
folcher Strenge ""uusgeübt, daß bie 
Feinde der Ordnung“ gleich dutzend— 
meife niedergefnelli werben. 
Hierzulande ift die Todesftrafe nur 
in menigen Staaten gejeglich aufgeho- 
ben,: während Jie in anderen häufiger 
pon dem Richter Lynch, ald von den 
rechtmäßig ermählten Gerichtshöfen 
zur Anmwendung gebradt wird. Nir: 
gends ift eine Bewegung mahrzuneh: 
men, die: auf ihre vollftändige Ab- 
ſchaffung hinzielt. Im Gegentheile 
wird oft genug verlangt, daß ſie auf 
manche Verbrechen ausgedehnt werden 
ſoll, die jetzt höchſtens mit mehrjähri— 
ger Zuchthausſtrafe zu ſühnen ſind, z. 
B. auf Nothzucht, nächtlichen Einbruch 
in Wohnhäuſer und Straßenraub. 
Allerdings findet ſich hier und da ein 
Geſchworener der einen überführten 


Verbrecher: liebet freifpricht, als an 


den Gaigen ſchickt, und namentlich die 
großſtädtiſchen Schwurgerichte 
faſt allgemein wenig „geneigt, auf 
bloße Umjtandöbemeije hin einem An- 
geflagten das Leben. abzuerfennen, 
aber wenn eine Volfgabjtimmung über, 
Sein oder Nichtfein der Todesftrafe 
veranftaltet werben ſollte, ſo würde 
ſich vorausſichtlich eine jeht" "große 
Mehrheit für ihre Beibehaltung aus— 
ſprechen. 
Dennoch iſt der Amerikaner gewiß 
nicht gemüthsroher, als der Durch— 
ſchnitts-Franzoſe oder gar -AItaliener. 
Seine Strafgeſetzgebung iſt ſogar viel 
milder, als die jedes anderen Kultur— 
landes, und ſeine Strafrechtspflege 
vollends begünſtigt den Angeklagten 
ſo ſehr, daß eine Ueberführung ſelbſt 
unter den für den Staatsanwalt gün— 
ſtigſten Bedingungen ein ſchweres 
Stück Arbeit iſt. Es muß alſo ſeine 
beſonderen Gründe haben, daß er 
trotzdem die Todesſtrafe nicht fallen 
laſſen will. Die Abkömmlinge der 
Puritaner, die ja bekanntlich in man— 
cher Hinſicht von dem alten Teſta— 
mente mehr hielten, als von dem 
neuen, mögen noch unter dem unbe— 
wußten Eindrucke ſtehen, daß das 
göttliche Recht vorſchreibt: Wer Blut 
vergoſſen hat, deſſen Blut ſoll wieder 
vergoſſen werden. Doch auch in an—⸗ 
deren Volkskreiſen iſt die Hinrichtung 


noch kein überwundener Standpunkt. 


Zum Theil mag das daraus zu erklä— 
ren ſein, daß hierzulande noch keine 
Partei die Abſchaffung der Todes— 
ſtrafe als eine Forderung des „Libe— 
ralismus“ bezeichnet hat; während be— 
ſonders in Frankreich, Deutſchland 
und Italien lange Zeit alle Liberalen 
ſie bekämpfen zu müſſen glaubten. 
Weit mehr dürfte aber die Thatſache 
in's Gewicht fallen, daß hierzulande 
die Mordthaten nicht nut erſchreckend 
häufig ſind, ſondern ſehr oft auch mit 
Brutalität verübt 
werben. Die Behauptung, daß ber 
Staat ber Beltialität nur Vorfehub 
leiftet, mern er felbit „barbarifche” 


”- Rergeltung walten läßt, findet wenig 


Anklang. Vielmehr fträubt fich das 
Rechtsgefühl des Volkes gegen die Zu- 
mutbhung, einen Mörder, der fein 
Opfer au noch graufam- gequält hat, 
nur in's Zuchthaus zu fchiden, aus 
bem er jhon nach einigen Jahren 
durd) ‚einen gaefühlbollen Gouverneur 
oder eine ber Beiferungätheorie hul⸗ 
digende Begnadigungsbehörde wieder 
befreit werben Tann. . — 

Statiſtiſch läßt ſich allerdings nach⸗ 
weiſen, daß die Todesſtrafe keineswegs 
abſchreckend wirkt, und daß ein geſit⸗ 
teter Staat nur Rache nehmen ſoll, 
wird menigjtens öffentlich nicht mehr 
eforbert. , Die Menfchlichkeit ober 
Srleuhtung mwirb aber troßdem hier- 
aulande nicht zu Worte fommen, fo- 
lange auf ber einen Seite die ſchwer— 
ften Verbreihen micht “abnehmen, und 
folange auf ber anberen Seite, Die 
nicht 
ſchnell, ficher 


- Amb zuberläffig wäre, und jeder Ber- 
brecher ſich auf die ihm gebüührende 


Strafe gefaßt machen müßte, ſo würde 
wohl 


auch die öffentliche Meinung 
und nad die Beſeitigung des 
8 verlangen. Wie bie - Di 


flos aus d 
nicht 


find, 


berbeffert | 


ch die .Mafchen: 


len Sliihest 


der Art ber Einihägung-fein Unterz, 


 Wereind: und Logenbefleuerung. 


Bon der jüngften Steuerentfchei- 
bung bes. Staatsobergerichts und. ihrer 
Anwendung auf die Zogentaffen und 
gegenfeiticen Kranken⸗und Sterbe⸗ 
kaſſen⸗Vereine weiß der ſtädtiſche Kor⸗ 
porationsanwalt, in deſſen Fach die 
Angelegenheit ſchlägt, nichts Beſſeres 
zu fagen, als daß die vielen Mitglieder 
dieſer gemeinnützigen Geſellſchaften 
durch die Entſcheidung dahin gebracht 
werden mögen, mehr als bisher um die 
Mängel unſeres Beſteuerungsweſens 
ſich zu bekümmern und deren Abhilfe 
ſich angelegen ſein zu laſſen. Es it 
auch nichis Beſſeres Darüber zu Jagen. 
Und man fann nur mwünfchen, daß des 


Anmalts frohgemuthe Hoffnung in’ 


Erfüllung gehen möge. Wenn einmal 
im Wahlfampfe alle Mitgliever diefer 
Gefelfchaften vereinigt zufammenftän« 
ben, da8 gäbe eine Macht, mit ber feine 
Partei und keine Barteipolitiler ed zu 


praktiſche, zielbewußte Reformbewe⸗ 
gung, von ſolcher Macht unterſtützt, 
hätte gewonnenes Spiel. 

Wie bereits gemeldet, hat eine Ver⸗ 
einigung der beſagten Art, „Modern 
American Fraternal Order“ geheißen, 
zu der Entfheidung—fehr wider Wil⸗ 
len—ben Anlaß gegeben. Die in Ef» 
fingham County ihren Sitz habende 
-Großloge des -Orbens hatte dort „Pers 
jonal Property" im MWerthe von $600 
zur Derfteuerung angegeben. Die 
“Steuerbehörde te8 Countys befand 
dies für ungenügend, ftellte eine linter- 
fuhung an und brachte heraus, daß 
' die Großloge über eine Unterftügung3s 
Laffe („Benefit Fund“) zum Betrage 
non $30,000, verfügte. Welcher ges 
‘ammte Betrag bann von der Behörbe 
„old fteuerpflichtig auf die Lifte gefet 
turde. i 

An dem darauf por die Gerichte ges 
brachten Nephtsftreit konnten die Ver: 
treter deg Ordens nicht bloß auf den 
langjährigen Gebrauh fi) berufen, 
demgemäß folche Unterftügungägelber, 
als wohlthätigen Zwecken dienend, ſtets 
für ſteuerfrei gegolten hatten, ſondern 
konnten zu ihren Gunſten auch noch 
ein beſonderes, erſt von der letzten Le— 
gislatur 
Darin ſteht, als ausgenommen von der 


Beſteuerung, neben Anderem ange— 
führt: alle Gelder, geſammelt und vor⸗ 


räthig gehalten in dieſem Staate von 
irgend welcher Art von gegenſeitigen 
(„fraternal”) Unterftügungs = Gefell- 
chaften und beren Zmeiglogen, welche 
orgänifirt find und beftehen ober zuge= 
Iafien find gemäß den Gefegen biejes 
"Staates, wenn felcheGelder ausfchließ- 
lich benut werben für die Zwecke dieſer 
Gefeflfchaften und nicht zu finanziellem 
Gewinn. 

-:Die Berufung: auf. diefes Gefeh: tft 
bon tem Gtaatsnbergeriht abgemiejen 
morden mit der Begründung, daß bie 
Legislatur fein Recht hatte, ſolche Aus⸗ 
‚nahme zu maden. Was von der Bes 
Iteuerung ausgenommen werben barf, 


ft durch die Staatsverfaſſung bes 


ſtimmt, und die Leaidlatur fei nicht be- 
fugt, dem etwas hinzuzufügen. — Die 
Begründung befagt nicht? Neues. Daß 
die Legislatur nichts gegen die Verfaf- 
fung thun darf, meiß am Ende jedes 
Schulkind, das ber die unteren Klaſ— 
fen hinaus ift. Die Verfaffung zählt 
die Klaffen von Eigenthum auf, die 
bon der Steuerpflicht befreit werben 
dürfen, und die Legislatur darf jebitz 
verſtändlich nichts anderes ausneh— 
men. Neu iſt an der Begründung nur 
ihre Anwendung auf den vorliegenden 
Fall. Die Verfaſſung geſtattet u. A. die 
Ausnahme von allem Eigenthum, das 
„ausſchließlich“ zu wohlthätigen Zwe— 
cken gebraucht wird. Die Zahlung von 
Unterſtützungen oder Verſicherungsgel— 
dern in Krankheits- und Sterbefällen, 
wie die in Rede ſtehenden Geſellſchaften 
hauptſächlich zum Beſten der ärmeren 
Bevölkerungsklaſſen ſie betreiben, iſt 
ein wohlthätiger Zweck, und hat bisher 
a fSoldher auh im Sinne der Ber- 
fa Ang gegolten. 

IN nun ergangene gegentheilige 
Entfcheibung lä! nur durch einen oder 
den-anbern bon zwei-Gründen ich er- 
Hären. Entweder, daß nad dem Er—⸗ 
mejjen de3 Obergerichtö die Zwecke be⸗ 
fagter Gefelfchaften nicht Wohlthätig- 
feitöziwede find im Sinne der Berfaf- 
fung; oder, daß. die.Gelder der Gefell- 
ſchaften nicht ausſchließlich wohlthäti⸗ 
gen Zwecken dienen. Wäre letzteres der 
Fall; ſo läge vielleicht die Möglichkeit 
vor, wenigſtens einen Theil und viel⸗ 
leicht ſogor den größeren Theil der 
fraglichen Vermögensbeſtände auch fer⸗ 
nerhin freizuhalten von der Beſteue⸗ 
rung, indem man, was den anerkannt 
wohlthätigen Zwecken dient, abſonderte 
von dem, was anderen Zwecken dient. 
Worauf jedoch ſolche Unterſcheidung 
ſich gründen könnte, iſt keineswegs 
klar. Der ſtädtiſche Korporationsan⸗ 
anwalt erklärt denn auch in ſeinem 
Gutachten, ohne Wenn und ohne Aber, 
daß die Entſcheidung alle die fragli- 
chen Beſtände, Kranken- und Sterbe— 
kaſſen, der Beſteuerung unterwirft. 
Und vermuthlich hat er darin Recht. 
Das Obergericht ſieht wahrſcheinlich 
keinen weſentlichen Unterſchied zwiſchen 
der Verſicherung, die auf „brüderli⸗ 
cher“, und der, die auf geſchäftlicher 
Grundlage beruht. Und da die Ver—⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften der einen Art 
auf ihr Vermögen Steuern zahlen 
müffen, jo müffen e3 auch die Verfiche- 
rungsgefelfchaften, Zogen ober Ber: 
eine der anderen Art thun. Auch wieder 
nach dem berühmten, heiligen Gleich» 
heitsprinzip. 

Keinem Zweifel unterliegt es, daß 
die Beſteuerung von vielen der gegen— 
feitigen Unterſtützungsgeſellſchaften, 
deren manche große Baarbeſtände an⸗ 
gefammelt halten und halten müſſen, 
fhwer empfunden werben wird. Sinb 
die Beftände in Banken ober 'fonftmo 


zinstragend angelegt, fo frißt die Be- 


jteuerung ein Drit 


oder einen noch 
größeren Theil? des 


Zinsertrags auf. 


i ſelbe i auch 
n ſo viele vertuchte Miſſe⸗ TE ——— zen Den 
x ſtraflo daß man an den 


geſchäftlichen Lebens 

ſellſchaften. 

auch deren 
der 


den Verbrauchern ab. 


erlaſſenes Geſetz anführen. 
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hied mehr gemacht werben darf zwi⸗ 
ben ihnen und anderen Korporatid- 
nen.. Die Legislatur hat aud zu 
ihren Gunften eine Ausnahme von der 
allgemeinen Regel gemacht, die nun 
nad der Anficht des Korporationsan- 
malt3 durch die ergangene gerichtliche 
Entf&eidung gleichfalls hinfällig ge= 
worden ift. Da jedoch die Entfheidung 
fi nicht unmittelbar befaßt mit bie= 
fen Iegteren Gefellichaften, jo wird e3 
bermuthlich noch weiterer „Teſtfälle“ 
bebürfen, um über ‚die Tragweite der 
Entfcheibung - volle Gewißheit zu er= 
langen. Das Gericht mag die direkte 
Ausnahme von der Befteuerung ber= 
werfen, twie fie zu Gunften, ber gegens 
ſeitigen Unterſtützungsgeſellſchaften 
verfügt war, ohne deswegen die an— 
dere Ausnahme zu verwerfen, die nicht 
ſagt, daß irgendwelches Eigenthum 
bon. der Beſteuerung ausgenommen 


* ‚34 | fein foll, fordern nur für verfchiedenes 
verderben wagen würden. Und eine % J — 


igenthum verſchiedene Arten der 
Einſchätzung vorſchreibt, obgleich im 
Grunde beides auf das ſelbe hinaus— 
läuft. Und ſo könnte es dahin kom— 
men, daß den geſchäftlichen Verſiche— 
rungsgeſellſchaften trotz alledem eine 
Begünſtigung verbleibt, die man den 
gegenſeitigen Geſellſchaften verſagt. 
Was dann freilich nur ein Grund 
mehr wäre, die gründliche Reform des 
ſtaatlichen Beſteuerungsweſens zu for— 
dern, die ſchon längſt hätte in Angriff 
genommen werden ſollen. 


Die Aupfernoth. 


Das „Engineering and Mining 
Journal“ ſchrieb kürzlich, daß der 
Kupfermarkt in einer Lage ohneglei— 
chen ſei. Die Produktion ſei nicht nur 
für den Reſt des Jahres, ſondern weit 
hinein in das nächſte ausverkauft, jo 
daß für die fommenden- vier Monate 
nur wenig verfügbar fei. DBerftärkte 
Verbrauchsnachfrage bei verhältniß— 
mäßig nur geringer Vermehrung der 
Erzeugung habe dies veranlaßt. Die 
Zukunft des Marktes hänge ganz von 
Wahnſinniges 
Bieten könnte das Metall zu einem 
Preiſe hinaufſchrauben, zu welchem 
die Verbraucher aufhören müßten, zu 
kaufen. Aber mit welchem Preiſe die— 
ſer Wendepunkt erreicht würde, könne 
niemand wiſſen. Sobald normalere 
Verhältniſſe einträten, würden die 
Produzenten allmählich die Reſerven 
hervorholen, welche ſie der Sicherheit 
halber angeſammelt haben. Die letz— 
tere Aeußerung ſcheint zwar zu bewei—⸗ 
ſen, daß die Lage durchaus nicht ſo 
verzweifelt iſt, als wie ſie jetzt von er— 
regten Käufern aufgefaßt wird, aber 
da hierzulande für baldige Lieferung 
nichts aufzutreiben war, haben ſich hie— 
ſige Verbraucher vor Kurzem nach 
Europa gewendet und von den dorti— 
gen beſchränkten Vorräthen in der 
zweiten Oktoberwoche 300 Tonnen 
raffinirtes und ebenſoviel beſtes 
Standard =» Kupfer erworben. Und 
die Noth der europäifchen Weiterverar: 
beiter fcheint nicht. minder dringend zu 
fein. 

In London ift man neuerdings auf 
rund 100 Litrl. für „Standard 
Kaffa”, 102 Litr. für „Zough“, 103 
für „Beft Selected“ und 113 für ftarfe 
Bleche angelangt, für eleftrolytifches 
Kupfer wurde 105 Litrl, für Dftober- 
Lieferung angelegt. Die Rio Tinto: 
Gejelihaft Hat ihre ganze diesjährige 
Erzeugung von „Tough“ für 100Lftrl. 
vor furzem vertauft und noch höhere 
Dfferten für nädhftjährige Lieferung 
abgelehnt. Die Gejellihaft hat eine 
Dividende von 100 Prozent gegen 80 
Prozent im Vorjahr erklärt, und in 
dem Rundfchreiben darüber Gußerte 
fi) die Verwaltung, daß alle Anzei- 


‚hen auf eine Fortdauer hoher Preije 


hindeuten. 

Someit eine Statiftif in fo erregten 
Zeiten ala zuverläffig zu betrachten ift, 
bat Fich der amerifanifche Verbrauch 
bon monatlich 17,300 To. in 1904 auf 
22,800 Ior in 1905 und auf 32,000 
in 1906 gehoben. Dana) würde das 
laufende Jahr mahrjcheinlich einen 
amerifanifchen Verbrauch von 384,000 
Io. gegen 273,000 To. im Borjahr 
bringen, was einer Zunahme um 110,- 
400 To. oder 40 Prozent entjpräche. 
Allerdings wird die diesjährige Erzeu- 
gung der Gruben der Amalgamateb 
Copper Company) allein auf 90,000 
Io. geihäßt, mas einer Zunahme um 
22 Prozent über 1905 gleich füme, 
Dagegen bat fich bei andern Gruben 
legthin Arbeitermangel fühlbar ges 
macht, welcher aber in Arizona. durch 
Zuzug au8 Merito befriedigt wurde. 
Die Hilenifchen Verfchiffungen find 
zurüdgegangen, wenn auch nicht durch 
das Erdbeben. Peru, Merifo und 
dad Kap lieferten ebenfalld weniger, 
dagegen zeigen Die Zufuhren au8Spa= 
nien und Auftralien eine gute Zunah- 
me; NIapan hat reichlich auf baldige 
und fpätere Lieferung verkauft und 
fceint feine Erzeugung ftarf zu ver= 
mehren, aber auch fein eigener Ver- 
brauch hat erheblich zugenommen. Der 
europäifche Verbrauh hat fich eben- 
falls vermehrt, aber nicht in ſolchem 
Mape wie in Amerifa. Für Meft- 
europa betrug die Zunahme etwa 2500 
Zonnen monatlich, indeffen ift Doch zu 
erwalten, daß die jegigen hohen Breife 
allmählich zu einer Verminderung bez 
europäifchen Verbrauchs führen mer- 


en. 

Nach der Statiftif der Londoner 
Firma H. R. Merton & Co. haben die 
Zufubren in ber erjten Hälfte des Of- 
tober 13,226 To., die Ablieferungen 
12,813 Io. betragen, jo daß die ficht- 
bare Verforgung eine Zunahme um 
413 Zo. auf 12,896 To. aufweiſt. 
Aber dies ijt nur den zeitweilig ftarten 
Ankünften von 9058 To. aus Amerika 
zuzufchreiben, während die Abladun- 
gen bon Amerika in nächjter den einen 
mefentlichen Rüdgang aufweifen dürf- 
ten. In der letzten Woche umfaßten 


ſie nur 2540 To. gegen 5980 To. der 


Vorwoche. rn ber Zeit vom 1. Ja- 


nuar biß 15. Dttober haben bie euro» 


‚mit ben-268,316 


To.:bes | jaffe 


Die ſichtbare Verſorgung ſtellt ſich 
demgemäß auf 12,896 To. gegen 12,» 
983 Io. zu Ende 1905, aber hödjit 
wahrſcheinlich iſt von den ſchwimmen⸗ 
den Mengen jetzt weit mehr verkauft 
als damals. 

Ueber die gewaltigen Gewinne, wel—⸗ 
che den Produzenten aus der hohen 
Merthitufe. des Metalls in dieſem 
Jahre zufließen, hat das über den Ar⸗ 
titel befonders gut unterrichtete „Wp= 
jton.. News Bureau” eine‘ interefjante 
Zufammenftellung gegeben. -E8 nahm 
allerdings al& Grundlage den Preis 
bon 20: Cents. für Seentupfer an, 
während der "Durchfchnittäpreis des 
Jahres bisher ſich kaum über 18 
Cents ſtellen dürfte; dafür haben wir 
aber jetzt den Preis von 20 Cents be⸗ 
reits weſentlich überſchritten (22 bis 
23 Cent3), während diePreisgeſtaltung 
für den Reſt des Jahres ſich aller— 
dings jeder Schätzung entzieht. Nach 
ber Tabelle des Blattes würde ſich 
ſtellen: 


Erzeugung Koſtenpreis Gewinn bei 
in Millio- per Pfund MCents 
nen Pfund in Cents per Pfund 
Anacenda 110 10 $11,000,000 
often und Montana. .100 11,000,090 
Bulte Goalition 30 
Calumet und SHecla...10 
Greene GoNi.emneceener } 50 


North Butlernercene 4 5 

ceola 2 200,00 
Utah Conſoi .. 20 5 3,000,0%0 
, Kein Wunder, daß wir und danad) 
in einem milden Hauffetaumel .aud) 
für Rupferaftien befinden. 
altes Sprihwort jagt. befanntlih, es 


werde dafür geforgt, da. die Bäume. 


nicht in den Himmel wachſen. 
Argentinien und Brafilien. 


Es iſt Herrn Elihu Root bekanntlich 
gelungen, eine ſtarke Annäherung zwi— 
ſchen Braſilien und den Vereinigten 
Staaten herbeizufiihren. Dieſe An— 
näherung wurde in Argentinien mit 
nicht: ſehr freundlichen Augen angeſe⸗ 
hen, (aus wirthfchaftlichen ‚ebenfo mie 
aus allgemein pylitifchen®ründen: Vor 
Allen bedeutet Die Zollnergünftiaung 
für Mehl, welche Brafilien den Ber. 
Staaten am Vorabende: des :panameri- 
fanifchen Kongreifes-gemährthat, eine 
empfindliche Schädigung der argenti- 
nifchen Mehlausfubr. So fam es, daß 
Herr Root in Buenos Wires eine mehr 
böfliche alö herzliche Aufnahme fand. 
Von allgemeineren: ntereffe tft Die 
originelle Beqrüfung, die das GStati- 
ftifche Amt Argentiniens dem Befuche 
aus Mafhington bereitet hat. E8 ver- 
öffentlichte nämlich eine Denkfchrift, 


die nachiveifen fol, daß Brafilien zwar 
an Gröhe und Rolfszahl der argenti- 


nifchen Republif überlegen ift, in jeder 
anderen Geziehung aber hinter ihr zu= 
rüdjteht. Die Dentichrifft fommt zu 
folgenden Ergebnijfen: 
Areal in Quadratmeilen— 
Argentinien 
IRRE nen was nie m. +3,218,130 
Bevölferung— 
Argentinien 5,570,000 
Brafilien 
Bewohner auf die Duadratmeile— 
Argentinien 
Brafilien 
Farbige, Schwarze, Indianer— 
Argentinien 
Brafilien 
Bevölkerung der Hauptſtädte — 
Buenos Aires.... 
Rio de Janeiro 
Bunde3-Ginnahnen— 
Argentinien 
Brafilien 
Deffentlihe Shuld— 
Argentinien 
Brafilien 
Ausfuhr— 
Argentinien 
Braſilien 
Einfuhr— 
Argentinien 


£20,000,000 
£20,000,000 


£ 94,500,000 
£176,000,000 


£80,000,000 
£39,000,000 


£41,000,000 
j £26,000,000 
Außenhandel auf den Kopf— 


Eijenbahnen— 
Argentinien 
Brafilien 

Telegraphen⸗Linien — 
Argentinien 
Braſilien 

Kriegsflotte — 
Argentinien Tonnen 30,500 
Braſilien Tonnen 22,500 
Wir ſind nicht im Stande, die Zu— 

verläſſigkeit dieſe: Statiſtik nachzu— 

prüfen. Jedenfalls präſentirt ſich ihr 
zufolge Argentinien gegenüber Braſi— 
lien ſehr vortheilhaft und das Ergeb— 
niß läßt ſich kurz in die Worte zuſam— 
menfaſſen: größere Volkskraft bei ge— 
ringerer Volkszohl. Der weſentliche 

Unterſchied liegt in der verſchiedenen 

Zuſammenſetzung aus weißer und far— 

biger Bevölkerung. In Braſilien ſind 

6 Prozent der Einwohner Farbige, in 

Argentinien nur 3 Proz. Wenn dieſe 

Zahlen auch auf Schägung beruhen, fo 

dürften fie doch annähernd das Rich- 

tige: treffen und fönnen jedenfall zur 

Erklärung der araentinifchen Leber- 

legenheit mandhe3 beitragen. 

| 
SKunfthandwert und Mafdine. 


Man hat der Mafchine oft vorge: 
toorfen, fie fei der Kunft feindlich, fie 
vertreibe die Schönheit. Aber mie e3 
immer im "Leben ift: e3 ift nur ein 
Mechfel, nicht ein Gegenfag vorhan= 
den. Was abftirbt, läßt fogleich ein 
Neues entjtehen. ' E3 vergehi nur der 
Begriff; der alte Begriff einer Schön- 
heit, der und nicht mehr jo viel fagt. 
Und es taucht eine neue Schönheit auf, 
ber wir den Weg zu ebnen berufen 
find. Wir müffen das Neue unferen 
3meden dienftbar machen. 

Lehrreich war im diefer zeitgemäßen 
Beziehung der Papillon der „Dresde- 
ner Werkftätten“ auf- der diesjährigen 
Kunftgewerbeausftellung in Dresden. 
Diefe haben fich bewußt mit der- Ma- 
fohine in den Dienft der Kunſt geſtellt. 
Das it das Zeitgemäße diefer Ent 
nffelung. Aus der drohenden Tyran- 
nit, die alles Menfchliche knechten ſoll⸗ 
te, wird bie Dienerin, bie Vefreierin; 

a 1 


Meilen 13,500 
Meilen 10,000 


Meilen 30,000 
Meilen 15,000 
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Aber ein. 


.| fchine 


fine erdacht find. Diefe find modern 
nud folib in der Erfcheinung und ha- 
ben ven Vorzug der Billigkeit. Sie 
tönnen, - da: fie zerleabar find, mit 
größter Leichtigkeit überallhin .tranz- 
portirt imerden. 

Auch früher jhon wurde die Ma- 
fchine zur Maffenherftellung von Mö> 
bein verwandt. Uber die Mafchine 
follte und mußte im Geift alten Hand= 
merf3 arbeiten.- Dad Maffenmöbel 
follte die Schönheit de3 handgefertig- 
ten. Stilmöbeld, da3 ein Einzelftüd 
blieb, vortäufchen. Das mar das Ver- 
kehrte. Schnörkel und Zierrath 
ſchmückten in überflüſſiger Weiſe, die 
nur den Preis erhöhte, den Gegen— 
ſtand, als ſei er ein für ſich gearbeite— 
tes Einzelſtück. Das war eine Täu— 
ſchung. Was herauskam, war kein 
echtes Erzeugniß, ſondern Talmi. Und 
wir ſchleppen unnützerweiſe alle mög⸗ 
lichen Stilerſcheinungen vergangener 
Zeiten mit uns herum. 

Erſt jetzt beginnen wir den Weg zu 
finden. Es ſetzt eine neue Entwicke⸗ 
lung ein. Die Kunſt bedient ſich der 
Maſchine. Erſt jetzt lernen wir ſie 
ganz beherrſchen und ihr ihren Stil 
abzulocken. Ihren Stil und ihre 
Schönheit. Schnörkel und Zierrath 
ſchwinden. Der Möbelkern, ſein Sinn, 
ſeine nothwendige Erſcheinung tritt in 
den Vordergrund. Denn wie das 
Handwerk Stil und Schönheit 
hatte, ſo hat auch die Ma— 

Stil und Schönheit; fie 
bat Gejete, die in der Art und Weile 


| der Herftellung genau begründet find. 


Diefe Schönheit ift eine fachliche. 
Sie folgt dem Material, fie dient 
dem Zmed. Der Geift des Mafchi- 
nenzeitalter3 fpricht aus ihr. Und 
eö gereicht unferer Zeit zur Ehre, daß 
fie lernte, ihre eigene Sprache zu re= 
den und die Formenmelt der Mafchine 
zu entdeden, die in entjchievener Kon» 
tur, in breiter Fläche, in der Abmeien- 
heit jedes überflüffigen Fierrat3 ihren 
Sinn prägt. Man muß bdieje einfa- 
chen, foliden Möbel gefehen haben, bie 
fo finngemäß angefertigt find, in ber 
Form jo fonftruftiv und feit find, in 
der Farbe jo anheimelnd mirken. 

Dieſe künſtleriſche Entwickelung 
ftimmt mit der fozialen Evolution un- 
ferer Zeit überein. E3 gilt — tie die 
Mafchine das Werkzeug der Menich- 
heit geworden, mit der fie ihre Organe 
verhundertfaht und Dinge jpielend 
pollführt, die früher gottähnliches An- 
fehen gebracht hätten — für die Maf- 


fen brauchbares und fehönes Mobiliar | 


zu fchaffen. Damit erweitert fich der 
bis dahin enge Kreiß der modernen, 
veforativen Kunft. — 


Techniſches. 


Die techniſche Ausnutzung von Ebbe 
und Fluth ijt ein Problem, dem man- 
he ngenieure jeit einer Reihe von 


ahren nachjagen, ohne daß biöher ein, 


prattifch bebeutfamer Erfolg daraus 
entfprungen wäre, Die Beharrlichkeit, 
mit der an’ der Löfung diefer Aufgabe 
gearbeitet wird, läßt fich allerdings er- 
Mären, einmal durch das viele Gerede 
bon einer drohenden Erjhöpfung der 
Kohlenlager, und ferner durch die ver= 
mehrte Ausnugung anderer Natur 
fräfte. Mit der Verwerthung von 
Ebbe und Fluth haben fich bisher me- 
niger die Ameritaner ala englifche und 
franzöfifche Erfinder befchäftigt. Die 
franzöfifche Zeitſchrift „L'éclairage 
electrique“ aibt jegt eine Yufammen- 
faffung mehrerer neuer Verfuche auf 
diefem Gebiet. An erjter Stelle wird 
der franzöfifche Ingenieur Decveur 
genannt, der an der englifchen Küfte 
drei Anlagen gleichzeitig einrichten 
mil, Sein Prinzip beruht darauf, 
daß zwei Baffins übereinander ge= 
fhaffen merden, von denen ba& obere 
die Fluthmaffer zurüdhält, das untere 
fich während der Ebbe entleert, und 
daß fomit der Wafferfturz vom oberen 
in das untere Beden zum Betrieb ber 
Turbinen ausgenugt wird. Die Fläche 
jedes diefer Beden wird bei der Ver- 
juhsanlage 1500 SHeltar betragen. 
3mifchen beiden ijt ein zementirter 
Damm zu errichten, für den das Ma- 
terial bei der Ausfhadhtung der Bafs 
fin gewonnen wird. Unterhalb an 
diefenm Damm liegt das Kraftmwerf, 
beftehend aus vier Turbinen von je 
800 Pferbefräften, Die direft mit drei- 
phafigen Wechſelſtrommaſchinen ge— 
kuppelt ſind. Nach den angeſtellten 
Rechnungen würde bei ſchwacher Fluth 
die erhaltene Waſſerkraft zur Erzeu— 
gung von 6800 Pferdeſtärken in 24 
Stunden genügen, während bei Hoch— 
fluth über 7000 Pferdeſtärken bei nur 
zehnſtündiger Tagesarbeit erreichbar 
wären. Die Koſten der Anlagen, die 
im Hafen von Chicheſter ihren Platz 
finden ſollen, würden allerdings ſehr 
hoch fein, nämlich rund 14 Millionen 
Dollars beitragen. Das zmeite Pro- 
jeft bezieht fich auf eine Ausnugung 
ber Gezeiten in der engen Menaiftraße 
zwifchen der Kiüfte von Wales und der 
SInfel Anglefeyg und ift fogar auf faft 
3 Millionen Dollars für Erzeugung 
von 14,500 Pferdeftärfen bemeffen, 
während ein dritter Plan zmeda Aus- 
nußung des großen Briftolfanals ficher 
gegen 50 Millionen erfordern mürbe. 
Eine andere Konftruftion für: eine 
„Sezeitenmühle“, mie man diefe Erfin- 
dung aud) wohl genannt hat, ftammt 
bon dem Franzofen de YFuiffeaur, ber 
gleichfall3 mit mehreren Baflinz über- 
einander arbeiten will. Dabei foll das 
Meerwafler durch Kanäle in die Baſ⸗ 
fing geleitet und .burd einen anberen 
Kanal zum Betrieb der Turbinen 
wieder. zurüdgeleitet merben,. Man 
fann fich denfen, daß biefer Vorſchl 

noch, foftfpieliger fein imürbe, obalei) 
fein. Urheber. die Koften für eine An: 
lage von 2000 Pferbeftärfen bei Oft- 
ende nur auf etwa $750,000 fchäßt. 
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fallen. 


Unter Iheilnahme von eima 200 
ſozialdemokratiſchen Parte 
wurde ber Zimmermann Abo rr⸗ 
mann, ber in Berlin bei 'inem nädt- 


lihen Zufammenftoße - mit: Gen- 


darmen einen Schuß in den 
Unterleib erhielt und an den Folgen 
diefer Verlegung in der Charite ftarb, 
auf dem Gemeinbefrievhof in Hohen» 
neuendorf beerdigt. Die Schleife des 
Kranzes, den Wahlverein von 
Maibmannzluft durch eine Aborbnung 
gefandt Hatte, trug die Auffchrift: 
„Dem Opfer polizeiliher Milltür!“ 
Die Provokation, die darin lag, mwie- 
verholte der Vertreter des Vereins an 
der Gruft, indem er den Kranz aus 
drüdlih auf „das Grab des Opfers 
polizeilicher Willtür niederlegte“ und 
binzufügte: „Möge ihm eın Rächer 
erſtehen!“ 
an ¶ 
O dieſe Worterbucher. 


| 


Eine großeParifergeitung beröffent- 
lichte Fürzlich eine Depefche aus Heibel- 
berg unter der Auffchrift: „Qa Eonfe- 
rence be3 Ecreviffes“. Der gelehrte 
Berichterftatter des Blattes Hatte das 
deutfche Wort „Krebs-fonferenz“, of» 
fenbar mit bem Lerifon in ber Hand, 
wörtlich in’3 Franzöfifche überfegt und 
fo in Höchft drolliger Weife auß ber 
Krankheit Krebs („cancer“) da3 mohl- 
ſchmeckende Kruſtenthier Krebs 
„écreviſſe“ gemacht. Für die Gelehr⸗— 
ten, die dem Fortſchritt der Wiſſen⸗ 
| ſchaft huldigen, iſt dieſe Verwechſelung 

mit dem rückſchrittlichſten aller Thiere 
nicht eben ſchmeichelhaft. 


* Zolalberidt. 


Gefänrlihed Spielzeug. 


Kinder verurfahten nnabfichtlich Feuer in 
der elterlichen Wohnung. - 


In der Wohnung von Peter Sno- 
| mwitdi, Nr. 8734 Exchange Apve., 
"South Chicago, brach heute Teuer 
| aus, das gelöfht wurde, nachdem «3 

$400 Schaden verurfadht hatte. 

Snowitdis Kinder follen mit 
Streihhölzgern gefpielt und unabjicht- 

li die Karbinen in Brand gefegt 
haben. 


— e — — ——— 
Bom Tode ereilt, 


Die HAjährige Frau Minnie Wolff, 
Nr. 75 29. Str., die am 27. Juni von 
einem &, D. Robinfon, Nr. 4406 Da» 
fenwald Ave., gehörigen, von X. A. 
ı Chapman gelentten Kraftwagen über- 

fahren twurde, ift heute an den Folgen 
der bei jener Gelegenheit erlitienen 
Verlegungen geftorben. Chapman 
fonnte angeblich den Unfall nicht ver= 
hüten. Aus diefem Grunde wurde von 
feiner Verhaftung Abftand genom- 
men, 


— — —— 
Plotz lich geſtorben. 

Auguſt Michaus, ein 40 Jahre al⸗ 
ter Kaufmann in Desplaines, Ill., 
ftarb heute plöglih in feiner Wohs 
nung. Er hatte feit zwei Tagen über 
Uebelbefinden geflagt, da bon feinem 
Arzt als Nervofität bezeichnet wurde. 
Heute fiel er plößlich. nieder und mar 
tobt, ehe fein 17jähriger Sohn ihn er= 
reihen fonnte. Er Hinterläßt eine 
Mittme und drei Kinder. 


Todes -» Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine neliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 

Elifabeth Biewer, acb. Heimes, 
im Alter von 65 Nabren am 39. Oftober, 1 
Uhr, plögli_aeitorben ift. Beerdigung Samı- 
ftaq, den 3. Nobember, 149 Ubr, 
baufe, 62 Eugenie Etr., nad ber Et. Midaels- 

2 nad dem Et, Bonifacius« 

Gottesader. Um jtille Xheilnabme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ayokinar Biewer, Batte. 

Peter, Auguft, Noieph, Wilhelm, Bert, 

Sohann, Trant, —— nder. 

r, 


weſter, 

nebſt Schwiegertochiern und Ver—⸗ 

wandten, mibofe 
Tobes - Anzeige. 

—— und Bekannten die traurige Nadhe 

Ba dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


AYulinud Keller 
am 30. Dltober 1906 im Alter bon 55 Jabren 
gefteröen tft. Die Beerdiauna fındet ftatt am 2. 
Nobember 1906, um 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 641 ©, Union Str... nad dem 
Baldheim⸗ Friedboſ. Um itilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Keller. geb. Boelker, Gattin. 
Katie umd Hattie Keher. Mir3. Mary 
Duer, Kinder, mdo 
Todes-Anszeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 
William J. Norman 
am 31. Oltober im Alter bon 39 Jahren ſanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Samſtag, den 3, November vom Trauerhaufe 
e Ill. ver ilenbahn nach Grace⸗ 
land. Zug iſt um 2830 Ubr in Graceländ Sia⸗ 
tion. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Margarethe Norman, Gattin. 
Arthur und Glarence, Kinder. 
Ghrlitian Normar, Bater, " 
Souiſa Salwaſſer, Schweſter. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Yen 
Sophia Gaft 
im Alter bon 52 Jahren und 6 Monaten felig 
im Henrrn entihlafen ilt. Die Peerdigung- fin» 
det itatt am Samitag, den 3. Nobem 1 
Ubr, vom Trauerbaufe, 25 Welt Beethoven BI. 
nad dem Montrofe Friedhof. Um: itille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Gaft, Gatte. 
a ee en ns 
Mrs. GI un e 
Gnd Zell, Kinder. a mbdofr 


— 


Geitorden: Ayel, am 1. Nobember 
1908, gaeliebter Bater von John Apel, Marga- 
retb Brig und Elifabetb Ruebbaufen. Schwieger- 
bater bon John Brig, Joe Ruebhaufen und 
Dora Apel. Beerdigung Samitaa Vormittag um 
10 Uber, vom Trauerhauie. Nr. 9 Eugenie Str., 
nach ber St. Michae und dann nach dem 
St. Bonifazius Friedhof. Bitte leine Blumen. 


Dankſagung. 
Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten für die * ilnabme — Be⸗ 
— meines unvergeßlichen Gatten und un⸗ 
ere 


ieben guten Bater 
Sriebrih Aumle, 

owie dem Vaſtor Förſter flir Kie troftreigen 
Bone am Sarge, und den Bearıten der Treue 

üderloge des 9. ©. 9., dem Bring Geinrich 
Segen], nterft.»Berein, - dem . Dentf 5* 
ũnlerſt ⸗·Verein der eite für die 1 
troftvolle Rede am Grabe. Allen nohmal3 un» 
eren lihiten Danf. Die tieftrauernden 
Sinterblieberien: : 

Natharine Aumle, Wittwe, nebit Kindern. 


Dantfagung. 
Allen Freunden 


und en unferen bera- 
lihften Dank für die innige Theilnabme an 
dem, De räbnit meines. heben Ga 
ere 


* tten und un⸗ 

aters 

* ae 208 Deren 

itgli | Tent Ar. Pt 

die biel, i 

a en. —— ſpreche ich 
Goa — 


wBerdienit‘ 


uch den 
fowie für 
meinen H 
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ia 
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„Bo! \ 


noffen. 


* F 


Katharina Trager aeb. Kerder 
am 31. Ottober, s Ubr Abends im W· 
! ter vhon ebren und wei Monaten 

plößli geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt bom Xrauerbauie, 2616 Mentwortb 
Ape., Sonntag, den 4. Nobemiber, um 1 
Uhr Nadm., nad Graceland. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl Werber, Sohn. 
Emilie _Nerber, Schwieg ter, 
5 nebit Enfeln und Iirenteln. 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 188. 

Aufträge don allen Theilen ber Stadt prompi 

Beiorgt. Tiep,bidofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $35 aufivärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne ®räber für Eriwadifene, $10. 


5 Gents GarBare irgend 
u ee na 


eleyhone Sumbeibt 1512. 
13noz* | 


Waldheim. 


Einziger deutſcher nslo 
Chicago. Durch — ie n 
as en. Billige Begräbnikpiüge fi 
— —— auf abi 84 

T. 2 — € 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago 


7 Ginrabmennon Bildern ma 
jeder Art beforgen prompt und billig 


KOELLING & KLAPPENBACOCH, 
106 Randolyh Str. — -Telephon: Gentraf 5861. 


Metallblumen -: Kränze. 


Spezieller Berkauf für Allerheiligen. — Der beite 
Sräberfhämud im Winter, ungerftörbar und 
balten Iebreiamg- Rolitändige Auswahl bon 
allen beiten Entwürfen. von Ve bis $2.00, 


VAUGHANS Seed Store 
84 ⸗86 Randolph Str., Chicago, ZI. 
Katalog von Blumentnollen und Samen frei. 

2s0f—Inod 


Aufgebot. 


Der Schneidermeifter Heinrich Peters in Kra⸗ 
Iow, bat uls ® 


anlegt. in den Bereiniaten Stauten bon Nord» 
amerifa, für todt au erflären, Der bezeichnete 
Verihollene mird aufaetordert, Tth fpäteltens 
in dem auf den 18. Desember 1906, Bormit- 
tags 11 Ubr, dor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Anfgebotstermine- au melden, twid- 
rigenfall3 die Todeserflärung erfolgen wird. 
An Alle, melde Austunft itber- Leben ober Zod 
des Verichollenen zu ertbeilen vermögen, ergebt 
die Aufforderung, fpäteitens im Wufgebotsters 
mine dem Gericht Anzeige au maden. 
Kraktow, dent 25. Mai 1908. 
Großherzogliches Amtsgericht. 


Chicago 
Me⸗⸗a Verein 
Achtung, Schützen! 


Heute: Schlußſchießen der Saiſon! 
Am Sonntag, den 4. November, Meiſterſchaft 
in 100 Schußz⸗Schießen. Außerdem das jähr⸗ 
liche Krempelſchießen und Vertheilung der Me— 
daillen für die letzte Winter⸗Saiſon. 
Die Shüßenmeiiter: 
Cha?. Lüneburg un &. B. Traub. 


Berfäumt nicht, ba 


"18. Jahresfeit u. Kirmeß 
American Lodge Nr. 1357 RK. &L. ofH. 


in Beethoven Halle, 174—176 Clnbouen Npe., 
nabe XLarrabee Str., am Samftag Abend, den 3. 
Nobember 1906, au befuchen. Zidets, 25€ die 
Berfon. 270f,inod 


Konzert und Ball 


veranftaltet dom 


Schubert AKXlännerchor 


Sonntag, den 4. November 1906. 
in der Spaulbing Halle, Ede Gentral Bark und 
Nortb Ade. Anfang Nahmittans 3 Uhr, Tis- 
det3 25 Gents. 


The Relic House, 


800 N. Clark Strasse, 
@egenüber dem Lincoln Bazrk. 
Erfriſchungs · Lolal und erfter Klajia 
Samilien-Refort. 
Bortrefffihes Romzert je ben und Gau 

tag Nahmittagd. tungsboll 


ma6,didofa® Sohn Weit, Eigenthümer, 


(&tadlirt 1878) 
Juweliere u. IJmporleure 
arm Ve — 
Schwarzwäld. Uhren 
amgesagen nad 
80-82 Wabash Av. 


gegenüber von Mariball Field & Eo.’3 Gebäude: 
6fep,dofodi,15m 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


- Erxiter Floer 
956 Washington Str. 


Praftizirt in allen Gerichten; beforgt .biefige 
und ausländifhe Kollektionen und ErBichaitd 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungtrt al Bertheidiger in irged melder Ge 
siht3fahe; Abftrafte umterfuht; Romtralte, Te» 
ftamente, Rorporatisnöpapiere und fanitige Des 
tsmente audgefertigt. Epreiitunden täglich don 
9 bis 5. Sonntags bon 10 bis 12. 10f°2 


G5ule goldene Brillen 
und Augengläfer 
NE Arlauteiten 


Augen iret: unteriuct. 


R. W. HARTWIG, 
Graiuirter Dptiler, ' 
476 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 7of,fabiboim 


N. WATRY & CO, 
»—101 D, Ranbeyh tr. 
Brillen und Augengläfer eine Syezialität. 
i 


EMIL H. SCHINTZ, 


ie € 





Bargain: 


Freitag. 


Unvergleichliche Bargains in Männer-Kleidern 


58.00 
513.30 


Freitag f.Männer-Sad- Anzüge, einfach u. Doppelbr., duntelgraue Che: 
viots und QTimweeds, fergegefütt. Regul. $12.50-Merth. Alle Größen. 


Freitag fir jeidegefütterte Turedo Männer-Anzüge, von reinmwolles 
nem Ihibet Gloth, in dem forreften Style für diefe Satfon und ge: 


macht um für $20 verfauft zu werden. Größen 34 bis 44. 


‚neuen Farben der neuen Saijon. 
the zu $15 und $18. 


52.50 


Freitag für Männer-Mleberzieher, von fanch gemijchten Stoffen, ertra 
lang und weit, mit breiten aber nicht unnatürlichen Schultern. 
Yermel gefüttert mir Satin. 
Wir haben alle Größen. 


Freitag für einzelne Männer:Hofjen, von hübjchen Mifhungen u. ges 
ftreift. Worfteds. Aufs Befte gejchneidert. Werth bis zu $4. 


Die 
Wirklich gute Wer- 


Kleider für Fünglinge und Kuaben 


52.9 


Freitag f. 8.50 und $4 Knaben-Kniehojen-Anziige, Alter 23 bis 16. 
23 bis 8 Jahre Größen in Sailor- und Rufjian-Styles. Die anderen 


find doppelbrüft. 2:St. und einfahbrüft, Norfolf Anzüge. Die Stoffe jind gute Caj- 
fimeres und Cheviots, fjehr fjorgfältig gemadt. 


3.5 


‚Freitag für Anaben: und Kinder-Ueberzieher, in 24 bis 15 Jahre: 
Größen. Kleine Nummern in Rufjian u. jchlichten Bor Styles. Grö— 


Bere Nummern lang und einfahbrüftig. Starfe Stoffe in dunflen Farben. 


56.00 


Freitag für Jünglings-Anzüge und lleberzieher, die fiir $8 und $8.50 
verfauft werden jollten. Die Anzüge find einfach u. doppelbrüftig, in 


fancy umd jchlihten Cheviot®. Weberzieher von fchlihtem u. Orford Frieze, außer: 


gewöhnlich gut gemacht und ausgeftattet. 


1.25 


Freitag für einzelne Künglingshojen, 14 bis 20 Jahre. 
Tweeds und Cheviots, in hübſchen dunflen Farben, gut gefchneidert. 


Alter 14 bis 20. 


Zuverläſſige 


Knaben⸗Ausſtattungen und Hüte 


Freitag für 75e naturwoll. Sanitary 
Knaben-Unterzeug. Größ. 24 bis 34. 


2* 

‚50c 

85c Freitag für reine Worſted Swegters 
De für Knaben, fowie Buiter SweaterCoats 

mit dazır pajjenden Gürteln. $1.50 Werthe. 

35c Freitag für 60e Smith geripptes toollen. 
od Mädchen:Unterzeug, finished mit Spies 

Gen: Braiding um den Hals. 

Te Freitag fir LisIe Anabenhofenträger, aus 

furzen Längen von 25 u. 35 MWebbings. 
m Freitag fiir $1.50 Collegehüte für Kna— 
50c ben u, Mädchen, brauner u. grauer Filz 


19€ Freitag für „Black Cat“ Knabenſtrüm⸗ 
vfe, aus ſchwerer Baumwolle, mit drei⸗ 
— Knie, Ferſe und Zehe. Die dauerhafte— 


ten Strümpfe, 25: Werth. 
35c oder 3 für $l fyreitag für ſchwere Flan— 
e nelette Nachthemden für Knaben, in 
jeder Beziehung gut gemacht. 
48c Freitag für 75c Winterkappen 
Jünglinge und Knaben. mit Pelz In— 
bands, in einfach blau u. fancy Miſchungen. 
95C FTreitag jür Tuch Pulldown Tam O’- 
Shanters für Knaben u. Mädchen. 
Werthe bis zu 82. 


für 


Ausſtattungswaaren-Offerten für Freitag 


85e Freitag für die Auswahl von mehreren 
Vartien Buſenhemden dieſer Saiſon, in 
helfen und duntlen Effelten, welche zu $1-15 


verfauft wurden. 

69e für Derby geripptes tollenee, Merino 
und wollengefließtes Unter zeug. Ausge⸗ 

zeichnete Bargains, ſie ſollten zu $1.25 ver⸗ 

fauft werden. 


85e Freitag für Straßen- und, Promenaden-— 
Maännerhandſchuhe, welche immer zu 1.15 
verlauft wurden. Sowie Odds und Ends von 
befferen Waaren, welche etwas beſchädigt ſind 
durch Ausſtellen im Schaufenſter. 


81 O O Fteitae für faney Mäunerweſten, in 
einem großen und reichhaltigen Ni: 
fortment auter Mufter. Dieje Partie -befteht 
aus Odds und Ends von Rartien welde zu $2 
und $2.50 verfauft werden. 
* 9m Freitag” für eine prachtvolle Aus— 
51.655; bon Stioeaters, in blau und 
ſchwarz, aus extra ſchwer⸗r Stridiwolle gemacht, 
mit Turtle Kragen und  ergsanfhließenden 
Sandgelenten. $2.0 Werth. 
45c Weeitag für 75c Ylannelette Nachthem: 
P den fir Männer, in einem großen 
Affortment guter Mufter—voll gemadt. Grö— 
Ben 15 bis 18, 


Hüte — NRegenihirme — Lederwaaren 


95C freitag für Auswahl von 0. Dukend 
oO Derbys md weichen Hüten für Männer. 
Alle faifongemäßen Pacons n. Farben. "Werth 
bis zu 8. 
45c Freitag für zulpspglicne BEIDEN für 
o Männer, in Golf,” Vaxt, Brighton u. 
Driving Facons. Werthe bis zu $l. 
45 Freitag flir die Auswahl p. 200 Schul: 
> Regenichirmen für Sinter, 22= und 24= 
zöfl. Größen, mit Stablitange, Varagaonframe 
und Griffen aus Naturbolj, Dresden und 
Horn. HI Werth. 


" yreitag für die Auswahl von 5m 
SA ieenkrdien Taffetafeive Regen- 
fhirmen, mit dazu bafjendem Futteral, 26- u. 
28:zöllige Größen, GStablitangen und -Geitelle. 
Griffe aus Stag Korn, Babe Horn und Natur: 
bolz;, filberbejchlagen, für Männer und Damen. 
Gut 22.50 iverth. 


> 6 Freitag für die Auswahl von 250 
83. 50 ahtıer Suit Caſes, leinenges 
füttert, mit Shirt Fold und Straps innen, 
Gewöhnlich zu 55 verkauft. 


Beſonders gute Schuh-Bargains 


31 85 Freitag f. hochfeine Goodyear Welt 
8 O Schube für Männer, in PBatentColt 
don heiter Qualität, Plüche: racon, mit militä= 
rifhen Wbfägen; sowie doppelfohlige Velour 
Galf Schube mit Mat Calf Top — LYalmoral 
und Blücher Facons 43 Werthe. 


> Freitag für War Galf Schulichube 
1.10%; Knaben, dauerhaft gemacht und 
follten für $1.75 verfauft werden, 


Lofalberidt. 


Deutfches Theater in Powers’. 


Am kommenden Sonntag Blumenthalsdre.: 
aktiges £uftipiel: „„Das zweite Gefidht‘. 


Für den fommenden Gonntag bat 
Direktor Wachöner Blumenthal’3 rei= 
zendes dreiaktiges Luftfpiel „Das 
zweite Geficht” auf den Spielplan ges 
feßt und damit feinem Publitum 
ficherlich einen Gefallen gethan, denn 
e3 gehört zu dem Belten, mas Blumens 
thal aefhaffen hat. Der Aufbau ift 
geſchickt, diehandlung ſpannend durch⸗ 
geführt, und der Dialog iſt durchweg 
witzig. Das Stück wurde hier ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren nicht mehr 
gegeben. Die nachſtehende Rollenbe— 
ſetzung verbürgt eine tadelloſe Wieder⸗ 
gabe: 


Graf Balduin bon Mengers. .Cıgismund Elfeld 
Kitty, feine Tochter ertrub Mitller 
Gräfin Charlofte don Mengers......zerusseneees 
3 Camilla Matba 
Auftizvatd don Drontheim 
Mar Koberftein 
Hans don Malti 
Sermann Gafpart.. 
Noeldide, Pferdehändler.. 
Sean Stritger * 
Gerlach, Diener der Gräfin 
Spielleitung: Emil Marx. 


— — —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


— 


...Sultius Schmidt 

....Louis *3 
gig, Krei 

indner 


Der Frauenverein der erſten unga⸗ 
rifchen: Gemeinde „Agubath 
Ach im” veranftaltet feinen biesjähris 
gen Ball am 25, November im MWeft 
Ehicago-Klubhaus, 50 Throop Str, 
Das Komite, an defien Spite ‚srau 
Wm. Korad ald Präfidentin fteht, hat 
befchloffen, zehn Preife an die beiten 
Tänzer und Tänzerinnen zu verabfols 
gen. Der Reinertrag des Balles wird 
zur Abzahlung der Schuld auf den 
neuen Tempel verwendet. Eintritts— 
und Einladungsfarten find bei Sam 
Klein, Nr. 481 ©. Sangamon Str, 
zu haben. ee re 

Einen ‚großen Preis - Mastenball 
veranftaliet der Deutfde Ber- 
ein best MWeftfeite am Samstag 
Abend, dem 10. November, in der Pus 
lasti-Halle, Afhland Avenue und 18. 
Straße... Geld: und andere jhöne 
Preife werben zur Vertbeilung gelan- 
gen, und überhaupt arbeitet ber Fyeft- 
ausfhuß darauf hin, den Ball „u ei- 
nem fchönen Vergnügen für alle heil» 
nehmer Yu machen. Eintrittsfarten 
foften nur 25 ’Cents. 

Der Beethopen Ftrauens 
Vereiu wird am Samftag, bem 
24. Nobember, in. ‚ber‘; Heine 


— ar 
rc — 
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> Pr freeitag für elegante Goodbear 
51.855; — für Tamen, in daten 
Colt und PVelour Calf, mit militäri chen 

Abfägen—entihieden die jchönften Selle der 
Saifon, in Balmorals, Knöpf: und Blücher: 


Facons. 
Freitag für gutgemachte Schulſ— 
1.105 ar Galf — Bei Ruhe 
aten p. ale und nöpj- 
MWerthe zu $1.75. vi-Berond, Gute 


Wider Bark-Halle, Nr. 501—507 U. 
North Ave, einen Preis-Masfenball 
abhalten. Das Komite wird fich alle 
Mühe geben, den Freunden und Gön- 
nern bed Vereins einen vergnügten 
Abend zu bereiten, Werthvolle Preife 
werden ben fchönften und beften Mu3- 
fen gegeben, und für gute Mufif und 
Getränfe ift geforgt worden. Eintritt 
25 Cent3. Anfang um 8 Uhr Abends. 

Der Damendhor „Lyra“ wird 
am Sonntag dem 18. November fein 
erites Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hads Halle, Nr. 
519 Larrabee Str., abhalten. Der 
tüchtige Dirigent, Herr W. Nehberg, 
ijt fleißig an ber Arbeit, um prächtige 
Lieder mit dem jungenDamendhor zum 
Vortrag einzuüben, unter Anderem 
auh eine Fomifche Gejangäfzene: 
„Beim Fräulein Doktor“. Auch haben 
verjchiedene befreundete Gefangvereine, 
foiwie einige Soliften ihre Mitwirkung 
zugefagt. Das Arrangements-Komite, 
beitehend aus den Damen ofephine 
Zhannhaufen, Präfidentin; Warbara 
Dürr, Minnie Herrmann, Katie Pal- 
mer und Bertha Ulrich, Hat fich alle 
Mühe gegeben, den Gäſten einen ge— 
müthlichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. Auch für gutes Eſſen und 
Trinken iſt beſtens geforgt. Der An⸗ 
fang iſt 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 
25 Cents die Perſon. 

Heute hält im Schützenpark zu 
Palos der Chicago Schü— 
zenverein“ ſein Schlußſchie— 
hßen ab. Auf nächſten Sonn— 
tag iſt das 100- Schuß⸗ Schießen 
um die Meiſterſchaft angeſetzt. Der 
Meiſterſchütze erhält eine Medaille im 
Werthe von 815, weitere Preiſe wer⸗ 
den ſtufenweiſe vertheilt. Gleichzeitig 
findet auch das jährliche Krempel—⸗ 
ſchießen ſtatt, und jedes Mitglied, das 
ſich daran betheiligen will, iſt erſucht, 
in Verpackung einen Preis im Werthe 
von etwa 82 mitzubringen. Außerdem 
kommen am nächſten Sonntag auch die 
Medaillen für die letzte Winterſaiſon 
zur Vertheilung. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.“ ftellten fih Heute bie 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark.....$23.72 
Dejterreidh: 100 Kronen. ... 20.28 
Schweiz: 100° Araneb.n..r® 19.31 


galten 1; 100 

änemarf: 100 

Rupland: 1 
RE ES re Br ER 


ek, % 


MAbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 1. Rovenber 1906. 


Cooley obenauf. 


— — 


Die öffentliche Verſammlnug über 
den Lehrerbeförderungs⸗Plan. 


Weiterbildung unerläßlich. 


Ein Punkt, der von allen Kednern anerkannt 
wird. — Studien-Urlanb mit Gehalt vor⸗ 
geichlagen. —Begentheilige Anſichten über 
den praktiſchen Werih der Prüfungen. 


So groß war der Andrang zu der 
öffentlichen Verſammlung über das 
Lehrerbeſorderungs-Syſtem vor dem 
Schulrathsausſchuß Für Verwal⸗ 
tungsangelegenheiten geſtern Abend, 
daß die Verſammlung nach der Ful— 
lerton = Halle des Muſeums verlegt 
werden mußte, Zahlreihe Stimmen 
ließen. fich über den bisher gebräudli- 
chen und den von dem Ausihuß gut= 
geheißenen neuen Plan vernehmen, 
aber alle ftimmten darin überein, daß 
die Lehrer zum Studiren angehalten 
werben follten, da fih auf andere 
MWeife ihre Fähigkeit und Wirtfamteit 
nicht erhöhen laffe Für den neuen 
Ausfuhr = Plan traten durchweg 
nur die eigentlichen Verfaſſer, Louis 
%. Poit und Margaret Haley, die 
Leiterin des Lehrerbundeg, ein. Herr 
Poft Iprach jich auch zu Gunften eines 
Planes des Profeffors Tufts von ber 
Ehicagver Univerfität aus, monad) je= 
der Lehrer alle fieben Jahre ein Jahr 
Urlaub mit vermindertem Gehalt zu 
Studienzmeden nehmen muß. Der 
Plan verpflichtet die Lehrer auch zur 
Ipftematifchen Fortfegung ihrer Stu- 
dien in ben eriten drei Jahren ihrer 
Lehrzeit. Ein vom Superintendenten 
zu ernennender Sechzehner = Ausichuß 
unter Vorſitz des Superintendenten 
ſoll die Aufſicht über die Lehrer füh— 
ren, ihnen in ihren Studien rathen, ſie 
prüfen und über ihre Fähigkeit auf 
Grund thatſächlicher Inſpektion und 
der Berichte der Schulvorſteher ein Ur— 
theil fällen. 

Prof. Angelt von der gleichen Uni— 
verſität ſagte, daß ein Lehrer nicht 
gleichzeitig ſein beſtesKönnen dem Un— 
terricht widmen und mit Erfolg zu 
ſtudiren vermöge, daher ſollten ſolche 
Studien-Urlaube eingeführt werden. 
Für das Gemeinweſen ſei auf die Län— 
ge der Zeit nichts ſo theuer wie ſchlech— 
te Erziehung der heranwachſenden Ge— 
ſchlechter, und finanzielle Erwägungen 
ſollten zur Vermeidung ſolchen Un— 
glücks keine Rolle ſpielen. 

Prof. Tufts führte gegen die ge— 
plante automatiſche Gehaltserhö— 
hung der Lehrer in den erſten ſieben 
Dienſtjahren an, daß vor dem ſieben— 
ten Jahre die Lehrer nochmals geprüft 
werden ſollten, damit im Intereſſe der 
Schüler die untüchtigen ausgeſchieden 
werden könnten, was ſonſt ſpäter ge— 
ſchehen würde; die Verzögerung ſei 
ebenſo nachtheilig für die Schüler wie 
für die ausgeſchiedenen Lehrer, weil 
dieſe dann erſt in reiferem Alter auf 
eine andere Laufbahn gedrängt wür— 
den. 

Herbert Miller, Vertreter der Fede— 
ration of Labor, befürwortete die Be— 
freiung der Lehrer von zu viel Auf— 
ſicht, ſie brauchten ſolche nicht, denn ſie 
ſeien die intelligenteſte Bürgerklaſſe. 

Frl. Winchell, Leiterin der Tilden— 
Schule, ſagte, ſie könne nicht für ihre 
Schule verantwortlich ſein, wenn ſie 
nicht auch über die Tüchtigkeit der ihr 
unterſtellten Lehrerkräfte urtheilen 
dürfe. 

Schulvorſteher Campbell ſprach ſich 
namens der Mitglieder des Schulbor= 
jteher = Vereins ebenfallg für die Bei— 
behaltung der Führungsberichte aus, 
ein Spftem, welches Herr Coolen noch 
hatte verbefjern wollen, und daß e8 bie 
große Mehrzahl der Lehrer jedenfalls 
den Befuchen befonderer Prüfungsrä- 
the vorzöge. Würde das Shitem zu 
Vergünftigungen mißbraucht, meinte 
ein anderer Vorfteher, fo fei der Ver- 
ein nur zu gern erbötig, gegen ben be= 
trefflihen Schulleiter por dem Aus— 
Thuß für Verwaltungsangelegenbheiten 
Anklagen zu erheben. 

Frl. Margaret Haley fprach fich ge— 
gen Prüfung der Lehrer außerhalb ih- 
rer Qehrräume aus, die geheimen Prü- 
fungaliften hielt fie für eine ungefunde 
und unmifjenfchaftlide Einrichtung, 
eine Beleidigung für den Lehreritand,. 
Der Vorfteher könne jedem Lehrer in 
angemefjener Yorm mittheilen, ob er 
fähig fei._ Die Arbeit des Lehrers 
minge ihn zum Gtubium, und er 
* auf Grund ſeiner Lehrthätigkeit 
allein befördert werden. Die Klaſſe 
ſei der Platz, wo über Tüchtigkeit ent⸗ 
ſchieden werden müſſe. Jetzt würden 
künſtliche Hinderniſſe aufgebaut, um 
zu verhindern, daß alle Lehrer das 
Höchſtgehalt bekommen, zu dem ſie be—⸗ 
rechtigt ſeien. 

Was Cooley ſagt. 


Supt. Cooley betonte auf Grund 
von ſtatiſtiſchen Ausweiſen, daß Leh— 
rer, welche nach ſiebenjähriger Thätig— 
keit die Beförderungsprüfung beſtan— 
den, beſſeres leiſten, als ſolche, die 
nicht weiter ſtudirt hätten. Zu den er⸗ 
ſten Jahren genüge den Lehrern die 
Erfahrung, dann ſei eine Fortſetzung 
der Studien nothwendig. Die Prü— 
fung? = Anforderungen feien nicht zu 
hoc, denn 2700 Lehrer hätten bie 
Prüfung beftanden oder bereiteten ſich 
darauf vor. Der Poft’fche Bericht ha- 
be die Zufäße zu den Prüfungsbeftim- 
mungen, wonach Beförderungen auf 
Grund erfolgreicher Vollendung bon 
wirklichen Studiengängen erfolgen fol: 
len, ganz außer Betracht gelaffen, mas 
unbillig fe: Der Superintenbent 
nahm auch gegen die Ausfhuß =» Em- 
pfehlung Partei, wonad; ein nicht all- 
jährih in Fähigkeit fortfchreiten- 
ber Lehrer entlafien werben follte, was 
bei Lehrern von beifpielsweife vierzig» 
jähriger Dienftzeit ganz unmöglid; fei. 

nd ipie wollten die Prüfungsbeam- 
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FREE ————— 


Schulrath, Louis M. Poſt, 


— — — — ee 


Riertelgejägte eichene Dreijer. 
vollen Golden Dat jyintib; 


Spiegel, 4x0 Zoll_ groß. - 
Er iſt prachtvoll geſchnitzt 
und von vorzüglicher und 


J— dauerhafter Ar— 


Jbeit. Der Preis iſt nur 


Bedingungen: 1.25 Baar, 50c dieWoche 


Stahl-Herd. 


mit boben Wärme:Glojet, wie das 


— 


Saßlt Sartman „, 


Samltag Spetials 


er Net federn‘ BOB 


Sauter auffalende Bargains, ivie fie im: den vier YHariman-Läben zu 


finden ind. 


gezeichneten Mredit:Dienftes hilfreicher Krebit:Dienftı — 
lung verlangt, wenn Ahr krank ‚oderarbeitslos ſeid. 


Dieſer künſtleri⸗ 
ſche Dreſſer iſt ganz aus hübſchem grained vier— 
telgeſägtem Eichenholz gemaqht, mit einem pracht⸗ 
hat doppelten Auf: 
fa, I3X22°Z0U groß; getheilte Serpentine Top 
Schubladen: großen ovalen franz. geichliffenen 


m: 


Außerdem bieten wir Euch die Vortheile unſeres aus— 


Bollftändiges Bett | 


:teine Zah⸗ 
Sprungfeder ® 1 5 
und Matrage — 


Bett ijt von erira jchwerem QTubing 
a gemacht, große Pfoiten, verziert mit 
9 Rioiten-Rnöpfen, und hat  Mefjing- 
MD) Stange am Kopf» und Fußende, ein 
Baar von Stahldrabt Spring? auf 
hartem Maple-Gejtell, eine - weiche 
Top⸗Matratze, mit hochfeinem Tiding 
.überzogen, mit taped Kanten. In je— 
der Beziehung ein elegantes und 
dauerhaftes Bett und ein ungewöhn⸗ 
licher Bargain. 


Bedingungen: $1 Baar, 50c d. Woche. 


Hot Blaſt Heizofen. —Brennt Koh: 
len, Holz, Coke oder Abfälle; ver— 


brennt ſein eigenes Gas; der prak— 
tiſchſte und kräftigſte Hot Blaſt 
Heizofen, der je für weniger als 
520 verkauft wurde. Er iſt gemacht 
aus extra ſchwerem Gußeiſen, hat 
extra Baſe, ſchön verziert, Rim u. 
Aufſatz, ſchön mit Nickel verziert; 


er iſt ein Wunder zu 


dieſem Preis — 


Baſe-Brenner, perfekt. Self⸗ 
Feeder, hat gr. Kohlen-Ma— 
Baſe-Brenner, perfekter 


zu 


Sclf- 


WERD ijeeder — hat großes Kohlen-Ma- 
BIP tiefen Aichenbehälter und „Bailed“ 
* Aſchpfanne und Radiating Sur— 

face. — Durchweg ſchön mit Nickel 


Jverziert. — Der 
Preis iſt 


24.15 


Bedingungen? 2.50 . Baar, 
50. wöchentlich. 


— Garantirt für 5 Jahre; vollftändig 
Pild zeigt; 


abjolut der größte und beite Herd, der je in Chi: 
cago für weniger als $35 verkauft wurde; bat 6 


aroße achtzöllige Löcher; ertra großer 
Badofen: Patent Damipers; 
neuer Patent Roſt und 
Shater; pracdtvoll verziert 
mit Nidel - Beichlägen: — 
| der. Preis ift nur 


| Bedingungen: 2.50 Baar, 50c die Woche. 


entjinnen, ob diejer- yortjchritte ges 
macht habe. Nur der Borjteher und 
er jelbft vermöchten über die Tiichtig- 
feit einer Lehrfraft in fähiger Weije 
zu urtheilen. &3 jei nicht wahr, daf 
die Geyeimhaltung der Berichte über 
die Tüchtigkeit der Lehrer Miktrauen 
und Smierracht jüe oder die Schu— 
len demoralifire. edenfalls bemeife 
die Erörterung der Frage die außer- 
ordentliche Scywierigteit der Vermal- 
tung eines großen Schulfnitems, Die 
Auslaffung deitimmter ziffernmäßiger 
Berichte über die Lehrer wird, mie er 
Tagte, die Methode der Ernennung von 
Lehrern mehr verwirren und demora= 
Itfiren, al$ irgend etwas anderes. Die 
Zucht und Wirkfamteit der Lehrkräfte 
merde völlig -‚untergraben, wenn der 
Werth der Arbeit eines Lehrers an- 
ders abgefchäßt wird, als durch das 
Urtheil der Vorfteher. 

Herr Poft führte gegen den gegen— 
märtigen Plan an, daß die Thätig- 
feit der Lehrer feine beflere werde und 
nur zur Erhöhung der Gehälter diene, 
wie aus den vom Ausschuß gefammel- 
ten ftäbtifchen Ausmweifen herborgehe. 

Das frühere Schulrathamitglied 
Groß nannte den Poit’schen Plan Iın= 
prattifch, unmöglich und unzulänglid), 
der nur wieder die Politif zum maß- 
gebenden Yaltor in der Schulvermwal- 
tung machen werde. Die ganze Erör- 
terung lief auf eine Gutheißung des 
bisherigen Beförderungsplanes aus, 
auf einen Sieg des Superintendenten 
Cooley. 


sn Forbes’ Halle, 420 W. 63 Str., 


wird morgen Abend eine VBürgerver: | 


Jammlung zur Beiprehung der Schul- 
frage ftattfinden. Als Redner werden 
angekündigt: Präfident Ritter vom 
W. W. 
Mills, Cornelia De Bey und Ray— 
mond Robins. Auf den Einladungs— 
karten heißt es zum Schluß: „Paſio— 
ren, welche die Beweggründe des 
Schulrathes in Frage ſtellen, ſind 
ebenfalls eingeladen, ſich einzufin— 


den.“ 
— — —ñ— —⸗e ⸗, 


Die böſe Stiefmutter. 


Helen Fay von der Anklage des Uhren—⸗ 
diebſtahls ehrenvoll freige prochen. 


Freigeſprochen wurde geſtern vom 
Polizeirichter Caverly die 18 Jahre 
alte HelenFay, welche von ihrer Stief⸗ 
mutter, Frau Mary Fay, 5518 Prin⸗ 
ceton Ave. des Diebſtahls einer Uhr 
bezichtigt worden war. Das Mäd— 
chen ſagte aus, daß es durch ſchändli— 
che Behandlung ſeitens der Stiefmut—⸗ 
ter aus dem Elternhauſe vertrieben 
und daß die Anklage aus Rache erho— 
ben worden fei. Der Richter fanzelte 
die alte rau gehörig ab. 

— —— — 


ſKtirchen⸗Bazar. 


Die unlängſt gegründete, aber in 
erfreulicher · Blüthe ſtehende evan= 
geliſch-lutheriſche Auferſtehungs ⸗-Ge⸗ 
meinde hält von heute bis Samſtag in 
den unteren Räumen ihres Gotteshau⸗ 
ſes, Nr. 101 Burling Str., ihren er—⸗ 
ſten großen Bazar ab. Die Mitglie— 
der der Gemeinde haben ſich ſo freige— 
big gezeigt, daß eine große Menge 
nüthzlicher und werthvoller Gegenſtände 
zum Verkauf oder Verlooſung kommen 
werden, darunter auch eine aus Zucker 
gebackene Bibel, die ſicherlich großes 
Intereffe unter den Befuchern des Ba: 


zars hervorrufen wird, 


"Jedermann ı ift; freundlich „eingela- 
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vierediger 


Main Store, 223-225-227-229 Wahash-av. 


Weftieite Zweigladen, 
171—173 ®. Madifon Str, 


Nordweit Zweigladen, 
961— 963 Milwaukee Ave. 


Bertha Zohnfon ift todt. 


— 


Das Op’er einer angeblich verbrecheriſchen 
Operation. —Der „unichuldioe‘ Paſtor. 


Geftern Nachmittag ift die 22- 
jährige Bertha Xohnfon, 12 Bine 
ı Str., im Marion Sims - Holpital an 
den Folgen einer angeblich ungeſetzli— 
chen Operation verjchieden, deretwe— 
gen Wm. Thompfon, Hilfspaftor der 
| „Dlivet Memorial Chur“, in Haft 
!ift, während Dr. Eearl %. Dennis, 
926 Eortland Str., der Vornahme 
ı der Operation bezichtigt wird. Dr. 
Dennis murbe fpäter verhaftet. 
Frl. Johnſon fpielte die Orgel 


gleichnamige Kirche anftößt. Der Pa— 
ftor gibt zwar zu, daß er Frl. John= 


Jon gegenüber freundlich gemwefen, alles | 


Andere, mas da3 Mädchen vor feinem 
Ende 


über die Beziehungen zmwifchen | 


Beiden jagte, erklärt er aber für uns | 


mahr. 

Heute Nachmittag ift die Leichen 
Thau = Unterfudung in dem erwähn- 
ten Hofpital im Gange. 

— 

Selbſtmordverſuch einer Frau. 


Sprang geſtern im Lincoln Park in die 
CLaaune, wurde aber gerettet. 


Die 35 Jahre alte Frau Anna 
Twells verſchwand am Montag aus 
ihrem Heim, 4 State Str., Logans— 
port, Ind. und die hieſige Poli— 
zei war um Nachforſchungen erſucht 
worden. Geſtern bemerkte Park— 
poliziſt Carlſon in der Nähe 
der Lagune im Lincoln Bart 
eine Frau, die fich verdächtig benahm. 
ı Er ging auf fie zu, im gleichen Au= 
ı genblid fprang fie aber in die Lagu- 
Ine Carlfon gelang es jebod, die 
| Frau zu erfaffen und herauszuziehen. 
Sie war halb bemwußtlod und murbde 


in der Olivet - Miffion, welde.an die 


ter nach der Wache an der Oft Ehicago 
Ave. gebracht, mo fie fich al3 die ver- 
ſchwundene Frau Imell3 zu erfennen 
ı gab, Krankheit und Kummer haben 
fie, wie fie jagt, zu dem Selbftmorb- 
berfuch veranlaßt. In ihren Tafchen 
murde auch ein Fläfchhen Chloroform 
gefunden. Nhre Angehörigen wurden 
benachrichtigt. 


.-..— —— 


Freigeiproden. 


Geſchworene in Richter Kavanaghs 
Gerichtsabtheilung erklärten geftern 
Michael Armato für nichtſchuldig. Ar— 
mato war angeklagt, Braggio Riaria, 
einen Schankwirth im Hauſe 100 Mil— 
ton Ave., am 2. November 1905 er= 
mordet zu haben, als Riaria eine 
Platte mit Heiligenbilvern zu Boden 


— 9... 


| 
{ 
I 
| 
| 
warf, die von 2.Galaffo und zwei An 
deren zum Belten einer fizilianifchen 
Religionsgefellfchaft feilgeboten mur= 
den. NRiaria wollte von dem Handel 
nicht3 miffen, meil er gegen jene 
Gejellichaft eingenommen mar. 
BVolizeichef Collins ift mit einer Un- 
terfuhung der Befchwerde beichäftigt, 
daß Bolizift James E. Hart von der 
New Eity = Bezirfämache: in. einer 
Mirthihaft an 47. Str. und Afhland 
Ave. feinen Revolver abgefeuert: und 
habe. Gleichzeitig ift darüber geflagt 
worden, daß Leutnant William PBlun- 
Patrid Savage verjuhten, Hart 
Shut an men. . — ——— 


mehrere Gäſte auf die Straße gejagt 


daher zuerſt nach einem Arzt und ſpä-⸗ 


Beſchwerde ũber einen Poliziſten. 


leit, Sergeant Lyman und Poligiſt 
in Imtermationate M 


ES 


Hochieines maſſides eichenes KQUchen-Kabiuet. ge— * 
macht aus ſolidem Eichenholz und hochfein polirt. IS 


s j 
i 


Die Tiichplaite ift gemadt aus 
Pappelholz. 
großen abgetbeilten Bebälter für Mehl und Zu: 
der, zwei große Schubladen, 15x15 Zoll, und zwei 
Brot: und SFleiichbretter, ITX20 Zoll groß. Sceime 
Gejammtböbe ift TO Zoll und Die Breite 42 Zoll. 
Die Mebl: und Zuder 
bülter haben metallenen 


Südweitjeite  Zweiginden, 
1—11 Blu: Iöland Ave. 


— 


nr rw 


— 


Solid eichenes Sideboard, ein ſehr maſſives 
Muſter, ſehr dauerhaft gemacht und hochfein 
polirt, it 6 Fuk 5 Zoll grob_umdb 43 Zoll 
breit; hat 2 Top-Schubladen. Die große un: 
tere Schublade bat fancy Serpentine-Front. 
ertra jhwere Standard! und Klauen 
und ift verziert 
ihöner Schnikerei. 
Spezial = Preis ift a 


tlarem weißem 
Hat großen Mehlbehälter und einen 


& 


0.75 


Bedingungen: $1 Baar, 50 die Mode. 


[EIVERSONZCO) 


000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Partie Flannelette Waiſts und Bloufen 
für Knaben, dunfelfarbig, tel 7c 


Größen bis 14 Jahre, Freitag 
Extra jchwerer —— 5ze 
Touriſten-Flanell, 10e Sorte, Yd. >) 


Schwarze reinmwollene Soden für Mäns 
ner, die Seconds der 2öc= 1c 


Qualität, Paar 

Fließgefütterte Leibchen und Veinklei= 
der für Damen, in cream u. 16c 
bergrau, 29c Wertbe, fpeziell. . 


19c 
ES 


Warme gefütterte Nuliets für Das 
men, mit Qeder bejegt, jolide Lederjoh- 
fen, gerade palfend für den 39% 


Hausgebraud), $1 Werthe, Pr. 

Winter MuftersStappen für "Männer 
und Knaben — 50c werth, um 15 c 
damit zu raumen 3 


Fleiſhers beſtes deutſchesStrick⸗ 
garn, ſchwarz u. farbig, Strang 
3 Ot. graue emaillirte Kaffee⸗ 
fann. 35c-Wertbe 

Slannelette Nadhtkleider fir 
jebr voll, von jchweren Stoffen, 
69c Sorte für 


Wenn in Chicago, befugen Eie bie 


Gullerie det Wiſſenſchaſlen 


344 8. STATE STR., CHICAGO, ILL. 
Eintritt frei! 
Eeben ie die Wurder ded- Knodendanes! 
sm nr die Wunder des rieıihliden Drama 
nismus! 
Sehen Sie bie Wunder deö Rervenſyſtems! 
* Ste die Bunder der menſchlichen Ge⸗ 
echen! 


bernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grate! 


ungebeuerlichteiten u. Mißbildungen der Natur. 
Gebffnet taglich von 2 Ußr Morgens bis 12 
Ubr Nachts we. 


h State Sir. "SH. 
RM Ri ber Fr e Kenia Dur 


Altes frei! 
Kommen bente! 
u Zulen*2 


Finangielles. 


GREZNEBAUM SONS 
Bank 
83 > 5 85 Dearborn Str. 


usıa arts *4 


. —— 
RE FE 


Schwere Anichofen für Anaben, 
gut- gemacht, alle Gröhen 


13€ 


50€ fließgefüttertellnterhemdene 9€ 
und »Hoten für Männer * 


Baby- Fanell, in rofa, roth und 
weis, 15c Sorte, Mard 


Schwere Beaver Shawls, große Sor— 


te, wendbar, 1.00 Wertbe, 88e 
für Männer, für 


Gewürz⸗Kabinete, mit 


Bee 33C 


Doppelte wollene Fanfthbandihuhe für 
Knaben u. Mädchen, 15c werth, 14 


Große Sorte Bett⸗Blankets, ſchwer ge⸗ 
fließt — grau oder weiß. — 8c 


fanch Border, Paar 

Partie feiner Toilette-Seife, von „Ur- 
mour“ gemacht, Glhcerine, —— 
Caſtile, Witch Hazel uſw., ſämmtli 
4e per Stück werth, Freitag, 

Auswahl zu 


Dollar Qualität Jean-Hoſen 


Harthol 13 in 
Schubladen, 59: Sorte für 


Sinanzielles. 


Im First Na 
Dearborn und Monrse Stinhe. 
Yu der Sparkafjen-Abtheilung wers 

deu Einlagen mit3 Proz. verzinfl. 
Konti fünmen zu jeder Zeit in bes  ° 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. | 
Jedes Mitglied des Direltoren⸗ 
rathes diejer Bauf ift umd mu 
ftets Direktor der Firit National 

: Bank von Chicago jein. 


ap,dido® ' 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld wu.’ miese 


ten Zinjen, 
Machen 


Bau⸗Anleihen. ; 


I” Erfte Hypothefen, fichere Gelb 
anlagen, zu verfaufen. ap. dideja* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sta 3 


Algemeines Bank-Geihäft. 





ihum su niedrige > 


— — * — —— 
ER RR * 


— 
—— for 


Speaking of quality-- 
and incidentally of purity, 
cleanliness and so on 


MILWAUKEE 


bears silent ——* ie ito 
own bebalf. The quality and 
character of Biatz beer could 
have never been attained had 
not the first’ laws ofgood brew- 
ing--purity. and‘ cleanliness— 
been observed. Butthe keynote 
of the populatity of this beer ia 
its henest,individual goodness, 
‚Try. any: of these brande— 
whether'on draugbt orinbom. 
tles—wherever you can \ 


PRIVATE STOCK, WIENER, 
EXPORT; MUENCHENER 


| dur Sacverftändige der Stadt 


— in Frage. 


nenn 


h Sie Rechte der Illinois Tunnel Co. 


und ihre Fernfpred;«Geredtfame. 


Befährlihe BWücherprüfung. 


Die Edifon und Commonwealth Co. wollen 
der Stadt jelbft Feine Einficht gewähren. 
— Maffeverwalter für Stammgefellfhaften 
beantragt. —Swedt: Ausfrieren ? 


. Ob bie „Illinois Tunnel Co.“ ihre 
se = Gerechtfame an eine neue 

efellichaft übertragen kann, ift eine 
Frage, welche den Korporationsan⸗ 
walt beſchäftigen wird, ſobald die Illi—⸗ 
nois Tunnel Co. die Uebertragung 
dieſer Rechte und ihres Vertrages mit 
ber Siadt an die neugebildete unab— 
hängige Fernſprech -Geſellſchaft dem 
ſtädtiſchen Kämmerer anzeigt. Der 
Korporationsanwalt wird zu dem 
Zweck auch die urſprüngliche Gerecht⸗ 
ſame der Tunnel-⸗Geſellſchaft unterſu⸗ 
chen und damit die Frage wieder „ans 
Schneiden“, ob die Gejellichaft über- 
haupt gefehlich ba3 Recht zu dem Tun⸗ 
nelbetriebe unter den Sträßen bet 
Stadt erlangt hat. In Stadtraths⸗ 
treifen wird bie Anficht laut, daß die 
neue. Webertragung Die urfprüngliche 


Pen hinfällig mad. 


Unnötbia fpröde. 
Die Edifon und bie Commonwealth 


"Electric Co. zeigen fi) in Bezug -auf 


bie vom Bürgermeifter geforderte Uns 
terfußung ihrer a 
br 


fpröde, fie mollen nichts babon miffen, 


find\,aber Willens, eine derartige Un- 


) —— durch Victor F. Lawſon, 


ELotalbericht. 


Sturzte vom Wagen. 


Unfall auf der Pferdeausſtellung noch —8 
lich abgelaufen. 


Auf der Pferdeausſtellung ereignete 
ſich geſtern Abend ein Unfall, der 
leicht ſchlimme Folgen hätte Haben 
können. Das H. S. Ladew von New 
York gehörende und von William 
Bain gelenkte Pony „Duty“ murbe bei 
der Einfahrt in die Arena ſcheu, warf 
den Wagen um; und Herr Bain murbe 
faft unter bie Räder von Reginald 
Vanderbilts Ponygeſpann geſchleu⸗ 
dert. Er hatte aber feine Gefahr be⸗ 
merft und fprang. rafch zur Seite, ge- 
rade al3 Vanderbilts Wagen über bie 
Stelle‘ fuhr. „Duty“ hatte’ fich nom 
Wagen loggeriffen, zerfchlug ihn mit 
den Hufen und überrannte mehrere 
Stallmärter, ehe es eingefangen - wer⸗ 
den konnte. Herr Bain kamu mill un⸗ 
bedeutenden Brauſchen davon. 

Erſte Preiſe wurden wie MM zu« 
erkannt: 

Traber: „Strangemill«, Willotodale- arm.‘ 

Geichirrppnies: „Tangerine”, Frau R. F. 
Moore. 

Gefchirrpönies: - „Ind“, Aohn Lambert. 

Reitpferde: An Model‘, Elſinore⸗ 

Farm. 

Dreiſpänner: „Lord Roberts“, „Eſtela⸗ 
und Biurüngeme⸗ James Hobert Moore. 

Reitpferde: „American Girl, Val Bros. 

Gejdierpfetbe: „Drummer“ und Fiddler“, 
Tichenor-GrandCampany. ⸗ 

Jagdpferde; „Jack Froſt“, Frau Belle 
Beach Baine; „Red Raven“, Frl. Marion 
Holloway; „Bude, Frau Dietrich. 

Das Programm‘ für heute Abend 
lautet! 8:15, Reitpferbe; 8:35, Ren: 
ner; 8:50, Geichirrpferbe: 9:05, Schuls 
pferde: 9:25, Barkpferbe; 9:40, 
Kutſchpferde; 9:55, Vierfpänner: 
Jagdpferde. 


— — — 


Hape ſich Nurgegeſetzt. 


Frau Carrie ©. Howard ficht das Teftament 
ihres Pfleaevaters an. 


Hrau Carrie’. Howard Hat im 
Kreisgericht eine Kläge eingeleitet, in 
der jie bas Zejtament ihres am ” 
‘uli 1905 an einer Schußwunde ge 
ftorbenen . Pflegevaters Lewis ' 
Stone anficht. Stone hat ihr von 
feinen Vermögen von $300,000 nur 
$2000 vermadt, Haupterbin ift, feine 
Wittime, raus Mary NR. Stone, 4316 
Michigan, Ane., und vielen. Neffen und 
Richten find Legate atögefeht. Frau 
Howard ift;ber Meinung, daß fie und 
Frau Stone, als bie ‚einig geſetz⸗ 
lichen Erbinnen, ie- —2 des 
Nachlaſſes bekömmen ſollten, und Bes 
hauptet, der Erblaſſer ſei von ſeiner 


Frau und anderen Verwandten unge⸗ 


hörig beeinflußt worden. 


Die Beefänerung | der Stadt. 


Dem Ausfon ab für Mittel und 
Wege vom der Commercial Affociation 
legten gejtern im Grand, Bäctfic Hotel 
Präfident %. I. Simmons \ bon ber 
Lincoln Park⸗Behötde und Bit 
H. Norten und W. . Wilfon, 
dent und Schagmeiiter des „Me 
ants’ Elub“, Pläne zur Berfehönerung 
Chicagos vor. Nad) diefen Plänen 
fol der Seegrund bis zu einer Dun 

son 18 Fuß vorı Ufer als allg 

er Ablabeplaß für bie ganze Stabt 

jenen. Auf biefe Weife mürben dem 

See 17 Xcres abgewonnen werden, 
und in Zeit von wenigen 
würde e3 möglich fein, 
Ufer-Fahritraße von Kenfingten 


Er BIBRROn anzulegen. 


— 


veurerorraewa. 
Glaubi a der Pilinen Den 
* 60. Mabafh A 


im "Bunbes-Diftri — ——— * 
um Banlerotterklärung ver 

a unb um ee eines 
feberwalters ein. Das Gericht 


Wirthſchaft von 
-eine pi | 


RN. Yorgan und Bion Y. Arnold 


‚zu geftatten, worauf det Bürgermeiſter 


geftern Nachmittag in der Sitzung des 
Stabtrathgausfchuffes für Gas, Del 
und Gleftrizität antwortete, die Stabt 
babe ein Recht auf Veranftaltung ei= 
ner folchen Unterfuhung und brauche 
fie nicht durch von den Gejellfchaften 
ausgewählte Perfonen beforgen zu laf- 
fen. Die Unterfuchung joll die®rund- 
lage für die vom VBürgermeifter vorges 
Thlagene Neuregelung der Raten der 
Gefelichaften bilden. 


Der Straßenbahn Streit. 


Auf das vor einigen Tagen von At» 
tionären der North Chicago City 
Railmay Eo. und der Weit Dipifion 


Railway Co., wie berichtet, anhängig' 


gemachte Gerichtsnerfahren zur Ver- 
binderung der Vereinigung allerStra> 
Benbahn-Antereffen der Nord» und 
Meftfeitein einer neuen Gejellichaft, 
wa3 angeblich auf ein „Ausfrieren” 
ber Aktionäre der Stammgejellfchaften 
durch die „Macher“ der Union Trac- 
tion &o. ausläuft, hat die Guaranty 
Truft Co. vön New York vor Bundes- 
richter Gtoßcup mit dem Gefuhh um 
Ernennung von Maffenerwaltern für 
die North Chicago Eity Railway Eo,, 
die Meit Divifion Railmayn Eo. und 
die Chicago Baffenger Railway Co. 
geantwortet, Richter Großcup hat 
ſich die Entſcheidung vorbehalten. Die 
New VYorker Finanzgeſellſchaft beſitzt 
die urſprünglichen Zahlungsurtheile 
gegen die Union Traction Co. und ihre 
Stammgeſellſchaften. 

Bundesrichter Landis hat ſich von 
der Verhandiung der Klage der North 
und der Weſt Chicago Street Rail— 
road; Co. gegen die Conſolidated 
Traction Co. zurückgezogen, weil ſein 
Schwager Jas. H. Eckels ein Direktor 
der Union Traction Co. tft; diefe Aft 
in den Prozeh vermidelt. 

. Straßenbahnanmwalt Gurley machte 
vor dem Stadtrathsausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen gelegentlich der 
Berathung über den neuen Freibrief— 
Entwurf der City Railway Co. und 
der Union Traction Co. geſtern gel⸗ 
tend, daß von den Bruttoeinnahmen 
erſt nach Abzug der Steuer auf das 
Attienkapital der der Stadt zukom— 
mende Gewinnantheil bezahlt werden 
ſollte, denn thatſächlich werde die 
Stadt Theilhaber der Geſellſchaften 
im Straßenbahnbetrieb. Der ſtädti— 
ſche Straßenbahnanwalt Fiſher warf 
dagegen ein, daß die Stadt ſelbſt 
Steuerfreiheit genieße, daß er aber mit 
dem Plan einverſtanden ſei, falls bie 
Steuer⸗Ausgleichungsbehörde nicht 
den Antheil der Stadt an dem Eigen⸗ 
ihum von der Beſteuerung ausſchließe. 

Anwalt Bliß von der City Railway 
Co. warf der Stadt vor, ſie entziehe 
ſich der Beſteuerung auf ihreElektriſch⸗ 
licht-Anlage. 

Gurley, Bliß und Advokat Harlan, 
als Vertreter des Bundesrichters 
Großcup, reiſten ſpäter nach NewYork, 
um mit J. Pierpont Morgan und den 
anderen Hauptinhabern der hieſigen 
Straßenbahnanlagen über die ver⸗ 
ſchiedenen ſtreitigen Punkte zu bera—⸗ 
then. Der Ausſchuß vertagte ſich da—⸗ 
her bis zum 8. November. 

Die Wirthichaftslizenfen. 


Heute Abend Läuft die Zeit zur 
Einreihung von Gefuhen um Erneue- 
rung bon Wirthſchaftslizenſen ab. Es 
ſind ſoweit 7100 Geſuche eingegangen, 
und nur 258 Wirthe ſind noch ſäumig. 

Die por mehreren Monaten vom 
Volizeichef ala Spielhöhle geſchloſſene 
Sad, D’Leary, 4183 
Halfteb Str., mirb mit Zuftimmung 
des VBürgermeifterd von Martin X. 
Berlin mieber eröffnet werben. Berlin 
bat verfprodhen, das Gefchäft in ans 
ftändiger Welfe zu führen. 


Gewimmelt. 


Poliziſt John O'Keefe von Hege— 
wiſch hat vom Disziplinarkommiſſär 
Powell nach einer Verhandlung von 
acht Anklagen den Laufpaß erhalten. 
O'Keefe ſoll junge Mädchen in unver» 
Hämter Weife auf ben Straßen ange: 


e: Iren, im Dienft geflafen, einen 


Baiete t haben ——— 


ner Zigarrenfirma, 
8144,000 verkauft. 


Abendvoſt, Chieaao/ Donuerrag, den 1. —— 1908. 


Ste verftändigen — 


Der Chriſtliche Jünglingsverein 


und Poligeirichter Chott haben ſich 


dahin veritändigt, daß biefer mitwirkt,. 
um: weibliches Öefindel bon denjenigen 
Straßen feines Vezirt3 zu vertreiben, 
auf melden Straßenbahnmwagen ver⸗ 
fehren. Die gegen Chott erhobenen 
Anihuldigungen hat der Verein aber 
nicht zurüdgezogen. 


Derlangt fo'ide Stützpunkte. 


Baulommiffär Barten bat ange: 
ordnet, daß das Great Norihern- 
Theater, melches feit fünf Jahren auf 
riefigen. Schrauben ruht, eine folibe 
Unterlage erhält; e8 fol in den legten 
beiden ‚Sahren etwa um einen Achtel- 
Zol gefunken ſein. 

Der Bürgermeiſter will erſt fach— 
männiſchen Rath einholen, ehe er die 
vom StabtratH Montag angenomme- 
nen Zufäße zur Bauordnung gutheißt. 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Die Uebertragungen diefes Jahres über: 
fteigen die des letzten bedeutend. 


Am Oftober find 2960 Grunbeigen- 
thum3 = Uebertragungen borgenommen 
morden, bei denen es fih um MWerthe 
bon $12,136,556 gehandelt hat, gegen 
2832 und 812, 878,373 im Oftober 
legten Jahres. Die Zahlen für die 
zehn abgelaufenen Dionate des laufen- 
den Jahres find 27,043 und $118,- 
889,620, im jelben Zeitraum des Vor⸗ 
jahres waren e3 nur 24,318 und 


| $115,448,346, fo daß für diefes Jah 


eine Vermehrung der Zahl der Ueber: 
tragungen um 2,725 und der Gelbbe- 


träge um $3,421,274 zu berzeich- 


nen ift. 

Robert D. Kellogg, der lehte Woche 
die alte Willard-Heimftätte, 535 und 
539 MWabafh Ave., kaufte, hat fie an 
Sofeph ®. Moos, den ar ea eis 

ür 
Das Grundftüd 
hat 80 Fuß Front und 165 Fuß Tiefe, 
und da dem‘ Gebäude fein Werth -bei- 
gemeffen wurde, ift. der Verkaufspreis 
gleich H1800 für den Frontfuß. 

reberid Britten und Peter F. Rey⸗ 
nold3 haben an %. B. Allen daß fei- 
ner Vollendung entgegengehende neue 
Apartmentgebäude an der Norboitede 
von Sheridan Road und Windjor Abe, 
für $90,000 verfauft. ;Der 
gab fein Wohnhaus an Wafhington 
Blod., nahe Francisco Abe., im MWer- 
the von $35,000 in Zaufd. Das 
Upartmentgebäude ift dreiftödig und 
jteht auf einem Grundftüd von 93Fx 
125 Fuß. 

Thomas B. Jeffrey hat an Charles 
E. :Kohnfton das Eigentfum an der 
Südmejtede von Canal und 16. Str., 
88x1014 Fuß, für $20,000 verkauft. 

— — — 


Sind jeizt ein Ehepaar. 


Zahnarzt Dr. Joſeph Henninger und die 
Schaufpielerin Mabel Montaomery. 


In Macon, Ga., verheirathete ich 


‚geftern der hiefige Zahnarzt Dr. Yo» 
‚jeph Henringer 


und die früher am 
Bufh. Temple Theater engagirte 
Schaufpielerin Mabel Montgomery. 


‚Zwei Tage zubor hatte die Künftlerin 
eine Scheidung von ihrem bißherigen' 


Gatten, Walter Me&ullougb, erlangt. 
Sie tritt zur Zeit in Macon, wohin 
Dr. Henninger ihr gefolgt war, in 
„gaza” auf. 

Die Vorgefchichte diefes Ehebundes 
ilt befannt und murde anderthalb 
Sahre lang mweit und breit befprochen. 
Frau Henninger, die frühere Gattin 
des Zahnarztes, ohrfeigte im lebten 
Jahre die Schaufpielerin öffentlich 
und drohte fie zu tödten. Später 
wurde die Frau in ein Srrenhaug ge= 
ftet, auf Verwendung von Freunden 
aber tmieber freiaelaffen, und vor 
amei Monaten Tieß fie fih von Dr. 
Henninger fcheiden. 

es 
Banf-Klarirungen, 


Sie waren im Oftober größer als je in 
einem Monat. 


Die Klarirungen der Chicagoer 
Banken haben im foeben berfloffenen 
Monat $1,000,451,000 betragen, eine 
Summe, bie in ber Geſchichte des 
Bankvereing noch nie in einem Monat 
erreicht worden ift. Sie ift um fait 
$6,000,000 höher als der Betrag, mit 
dem der legte Dezember infolge ber 
durh Schliefung der Walfh-Banten 
berborgerufenen Steigerung abfcehlof, 
und etwa um $14, 000,000 höher, ala 
die Klarirungen im Xanuar, die in 
biefem Jahre bisher die beveutenditen 
waren. Der Ueberfchuß über den Of: 
tober des Vorjahres beträgt beinahe 
$85,000,000. 

—- 190 — — 


Meilen ihre Kräfte. 


Weil die „United Gtates Steel 
Company“ fih gemeigert hat, beim 
Bau der neuen Ortfhaft Gary aus- 
Ihlieglich Union = Baufchmiede au be 
Ihäftigen, wurden geftern 250 in den 
Anlagen ber „Slinois Steel Compa= 
nn“ zu South Chicago, Koliet und 
Buffington bejhäftigte Baufchmiede 
an den Streit befohlen. Diefer foll 
auf mweitere Gewerbe ausgedehnt wer: 
ven, fobalbd andere Hanbmwerfer heim 
Bau der DOrtfhaft Verwendung fin- 
den. Borerft find dort nur 25 zu fei- 
ner Gemwerktjchaft gehörige Baufchmiede 
beſchäftigt. 


— —— —— 


Feſteſſen. 


Dem berühmten Forſchungsreiſen⸗ 
den Kapitän Amundſen zu Ehren ber» 
anftaltet morgen Abend die hiefige ges 
ographiiche Gefelihaft in dem Ban- 
tettfaale des „Union League =» Klubs“ 
ein Feſteſſen. Der Ehrengaft und meh 
tere Mitalieber der geograpbijchen Ge- 
felfchaft werben nah aufgehobener 
Tafel Anfprachen halten. 


— Hödhite Zeit. —— ———— 
immer ausgeht, 


Tab: „Den manner 
— 


Käufer 


angeblich ; 


. — — — — — — — — — — — — — 


erſannen, näml 


Se aller en außerhalb 


— — ———— 


— t 


(100: weitere Sara -Sperialitä iten! 


SFreitag Bargain 
Spezialität 


Damen: — 


men⸗ ————— — 
Größen 51,.bis 6% 

incl, Seltener Hands 

ſchuh⸗Bargain. 


Erſter Floor. 


Freitag Bargain 
Spezialität 
J Damen-Strümpfe 
f. ſchwar⸗ 
20 a ——— 
Da 
menſtrampft it 
fancy beftidten Ans 
ſteps. Hübſche Zuß- 
beileidung. 
Erſter Floor. 
TEE ng a a ER Tea 
Freitag Bargain 
Spezialität 


Borſten Bürften 
Vorft 
” 25 c H Saarbür a 


Zr ” reibig, Regu⸗ 
ür 50c_ der» 
3 Tat, Speziell mor⸗ 

en a4u 25c. 


für ſchöne 


Erſter Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Mixture Coats für Damen 
Fi 8 58 für % Länge Mirture Coatz für 


Sammetlranen und Nıurf: 
(hläne, einfah> und boppelfnüpfige 
Sancos—lange und lofe Bor Fitting. 
2. Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Sabrif - Nefter 

“ Pie für 39c bis 506 mwollene Suis 

n 3% ting, Plaids, Serges, Shep: 

a herd Cheds, graue und braune Mijch- 

ungen. 1. Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Seiden-Muiter 

und 10c für NReilemujter bon Geibe, 

die ibren med en baben; Län 


de 
gen bon 4 bis ards. Werth T5c 
bi$ 1.50 Yard, vo. Se und 10c, 


Sloor. 
Freitag Bargain Spreztalität 
Seiden-Refter 


für — —— u. fanch. 
pe, bon 4 Reg. 


39 Preis 75c bis eo Feetaa ſpe⸗ 


IJ gziell zu B39e. 
Erſter Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 


Kiffen = Bezüge 
12! Stüd für feine Kiffenbezüge. 
2c Hohlgefäumt, Iyölliger Saum, 
Die Größen find 42 und 44 bei 36. 
3. Floor. 


Treitag PBargain » Spezialität 


Sammet-Unziüge 
Suits, Military— 


16. 7 Fffetle. „Bonny“ 


Facon, Braid beſetzt. An Blau, 
Roth, Grün und Braun. Elegant 
gejchneiderte Suits. Erftaunliche 
MWerthe zu 16.75. 


Zweiter Floor. 


für neue Velvet: 


Freitag Bargain = Spesialität 


Mädchen⸗Coats 


für modiſcheCoats für 
25 


Mädchen. Alle Größen 

u. Farben. Hübſch be— 
ſetzt. Nur einer oder zwei von einer 
Sorte. 


Muſterpartie, gerade zurZeit für den 
Freitagsverkauf. Werthe bis 4.50. 
Zweiter Floor. 


Spezialität 


Männer⸗Anzüge 


für $15 und 1650 
81 Anzüge für Männer.— 
Hergeſtellt aus modi— 
ſchen grauen Worſted Stoffen. — 
Sie find ſowohl einfach-wie dop—⸗ 
pelbrüſtig. 
Zweiter Floor. 


Freitag Bargain— 


Eine traurige Bilanz. 


Aus Paris wird geſchrieben: 
Paris iſt das gelobte Land der Diebe 
und Einbrecher. Trotz aller Vorſicht, 
die die Einwohner anwenden, um ſozu⸗ 
ſagen Namen, Stand und ſonſtige 
Merkmale ihrer Perſon und ihres 
Vermögens zu verbergen, gibt es in 
Paris tüglich zmeihunderi erfolgreiche 
Diebitähle. Die Diebe willen eben 
do auszubaldomern, mo fie was fin= | 
den können, obgleich e8 porfommt, daß 
men nicht imftande ift, jemanden zu 
finden, den man fucht. Denn nad) 
lateinifcher Gewohnheit gibt e8 wenige 
Namenjhilder an den Thüren, Ab» 
fichtlich wird vor da3 übermäßige Bes 
fanntmwerden ein Schleier gezogen, zum 
Theil au, um Chitanen zu entgehen, 
Steuern nicht bezahlen zu dürfen, jich 
verfteden zu können, wenn man e3 für 
nüglih Halt. Jmmerhin ift dieſer 
Schleier ehr durhfichtig, zumal bei 
den Bürgersleuten, die gezwungen 
ſind, Dienſtboten zu halten. „Con⸗ 
cierges“ bie mit dem eigentlichen 
leberwachungsdienſt der Haͤuſer be⸗ 
traut ſind, und Dienſtboten ſind denn 
auch oft genug die freiwilligen gie | 
Ifer ber Diebe und Einbrecher... Und 
gerabe das Syitem, das die Parifer 


‘ängftlichen Bürger zu ihrem Schuge | m 


ih daß Zufammen- 


der Wohr fechften Stod ober in 
en M nfe - ben Dieber oft I 


Eine foeben ' eingetroffene _ 


JEGELI O0 


THE BIG STORE 


Beginnt jeht Biegel-dtamps zu fammeln 


der November - Berfäufe! 


Freitag Bargain Speztalität 


Mädchen Coats 


w für Winter Coats für Mädchen. Eine 
85 m — partie v. ungeayr 200 Coats. 
ter bis 20. Stoffe ſind karrirt, 

Mannifd fichices, Chebdiots in ſchwar 
farbig. 50 Zoll lang. Selt. Wth. 2. 


und 
Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Schwarze Stoffe 


39 für 650 Adzöllige jchwarze Ar: 
e c mure Suitings. Elegante ſchwz. 
Stoffe in dem hübſchen Armure-Gewebe. 

Floor. 


Freitag Baragain Spezialität 
Stickereien 


5 73c, 10c und 12e für yabrifan- 
e c ten= PBrobeftreifen Embroideries. 4 
bis 5 Yards lang, 2 bis 124 Zoll breit. 
Werth 10c bis 25t. 1. Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Minfter - Schuhe 
i. 98: für $4 nn J — ——— 


genen, G 21% 
und —* is bodfeine 
Schuhe he — ihres Werthes 
1. Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Comforts. 


1 7 für ſchöne 33 Comforts. — 
Sehr hübſche Muſter, ſchwere 
cyrded Ränder. Fancy Stroll-Stepperei. 
Mit Watte gefüllt. 3. Floor. 


Freitag Bargain » Spezialität 


Damen:&vat3 


für ſchwere Winter- 
5 Eoat3 für Damen, in 
Schwarz und Farben. 

Große, geräumige Eoat3 mit Sam- 
metfragen, Seite = Braid bejekt, 
theilmeife Satın gefüttert. Gute 
Länge. Spezialpreis Freitag, 7.50, 

Zweiter Floor. 


Freitag Bargain -» Spezialität 
Mädchen-Winler-Coals 
Mäbchen. Partie von 


3.9 250, Alter 6 biß 14. 


In allen gemünjchtenSchattirungen, 
Ched3 u. Plaids, Cheviots, Kerſeys. 
Einige davon mit Aſtrachan⸗Kragen 
und Euff3 ‚andere mit Braid bejegt. 
Der frühere Preis war 6.50. 


Bmeiter Floor. 


für Winter-Coats für 


Freitag Bargain = Spezialität 
Mä.mer-Craveneites 
8 1 16.50 und 18.00 Ueber⸗ 
ziehe: und Cravenette3. 


Yn den neueften Herbit- und Win- 
ter ⸗Facons. 


Zweiter Floor. 


für Männer zu 815. 


100 der großartigſten Bargains die je 
in Chicago angeboten wurden 


Die Quantitäten find befchränft! Die Preife find erftaunlich niedrig! E3 ift unfer Beftreben, unferen Bar- 
gain=reitag zu dem größten Bargain-Ereignif; der Welt zu geftalten, und zwar buch die Macht der Preife!— 
Refet jedes einzelne Item in diefer außerordentlichen Offerte! 


Freitag Bargain Spezialität 


Sammet - Waijts 
w für Sammet Wailt3 bon feiner 
9J Facon. Nette Mufter in Metal 
Print. Eine aanz neue Sendung 
A zum eriten Mal am Feuag 3 „Ber 
kauf. Feine $3 Werthe. Morgen 1.75. 2. SL. 


Freitag Bargain Spezialität 
Schwarzer Sicilian 
49 für 75c ſchwarzes importirtes 
c Sicilian. 54 Zoll breit, mıt fei= 


nem fchwarzgem Glanz. 
1, Floor. 


Freitag Bargain Speztalität 
Torchon Spitzen 
9% und 1%c für 5c Bid 10c eng» 
5 ic tie und deutfhe Tordon Spiten, 
1, bi3 4 Bol breit. Hunderte bon 
Muftern. Cinfaffungen und Cinfäge. 
1. Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Mädchen Schuhe 


ie Bor Ealf und Pongola "Kid 
E— — Are‘ —— ion⸗ 2* 


980 Größen Ein außer 


gewöhnlich einer an = dRc, 
1. Floor. 


Freitag Bargain Spezialität 
Dreffer Scarfs 
für reguläre_69c leinene Dreffer 


Scaris und Lundtücer, mit einer 
Reihe Drawn-Work; ſehr nette 


35e 


Muſter. 
Dritter Flor. 


Freitag Bargain » Spezialität 


Seidene Sfirt3 


für Schwarze Taffeta fei- 

5 dene Stirt3, Elufter plaiteb 

Facond. Wir haben nur 

55 bdiefer feidenen Skirt3 für den 

Freitags = Verkauf an Hand. Gie 

find in jeder Beziehung gute 7.50 
Werthe. 

Zweiter Floor. 


Freitag Bargain - Spesialität 


Squirrel:Set3 


$1 $15 und 820 für 


Squirrel Seid. Mit 
und „Ihrom“, 


großem Pillom Muff 

Diefer Preis be— 

deutet für Euch eine ganz bedeutende 
Erſparniß. 


Zweiter Floor. 


Freitag Bargain- Spesialität 


Knaben: Anzüge 


1 4 für 3.00 und 3.50 
a 


duchaus ganzmwollene 

Anzüge für Knaben, 

Größen 8 bis 16 Jahre. Mit Kni- 
derboder- oder Rniehojen. 
Zweiter- Floor. 


deren Einzelheiten fie auf bireftem nen Dinge werben nicht mieber gefun» 


oder inbireftem Wege durch Liebes- | 
verhältniffe mit den Dienftboten erfah- 
ren. 


den Frankreich!, von ber Bretagne 
oder der Normandie gelommenen jun= 
gen unerfahrenen Lanbmäbcdhen, die 
die Herrfchaft auf der Badereife fennen 
lernte, die, ohne e3 zu tollen, bie 
Mitichuldigen geriffener Diebe werben. 
Diefe bethören die armen Mädels und 
Tchlagen zwei Fliegen mit einer Klappe. 
Die Herrichaft aber fommt hinter die 
ganze Intrige erjt, wenn e3 zu jpät 
ift, das beikt, wenn ihrer Wohnung 
ein unliebſamer Beſuch abgeitattet 
worden iſt. So alt dieſer Weg iſt, 
ſo wirkſam iſt er noch heute. Er iſt 
wirklich nicht der einzige. Es gibt 
wirkliche Agenturen, Auskunfteien, die 
ſich ernſtlich mit Unterſuchungen über 
den Inhalt der auszuraubenden Woh⸗ 
nungen beſchäftigen. Und ſchließlich 
nehmen die Pariſer Diebe mit, was ſie 
finden. Sie arbeiten flelienweife auf 
gut Glück hin. Und das Geſchäft muß 
gut blühen nad ber Anzahl 
„Affären“ zu urtbeilen, bie —9*— 
jahrein der Polizei — werden. 
Zweihundert ec lid. Das 
macht ungefähr 70,000 hle aufs 
Jaht. Das ſind ng Steuern, bie 
die Parifer zu ben ftaat- 
—* und lom — bereits 


Es ſind dabei namentlich die 
friſch aus der Provinz, aus dem Nor⸗ 


ee —d 


den. Alles, mas nicht niet» und nagel⸗ 
feft ift, mas auseinanbergenommen 
merden fann, hat faum eine Stunde 
nad; bem Diebftaht bereit3 anbere 
Formen angenommen und ijt unftennt» 
lich. Jeder geftohlene Gegenftand geht 
fofort durch ein paar Duhend 
geihieter Hände, bie nur darauf 
warten, ihn zu zerlegen ober ihm ein 
anderes Kleid anzuziehen. Und Jo 
gehen jährlich nach der Aufftellung ber 
Polizei Vefiggegenftände im Werthe 
von ungefähr 15 Millionen Frantz in 
Paris ben wahren Beligern verloren 
und in die Hände jener über, bie fid 
das Gute nehmen, wo fie e3 finden. 
Das macht bei einer Benölferung bon 
drei Millionen Menfchen eine Zuſatz⸗ 
fteuer von eima fünf Franc im 


Durhfchnitt auf den Kopf. Das ift 
| Nachhaltig geheilt. 
| Aſt hma gen or I, =» 


ziemlich ſchmerzlich! 


— — — — — 


— Gemüthvoll.— Schneiderin: „Ad, 
gnädige rau, mir gebt’3 fo -Tchlecht, 
ih muß mohl basd fterben!" — Dame 
— „Um Gotiewillen....ba 
müffen Ste mir aber vorher noch ein 
neues Kleid machen!“ 

— Allerdings —Hausfrau: „Es iſt 
was —— mit ke 
Uepfeln, Frau Nachbarin!“ — Nach⸗ 
barin: a a Sul 

ausfrau: -„Wiefot“ 


IPER & 


Chicagos EconomyCenter 


und gebraudt fie um freie Artikel 
als Weihnachtsgeichente zu erhalten. 


Eriter Bargain- Freitag 


Freitaa Bargain 
Spe zialitũt 
Hund: Handtücher 


f. große Sud 

Dandtücher, 
ſchwere Dualität, m. 
echtfarbigem türtiich 
zotben Border, — 
Eine reguläre 10e 
Surte, zu Te. 


Erſter Floor. 


Freitaa Bargain 
Spezialität 


Ungebl. Muslin 


- für egtra 


ſchweren 
Böollig de werth. 
Erſter Floor. 


Damen-Unterzeug 


50€! 


en Reit. 
hen und Hofen für 
Damen. Reguläre u. 
extra Größen, 


Erſter Floor. 


für eream⸗ 
— 


Freitag Bargatn Epeztalität 


Net » Waifts 
w und 2.50 für Net Wailts, über 
eo) Seidenfutter gemacht. Mit Eluny 
Spigen aemadt. Beifend f. Na 
— und Abendgebrauch. Ein 
AUffortment. Feiner Werth. 


Freitag Bargain Spezialität 


Balenciennes Spiten 


95 für 12⸗Yd.⸗Bolt 5cValenctennes 
Cs Spike. Diamond und rund. 
Leicht beihmusgt dom Anfafjen. & bis 
13 Zoll breit. 1. Floor. 


Sreitag Bargain Epezialität 
Eluny Spisen 


5c für Cluny:Spigen, Edges u. Bäns 
der. 2 bis 4 Zoll breit, in weiß, 
marineblau, braun und jchwarz, 10c bis 
19e Qualitäten. 1. Floor. 


Freitag Bargain Speztalität 


Kinder « Schuhe 


und 79e für Donaola Kid und 


Ic Matt Calf Schube. Neueflte FSacon. 
Ein fehr eleganter Schuh. Eind 


fehe dauerhaft. 
Erfter Floor, 


Freitag Bargain Spezialität 
Damen = Schuhe 


9 $2 za terfhude für Damen, 
Satent Tips, Schrürs 
und ler Facons. Elegante 

ss für diefen Vreis. 


1. Floor. 


Freitag Bargain - Spezialität 


Walking-Skirts 


füt Walking Skirts, 
in fancy Miſchungen; 
plaited Tab und mit 
mit —— 3. Skirts. Wur— 
den früher zu 85 verkauft. — 
Der ſpezielle Preis für Freitag be— 
trägt 2.90. 


Zweiter Floor. 


Freitag Bargain - Spezialität 


Derfian Paw-Sels 


und 12.50 für Ber: 
510 fian Bam Sets. Diefe 
Pato Sets haben in je- 
ber Beziehung dad Ausfehen von 
Broadbtail Fur. Diefe Sets find $20 
merth. 
Biveiter Floor. 


Freitag Bargain - Spezialität 
Männer-Beinkleider 
1.3 Hofien für Männer — 
elegante neue Faconz 


und Stoffe. Reauläre $3 und 3.50 
Werthe. 


für gut geſchneiderte 


Zweiter Floor. 


Radikalkur 


— Ber — 


Nervenſchwäche. 


Shmwade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Holt 
nung3lofigfeit und fdhledten Zräumen, erichö- 
pienden Ausflüfien, Beuft-, Rüden und Kup» 
{Kömerzen, Haarausfall, bes Gehörs 
un» Gefidts, Katarıh, Magendrüden, Etublver» 
ftopfuna, Müpdigleit, Erröthen, Bittern, Hera- 
fopfen, Bruftbellemmung, Mengitlichkeit und 
Trubſinn — erfabren aus dem „Jugendfzeund“ 
wie einfach, fhnell und Billig affe unnatürlichen 


und Fre 
Ganz 
Urt. — 

Diefed auberordentli intereflante — lehr· 
reiche Buch (Auflage 1006), welches von hung 
und alt. Mann und Frau, geleſen erben follte, 
tann gegen Einfendung don 25 Cents in Vrief⸗ 
marlen verſfiegelt bezogen werden don der 


Vrwar KTlinik, 1816. Ave, 


New York, N. Vanatet 4 


— —— — — 

an. ati 2 * 
Weis Bet — bon der "beten air 
Sen Au ——— Zer. Staaten anertann 
die einzige, die biele —— nachbaltig "heit 


ndiung, 
teilt f. Neden, ber feh 
rn 8 pass 8 r = — 
ga: einf ' 


—— chict 
M. D. Dept. 8, Amteric. exvreh u 





Hämorrhoiden 
im Haufe geheilt. 


Augenblidfihe Linderung, nachhaltige 
Heilung— Probe: Badet frei per Poft 
an Alle, in einfahem Umichlag. 


Hämorrhoiden ift eine fehredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 

Eine Meffer-Operation ift gefähr- 
ih, graufam, demiüthigend und uns 
Vthig. 


Es gibt nur einen andern Weg, 
ſicher kurirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat im Eurem Hauſe — 
der iſt die Pyramid Pile Cure. 

Wir verſchicken ein Probe-Packet 
frei an alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 
Linderung, zeigt Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Art, wie dieſes große 
Mittel wirkt und leitet Euch auf den 
Weg zur vollſtändigen Heilung. 

Dann könnt Ihr volle Größe 
Schachteln von allen Apothekern zu 50 
Cents kaufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 


es, weil er mehr Profit daran macht. 


Beſteht darauf, das Verlangte 
erhalten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Ce iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 65 Pyra⸗ 
mid Building, Marihalt Mich., und 
shr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probepadet in unbebrudtem Umfchlag, 
gratis. 

Zaufende wurden in diefer leichten, 
Tchmerzlofen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Haufe furitt, 

Kein Mefler und Qualen. 

Kein Doktor und feine Rechnungen. 

Alle Apotheker, 50 Cents, jchreibt 
heute nach einem FFrei-Padet. 


—— 


zu 


Eotalbericht. 
Sträuble ſich. 


—— 


Angeblicher Checkfälſcher nach er⸗ 
bittertem Kampfe verhaftet. 


War wieder nichts. 


Ein in Zoone, Ia., Derhafteter, ift nicht 
Keopold.— Nutten die Masfenfreiheit aus 
und beraubten einen Wirth.+ Hatte wirf- 
lich Nichts anzuziehen. 


Unter der Anklage, verſucht zu ha— 
ben, dem Schankwirth Win. Pawloski, 
RNr. 4537 Hermitage Ave. zwei werth— 
loſe Checks aufzuhängen, wurde heute 
ber jährige Arbeiter Eugene Kos— 
lewſay, Nr. 2411 W. 38. Straße, von 
dem Sergeanten Edward Phelan ver⸗ 
haftet. Auf dem Wege nach dem Mel—⸗ 
dekaſten begriffen, verſuchte er ſich 
logzureißer. Phelan aber ließ nicht 
locker. Es kam zu einem erbitterten 
Kampfe. Beide rollten auf dem Pfla—⸗ 
ſter umher, bis Poliziſt Woods dem 
Sergeanten zu Hilfe kam. Der Häft⸗ 
ling wurde überwältigt und in der 
New Cith-Bezirkswache eingekäfigt. 
In ſeinen Taſchen fand man 25 an⸗ 
geblich gefälſchte Checks über je $23, 
die auf die Bank of Montreal gezogen 
waren. Der Schankwirth John Ezers⸗ 
in, Nr. 4600 PBaulina Straße, erfann» 
ie angeblih in dem Häftling einen 
Burfhen, der heute früh auch ihn mit 
einem gefälfchten Ched bineinzulegen 
verfucht hatte, 

Nicht der Richtige. 

Detektivehäuptling O'Brien erhielt 
heute die Photographie eines Mannes, 
der geitern in Boone, Ya., unter bem 
Verbachte verhaftet wurde, Leonard 
Leopold, deriangeblide Mörder der 
Frau Margaret Ledlie, zu ein. 

I Brien erllärte, daß der Häftling 
nicht der ftedibrieflich verfolgte Yuftiz- 
flüchtling fe. Er übergab aber bie 
Photographie dem Vorſteher bes 
Yoentifigirungsbureaus, damit biefer 
feitftelle, 9b das Driginal vielleicht ei- 
ned anderen Vergehend wegen bon ben 
biefigen Behörben gemünfcht werde. 

Der Berbädftige wurde auf ben 
Bahngeleifen in Boone verhaftet. Er 
gab an, obdachloß und auf der Suche 
nah Arbeit zu: fein. 

Ant def Höhe der Zeit. 

Drei junge Vurfchen, die anfchels 
nend ben Morabend von Allerheiligen 
in lanbesüblicher Weife dur Ber» 
mummung unb in ausgelaflener Lu- 
ftigfeit feierten, beiraten geftern Abend 
bie.von Andrei Hanfon, an Ohio und 
Drleans Straße, betriebene Wirth⸗ 
ſchaft, beſtellien eine Auflage, trieben 
allerlei Alotria und zogen ſchließlich 
Revolver. und zwangen den Wirth, in 
den Keller zu kriechen. | Br 


—* ——— u 


— a 
2 ; 


7 


ihnen mehrere Eimer Waſſer auf die 


ESchnupfen dabonlommen. >» 


— 


flehenden Inhalt piunderten und ſich 


aus dem Staube machten. Hanſon 
wagte ſich erſt wieder aus dem Keller 
heraus, als er wußte, daß dieLuft rein 
war. Er benachrichtigte nun unver⸗ 
züglich die Polizei. Dieſe hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, der Thäter hab⸗ 
haft zu werden. 
Hallow een⸗Streiche. 

Zur Feier des Vorabend: von Al: 
lerheiligen murbe, mie üblich, von 
Sung-Amerifa viel Unfug verübt. In 
Evanfton thaten fich in diefer Bezieh- 
ung bie Studenten ‚der, Univerfität 


; Northiweitern ganz befonders heror. 


Sie marfhirten nach ber Willarb- 
Halle, in der die weiblichen Studenten 
ein Mastenfeft veranftaltet hatten, 
nahmen die Halle im Sturm, verur= 
fachten bochgradige Aufregung unter 
den Gtudentinnen, bejchlagnahmten 
als willfommene Beute, was ihnen an 
Kleidungsftüden uf. in die Hände 
fiel, und zogen dann ab. Jhr nächiter 
Beſuch galt der Hed-Halle, in der viele 
Studenten ber Theologie mohnen. 
Diefe waren auf den Empfang der 
„Spaßbögel“ vorbereitet. Sie goflen | 


Köpfe und nöthigten fie pudelnah zum 
Rückzuge. Der, verfprengte Haufe | 
fammelte fich aber bald wieder und | 
marfchirte nach der PBearfon-Halle, in | 
der weibliche Studenten wohnen. Bor | 
dem Gebäude verübten fie fo großen | 
Lärm, daß die Polizei fich genöthigt : 
fah, einzufchteiten und zwei ber angeb- | 
lihen Räbelsführer, H. U. Scott und | 
Frank Need, zu verhaften. Der Reit 
der Horde gab Terfengeld, jammelie | 
fih aber wiederum und löfte fich erit | 
auf, nachdem er den Schaffner und | 
Motorführer einer Elektrifchen mit | 
mehreren Eimern Wafler „getauft“ | 
und die Utenfilien einer Speifemirtb- | 
Thaft an Sherman Abe. zertrümmert 

hatte, 

Die nichtafademifche Jugend ber 
Haffifhen Vorftabt nahm fi an den | 
Studenten ein Beifpiel, verübte heil- | 
fofen Speftafel vor der Presby: | 
terianer-Kirhe an Davis Straße und | 
Meslen Upe., zertrümmerte mehrere 
Tenfterfcheiben und bombardirte ben | 
Paftor George Whitefide, der fie zur | 
Ruhe ermahnte, mit Steinen. 

Stitba'tise Entihnldiane. 


Da Frau James Houfer, Nr. 3435 | 





jamas, einem Sommerhut und einer 
Küchenfchürze vor Gericht erjcheinen 
fonnte, verjchob geftern Richter Mar- 
tin die Verhandlung des von ihr gegen 
ihren Gatten anhängig gemachten Ber- 
fahreng, bi3 fie Kleider erlangt haben 
wird, in benen fie fich in der Deffent- 
lichkeit zeigen Tann. 

Hrau Houfer bezichtigt ihren Mann, 
den Gejhäftsführer der Chicago Gold 
Enamel Eo., nicht3 zu ihrem Unterhalt 
beizutragen. Vor mehreren Tagen hat- 
te jie auf Rechnung ihres Gatten Klet- 
der im MWerthe von $200 .erftanden. 
Da ihr Mann fich meigerte, die Sa= 
chen zu bezabien, ließ die Firma bie 

‚ber Frau gelieferten Sachen pfänden. 
Anzwifchen hatte aber Frau: Houfer 
ihre übrigen Kleider einer Kleiderrei- 
nigungsanftalt zum Säubern überge> 
ben. ©&o fam e3 denn, daß fiergeitern 
nicht imftande war, ihre Wohnung zu 
verlaffen. 

Anklage niedergefchlagen. 

Hilfs - Polizeianmalt O’Brien er- 
wirkte geftern die Nieberfchlagung ber 
gegen Frau Mary Griffith, Nr. 4155 
Grand Blod., wegen angeblichen Be: 
trugs erhobenen Anklage. rau Grif- 
fith hatte ihn zu überzeugen gewußt, 
daß der Drud von Anzeigen auf 
Löfchpapier, das fie zu lefern über- 
nommen hatte, nicht durch ihre Schuld 
verzögert worden Jei. 


Monatsbericht des Koroners. 


Aus dem Monatsberiht des K9= 
ronerd geht herbor, daß dem öffent« 
lichen Leichenbefchauer im Monat Of- 
tober 351 Todesfälle gemeldet mur- 
den. Diefen ftehen 308 mährend be3= 

| jelben Zeitabfchnitts im Vorjahre ein- 
| gelaufene Meldungen gegenüber. Die 
Leichenfhau ergab, daß in 111 Fällen 
natürlicher Tod vorlag. Dur Selbft- 
mord hatten 46 Perfonen geenbet. 
— 
Um Dafein verzweifelt. 


— — — — 


Carrie Kinsley nahm antiſeptiſche Pillen 
ein. 


Um ihrem Daſein ein Ende zu mas». 


hen, nahm heute bie-26jährige Carrie 
Stindley, Nr. 2123 Dearborn Straße, 
mehrere antifeptiiche Pillen ein. Die 
Deranlaffung konnte nicht ermittelt 
werden. Die Lebengmüde fand Auf: 
nahme im Bojt GrabuatesHoipital. 
Sie wird voraugfichtlich genefen. 


Nahm ſich's zu Herzen. 


In ſeiner Zelle in der Bezirkswache 
auf den Viehhöfen erhängte ſich ge— 
ftern der 6öjährige Henry Loewenſtein, 
Nr. »4436 Wentworth Ave. Die 
Shlinge hatte er cu3 feinen Beinklei- 
bern gebreht. Sein Stieffohn John 
Golz hatte feine Verhaftung eriirkt. 
Die Anklage lautete auf unorbentliches 
Betragen. Der betagte Mann foll fei- 
ne Lebensgefährtin mit gezüdten Mef- 
fer angegriffen und fie mit dem Xobe 
bebroht haben. 

Sudhten den To). 


In einem Anfalle von Schwermuth 
nahm gejtern der 3Yjährige Charles 
Borba, Nr. 36 Eroffing Str,, Karbol- 

äure. Er mwirb vorausfichtlich gene- 
en. Der Mann tft viermal verheira- 
thet gemwejen. 

Frau Annie McCannon, 35 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 2708 Urcher Abe, 
verfuchte geftern, fich und ihr Leid im 
Kanal an der Throop Str.Brüde zu 

'ertränten. Sie wurde von dem Brü- 
denmwärter George Jones und Frant 
Nicholfon, dem Kapitän des Schlepp- 
bampfers Frank 3. Smith, 
zogen unb bürfte mit einem - 


Wabaſh Ave., unmöglich in roſa Py-⸗ 


Horace J. Thorn erlitt tödtliche 
Braudwunden. 


Tragiſch verlaufen. 


— — 


Während einer Kinder-Maskerade ge⸗—⸗ 
tiethen die Kleider der 12jährigen Mildred 
McGary in Brand. — Liegt fhwer ver 
lebt darnieder. — Gafolin:Erplofion. 


Der 68jährige Horace J.Ihorn, Nr. | 
301 Grand Xpe., war gejtern im Be: | 
griff, eine Petroleumlampe zu füllen, | 
als diefe erplodirte. Seine Kleider ges 
riethen in Brand. Ehe fein 2Cjähriger 
Sohn Edward die Flammen erftiden 
fonnte, hatte der alte Mann Brands 
munden erlitten, denen er heute im 
County-Hofpital erlegen ift. Der Ver: 
ftorbene war ein Arbeiter. 

‚ Gehör e feitrsireide. | 

Zur Feier des Vorabends von Al— 
lerheiligen hatten fich gejtern in der 
Wohnung von E. U. Tice, Nr. 9344 
Palmer Ape., Evanfton, etwa 20 Kin- 
der in Mastentoftimen verfammelt. 
Zu den Gäften zählte auch die zmölf- 
jährige Milpred MeGary, Nr. 9322 
Balmer Xoe., die ein au Papier ge- 
fertiges Oberkleid trug. Lebteres ge— 
rieth an der Lichtflamme in einer chi- 
nefifchen Laterne in Brand. m Nu 
ftand die Kleine in Flammen. Gel— 
lenve Hilferufe auzftoßend, eilte das 
Mädchen durch die Reihen der fchred- 


| gelähmten Gäfte nach der elterlichen 


Mohnung. Vom Feniter aus bemerf- 
te Frau Gary ihre Tochter. Sie eilte 
ihr entgegen, ftolperte aber in ihrer 
Haft auf der Treppe, fiel und verlegte 
cher ihren rechten Arm. Inzwiſchen 
hatten Herr Tice und Andere die Flies | 
hende eingeholt und die Flammen erz= | 
ftit. Mildred hatte aber Brandiwun: 


; den erlitten, die ihrelleberführung nad) 


dem South Evanftoner, Hospital noth: 
mendia machten, 
Schwerer Eefahr entromment. 


Mie geftern furz berichtet, ftürzie 
die Dede des Fangfanald an Lam: 
‚ rence und Kenmore Abe. ein. Unter 
; ben Erbmaffen tmurde ein Fuhrwerk 
verſchüttet. Das Pferd wurde auf der 
Stelle getödtet. Das andere Pferd 
wurde von Polizei und Feuerwehr le— 
bend und unverſehrt herausgeſchaufelt. 
Infolge des durch die fallenden Erd— 
maſſen verurſachten Druckes barſt eine 
g8zzöllige Waſſerröhre. Zehn Italie— 
ner, die in jenem Theil des Fangka— 


nal3 beichäftigt waren, entfamen mit: 


beiler Haut. Sie erreichten das Dit» 
ende des Fangfannals, mährend bie 
| Dede einftürzte und vom Weſtend der 
Kanal überfluthet wurde. Die Aus— 
| befferung der MWafferröhre nahm etwa 
eine Stunde in Anfprud. Während 
| diefes Zeitraum3 mußten die Bemoh- 
ner jener Gegend fich ohne Wafler bes 
helfen. infolge des Einfturzes mur- 
de auch sine Merae Gasröhren beichä= 
digt. Viele der Bewohner der Nadh- 
barfchaft wagten fich nicht eher in ihre 
Häufer zurüd, ehe der durch den Ein- 
fturz verurfahhte Schaden ausgebel- 
fert worden mar. 
Derurfahte Unheil. 


Ein eleftrifcher Funke brachte ges 
jtern den Gafolinbehälter eines Kraft- 
magens, der eben in der Remife von 
‚ER. Erwin, Nr. BEN. Euclid oe, 
Dat Bark, gefüllt wurde, zur Erplo= 
fion. 
15jährige Rosmwel Erwin fchmere 

| Brandiwunden. Der Kraftwagen mur= 
de zerftört. Der Schaden beläuft fich 
auf etwa $3000,. 


Ansaeräuchert. 


Teuer, das heute früh in dem hinter 
dem zmweiltödigen Holzhaufe Nr. 779 
Grand Ave. gelegenen Koblenfchuppen 

| außbradh, nöthigte 
| Gebäudes, Frant Omen: und 
| phonje Stephens nebft Familien, zur 
Flucht auf die Straße. 
öfcht, nachdem es etwa $350 Schaden 
berurfacht hatte. Die Entitehungsur- 
fache des Brandes konnte nicht krmit- 
telt werden. Gebäude und Schuppen 


nn En nennen weten 


1 


| 


Bei diefer Gelegenheit erlitt der | 


| 
| 
| 


die Bermohner des 
Als ı 


53 wurde ges | 


find Eigenthum eines gemijjen ITho= | 


mas Mulcare. 
— 14 — 


Abgeblitzt. 


5. W. Bering wird in Chicago prozeffirt | 


werden. 


Der Antrag des Anwalts Cantwell, 
ven Prozeh feines Klienten Hen= 
ı W. Hering nad einem ans 
deren County zu verlegen, murbe 
geitern Nachmittag von Richter 
Pinckney ablehnend beſchieden. Cant— 
well hatte geltend gemacht, daß Hering 
hier auf feinen unparteiifchen Prozeh 
—* könne, da die verhältnißmäßig 
milde Beſtrafung des Siensland, der 
verſprochen habe, als Staatszeuge ge— 
gen Hering aufzutreten, allgemeine 
Entrüftung in der Stadt verurfacht 
und ben Anfchein ermedt habe, bak 
Hering der Schuldigere von Meiben 
fei. Zur Unterftügung feines Antrags 
legte ber Anwalt drei eidlich erhärtete 
Ausfagen vor, gegen die Staatsan- 
malt Healy 75 eiblich erhärtete Aus- 
fagen ind Treffen führte. Der Rich- 
ter lehnte den Antrag ab, gab aber der 
BVertheibigung bier Tage Frift, bie 
porermähnten, vom Staatsanwalt bor= 
gelegten etblich erhärteten Ausfagen zu 
Feng — Hering bekannte fich „Nicht: 
: War nicht zu finden. 

Hilfs⸗Diſtrikisanwalt Olfon wollte 
geftern mehrere angebliche Glücksſpie⸗ 
ler vor jih fommen laffen, um fie 
Aber bie angeblichen Spiel-Unterneh- 


ing? aus 63 fellte 
men * a * ftell 


ieſer 


raus, dab einer ie, 

| Ben om, va mühe Be 
| wird, ni 

Finden mar. Gr med jeht von Des | 


CARSON 


Kerjep Loats f. Damen 
wie Abbildung 


50zöllige Keifeyg Coat3 für 
Damen, Kragen undEuffs hHübfeh 
belegt mit Sammet und bejeßt 
mit breiter feidener Braid, neue 
tuded Uermel, Satin gefüttertes 
Yoke und Aermel. ſchwarzes und 
blaues Kerſey Tuch, genau wie 
die obige Abbil— 
dung, zu 


Hundert geſchneiderte Suits, markirt zu $15.00 


wie obige Abbildungen 
Halb-paſſende Coat Style Suits, Front, Rücken und Cuffs elegant be— 
ſetzt mit Straps aus demſelben Stoff, eingelegter Sammet Coatſtragen, Clu⸗ 
ſter plaited Skirt, beſetzt mit Falten aus demſelben Stoff am 
Untertheil, prachlvolle graue Operplaid Miſchungen 


Prince Chap Suits für Damen, mit hübſch geſchneiderten fatin-gefütter: 
ten Coats und Cluſter-plaited Skirts. Feine Qualitäten in fanch Panama— 


Stoffen, in dunklen und mittleren Schattirungen von Män— 9 
nerftoffe-Mifchungen. Spezieller Preis, das Stüd zu 8* 15. 0 


STATE AND MADISON STREETS. 


Unſer Baſement Laden 
Große Coats und Sui 


— ScOT 


ts⸗ 


Cheviots und Kerfeys, 
wie Abbildung | 

Cheviot und Kerfen Soats für Da 
men, volle 50 304 lang, lofe. pajfend, 
Kragen und Euff3 prachtvoll eingelegt 
mit Sammet und befeßt mit Reihen 
von ſchmaler u. breiter. jeibener Braib, 
Body und Aemel mit Satin gefüttert, 
AusgezeichneteQualität ſchwarzes Ker⸗ 
ſey Tuch und ſchwarzer Panne Che⸗ 


diot. Genau wie die 


obige Abbildung 


Nieber 20,000 Keilende-Iuller 


von geflicktem Anterzeng, für 


tänner, Damen und Kinder zuc Hülle des Preifes und weniger 
Es ıltder größte Derfauf des Jahres 


Damen-Mufter-Unterzeug 


Union Suit3 für Damen, reine Wolle und Merimo, in] 
vielen verfchiedenen Facons, Schweren u, f. iv. zur => 95c 
Auswahl, das Stüd für 

Union Suits für Damen, von Balbriggan und fließge- 
fütterter Baumtvolle gemadit, in Ecru und weiß, viele 5 > c 
Faconz zur Auswahl, das Stüd 

Zeibehen und Beinfleider für Damen, reine Wolle und Me- 
rino, in vielen Facond und Scheren, in natürlich 55 
und weiß, das Stüd für c 

Leibchen und Veinkleider für Damen, feine fließgefüt- 
terte Baumtvolle und Balbriggan, ein großes Sorti- 35 
ment zur Auswahl, Stüd c 


dad Stüd für 


Ein bemerfenswerther Der: 
fauf von SeideReftern 


Diefe außerordentlihen mwichtigen Offerten find der befonberen Beach- 
tung mwerth, da jedes der nachftehenden Jtem3 einen wirklich prachtvollen und 
durchaus zuverläiligen Stoffe repräfentirt. Der Preis ift niedrig genug, um 
eine rafche Räumung herbeizuführen. Längen von 14 bis 12 Narbe. Die Ges 


twebe find: Naturfurbige Pongee, raubhe Suitinge, 2730/l:ges dotteb Yoularb, 


bebructe Foulards, einfachsfarbige Peau de Ehaned und Pongee Taffetas, 
Blaid Seidenftorfe, Erepe de Chined, Surah3, Ehiffon Yyailles, 27z3Öllige 
Poplins und weiße Grenadines. 


Die Yard, 150, 2de und 3ic 
Broadtail Delvets 


Mit Seide einaefahte Broabtail Velvets, terabgejcht auf ungefähr die 
Hälfte des wirklichen Werthes. Die Farben find: Napy, Emerald, Braun, 
Caftor, Helio, Pink, Old Rofe, Joory,Nile und Terra Cotta, per Yard, 38. 


Sarbige Kleiderftoffe-Refter 
Hard, 25c und 50c 


Die Nachfraaz nach diefen beliebten und zeitgemäßen farbigen Kleiberftof- 
fen wird eine um fo ftärfere werben, wenn die Thatjache in Betracht gezogen 
wird, daß diefer Refter in genügender Länge zu haben find für irgenbmelche 
Verwendung. 

Saifongemähe farbige Kleiderftoffe, die 36 und 4N Zoll Dualität, per 
Yard Ze; die 44 bis 543Öllige Sorte, per Yard 50er; 36 bis 54 Zoll Brei- 
ten in franzöfilcben Serges, Nobelty Suitings, fanch Checks und Tweeds, 
Längen, die zu zrgendwelcher Verwendung dienen, die Yard zu 25e und 50e. 


Mitſchuld Herings an der Zerſtörung 
= ner —— a 
nad Anfi ons eugend un 
ſtärker als die John A. Cooke 
und John A. Linn, die ehemaligen 


Olſon vorgeführt werden und erzühl⸗ | 
ten ihm und Staatsanwalt Healy von 
gering) angebliher Glüdfpielerei. 
ie Herren .. und Dlfon glauben 
aber, daß Rome noch mehr davon 


weiß. 

Herr Olfon jagte heute, daß fehmer- 
miegenbe — gen Hering dor⸗ 
liegen und daß die Ausſagen der an-⸗ 
geblichen Spielbolde, die 


ala 
im ‚Droge laber werben jollen, {ehr 
belaften ben ten find. 
Da U , ba Al, für | 
‚und fih zum |: 
berftand vorbereitet, wird ‚bie : 


richts, bezw. des Superiorgerichts, 
beide zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden ſind. 


Männer-Mufter-Unterzeug 


, „ Union GSuit3 für. Männer, bon reinivollenem Merino — 
in bielen berfchiedenen Facon3 zur Austwahl— 
das Stüd für nur 


‘der Kanzlei bes —5* — 
—9 


Kinder-Unterzeug 


Merino Shirts, Bants unb 


$1.6 


Union GSuits für Männer, von fCwerem Balbriggan ger 
macht, in vielen verichiedenen Facons zur Auswahl — 


C | Dfferte zu einem ſehr 


. Unterhemden und» Hofen für Männer, Wolle und Mer fpegiellen Preis, 
rind, ein großes Sortiment zur Auswahl, in geripp- 
ten und fladhen Waaren, das Stüd 

Suit3 und Unterhojen für 
Baumwolle undBalbriggan, ein großes Sortiment zur 
Auswahl, Stüd 


1 Leibchen und ts fi 
ide der, fli efühiente 3 


fließgefütterte und iR: 


Ein Iehr ungeönlicher Einkauf 
von „Lhrcked“ Jabrik-Schuhen 


Die gründliche Vefichtigung der Fabrik eines hervorragenden Fabri⸗ 
fanten ift bie eigentliche Urfache biefer aufgezeichneten, zeitgemäßen und zus 
gleihGeld-erfparenden Offerte in außgegeih- * =  " i 
neten Schuhen, welche, obimohl fie als „Factory 
edeb“ eingetragen wurden (weil fie bie ge 
ftrenge Genfur nicht beftehen fonnten), find: 
nur etwas fehlerhaft. Die Schuhe find eben: % 
fo dauerhaft und jehen ebenfo gut aus wie 
bie garantirt perfeften Schuhe. — 

Iurn, Goodyear Melt und. War. 4 

MeKah genähte Schuhe 
für Damen, nahezu alle 
Facons, Lederſorten und 
Größen — Schuhe zu bes 
deutend berabgefehten . 
Preiien — dies ift. eine 2 
wirfiihd ungewöhnliche N 
Gelegenheit für fparfam R. 3 
veranlagte Kunden. 


Sehr ipeziell, per Paar $1.55 
Saltätlaffe und 15 aus 


up 


Männer, 


$1.55 


Nieſenleiſtung. 


Ueber 2182.000 Briefe in der verfloſſenen 
Yacht abaeftempelt. 
m Boftamte ivurben: in ber ver- 
Nacht aut amtlichen Berichts |- 
iſter Buſſe nicht weniger alß 





ESTABLISHED 1876 


138-144 STATE ST. 
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— THIRTIETH 


Phone Gentral 2807. 


ARY 


Bargains — nichts wie a 


Reſter-Verkauf Freitag. 


Kleiderſtoffe-Reſier. 


9 Aards 543861lige Kleiderſtoffe und, Lloal⸗ 
Reſter, aute Längen fir Efirts, Suits, Ja: 
die ie und Cloals, Vobelty Suitings * Cloal⸗ 
ings Cheviots, Serges, Panamas, y4 
eic., Wertbe von 9Sc 6i8 $1.25 per 290 
ard, Freitags fpez. Vreis, Yard 
2,000 Fabrikenden Seidenreſter und Verkaufs— 
bitter: Stücke, alle Sorien einſache und fanch 
Seide, Taffetas, Crepe de Chines, Pegu de 
Eyanes, Teau de Eoies,. Kongees, Eatins 
IM latds und Procades, werth öüc bis 
81.50 Yard, für Freitagsverlauf. jedes 
C:üd, 49c, 295, 19c, 1dc, 106 und 
F: \brifreiter von Blaid Euitinas—gerade 
ulfende für 2 3ailts, Stirt® 
tinderfleider, auter 250 — 
Kitas. ſpegiell, * Nar 


das 


12:c 36 3 


Seidenftoffe-Reiter. 


Eiüde 2553511. engl. Corduroy Velbeteens, 
in nenen Schattirumaen bon weinfarb., 39e 


300 
Cardinal, braun, lohf, Mauve grau u. 
Seide und Wolle franz. Voile, braun, 


IMyrtle, böllig 69C Yard, Freitag, VYdl. 
tobfag Moriie, Toftet 
ohfarb. Cardin. arau u. Mprtle, Tofte 
überali Freitag, bier, per Yard 39€ 
3,750 Nds. intport. i Velours, 
Sanch Sammmet :. Bearffin, werid 1.00 49c 
und 1.50 PVard, Freitag Yard 

30:3ÖK. Slamiıeleites, heller Grund, mit Sir 
Blumenmuftern, werth 12%c bp. Yard; 

Peiel per DarB..- ee ssss nenne 
36-5011. feiner Seiden-finifhed — I 


teen, fhivarz, weiß, cream ıt. alle Farb., 
überall zu 29c d. Vd. vertauft, ipes. Ip.. 


980 


franzöſ. Pluſhes, 


Was 5 kaufen 


—in unjerem— 


gelchälligen Cfoak Dept. 


$10 lange jchmarze 
$10 lange graue aemifchte Coats. . . . .. 


$12.50 
$10.75 


$10 graue Squirrel Pelz Sets 


Einzelne Partien von 50c 
und 51 Waiſts, ad — 
ſchmutzt und zer— 

knittert 


und 1.50 
Luchs 


Einzelne Partien $1.00 


fchwargze franz 


. Beistenets OO) c 


Freitag 


8S5.00 


85 
85 
85 
85 
85 
Einzelne Bartien 50c Mäd— 
chenkleider, Flannelettes u. 


Percales, Größen 
bis 12, für 


Kerſey Eoat2... 


Prince Chap Suits 
„Fitted“ Coat Cheviot Guits... 


„Cluſters“ 


Bargains in Winter-Unterzeug. 


Hoſen und Drawers für 
feiner gerippter egypt. 
Baumwolle, gut gefließt, alle Grö— 
Ken, 16 bis 34, wth. das Dop— 
pelte, un. Preis, Gr. 16 * 
Ze mehr für jede weitere Größe. 


Mädchenleibchen undHoſen, flach ge— 
firidt, ext. Schwer gefliebt, jr meich 
und warnt, Sröß. 16 bis Ile 
erira fveziell, Größe 16 

3c- mehr für jede weitere Größte. 


Leibchen, 
Kinder, aus 


Feine auſtral. Wolle Hemden, Hoſen 
u. Drawers für Knaben u. Mäochen, 
immer zu 25c verfauft, 10c mehr 2a 
jede weitere Größe, nf. Bars 
gainpveis ‚ Größe 16 

5c mehr für jede Weitere — 


Lamenleibchen und Hoſen, aus feiner 
egyptiſcher Baumwolle, gut gefließt, 
und jilbergrau, wmwertb 2%C, unſer 

e e near 


in ecrıt 


% 


Männer-lliterzena in gerivptem Attica Belaitic, 
Eeal aeiließte und flach gefliehte Hemden 1md 

Hojen, in ecrut, braun, braun gentiicht und loh- 
fürbia. alte Srößen, 52 bis 46, regulär. 44c 


69 Tertd. Bargaiıt-sSreitag J 


Extra ſchwere egypt. baumwollene 
Leibchen und Hoſen für Damen, mit 
ſchwerem Plüſchrücken, immer 33c 
zu 50c derfauft, morgen e 
Wollene plaited Leibchen und Hofen 
ri Ben. in regulären ro ertra 
Srößen. nie für weniger :a 
T5c verkauft, per Stid 55e 
Ungeheurer Eintanf von einem gro⸗ 
ßen öſtlichen Fabrilanten, der nur 
das feinſte Damen-Unterzeug macht, 
zu 60c am Dollar. Wir dürfen den 
Namen nicht nennen, aber ihre Eti- 
fette ijt an jedem Stüd, in_feinfter 
Wollenfeide md : Wolle, in Leibcheit, 
Tights RIES. a allen Hoſen 
im nie amd Knocheilänge 
1.50.11. 2.00 Werthe,. Ausw.. 89: 
Sroßer Einfauf db. reinem wollenem 
Männer-Untwerzeug db. der größten Fabrik bon 
Männer-Unterzeug in den Ver, Staaten, zu 70c 
am Dollar, in feiner auftral. Wolle u. Lamm- 
wolle, in grait, bran n, Iharlah und lohfarb., 
alle Größen, bno 34 bis 46 Boll, jede Farbe, 
nicht ein Stück in der Partie weniger als 1.39 
wertb, und mebr davon find $1.75 umd $2.00 
wertb. Befler Tommt fritbzeitig folange_ die 
Größen-Auswahl vollſtändig iſt. Unſer 8Y9e 
Sabrestagverlanf3preis, PBarganfteitag... A" 


Kinder: Trahten. 


Kinder:-Coatd, aus BDobion 
alle $arb. u. Größen, regul. 
Preis $3.25, Freitag 

Kinder-Coats, aus 
tirten Cordurtoy, loſe Rüden, 
Kragen und Turn:Bads; 
reinwoll. Altradan, 


Goat3 die fiir $4.50 berfauft 
werden follten, Freitag....... 


Kinder:Eoyat3, aus 
Relvet Medallions 


FR GCoat, der fiir 5.00 verkauft 
werden follte. Jabrest.: > 


W. 3, Nabe, Rd, 
8 EC. uller - Korlels, 


52.4 
feinem. feiden-appre: | 


andere aus 
voppelfnöpfig, 
ted Nüden, tiefe Kraaen und Aufichläge, 


*2. 98 


ſchwerem Novelty 
Melton Cloth, großes Cape, beſetzt mit 
u. Braid, Kragen u. 
Manſchetten mit Sammet eingefaßt. Ein 


53.98 pic! 


Bearflin,, Kurze Bedford Cord Coats, ganz ın. 
CShalerflanell gefütt., Cape mit Band 
und Braid. bei., Srößen von 98€ 
Mon. Di8 2 Xabr., Freitag. 

Bote Hüte für Kinder, er feinem 
fhwerem Cammet, faced in Weiß, 
andere in Self Farben, m. Ihwerem 
Epiten NRuding Def., breite 98c 
Ties, reg. 1.50 Wtb., Freitag. 

Reel-a-Boo Bonnets, aus feinem 
Bearflin, alle Farben u. „Größen, pi⸗ 
ved Rand, Grosgrain Ties, 

regulär 98c, Freitag 
Trawer-SGamafchen, 


Aſtrachan 
bel⸗ 


Rolle, 


25 


ſchwere 
geſtrickt, mit Zugſchnur, 
Preis 39c, Freitag nur. 


IN 


Ale Farben Inh Größen — etwa 1100 in dies 


fer Partie, alleg moderne Modelle. 


Ueberſeht die— 


ſen großen Bargain nicht. 


Ein weiterer Korſet-Bargain. 


für ein Korſet (verſprachen, den Namen des 
Fabrikanten zu verſchweigen), aus feinem Batiſte 
und Coutil gemacht, 


49 


niedrige Bilſte; 
Größen 18 bis 30. 


I 


Ser Junggeſelle. 


Novelle von Käthe Rohrbeck. 


Otto Weißgerber war wieder ein⸗ 
mal ärgerlich. Auf ſich, auf die Men—⸗ 
ſchen, auf die ganz verkehrte Weltein⸗ 
richtung. Ganz beſonders aber ärger⸗ 
ten ihn die Frauen. Er hatte ſoeben 
bei einer ihm befreundeten Familie zu 
Nacht gegeſſen und war plötzlich mit⸗ 
ten im ſchönſten Geplauder davonge— 
laufen. Jetzt war er unzufrieden mit 
ſeinem Thun. Aber er hatte es nicht 
mehr mit anſehen können, wie glück— 
lich die beiden Eheleute waren. Das 
güte ſich und drückte ſich die Hände, 
ald ob er gar nicht da wäre.... 

, man hatte ihn mwieber mal ver- 
g total vergefien. Und daß oe- 
tabe biefer Schwachtopf ſo ein Glück 
haben mußte. Nein, wie dieſe kleine 
rau es verſtand, ihm ſein Heim be⸗ 
fi zu maden. — So marm, jo 
mollig war e8 immer bei ihnen. Und 
"mie fie ihn verwöhnte. jeden Wunfc 
- as fie ihm von den Augen ab, bie be 
sten Biffen legte fte ihm vor: über- 
Haupt ihre ganze Gedantenmelt brehte 
fi um feine Berfon. 
Und fo ein — verdiente dieſer 
Menſch gar n 
— un heller ging Dito Weiß⸗ 
Uferweg ati Komet am 


zwei Paar Strumpfhaltern, 


und 
in 


Seht Euch diefelben = 49€ 


EAN Ed. 


mittlere 


Lütomplag gelegenen Wohnung zu. 
Plöglich blieb er ftehen und ftarrte ge- 
bantenvoll in das büftere Grau des 
Nebels, der dem Waffer entitieg. 

E3 graute ihm davor, nad) Haufe 
zu gehen. Er hatte ein jchönes Heim, 
aber wenn er des Abends nach Hauſe 
kam, fand er eine keifende oder 
ſchwatzuſtige Wirthſchafterin vor — 
oder das Haus leer und verlaſſen. 
Er fühlte ſich einſam zwiſchen all den 
kalten Schönheiten, die er ſich aus als 
len möglichen“ Kunſtateliers zuſam— 
mengekauft hatte. Was waren ihm 
die Frauen, die ihm mit ihren feuri—⸗ 
gen Augen von den Bildern herab zu⸗ 
lächelten? Was waren ihm die zierli⸗ 
chen, graziöſen Mädchengeſtalten aus 
Marmor und Porzellan? — — Das 

Leben fehlte ihnen, das warme pulſi—⸗ 
rende Leben. Er hatte ſich ſchon oft 
| gefagt: Hetratfe! Ya — gab «8 

| denn heutzutage überhaupt no Haus- 
frauen? Mädchen, die man beirathen 
tonnte? Das mit. feinem. Freunde 
mar ein Glüdsfal. Der hatte das 
aroße 2008 gezogen. Yhn aber mwür- 
de ficher eine Niete treffen. Er hatte 


Beh, immer, mit allem, was er m. 


fing. 


‚+ Zanajam weitergehend, ließ er .alle 
BERNER. und * unse, aus Er 


| 
| 
Aber — ob fie auch für ihn paßte? 


ten Abend, Herr Doktor!“ 
: Charlotte! — E3 mar nur 


— — — 


nem Belanntenkreife por feinem: Geifte 


Revue pafjiren. An jeder hatte er et- 
was auszuſetzen. Gewiß, ſie waren 
reizend, entzůckend, berauſchend, aber 
heirathen — brr — nein! Sie waren 
alle gefallſüchtig, 
oberflächlich — und dann waren alle 
falſch. 

Daß er auch nicht volllommen war, 
kam ihm nicht in den Sinn. Er wurde 
durch ſein Nörgeln immer einſamer, 
trotzdem er noch ein ſtattlicher Dreißi⸗ 
ger war. 

Wenn er des Sonntags 
Traube ſein Mittagsbrot 
konnte er manchmal aus Galle nichts 
genießen. Ueberall an den Tiſchen 
um ihn herum ſah er fröhliche Men— 
ſchen. In Familie oder paarweiſe ſa— 
ßen ſie da und plauderten miteinan— 

Nur er ſaß allein. Frohes, von 


| 

in der 
der. 
Herzen fommendes Lachen mußte er 

3 

| 

| 

I 

| 


einnahm, 


mit anhören, während er zähnefnir- 
fchend fein Effen Hinuntermürgte oder 
e3 ganz beifeite fchob und dabonftürz- 
'te, Diefe Iuftigen Menfchen, die fich 
To egoijtifch ihres Glüdes freuten, mas 
ren ibm zumiber. 
irgend ein wenig befuchtes Kaffeehaus 
und ftudirte die Zeitungen. Das was 
ren feine Sonntage. D dieje Frauen, 
diefe Weiber, mit denen andere Män- 
ner qlüdlich wurden, mie er fie haßte! 
— Und dod, doch fehnte er jich nad) 
ihnen. Er fehnte fih danad), geliebt 
zu werden. GSehnte ih nad 
weichen Frauenarm, der fich ſchmei— 
chelnd um feinen Hals legte, nad 
Trauenlippen, die ihm die Grillen von 
ber Stirn füßten. Er Juchte nach der 
Frau, die fih um fein Wohlbefinden 
forgen mürbe, 
| Er. fand diefe Yrau nicht, oder er 
— ſie nicht finden! Plötzlich fiel 
ihm die Schweſter ſeines Freundes 
Charlotte L. Lott⸗ 
Wie zärtlich das klingt. Ein 


einem 


und Kollegen ein. 
chen! 
entzückendes Mädel, wie geſchaffen zur 
Hausfrau. Die — ja — das wäre 
ſo eine Frau für ihn. Er hatte ihr, 
da er morgen verreiſen mußte, den Ge— 
fährten ſeiner einſamen Tage, ſeinen 
treuen Pluto überlaſſen, damit er ſich 
an ſie gewöhne, wenn ſie ihn während 
ſeiner Abweſenheit ausführte. Sie 
war die einzige, der ſein guterzogener 
Hund kein Mißtrauen entgegenbrachte. 
Ja, ſie war wirklich ein Mädel, das 
man heirathen konnte. 


— Sie hatte gute, liebevolle 
und ſie hatte weiche Hände. Er wußte 
das. Sie hatte ihm einmal eine klei— 
ne Wunde am Finger verbunden und 
ſich ſehr geſchickt dabei benommen. 

Eigentlich! — — — 

Otto Weißberger raffte ſeine Ge— 
ſtalt mit einem energiſchen Ruck em— 
por und ging hoch erhobenen Hauptes 
weiter. 


Er hatte einen Entſchluß 


Augen 


Morgen Vormittag wollte er hingehen 
und um Charlotte L.'s Hand anhal⸗ 
ten. 

Oder — ob er ſie erſt noch prüfe — 
ehe er dieſe für ihn verhängnißvolle 
Frage that? — — — 

So, in Gedanken verloren, war er 
ſeiner Wohnung immer näher gekom— 
men, bis er plötzlich dicht vor derſel— 
ben etwas Warmes, Naſſes an ſeiner 
Hand fühlte und ihm ein helles „Gu— 

entgegen⸗ 


gut, daß er mit dem Abwehren des 
ihn beſtürmenden Hundes zu thun 
hatte, ſonſt hätte das junge Mädchen 
ſeine Verlegenheit ſicher bemerkt und 
ſich nach Mädchenart darüber luſtig 
gemacht. 

Sie ſchien aber nichts bemerkt zu 
haben, denn ſie erzählte von den 
Schandthaten Plutos und nickte ihm, 
als er ſie, ſchnell gefaßt, begrüßte, 
mit ihren lachenden Augen freundlich 
zu. 

Wie reizend ſie zu plaudern ver—⸗ 
ſtand; entzückt lauſchte er, während es 
in ihm feſter wurde, ja, morgen gehe 
ich hin, und frage, ob ſie mein Weib 
werden will. 

Morgen — warum nicht heute, jetzt 
gleich, wo ſich ihm die Gelegenheit ſo 
günſtig bot. 

Beobachtend ſah er ſie von der Seite 
an. War ſie nicht doch etwas zu jung 
für ihn? — Er hatte ſich wohl auch in 
dem Ausdruck ihrer Augen getäuſcht? 
Eben hatte ſie ihm ditekt kokett zuge— 

i lächelt. Und kokette Frauen waren ihm 
ein Gräuel. Was kann eine tofette 
Frau fiirlinheil anrichten. —DasSpiel 
diefer manchmal fo fanften braunen 
Augen beunrubigte ihn. E3 lag au 
Bosheit darin, fo ein Fleiner lachender 
Teufel. Nein — er mußte es fich doch 
erit wohl noch überlegen. Und dann, 
die feinen Hände, die jie hatte, er hatte 
berartig zarte Hände, two die blauen 
Adern fich jo verführerifch abgeichne- 
ten, zwar gern — aber bei feiner zu- 
fünftigen Frau... 

Ob fie mit diefen Händen überhaupt 
fchon gearbeitet hatte? Sie würde ihm 
ganz gewiß nicht feine Lieblingsge: 
richte fochen, wie einft feine Mutter 
und- jpäter die füchenerfahrene Wirth- 
Tchafterin. 

Er ließ noch einmal feine prüfenden 
Blide an der zierlichen Geftalt Lotte 
2.3 auf- und niebergleiten und ſchüt— 
telte dann energijch mit dem Stopfe. 

Nein, nein, rief er, feine Gebanten 
laut fortfegend, aus, während jich bie 
Halte zmifchen den Augen vertiefte, 
und noch einmal nein! 


Das junge Mädchen jah erftaunt in 
fein erregte Geficht. 

„Was ift Jhnen, Herr Doktor, ha- 
ben Sie Xerger gehabt?“ 

Da, nun lag wieder ein guier, be- 
forgter Ausdrud in dieſen Teufels⸗ 
Augen, aber er ließ jetzt fich nicht ein- 
fangen. 

Nein“, erwiderte er raſch und ſah 
nach der Seite, „ich dachte nur daran, 
daß ich ganz bergefien hatte, zu einer 
wichtigen Konferenz zu gehen. Wenn 
‚ih mich eile, fomme ich noch zurecht. 
Entſchuldigen Sie mich bitte, Fräulein 
Lotte und- empfehlen Sie Ihrem 
Herrn Bruder!“ 


Charlotte 2. fah.ihm Lopffcüttelnd 


N von und — — in — La⸗ 


toteit, flaiterhaft 


Er ging dann in 


Abendvon Ghicas», Donnernag, ven 1. November 1200. 


"ben aus, das Pluto — ſein Bellen 


treu begleitete. 

Sie war ein kluges Mädchen und 
hatte längſt in Otto Weißbergers 
Seele geleſen. Erſt hatte ihr der ewig 
unzufriedene Menſch faſt gegen ihren 
Willen Mitleid eingeflößt. Später, 
als fie. ihn näher fennen gelernt, und 
bon feinem liebeleeren Leben gehört, 
hatte fie ihn troß feiner Fehler Lieb 
gervonnen. Heute nun, bei der Begeg- 
nung, hatte fie fofort gefühlt, daß er 
an jte gedacht und auf die bindende 
Yrage gewartet. a, fie wollte feine 
Yrau werden, wollte al diefe verfu- 
hen, ihn mieder zu einem froben, 
glüdlichen Menfchen zu machen. 

Dann hatte fie plößlich feine prü- 


fenden Blide — zulegt auch das Nein | 


richtig verftanden — und war nun ei= 

gentlich doch froh, dat die erwartete 

Hrage nicht gefallen war. 
„Armerr Mann, armer 


flüfterte fie vor fich hin. „Möge Dir 


| 
| 


Mann,” | 


ein gütiges Gefchid die Richtige in den | 


Meg jenden!“ 


=—— 1.90. — 


Das ſchlechte Gewiſſen. 


Einige Mitglieder des Vereins 
„Konkordia “hatten an einem Tchönen 
Sonntagmorgen einen fidelen Ausflug 
gemadt. Man hatte den ganzen Weg, | 
etwa zwanzig Siiometer, zu Fuß zu: | 
rücgelegt. und als man gegen Mittag 
an dem Endziele des Ausfluges ange= 
langt war, berrichte eine feltene Ein- | 
müthigfett darüher, daf nunmehr auch) | 
dem Magen fein unbejtrittenes ‚Recht | 
werden mufſe An Gelegenheit hierzu | 
fehlte e3 richt; baft faß die Geſellſchaft 
in der ER eines renommir= 
ten Gaflhaufes. Selbftverftändlich 
wurden zunadhit dem edlen Gambri: 
nus einige refpeitable Libationen ges 
bracht, dann aber ergab fich eine eben- 
Jo ftarfe Nachfrage nach fubjtantielle- 
ten Genüffen. Sehr zur Freude ber 
meiften Herren wies die Gpeijefarte 
unter Anderem auch Hafenbraten auf. 
Ohne langes Bejinnen wurde der ge- 
fammte Vorrath für Die Hungrige Ta— 
felrunde mit Bejchlag belegt und man 


freute ſich ſchon im Vorgefühl des zu 


erwartenden Genuſſes. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ruhte während der Pauſe bis zum 
Serviren des Eſſens die animirte Un— 
terhaltung nicht, und unter Lachen und 
Scherzen wurde auch die Frage aufge— 
worfen, was wohl geſchehen würbde, 
wenn ſämmtliche Anweſende bei Be- 
gleihung der Zeche konſtatiren müßten, 
daß ſie kein Geld bei ſich hätten. Wür— 
de man die leichtſinnigen Zecher in den 
Gemeindearreſt abführen oder per 
Schub in die Stadt zurückbringen, um 
fie dort als raffinirte Zechpreller ein- 
zuliefern? Unglüdlicherweife waren ei- 
nige Juriften inter der Gefellfchaft 
und aus ber harmlofen Scherzfrage 
ward gar bald ein lebhafter Mei— 
nungsaustauſch. Es fehlte ebenſowenig 
an gewagteſten Kombinationen, wie an 
hartnäckiger Oppoſition, leider aber 
ließ ſich momentan keinerlei Beweis in 
der Streitſache erbringen. 

Mittlerweile erſchien auch der duf⸗ 
tende Braten und ſchnitt kurzerhand 
jede weitere Diskuſſion ab. Schon ſetz— 
ten ſich Meſſer und Gabel in Bewe— 
gung, da fam einem der Herren ein qu= 
ter Gedanfe. 

„So ein Wirth muß boh ein 
Strafgefegbuch kaben,” meinte er, „da 
fönnen mir doch gleich nachjehen, wer 
recht hat.“ 

Gedadt, gethen. Man rief die Kell: 
nerin herbei und beauftragte fie, den 
Wirth nah dem aemünfchten Buch zu 
fragen. Nach einer Weile aber kam jie 
mit puterrothem Kopf wieder zurüd, 
nahm die verfchiedenen Portionen Ha- 
jenbraten weg md fagte: „Ein Straf: 
gejeßbuch hat der Wirth nicht, aber ich 
jol den Herren für den Hafenbraten 
etwas anderes bringen.“ 

— 
" Mart Twain’s erfted Bud. 


Mark Twain erzählt in der „North 
American Review“ eine hübjche 
Epiiode aus feinem Leben; es ift die 
Geichichte feines eriten Buches. Der 
Dichter hatte ein Stigzenbuch gefchrie- 
ben und ging damit zu dem Nem 
Dorter Verleger Carleton. Er hatte 
einige Schwierigteiten, in das Spredy- 
zimmer des Gemaltigen eingelaffen zu 
werden; aber jchließlich gelang e3 ihm 
bob, und Earleton erhob fich fofort 
und fragte ohne weitere Einleitung: 
„Well, was fann’ich für Sie thun?“ 
„Ich jegte ihm auseinander,“ jo er- 
zählt Markt Imain weiter, „daß ich 
gefommen mar, um ihm ein Buch zum 
Verlage anzubieten. Dann begann er 
zu jchmwellen, und er jchwoll und 
fhmoll, bis er die Größe eines Gößen 
zweiten oder dritten Ranges erreichte. 
Dann braden die Quellen- aus der 
Tiefe feines Ynnern auf, und zwei 
oder drei Minuten lang fonnte ich vor 
Regen nicht jehen. E3 waren Worte, 
nur Worte, aber fie fielen jo dicht, daß 
fie die Atmojphäre verbunfelten. End- 
lich machte er eine impofante Schwen- 
fung mit der rechten Hand, mit der er 
bas ganze Zimmer zu umfaflen jchien 
und fagte: „Bücher — fehen Sie dieje 
Schränte an. eder einzelne von ihnen 
it mit Büchern beladen, die auf Ber- 
öffentlihung harren. Brauche ich da 
nod eines? Entichuldigen Sie mich, 
aber ich brauche keins! Guten Mor- 
gen.“ Zmanzig Jahre vergingen, ehe 
ich Earleton wiederfah: Ych hielt mich 
damala mit meiner Yamilie in Luzern 
auf. Er jprach mich an, Tchüttelte mir 
herzlich die Hand und fagte plößlich 
ohne irgend melde Bräliminarien: 
„Ih bin im Grunde fein berühmter 
Mann; aber eine Eigenfchaft habe ich 
menigjtend do von jo folofjalen 
Dimenfionen, daß ich auf Unfterbli- 
keit Anfpruch erheben kann: ch habe 
ein Buch von Yhnen abgelehnt, und 
beshalb bin ich ohne Konkurrenz als 
Preisefel des neunzehnten Jahrhun⸗ 
derts!“ Das mar eine niebliche Ent- 
fhuldigung; ich fagte ihm dies auch 
und erklärte ihm, ba3 . dies meine 
Race wäre, die lange nicht habe fom- 
men — die aber ſüßer ſei als 


Lasten 


rices Our 


on 


STATE A» STATE ano:MADISON STS, 
Hier il eine ” ſche Nelegenheil, an Klankels zu Iaren. 


Schwere baumwollene Blantets, mittlere Größe, 
in weiß, lobgelb und grau, jo lange 5 
Kiften reichen, yreitag,; per Stüd 


Extra feine weibe 14-4 Plantets, 5 Bund 
föwer, mit Seide einnefahte Ränder, „vofa und 
blaue Borten, werth $6.50, ä 
Freitag, Paar 7 » 


Ertra feine Qualität. mit Silfoiine bezogene 
— gefüllt mit reiner weißer ſanitärer 
atte, mittlere und dunkle Farben, f 
äußerft billig, s1.5 


Mit Sateen bezogene Komforters, gefüllf mit 
j reiner weiber Watte, fanch geiteppt, beide Sci: 
ten gleib, in mittlere n und duntim Farben, 


volles Gmict, positiver BR &2.98 


Mertb, 


Moderne 


Plaid Coals 
für Damen 


Genau wie die unten— 
ſtehende Abbildung. Ge— 
macht aus engliſcher Plaid 
Miſchung, extra lang, lo— 
ſer Rücken, Notch Kragen, 
zwei ſtitched Sailor 
Stra p3 aus demjelben 
Stoff; nom Hals bis zur 
Mitt: des Rückens reichend 
—ein.V bildend, Kragen 
und Euff3 mit Sammet 
befegt;. deren wirklicher 
Werth iſt $12.50, fpeziell, 


57.98 reine Galifornia Wolle iharlad) 
Blanfei3 für $4.98 ° 


1,50 Baar bochfe ine California Wolle-Blan⸗ 
tet, den Meft von einer der größten Blanket⸗ 
Fabriken im Often, jiherten wir uns für Paar- 
geld zu einem Spottpreis, bergeftellt, um im 
Retail zu $7.98 verfauft zu iverden, pojitiv reine 
Molle und Gurantiet nicht zu fehrumpfen, volles 
Gewicht, Größe 72x84 Zoll, ihön mit Seide ein: 
gefaßt und mit hübſch verzterten Rändern, mit 


fancen Borten, ein ſpezieller Bar— 54 98 
! * 


gaintiijh für freitag zu das 
Baar nur 


Moderne Coat3 für Tamen, genau wie 
zur Linfen abgebildet, von Novelty man- 
niid Miihungen gemacht, doppelfnöpfig, 
50 Zoll lang, Yoke mit Venetian Gloth ge 
füttert, Shaw! Kragen mit eingelegtem 
Sammet Trimming. Neue Nermel mit 
jancn Euff, eingelgt mit Sammet um 
zum Kragen zu palien, fancy Zaden am 
Bottom, mit Schneider - Knöpfen beiekt, 


ein Gonat der billig wäre 53 05 
“ 


en $6.00 . Sehr ipeziell 


Bargains 
in 
modernen 
Damen: 
Goat3 


melche die die 


—— Kaufkraft dieſes 
„Wir müſſen ver— 
ee als 
ſie uns dieſe Coats zu ungefähr der 
Hälfte des wirklichen Werthes ver⸗ 


kauften. Sie mußten verkaufen, und 





wie immer waren wir mit Baargeld 
zur Zeit ba, unb beöhalb ſicherten wir 
und ba3 befte bed vorhandenen Lagers, 
Kleidungsftüde, bie Euch) am _meiften 
befriebigen, werben. Damen, bie. ge- 
Ihmadvolle Kleibungsftüde beurteilen 
tütnen, werben entzüdt fein über biefe 
Coat3, benn fie werben in feinem an- 
deren Laden ſolche neuen, wünſchens⸗ 
werthen Coats wie dieſe für keinen 
Cent weniger als ihr wirklicher Werth 
beträgt, ‚betommen, während fie mor- 
gen_hier_zu etwa ber"Yys bes Preifes 
zu haben find, 


10:4 jchwere gefllehte Bett: Blantets, 
gelb, weiß und grau, ſehr ſpeziell, 
Sreitag, per Paar 


in fob- 
43 


Feine Qualität mit Siltelet bezogene Comfor: 


ter®, gefüllt mit feinfter Qualität Lammimolle, 
Seide-„fufted“, bequem und warm, wurden wie 
für weniger als 8.50 verfauft, s5 
Freitag zu nur « 


Schwere gefliehte braun melitte Bett-Blaulets, 
grline und rotbe Vorten, fhwere Tualität, jebr 


warm und zweckdienlich, ſehr jpezich für 8 
Freitag, nur 


Minter-Comforters, dolle Größe, 


Schwere Dualität mit Eilfoline übergogene 
I fancy 89 
deſteypt, ſehr jveziell zu 


Feine Rerfey 
Coals für 
Damen 


Genau wie die obige Ab— 
bildung. Außerordentlich 
gut geſchneidert und ge 

macht aus gutem Ameri— 
can Woolen Mills Kerſey. 
50 Zoll lang, loſer Rücken, 
doppelbrüſtig, ohne Kra— 
gen, Hals und Cuffs 
prachivoll mit Braid be— 
ſetzt, Body gefüttert, alle 
Größen — der reguläre 
Preis würde H12' betragen 
— morgen zu 


Elegante Keriey Cont3 für Damen, wie 
zur rechten Seite abgebildet, von fehr fei- 
nem Keriey Gloth gemacht, 50 „oll lang, 
Ioier Box Rüden, doppelfnöpfis, Sammet 
Goat Kragen, Zap Taihen, Schneider 
Straps vom felben Stoff an der Front 
bis zur Taille, Body und Acrmel mit At- 
la8. gefüttert. Ein Coat 

der überali $16.00 Enitet. 

Speziell zu 


Senjationele BargainsOöfferte für den Reit des Verkaufs Des 


3354 Main Str,, 


en. 5. Olle Co. 8 ee — Bergungs· Cugers 
Carpets, Rugs, Gardinen etc. zu 550 am 8 


Arminſter, Rugs, prächtige Muſter, Größe 
N bei 54, gewöhnl. $1.75, etivas 98cC 
durch Mafjer beichnrigt, Ausw.. 
Wendbarer Cottage. Earpet, echtfarbig, 
volle Hd. breit, gewöhnlich ver- i8c 
fauft für 350, Freitag........- i 
Schwere Sorte Fußboden-Deltuh, die 
immer für 30c verfaufte Dualis 1 mw c 
tät,. per Chadrat-Yard 3) 
Zuverfäffige Nottingham Epigen-Gardi: 
nen, neue Herbſt⸗Muſter, werth 3% 


bis 75c, morgen per Paar nur. 
Feine Nottingham  Spiken- Gardinen, et⸗ 
was zerknittert u. beſchmutzt, viele in die⸗ 


jer Partie bis $1.50 werth, von 12c 
8:30 b. 10:30 Vorm., de St.. 


tönnen; während der verfloſſenen 2a 
Jahre hätte ich ihn in Gedanfen jedes 
Jahr einige Male umgebracht, jedes⸗ 
mal in neuer, unglaublid graufamer 
und unmenf&lidier Art, aber jegt wäre 
ich befriedigt, ja fogar überglücklich 


von nun an —— ih ihn für meinen 


.. * würde 


ander, ie ih Hütte ben i 


Tapeſtry Portieren, ſchwere Overthrow 
Franſe, alle Farben, wirkl. 

Wih. 32, Freitag, Paar.. 81. 39 
Extra Qual. Wilton Velvet Nugs, Gr. 9 
bei 12, neue Blumen-Muiter,: überall an- 
derstvo ift der Preis *80 

Aus wahl, Freitag 

Tapeſtry Bruſſels — Er Fa⸗ 
britat, für das Andere T5c verlangen, 


ſolauge 49 Rollen vorhalten, — 39 c 


Auswahl, per Yard 
Beſter reinwoll. extra Super Ingrain 
Carpet, die T75c-Qualität, . 


ie per Yard 
Fancy Art Denims, alle Farben, 
15c Sorte, morgen, Yard 


— Zeitungsbericht. — Geſtern ver⸗ 
ſuchte ein junger Mann auf offener 
Straße ein Attentat auf feine frühere 


Geliebte. Der Anſchlag verlief aber 


glücklich indem er mißglückie 


— Neues Wori. — Wie der Chef 
heut' wieder tobt und Gift und Galle 


ter!” 


— — * gr — 


De zu Portieren, extra ſchwer, 
prächtiger morgen, 

Baar, 83.48 und — 82. 98 
500 Mufter Rope:Bortieren, alle Farben, 


wöhn! , Auswahl 
32.88, 91.08 un... 0IE 


50,000 Rollen befte Sorte Tapeten, iyerth 
big zu a Auswahl, per Rolle 2 k 
123e, 6e und ce 


Ertra feine Nottingham Spigen-Gar- 


Dinen, neue Mufter, überel 1. 69 


34.50 Werthe, Roar 


Fancy 5studed ruffled Gardinen, feiner 
Muslin, breite NRuffle, immer 35c 
au 79e verkauft, Freitag, Paar.. % 


— Wenn einer die Dummelt gemacht 
hat, eine fchöne Frau au beiratben, fin- 
det fich häufig ein noch D ülmmezer; ber 
mit ihr durchbrennt. 

— Nie —— — “ 

t denn 
rn Mabame,. 


mas 
ber 
t hat mir ein 


biffer! ‚Benzin — 
bracht 





an he Te ee ee 


| Elönet 


—— Annafmefleflen, 
2 Dan: qe@felernben SUHIEN. wochen Zu00) 
pop” a — Breifen .entgögen en 
u 


ne An.dei Haubt-YMice de3‘ Blcttes. 
10 Uber Bormittags.a inegeben, 


— 


* 
= —— fie noch an nämlichen; I | 
mäbtend | für die „Sonntagpoft* bi8 um 11 

ER 


— Abend "Anzeident . 
werde 


Nordſeflte. 
Beige dr Bros. Apotheker, 284 Lincoln Abe, * 
Bniie 
Ede Billell Str., 
Deering Bharmacy, RP. 8. Koeb, Bropr., '&ge 
Fullerlon und Chbourn Ave 
Dieden, Frant X. Apotheler, 377 Cleveland 
Ave., Ecke Wisconſin Str. 
Dieden, Frank X., Mpoihefer, 311 E. North Abe., 
Ede Cleveland. 
Gagie Pharmach, Dr. Otto, PBropr,, 115, Eh⸗ 
bourn Ave Ede Larrabee Etr. 
FM, — ipotheter, öodo 21. Halſted Etr., 
Ede Fullerton. 
on — Eeo Ieheter 354 E. North Ape., 
eSed gwig S 
—— & F 
Rillom Etr, 
Georges, Mar, Apotbeler, 316 Sedgmid Etr. 
Excen, Gari Bictor, — 451 Larräbee 
tr., Ede Eigenie Elr 
er — ., Apotheler, 351 N. Clark Str., 
de © Dat Eir. 
Gortinger, John ©., Apothefer, 224 Lincoln 
Ede Larrabee Str. 
A Geor Apotheler, 161 E. North Ave., 
Ede : fllen Eir. 
E. —— 275 Elybourn 


Arzeminsh, G. 
Ade,, Ede Halfted Str 
— G., Npotbeter, 285 Nufb Str., 


Walton Nlace. 
Ladi — S. Avotheler, 682 Larrabee Str., 
e 
Ladiſch. E. 


cenier Str! 
H. Apotheler, 122 Seminart Ave., 
de Garfield. 
Linnfttom & Gomp., Chas. Du Apotheter, 96 
-WeNs Er. 
Malone, ®. S., Apot eler, 146 N. Clark Str, 
Marteus, U., pothe er, 136 Eenter Str., Ede 
Marl, Gen. M., srmaipeter, 506 Wens Str., 
Mei . —— Abotheker 
€ O no &tr. 
Ogden Grove Pharntach, 93 Sheffield Ave., 
—— gem Mr Apotheter, 414* Sedgwick 
Str e Blackhawl Str 
Romano, A,, Apotheker, 187 NR. Halſted Str. 
Ede Web ter pe. 
Stol ze F· a Apotheter, 886 N. Halſted Str., 
Ede t Genter. 
Dpifton Er. 
Braclang, Nubert, Apotheker, 85 Sremont Etr., 
Ede Klay Str, 
Ede‘ Elhbourn ne. 
Bindt, 2. %., Wpdtbefer, 557 Eedgwid Etr, 


Cheffield Abe. 
Ede Ehiller Etr, iu ens Etr. 
Ecke Clybourn Ave. 
niert, 9. Q., Anothefer, 085 N. Halfted. Etr., 
Boih, Arcadius, Apotheler, 395 Wells Etr,, Ede 
Zindt, J. M. Ahotbefer, 277 Larrabee Str., 


Ede Menominee Eir 
Latbe View. 
—2 Frauk H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 


VAve., Ecke Ebanſton Abve. 
Anderfon, G. A, Avpotheler, ze Dft -Belmont 


Ave,, Ede Nactne Ave. 
Bartling, O. Wotheler, 1608 N. Clark: Str., 
Bangert, 2. 6, Apoibeter, 406 Dft Rabenöwood 


Ede Halited Eir 
Bart, — Melroſe. 
Bad, $. W. Sipatpefer, 1974 Ebanſton Abe., 
Ecke ie Ave 
Brauns, m. 2 R.; Wotheler, 156 Belmont Abe., 
Ede  Leapitt Str 
Brodn, =: F tinoibefer, 980 Southport Ave., 
Ecke Roscoe Boulevar 
Brown, MMoſcheter, 2824 Ebanſton Abe., 
6 ——— eh 59 Linkoln Abe, 
er armacy, i 
Gassen. N: —— Apobeter eat R.- Clark 
und Devon Ave 
Boeberlein, R. ©., Ylpothefer, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke —— Abo. 
Ehlers, B. Anotbeler, 303 €. Belmont Abe,, 
Ecke Sonne Ave; 
Siiher, 6 8 Apothefes;, 1248: Bryn Mar 
Ave, Edgewater. 
lannerh, = »., Apotheler, 1852 N. Halited 
Str., Ede Diverfeh Bouleba 
Gorges, Albert, Apotheler, TOL ment Abde., 
Ha Ede Kr a 1934 Lincoln Ade 
ver Pharmach, 3 inc E 
ganouer, ——— ent 1373 N. Clark Str., 
- Ede Diverfen Blyd 
Sander, zn — 1680 N. Clark Str., 
Ecke Belmont Ave 
Huber, — ge 1358 Diverſey Blod., 
d effield- Ib 
ie $ ge Apotheter, 1152 Lincoln Abe, 
8 Eee Sao! Sb thet 2520 Lincoln Abe 
temer, Front, Apotbeler, 252 h 
— Br, ug 1381 NR. Halfted Etr., 
de Ad ifon Ude 
Kiebredht, €., Apotheker, 901 Otto Str., Ede 
Berrt t 
—— San, Anothefer, 886 Lincoln Ave. 
Reimer, A. G. Apoltheker, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diberfet) Boulevard. 
9. C., Apothefer, Ede: Grace und 
Glart Etr. 

Sache, Albert %., Apotbeler, 1985.N. Afhland 
ve., Ede Addifon Str. 
Schmidt, R? D,, Apotbeler, 359 Nodcoe Blbb,, 

Ede Robey Etr 
Schmitt, J. J. Nnotheter, 1127 R. Glart Gtr., 
EdeNtlington Place. 
@einbrengs, 2ouis, Olpotheler, 80 Mebfter 
Ade., Ede — bhort Ave. 
Starr, Step. Apotbefer, 1103 W. Mtontrofe 
Abe, Ede eıtton Abe. 
Wetreter, 3, &ummerdale barmact, Ede Ras 
benaidoß Park Ade. und Sojter Abe. 
Sobel, G „ Apothefer, 1373 Cheffield Abe, 
Grace. 
Weſtſeite. 
Soeben, m. 8, Apotbeler, 1118 Urmitane 
be. 
Behmer, ge bpotherer. 305 Augufta Ste, 
Ede Wood Etr 
Behrens, as — 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalpor 
Bernard, an —— 882 MW. Tahlor‘ Str, 
Ede Robeh T 
Bertram, Sta, Bipotfetes,. 4133-88 Eifton 
Abe., e Albanh. Abe, 
Binpy's. Pharmach, Ede’ Sale ıt, Campbell Ade. 
er — G., Motdeler, Wrightwood und | 
ce 
Brill, E. G. Apotbeler, 949 MW. 2]. Etr. 
Brod, Zohı, Obendear %n.,.349 W. North Ave. 
Ecke Wood Str 
Guus Kart Avenue. Bharmach, 1190. AYrmitage 
Gowateit, } RE Apbotheler, 22. Str. und Cali⸗ 
for e. 
Genturn —— 1600 W. Chicago Abe., 
Ecke St. Baia Ave 
Graner, a x... „noißeter, i6-©. Salfteb Str, 
nahe Randolph &t 
Dani, x Theo. H. Apotbefer, Raoe Milwautee 
Ade, 


Dartiderichr⸗ 
Chieago, den 1. Nodember 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpteife): 


Wintetweiyen, Nr, 2, voth, Tide Re. 
u, TI TIar; Ne. 2% bart, res 


bart, 72%. 
et Nr. 1, BIST Ne 
2, ——— 8, 72-8148. a 

4 s NE. 2, me! A; Nr. 
nun Pie: 3a & 2,93, weiß, 
‚Nr. 4, U%— 


2, gelb, 
er 3.0, BU 
4. 8 

Nr. 2. weiß BG Böen 


g: 5:9 Nr. 2, ‚g3l4c; —5 — 
34% Yarı 


Nriid, 36 Mr. 3, meiß, 
weiß, 32488; Standard, * 
1, ter: Matents, $3.20-$3:25 daB Wa; 
nei naar, '8.10- 3.15; Mintefote Hard Das 
tent; Ereügt, E ar Bags, 48 , bes 
fondere Marken, 


Heu le auf, 2 En a *4 


tor 13. — 55 0; as 


zairie, #18, AD: cn — . 
66 Nr. 8, 87.0 
BR; Nr. 4 .47.00 
(Auf fünftige Sieferung). 
Weisen, Oktober, 73; Dezember, T4Yke; Mat, 
En En vr 
iß, Dezember, Ike; 
*⸗ 19 dla; ber Audi, 1 Nike. ' 


Hafer, Dezember, Bar; Mat, Be; Jull, 8846. 
‚Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejtgen 
Morff ftelite jich auf 03,000, von Mais auf 256,800, 
von Safer. auf 532,50 B Bufbels. Verfhidt von hier 
ur 99,902 Buibeld Weizen, 100,78 Buibels 
Rait und 811,242 Bufbels Safer. 
‚Brovtfionen. 
Shmaln, November, * In Januar, 28.6914; 
Mei, 8.8; Yrli, 8.4 
Gepötelteb Säneinerteite, 
$18.85; Mai, 813.90 
Ripphen, Januar, 7.50: Mai, $7,62%. 


. 24 


Yanuar, 


Prima, weik, 150 
verſeliinn 
dliaht, 150...... ER 
aphta 
3 
inſamen⸗Oel, top, per 5 
: de. — —— 
Jerveniin 


Stiere — 

gewöhnliche. bis 
48: dute bis ausge⸗ 
gewöhnliche bis inſtt⸗ 
gute did ausgejuchte 


Nindppiech. Gute bis ausgejucte 
86.25-87.30 pet 22 86 
34 & — — 
€ ’ 
lere eier gi zen 
Kälber, $7. 
geiuchte, $2. 
Sſch we in e. Ausgeſuchte bis beite (um Berfanbt), 
26.908640 per 10 nd; 
*—— 16.006,40; mittlere > 
aute Ferte — gute bis ausgefuchte 
gemifate rer, 3 0 $6.30;- „Culs*, 22,75 


“es fe, Beſte Hwere mt ber 10 NER 
4.75 85.40; gute bis 2* ara le 
Be 7% aute bis ausgeiud 
„Native Qambs*, ‚geringe dis ‚5 
“juhte, '$6. RE 


Butter— & 
h Be I is ne 54 7 en 
Br: 


fune- 8·· "0.22 
— 


—— 


— 


Mpotbeler, 75i N. KHalfted Etr., ' 


N Zulten, geringe biß -augs: 


ch. el: PER 
a Shinnie, Apotbeter” 186 ’ Genen’ &tr., ö —— David, Apolheter, 14. Straße, Ecke 


7 


gute bi3 auſsge⸗ 


.08 
"Blumenkohl, die Kiſte essnrenuccn 02 


er en Be rn — — 


| [men.o, D 2 a 323.5, Weftern Ave., 


Tisner, = $ — 1061—1068 Mi 
. 8. Mnogbefer 10611088 
—— Ave. 


Gemier, U.-E, Upotipeier, 62 "Gänalport Abe... 
A efferfon Str; 
Benin, 9 —— As WDibiſion Str. 
obe 
Gabeit, 4, Baches; "1818 N. Weftern Abe, 
Ede Sullerton be, 
Go, 3. 9., Apotheter, 336 m. Bapluzes Str. 
Grant, G. W,, Apotbeler, 287 @. 12, Str 
Hallted Str. 
& Soehler, Apotheler, 748 ®. Ebicago 
Afbland Ave 
Gruener, Kart, NpoiDeter, 1184 W. North Abe, 
Ede Epaulding Abe, 

Haller, ©. G., Apotheter, 474-8, North be., 
Ede — Ave. 
Hartwig, R. 3 Mbotbeter, 1570 Milmaulee 

2lbe., Ede gie . 
Hartwig, N. Übotoefer, 4756 Milmaulee 
Ade., Ede ie Ave 
Heiland Go., John, 113 m "Madifon Str, Ede 
Desplaines Etr. 
** — —— 952 Urmitage Abe,, 
edzie de 
Heiß, €, %., Apotheler, 736 W. Diviſion Str., 
Ede Maplerdood Ave, 
Heller. Robert, Npotbeler, 361 Blue Island 
Ape,, Ede 14. Str 
Helmuth, Ir Apotbefer, 1071 N. Robey Str., 
Ede Srant fort Str. 
— da, G. 5, Anotheler, 418 ©. California 


Oocher, 9.9.8, ng 638 MW. North 
2lve., Ede Weitern A 

Kappus, Bros., Apotheler, Peoı Milmaufee five. 
Ede California Abe. 

Karafid Bros,, Apotheker, 801 Armitage Abe. 

Kaum, Nic., Abotheter, 471 N. Albland Ave, 

Key & Seibert, Apotbheler, 482 W. Late Str, 
Ede Sheldon Str. 

gang, Zonis, Apotheler, 674 W. Lale Stt., Ede 
28008 Er 

Lee, John P » Avotheter, 262 © Halited Str, 

Reish, 2. 8, Anotheler, 234 Dilmaufee Abe,, 
Ede Green 

Lirhtenberger, un ., Apotbeler, 883 Milmaufee 
Ude., Ede ibifion Etr. 

Lint, %. S., Avotheler, 649 9. 21. Str, Ede 
Baulina ir. 

Livefey,. N, I., Slpotheler, 849 Grand Abe, 

Logan Square Pharmach, 2242 Milwaulee Abe. 

Ludolph, 9. W., Apotheker, 45L W, Belmon 


ldenue ce. 
Gha8., Apotheler, 626 Welt Chicago 


Matthai, 
Abenue. 

Matthei, Emil, Apotheker, 800 W. 21. Str., 
Ecke Hoyne We. 

narehenet, Dow. ©, Apotheler, 1754 Weft 
North Abve 

Diener Bros., 
Straße, 

North Ave, Vharmach, 3. Ehadter, Inhaber, 
215 9 North Plpe. 

Beritan Bios., Avotheter, 570 Blue J3land Abe, 

Be Emil E., Apothefer,ATT Ogden Abe. 

Nahlis, Otto G. Sfpotbefer, 615 ®. 12, 

Ede Laflin ir, 

Reliable Pharmacy, 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave, 

Rivard, J. X. Apotheler, 962 W. 12. Str., Ecke 


tr. 
Ku Upotheler, 465 ©, Paulina Etr,, 
Ede Taylor Sir. 
Ruben, ©., Aypotbeler, 296 
MApotbefer, 915 W 


Ede Wood Str. 
Cakilernia Abe. 


Apotheker, Madifon und Throop 


W. Diviſion Str. 
.North Ave., Ecke 


Sacks. H. 
Schmitt & Engel, Apotheler, 568 Welt Ehicugo 

Ave., Ede Wood Str. 

eimwermann, Geo,, Anotheler, 268 S. Loomis 
Etr., Ede Rolf tr. \ 

Etaiger, mM. D., Apotheker, 457 Centre be,, 
Ede 14. Eir. 

Storfen, ©. N. Apotheker, Ede Weſtern Ave. 
und — Sir. 

Stroegel, William, Apotheler, 1088 Milwaukee 
Ave. Ede Sullerton Ave. 

Stubenrauch, Geo., Apotheter, 477 W. Dibifion 


Str., Ede Hope Ude. 
Thiel, CHas., 1629 Ioden Übe. 
R,, Apotbefer, 298 Grand Abe., 
Ede Sarventer Str. 


Thorſon, G. 
uUpton Pharmacy, 1488 Milwaukee Abe. 
Kelowsny, boldeter 709 Milmautee 

PIde,, Ede Noble Str. 
Boclfer, Gen.. potberfer. 484 W. Chicago Ave., 

nahe Aſhland Ave. 

Auſtin, III. 
Romer, E. C., 5811 Chicago Ave. 
in Bart, SIE 


Sewel, 3. Ele Greenleäf und Eaft Naben 
wood Kir Ave. 


Sudfeite. 


Badhelle, R., AUpoibeler, 43. Str., Ede ENi3 Ap. 
Bate, Henry 3., Upotbeler, 43. und &t, Laie 
rence Abe. 

Burger, Nibert, Apotbeler, 5100 fhland "Abe. 
Card, Thomas. €,, Sfpothefer, . 35. Str. u 
Cottage Grobe Ave und Virlcennes * 
Ghantler, ®. H., Abotbefer, 1410 ®. 35, Ste. 

Ede — Str. 
Dewey EGCo. P. Avpotheler, 63. Str. und 
Ingleſide oi 
Dieh, sohn, Apotbeler, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhlanb 


Avenue. 
Finninger, Paul, Apotheler, 420 E. 26. Str. 
Äbotheler, 41. Str. und Ellis 


Apolherer, 


Ede Canal Eetr. 
Franft, ©. 8. 


Avenue. 
Grund, G., Mpotbefer, 3511 Archer Abe, 
Shaper, 9. D., Unotbeler, 1369 W. North Ave, 
Herman Pharmach, E. von, 22, Straße uns 
Michigan Ave. 
if, N. E., Anotbefer, 3109 Wentwortd Abe, 
los, U. E., Apotheker, 29. und Canal Str. 
Kniaht, G. G., Apothefer, 2601 Wentworth Abe. 
Kuoce, William B., Apotheker, 8053 ©. Halfte 
Etrabe 
—— E. 6., Abotbeler, 5059 State Er. 
Krizaı, * 3 eier 5591 ©. Halfted Str, 
Kürraſch, E Apotheler, "2839 Cottage Grobe 
Avenne. 
Lenz, Geo. Apotheler, 31. und Halſted Str. 
Mares, 9, Apot efer, 92876 Archer Abe. 
Mathiion, Sporen, Anotheter, 2126 Andiana Ab, 
MıDonnell, John, Apotheler, 26. "Straße und 
Apotheker, 


Malace Etr. 
E 47. Straße unb 
Cottune Grobe Ave, 


Ortenftein, 9. M., 
adard, %. W., Apotheler, 4259 Wentworth Ab. 

Kante, "den. 9., 3659 ©. Hallten_Cty. 

Schmeling, Br Ütbotbefer, 5458 ©. Salfteb Str, 

Schmidt, 8. 3, Apotheler, 7118 South Chicago 
——— 

Schroeder, ®. ©., Apotbeler, 2517 ®W. 51. Str, 
Ede Reftern Ave. 

Schuſter, C. 6. Adotbeler, 1256 MW. 69. Str. 

Schmidt, 9., vipotbeter, 4466 Wentworth de. 

Steuernagel, Dr., Apotheter, 933 31. Str. 

Giant, — 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 
Abe 

Geibert, © B., Avotbeler, 1259 Welt Garfield 
Roulevard, Ede Centre Abe. und 55. Otr 

Williams, A. 'G., Apotheker, 1700 W. 63. Etr., 
Ede Afbland Ave. und 63. und Halſted 
Str., Englewood Pharmach. 


Brifhe Waare, ohne asus von 

Verluft, per Sukend (Kiiten zus 

rüdgejandt oder eingeihloffen).. 0.20 —0. 
„Firſt, das Dutzend 0.3 
Prima, 60 Progent frif 35. 
— fiir den Stadiverkauf ver» 


Rii 
Rabıntäfe, „Twins“, das Mfund.. 
„Daifies“, das Pfund 
„Voung Umerica*, das Pfund.. 
Simburger, das Bf 
Prid, das Pf 
Schweizer, r 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Ge £ 


Tügel (lebend)— 
übhner, da8 Pfund...... 
„Springs“, 
Hähne, das 


des Pfund 

Piund..... .or0un0« 

erg das Pfund — 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfuͤnd 


Geflügel (Qüblſpeicher 
Hühner, das Pf 
,Springs“, das Pfund 
Truthühner, das ——e— 
Enten, das Pfund. 


Ftide— 
Weipfifh, Nr. 1, das DB 
Schwar zet —5* das V 
Weißer Barſch, das Pfund 
Pickerel, das — 
Hechte, das Piund...... —* 
Karpfen, daS Pfund 
Werd (sugerichtet), das Pfund. 
Fachs, das Pfund 
Schelifiſch, das Pfund........... 
Halibut, das Pfund...... —XR& 
nndern, das — 
ale, das Pfund. 
Hering, das Dan. 
Front, Nr. 1, das Pfund.. , 
Maderel, ser Pfund & 
Hummer (oelodht), das Pfund.... 


Kälber (geihlahtet) — 
80 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
60 75 Br. aeniät, das Pfund 0.07 
&-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0,09 
15-175 Rd. ‚Gewicht, das Pfund 0.04 


Srifhe Früchte, Gemäfe, 


denfel, das Faß 

Grab: Yepfel, der Buſhel 

Yitronen, Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte...... 8, 

Bananen, Jumbo, das ® 1 

Melonen, Gems, die Kifte 


obbos> 


Ei 


* ss=3 ne 


. 
.. 
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nd... 
und... 


seose db 
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⸗ↄ2e222222* 
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Birnen, der Zube 
Kronsbeeren, Cape Cod, das aß 
Kraut, die Kifte 

Kopfialat, der Ftübel. 
Blattjalat, die Kifte... 

Sellerie, die Kifte 
Tomaten, die Kiite.. 


LLELLL 
=u338: 


.......... 


b 
3a 


* 


Roſenkohl, das Quart 

Rolbe Rüben das fyah 
Mohrrüben tr +ıe, 10 Bindchen. 
Nettige, — 100 Bündchen "1.0 
Gurlen. das — nature — 
—— der Sad... 


or 


— 
582 


di 
su2 


pimet,, der Kübel.. 
üben, der Eal.... 
Kürbiffe, das Fab..ı. 
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Grüne ES hnittbohnen, bie Ri 7 
Trodene nen, auserleſen a +2 
Rothe Nierenböohnen 
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‚Rartetteln; in: Carladungen, 
[erde Sega ig 
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— — 


— 


beröffent iz ‚Die 
— ven wong 


us ine Er. 
Ave, st 
ie ante + 
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—24 ine⸗ Hofpital. 
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pmipt, SLissie, 25 
ifert, W am 5 
. Siartel, Louis & 2% 
Fer tanf, 49%; ;; 28 
Belt, Mary, 39 3; CountyHofpital, 


— — 
Heira;iaVizenſen. 


Folgende Heirath3-Xizenfen wurden in der De 
fice des KountdsKlert3 auögeftellt. 

Front Bulton Breihlah, Bozina Elais, 42, 2. 
Conrad Fiſcher, Ejie Zuircher, 30, 25. 

Hobert Xhomas Wowel, Wima Augufta Sands 

wmeyer, 24 8. 

Westey Breen, sattie Sanders, 41, 27. 

Glarenie D. Brown, Georgie Louiſe Nindjay, 27, 24 
„ozer Milijan, Maryanna Storba, 4 8. | 
David Y%. Simons, AUmelte Smith, 26, WU. 

Thomas Padrta, Yına Souhrada, 23, WW. | 
san Marvel, Stanislawa Ywitiet, 23, 18. | 
srant Gregg, Edith Krull, 22, 19, | 
Vaftanlind Werpaft, Garınelia Srutaci, 8, 3. 
Emil Stroty, Martha Dteng, 29, 20. 

William Nandall, Agnes Thompjon, al, 18. 
"ernard J. eters, Yoretta Adman, 22, “2, ) 
Hans F._Balke, Klara Karlfon, a, 39. | 
Larlton 9. Hibbard, Florence U. Strong, 21, 18. ' 
Edward Klunder, Irene Noonan, 21, 19. 

George Dadus, Dary Wolena, 40, 38. 
Wikotaji Beres, Maryanna Sucta, 21, 20. 
Anton Berg, Zillie Zundin, 24, 33. 

Mar Bryan, Sara Ehuman, 2, 19, | 
Michael Streih, Delia. Streich, 34, 8. | 
Michael Baplat, Graty Yatjonef, &, 20. | 
Michael Gohen, Sara Rabinowid, 8, 21. | 
Jach Edward Zimmermann, Florence X. | 


Alfred Aucobfon, Engel Maria Adelaide Hakan⸗ 
fon, 8, 24 
Wien Seod Coleman, Chriftiue Von Borftel, 


>, 

David Etirbal, May Kennedy, 31, 

James F. Aordan, Myrtle an A 
ed ©. Synies, Florence -Bartirtt;‘23,. 29 
Frank C. Keuv, Margatet Lally, * 

Joſeph Fegers Pertba Muggln, 3, 3 

Albert ein,: Dttilie ‚Sul, 26, 20. 

Harold... Bailen, Ida. Di. Gitenburg, 8, 2. 

Robert N. MBettit, gusbruna 9 Jemmion, 24, 23. 

Adolph Beranger, Agnes Kane, 3, 8. 

—————— Alexaundra Papandonlou, 

358* Honeyman, Viola D. Fey, , W. 
ntonio Farinaro,. Mandating - Bun 26...17, 

San Branosty, Maria Bubala, 23, 

Dapid a Marne Badenoch, Grace *5 Ryrne, 

% Diofeler,, Minnie Burg, 25, 22, 

Adanı. Borjepel, Unna. Grieb, Al, 95. 

Nozef Rydaon, Katarina Schwab, -23, — 

James Brolpn, Mary Patterion, 9,2 L 

Stanislaw Siontsi, Marb.. suratpplto, 23, 22, 

Walter: U Koiensti, Ketherine : -cwefa, 21, 19. 

Decar Johnfon, Fllen.:Anderion, 26, 24. — 

Leo ward Olgot Retjon, Ellen Corliteum,. 2. 28. 

Fred ——— Hentietta Peglon, 62, dr. 

Charles -&.-Stevenjon, Mach DM, 26. 

sohn Rrifon,. Iennie Vrbe, 9,2; 

* Johnſen MeNutt, Ern⸗ Lange, A, 21. 
rauf Cheney ield,-Killien-Boutie Ruchl, 28, 2. 

An X, John Thomas, Friede :Underfon, 8, 2. 

Silliam C. Kimble, Mae. Smith, 16. 
Glaude-U,- Woods, Elizabeth G. De —* 2. 
— Kochler, ‚ Elizabeth. Jochens k 
Albert A, Smith, Alma 2. ae . 24, 
Eddie Schultnechi, Bertha Nehmzow, 8. 
Jenſe E. Jenſen, Grace DO, Meents, 26, 25. 
William E. voiſean, Genevieve H. Relſon, 28, 20 
Dscar E. Anderſon, Ina Mae Evans, do, 2%. 
Belippo ae, Francedeo ——— 3; 20. 
Joſeph R Belt, Nictotia. Qamid,: 26, 21. 
enry Kasmırien, Yilian Stoffes, 2, 18, 
barle3 Adreon, Cora „Butler, 2 Ta 
Sarob Merz, Soretta De Cuyer, 29, 19. 
Daniel Xames Sullivan, Belle Eounell, 8, 7, 
David A, Glascofi, Eftber: M. Lotts, D, 21. 
Hendery Hendridion, Breta Latinlafio, 24, 26. 
Willtam Gardiner, Nora G. Duigley, 37, 20. 
Patrick Scanlon, Stella Serton, 21, 18. 
Joſchh Mennolds, Mabel Piyers, 35, 20. 

Asliad Betich), Anna NKolabar, 3,3, 

Joſeph Sobolit, Anna Danet; 21, 21. 

Nels E. Llion, Mae A. Kopp, 236, 21. 

—— Zwietzipkowska, Bronislawa Baniyk, 

Vaul L.Du Bois, Cecilie Riedmiller, 22, 20. 

yon iezaf, Marianıa msn, 2, 2. 

MWiliam Adair, Mary J Seile, 8, 8. 

Aiejlonbee Vilardi, Ida Pajletti, 2, 16. 
James A, Morden, Marie Kohnjin Bang, 33, 24. 

Deopold Smorslit, Ludmila Podlejat, 26, 2. 

m A. Boyefon, Selma Underion, 4), 8, 
Sohn U. Konicel, Marie Lanto, 0, = 

Chefter G. Frey, Mayme Mordborft, 24, 21 

Phillip alk, zu — 3 21. 

Conrad Smith, Annie KR. Horn, 

John Martin, Anna Nehova, 22, X 

Mobert Gallina, Emma Kohler, %, 2. 

Names Carroll, Eufan MeShane, 21, 18. 
rank J Bedham, dene Hawley, 29, 28. 
— Anderſon ertba Garlfon, 32, 2. 

David M. Martin, Marie , Ehriftenfen, 3, 21. 

2 Later, Beatrice Moriarty, 37, 37. 

Yofepb Y. Fikpatrid, Vera €, aunfaner, 5 21. 
erderin Chropfe, Nozie Ralamsta, 9, 

William Voung, Roje Kleiman, 26, 8. 

GCharley Reuter, Leonora Burke, 3, 20. 

Vatrid 9. Prou, ern U. Beebe, 30, 30. 

Richard Cameron, Mildred Attwood, 21, 18. 

Kohn — Mildred Moran, 26, 23, 

**7 . Kobfeldt, Margaret Elizabeth Stoder, 


Thomas $. Moore, Nellie Bresnahan, 21, 18. 

Elian Goldman, er Wogel, 2, 20 

Eugene G. Bletter, YJohanıta Korte, WB, ®. 

— Kolczak, Anna Sanel, 25, 18. 

Carl X. Hollerand, Eljie Anthonn, 58, 46. 

Peter Nueller, Sujanna Schuler, 50; 36. 

aeiens George Hobuf, Anna Dapidel, 24, 22 
usco CE. Buduer, Flop €, — 2, W. 

Eddie Sedwec, Mary Siad, 21 18. 

— Walter Helton, Teſſie Mae Wadkins, 


Lipis Kindt, Lonife Anforge, 28, 22, 
Louis Wellde, Mitinie "Gadrielfen, 4. 9, 
gen) I. Beeilin, Bertha Traeger, 5, 28. 
Jose La zawsth Kofefine Pinta, 23, 8, 
Sorent Lovat FFraier, Marie Bemell, 28, :22. 
Viltem Daley. Effie, Schinmels, 23, 2, 
= Weitgard, Katie Claujen, 41, “ 
Nonac Zactat Ana Buron, 25, 
aniel ©. O'Learn, Lydla Anderfon, 1 40. 
Gottſch, 60 Schenſen, 24 29. 
Jozef Marek, J Kuciat, 9, 19, 
Reinhold Kanzler, Ella Belle Mad Toben, % %, 
Wiliam %. Toinief, Mary Moever, 24, 1. 
Nohn Arnold. Ville Arno, 44, 38. 
Kazimierz Kuflinsta, Aadiviga Rajewska, F 
En 


Ayers, 


65) 


Victor Michael it., Ellen Rasmuifen, 2 
Yacino - Strungines, Marcella Stanalaite, 
benrp U, Witte, Louiſe Holbera, 4. 
Richard Hafenjäger, Hattie Krufe, 7, 2. 
Kalman. Rereszturi, Margaret Liluja, 27. 18 
— Lichtenauer, :hereia Blafe, 7, 25. 


—)>1 —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Gertrude gegen George L. Turnbull, grauſame Be⸗ 
anblung; Särah gegen WiliamLapiwell, Verlaffen; 
ella gruen Alfred White, DVerlajien; Grace gegen 
Charles Randal Garrifon, PVerlaften: Lulı gegen 
Wiliom R. Loubon, Berlafien; Chriftopber D. | 
gegen Annie Stanford, — Charles G. ge⸗ | 
Ktens nr Douglas, BVerlaften‘ Catherine gegen 
Bounty, Berlaffen; Prul:gegen Maggie | 
Fe sang; Margaret gegen Prant fi 
Lruntfußt; © tela gegen Martin Bruker, grau ame 
Behan X ara gegen Edgar teamer, 
raufame Behandlung; Wugufta "gegen George E. 
erner, graufame Be ndlung; Sarah gegen Bercy 
Brabon, Ebhebruch. 


— — —— — 
Banlerott · Ertlarungen. 


Bundes Difritisgeriht ericht wurd 
—Aia elnerechöt nr — a 
a WB. Shaton; Verbindfichleiten $17,481, 

nde 
* Verbindlichteiten 826, Teine Bes 


win 8. Man; Verbindlichkeiten 91,592, Beflände 


$118. 

Antheny I. ———— Verbindlichkteiten $1810; 
Berände $270 

Charles WM. Gitens! Berbindirchleiten $146, Be: 


ände KH 
— +, — 


Bau-Erlaubnißicheine 


wurden amsgeftellt an: 


7729 - Nord Homan We, Isitöd. Badftein- 

| Qadengebäude, Chrift Dobrig, 8180 * 

* —— si 1 ‚Röd, Frame⸗Cottage. 
Tran 800. 

28323 Springfield 2 1ſiöd. Frame⸗Cottage, 
Tryan & Davis, $1800. 

768 Rord Adpdiion Ar. ., 2eftöl. Frame Flatgebäude, 


M. Meidel, 83000. 
KOM an Ane.. 2-ftöd.. Badftein fylatgebäupe, | 
e 
Sarhield an Ih, Badftein FFlatgebäude, 
Sobert *. Xoolfey,; $%,000. 
69-53 66. —8 Z⸗ſtöck. Backſtein⸗ Apartment, T. 
en 
—* en 8. Sie, 2:#töd. Badftein Laben« und 
Plitgebäude, John Dlfon, 
4954 Indiana: Üpe., I-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Charles Dttman, 
7 South u — * ſtod. Bacfte in ⸗ Apartment, 
a 
1}. Su *. ** Bad eins@partinent, George 
1 an ace, a Bagſtein⸗ Adat 
— ee: 
tr,, ⸗ 4, 
602.00. ein Eng ine ⸗Hau 


— ur. % 
a —— 


8. 


— lnglaub „Sehen Sie bort 
bie Dame mit be * en 
ei jr 


eine Mutter | 


Emerald 
| Emerald Ape,, 
Jerferjon ‚Ave., 


Praicie Ave., 8% 


| &t. Yatorence Avde., 


.' Karding Ape., 


6. 


68. 


—— 


* 


Der Grund. .geniyumsmarft. 


Sol, ende Grundeinentfums - Webertra 
in dert Höhe von $1000 und darüber to 


antlih eingetragen; 

Evanfton Upe., 100 F. füdl. von Lunt, Oftfeont, 50 

bei 146; Mary E. Harris an Gva 2b, Kretr, 

813,50. . 

Denung Place, 350 %. fl. don R. Clart Str., 

Nocdrront, % bei — Nilton S. Pidle an En— 

tica Kanepa, $11,000 

Evanfton Ave., 59 $. "nördl, von Fofter, Oftftent, 

SH bei 12; Eharıes 3, Metörlean an Elizabeth 

A. B. Latterſon, 8500. 

George Str., 156 F. weſtl. von Robey, Norpfront, 

75 bei 150; &. Vorchardt an Hermann Gierke jr., 

. 

Ooyne Ave. 40 F. a. von Meirofe Str., Weit: 

front, 24 der 19; U. Wierte an Youid Weder und 

Sattın, Ar. 

Lincoln Ave, 91 %. nördl. von Gunter, Oftfront, 
25 bei 120, N. Healy an Henry Heitwan, 200. | 

TU Merry Str., 314 bei 12394; George Derbfuß ar 
Rovert Paluth und Gattin, 8500. 

Winona Str, 134 %. meftl, von Southport Abe., 
Nordiront, "2 bei 18; MR, MeRulty an Emma 
voeyr, 10V. 

Pallor Ste, 51.5. jiidl. don Schubert Abe., its 
front, 25 hei 125; ©. 3. 8. Beld an. William 


Gurte, 23000, 

Diperſey Ave. zwiſchen Drate Ave. und Ballou 
Str, Nordftont, 30 bei 125; €. T, Brown an 
Joſeph Genitowskli und Gattin, $4000, 

45. Kourt, 0 F. jlidl. von Sunnyjide Ave, Ofts | 


front, 50 bei 150; G. T. Peters an Fred C. 


Egge rt, 330m. 
Tiadyawt Str., 117 8. Sitl. von Larrabee, Nords 
GBG. 9. Shulg an Heny Stapf 


front, 30.15 bei 62; 
24 bei 114; Chriftian Helms 


und Gattin, 26. 
Beethoven Biace, | 

in Ch., an Wılliam ı 
30 bei 


47 
ir, u. Und., Durch den M. 
„2. Elifford, H56%. 
Erie Str., Süpmeftede Orleans, Norkftont, 
100; Walter x. Serbien an Meter Herdien, 814, 000 
Eifton Ape., 8% F. nördl. von Ganal Place, Weits | 
front, 25 bei 124; 6. Pluemer an Garolina 
Schoenrock, 35. 
Basjelde Eigentum; E. Schoenrod an Marie Biue: 
me; ä 80. 
ft Euperior Str, Nr. 4W, M bei 95; Thos. U. 
Oıin an Timothy I. Walen,. $6300, 
Arher Ave. 57% F. weitl, von Yoive, 
front, 115 bei 15; PB. M. 
Horwich, *87000. 
Ave., 95 F. 
40 bei 123.; P. Sutter an Chas. 
man, $2200. 
— 


Nordweſt⸗ 
Bernard 


von 36. Str.,. Weit: 
Didels 


| ‚ Dit 
©. Barrett au Jzidor Mitnius, 


291%. f | Etr., Bit: 
dont 25 bei 1209; 5. Carr an Millicent PBapjon, 
50 


Wiflins au 


N nördl. 
front, 


— * ſüdl. von 31. Str., 
von 
85410. 


25 bei 18; © 


füdl. von 8. 


füdl. Str., Weftfront: 

Unter O ’‚Donnell au Thos. 9. 
Seymour, .$I8, — 

Prairie Ave., W F. nördl. Place, Weſt⸗ 
front, 35 bei 195: Wın. Wood an Harıy U. PMors 
ton u. Und, 81650. 

Et. Yarprence Upe., Nr. 4205; 19% bei R.8; Magda 
6, Elajjen an Roſe Cogan, 830 . 

durch 


Dasielbe Gigenthum; M Harris 
den MR. in 6b au Magda GC, Claſſen, * 750. 
zwiſchen 49. und 50. Str,, oft: 


don 59 
1471 14 bei 178 


von 14. 


u, And,, 


| 37 5. 
front, 48 bei 126; 
I. Randall, $2000. 


u F. 
8. 


nördl. 
W. 
* 


nördl. von 68., Oſtfront, B 
Caswell an Hermann Moebius, 


von 55. Etr., Meits 
Heinemann an Thos. 


Lincoln Str., 
bei 124; €. 
ET. 

May Str., 


) ‚191 #9. nördf. von 6., Weitfront, 2044 
bei 124% 


65400 s Kohn 4. 


Parneli Ape., 132 #. füdl. von 70. Str., Meftfront, 
66% bei 125; ee M. 
Speichert, $14,250. 

Peoria Str., 142 5. jiidl. von 57,, Weftfront, 311% 
bei 124; GR. Pasion an Marie J 


Larſon an Eva ©. Eautter, 
Behymer an Karl 


RP 
ER Prendergaft, 
Princeton Ape., 4745, 7% bei 141; 
an Patrid © Farrell, 2400. 
61. Str., 10 $. öftl, von Yoontis, Nordfront, 25 bei 
os Isracl Seribenion an 8. ©. Gemmill, 25%. 
. 
Willard D. 
Tracy, 820,000 


. A. Harney 


Str., RNrn. 748, 7480 


Nicholes 


750, 
an 


50 bei 138; 
N, 


bon Wallace, Südfront, 50 
&omerford 


u. And., Yutber 


N FF. weſtl. 
Frank J. 


123 8. öftl, 
2 bei 128; 3. 


Sir. 
bei 128; 
$11,250. 


an 


Str., 
front, 


| 
I 
| 
| 
| 
front, 20 bei 125; Gpdgar R. Hart an Rufus Le: 
roy Deer, 85500. 
| Storms ve., 145 F. ſuiͤdl. von 86. Str., Oftftont, er 
10 bei 12514; Fred Hamfins an Enos 'R, Shaw, : 
— 
Place, 191 F. vſtl. von Peoria Str., Nordfront, 
Sl, bei 124; DAvoy Brauerei — — at Unna 
F. Mebner und Gatte, $1025. 
denjelben,J 
bon Latondale Ave, Süd: 
Ekiott an William 9. 
Mojes und Gattin, K2500, 
Mentworth Ape., 


10 #. jüdl. von 43, Blace 
front, 25 bei 13; James -F. Romwiey an MR 
Heneghan, 81200. 

Wood gu 46 F. 


Weitz 
atthew 


er von 43., Dftfront, 24 bei 

14; €. Garey an Zulionas S;lidis, 52000 

9». Str., er öftl. von Wood, Nordfront, 5 bei 
162% Howe an B. M, Barnes, $1000, 

116. Rio, Nordiveftele Uiion- Ape., Siüdiront, 
bei 154; WM. © PB. Schotte an Willem 3. 
Bryan jr., 


83000. 
welbington. Seighis, . 11 und 12, PBiod 67; 
v 9. Seller an Baul E, Glasha 
Gattin, 84500. — 
Waihington Height, Lot3 25, -- und 27, Blod 70; 
Arthur H. Knog an Alfred R. Norter, $2000, 
Artejian Üde., 10 F. nördl. von Potomac, Oftfront, 
25 bei 126; William Bodenftevt an Morris Lewis, 
86500. 
Artefian Ave: ſüdl. 
J. F. 


Weitfront, I Bi Bi; 
„Sbrittmenn, an 2. 
enter Xpe., 25 F... nördl, von Gurle — ⸗ 
front, 18.13 bei io. 3; M. —* % Spas 
Gooper, 872350. 
Glart Ave, 41 5. nördl. von Waihington Blvd., 
A. il an Hattie 8. 


bon Le Mopne Gtr., 
Neljon an Marianna 


Dftfront, 74 bei 18; 8. 
Grove, 87500. 
— ae * GR von Franeisen, Sild⸗ 
nt, 25 Fuß zur Alley; Afaac ein 
Brothman, KB. * — 
m ia Se ©. 42. Ave., Nordfront, 
50 bei Ir Salvary zen 3 
die Weſt “End Church, KR — 
Eornelia Str., 10 F. we "von Rodwell, Nord: 
front, 25 bei 124; P. Greenberg an Jen⸗ Scheus 
— $1000. 3. öf 
e Koven Str., 25 %. öftl. von Halfted, Nordfront, 
25 bei 119; Nora Marre an 9 
ei din, FR. an YXapdinio Marzano 
tie Str, 239 5. Wweftl. von Ilnion, Nordfront, 3 
bei ‘70; Edward H. Brauns u. And. 
ra nd, an Jean D. 
Das ſelbe Eigenthum; Jean H. Taber an Hattie Y. 


Michaelſon, ER. 
Erie Str., 132%. öftl. von Halfted, Nordfr onf, a 
bei 70; 8. Sauter an Xohn CE. Mettv, Koh 

Fairfield Ade., 216 F. nördl. von Chicago, Oftiront, | 


Bo bei 126; 3. €, Olfen an Annie M, Larjen, | 


19 F. dith. 
bei 10; H. 
5000. 
48 5. öftl. von Keith, 21 
— v*! Sobiesli an Jan Sitto, 82000. 
Marion Pace, 183 $. füdl. von Ellen Str., Welt: 
front, 25 bei 167; Yohn G. Lindomwer an Ruben 
Krevigfy und Gattin, 8200. 
DO’ Frien Str., 125 F. weſtl. 
front, 25 bei 9; Samuel 
Antopol Gimileth & 
Bart Ave., 
3 bei 100: 


Fra: lim Blod., 
Südfront, 
Gafildien, 

Huren Sir., 
bei 92; 


bon Albany pe., 
©. Errumt an Nielg 


Süpdfront, 


von Nckhferfon, Sid: 
Harriß an Gang. Anide 
bajodam, IH, 

Re rs * Kedzie, Nordfront, 
Burke Aa 8 danza an John F. 


Et. Louis re 25 9. Pr bon Chicago 
Weitfront, 25 bei 1% W. 
Birken, 22500. . Lufey an Kbradom 
4—216 N. Sangamon Str., Ss 
jeph Angarola an ler. Gonnella, $12 a I 
— — —88 — Rorbieont 41 bei 
achlak von John 
et KR — Davis an Jacob Golds 
€ ace, 95 F. weſtl. von, Milwaukee Abe., s 
front, 4 bet 1%: 3. Golembiewäti u, Aue 
Pe. den M. in Ch., an Louis ©, Glanz, 8295. 
Thomas Str., Nordoftede Newton, Eüdfront, 3 
bei 124; os. G. Kinney an Franf Palczynsti 


a me, $1800, 

indefter Ape., 144 %. nördl. von North, Oftfront, 
48 bei 121; Mit. Sarah Ja 

„N, Sen. E: — Jane Dewey on. Anna 
Imaufce *lpe., 209 F.nordweſtl. von Fullerton 
Nordoftfront, 25 bei 120: Seav ' 
on Benl. Bienion $%0 eadernd Elebator Co. 


ueley Str., 53 5. eftl. von Aberdeen, Nord 

26 bei 100: | Galomirzo an Micelo friore, 33 
Nowa Str., Fweſti. don Franklin Üpe., Nords 

front, Ki bei 119; Grid Qundbet ı. And., duch 

den M. in Ch., an Mebetable 2, Noyes, KIOSK, 
Sholto Str., 106 F. nördl, von Rolf. Meftfront, 

in set 105; Mn. Dougberty an Yojeph Romane, 


Sumboldt Sir., 9 
Oftfr., 2» bei 125, 
tnecht, 34,750 

Kinzie Str., We 


Ave., 


. nördl. don Franklin Abe 
aron Miller a Kaethe Aungs 


iweftl. von Center Ape., Sid: 
front, 28 bei 15 d 
—S— » Oftedahl an Aohn E. Kar 


Liherty Str.,  %. wel. von Union St 
front, 25 bei 73, ©. Schoenburg an 5* 


gon, 8,25. 

N .Lifter Ave., Nr. 81, 3 de 125 
an Nofeph Naxopsti #1,650. 

Map EStr., N., Nr. 2 —— 24, 

ale en ran und 8 
0 Tr F. weſtl. von Robeh Sit s 
front, 44 bei 48, R. P. Evans an Jof. t 


5,500. 
&. T. Sub. Sot 16 don Lots 1 
Dapis an Chaerled W. oe a 100, 5 
16, ‚Etr., 2 & weh. don Rodivell Str., Mordfr., 
2 bei 125, 9. Raus an Daniel I. ©’ "Donovan. 


22,500 
Tel Nlace. 215 8. _tweltl. von Milwauf 
eont, 24 bei 124, I. Kovar “u Weaat Hons 


Thomas Str., 144 F. Pu don Rob 
tont, dei 1%, ©. Bufh an Cal dr Pe 


‚200. 
Thomas Str., 168 FF. —* „Don Rob t 
tont, 4 bei 14, €. 4. Sange IR Er 


83,200. 
12. Strafe, 82 %. öftl, von ——— Avbe. Sud⸗ 
front 25 bei 15, 2. WU. Do h ⸗ 
ie. 28 st;io — 55* 
. Dlace, {. bon Coomis Str., Norbs 
ont, 24 bei 14, U. 8. . 
— 4 F. Roma an Yaton ai 


> M. Cimanswstt 


“ bei-116, Zeofit 
tau, $12,00%0. 


— Gerechte Entrüſtung. —Taſchen⸗ 
dieb: „Da hab' ich dem Bruder ſein 
— ſtibitzt, un Eile is drin? 

er un. zivee entnöppe! 
Und dabei hat der Kerl en. ae 
uff un fießt auß mie e Rentier!. 


. Eir 
| Bernoftäne | Serrifon 


ı 366 8, 2ale Str, 


* 


‚Ehtear 0, Boiinerntan, den J ——— 1908. | 


' Verkauffleten der Abendpofl. 


Südweſtſeite. 
—S —* XR u. ur en m 
e 
NordoitGde Bine I eidweht * Waen 
land e. und und ed 

riſon Str. 

37 Blue Jöland Ave, 
804 Blue Yıland Ave. 
346 Blue. 33land Ave. 
533 Slue Island Ave, 
588 Galifornia Ave. 

55 Ganalport Ave. 

65 Ganalport Ave. 

9 Ganalport Ave. 
125 Ganalport Ave. 
162 Ganalpart Ave. 

Geuter Ave. 
J F Desplaineseir. 
alited Str. 

15 8. y „> Str. 

Halited Etr, 
alited Str. 


. Halited Str. 

+ Salftep Str. 

; Dalited Str. 
alited 

al > 


— 
Aue u. Mabifon 
Dnden Ave, und Min 

difon Str, 
DO nden Ave. und Ban 


nren Str. 
8 Str. 


alſted Str. 
Sudweſt⸗Ede 12, 


Pa — 


450 8. 12. Str. 
>59 8. 12, Str. 

630 W. 12. Eir, 
Nordoit-Ede 14. nnd 
Halited Str. 
— Genter u. 


Str. 


Str. unb 


lite» Str. 
215 Jackſon Blod. 
193 ®. Yale Etr. 


370 W. Lale Str, 
4 W. Late Str. 
632% Rate Str. 


' 682 Rate Str. 


20 2ate Str. 

744 Late Str, 
897 Late Str. 
Norpweit-Ede Late 
Str. u. AſhlandBod. 
949 S. Leavitt Str. 
950 S. Leavitt Str. 
1053 e. Lenpitt Str, 
Nordweit-Ede Madi- 
fon u. Glinten -Str. 
Nordweit-Ede Halited 
und Tadlor Str. 
Südoſt · Ecke Madiſon 
elöwein@te Wiadiion 199 ©. 
üdweit-Ede Madijon 

n, Ganal Str nn" Stat. "Sanal Str. 
a Vwꝛadiſon nahe Van Buren. 
Jefferſon Str. „L“ Station Hoyne 
eübelt Ede Madijon Ave. nahe 21. Str, 
Halited Str. „X Station Haliteb u. 
Süden: Ede 18. Str. Pearce Str. 

und Nihland Ave. 316 Sohnion Str, 
Korboft-EAe Union u. 7 NR. May Str. 
Madiion Str. 298 Taylor Str, 
1917 Archer Ave. we Court und State 


2107 Arcder Ave. Str. 
2161 Ardier Ave. 2240 Wentworth Ave. 
27272 Butler Str. 2254 Wentwartg Ave. 
2514 Guttage Grove 2411 Wentwortb Ave. 
Ave. 2416 Wentworth Ave. 
2734 Gottage Grove 7717 Wentwortb Ave, 
Ave: 3211 Wentworth “Ane, 
2523 Halited Eitr. 3938 Wentworth Ave, 
2547 alfted Str, 4706 Wentworth Ave, 
alſted Str. u Bau Bufen Str. 
F — — Wabaſh 

tr. 


Halited 
Str. 108 18. “er. 


343 
al ſte 

Str. 248 18. Str. 
Str. 


Halited 
Str. 


ted 
allted 
arrijon Str. 
Anitine Str. 
und Dearborn 


59 Sort Str, 
—— und Bolt Str. 
724 State Str. 
State 
State 
State 


Pace. 
Baer. 


33. 


1 1 Eır. 

Stand, 16. Sir, und 
Michigan Ave. 

Stand, 12. Str. und 
Michigan Ave, 


Norbfeite. 
Aibland Ave, 731 
Burling Str. 168 
Belmont Ave. 211 
Belmont Ave. 247 
Belmont Ave. 280 
Belmont Ave. 411 
Belmont Ave. 597 
Belmont Ave. 739 
Belmount Ave. 763 
Bifſell Str. 844 
Genter Str. 847 
Genter Str, 934 
Genter Str. 953 
Genter tr. € 
249 Genter Str. 
273 Genter Str. 

Glart Str, 

Glart Str. 

Glart Str, 

Glart Str. 

Glarf Str. 

Glart Er. 

Glart Str. 

Glart Str. 

Glart Str. 

Clark Str. 

Glart 

Glarf 

Glart 

Start 

Glarf Str. 

Glark Str. 

Glart Str. 

Gieveland 
5 Gleveland 
35 Gleveland 
47 Ginbourm 

Clybourn 

3; Ginbourn 

Clybourn 
Clybourn 
Cliybourn 
Cly bouru 
Cybourn 
Cly bourn 
2 Clybourn 
Ginbourn 
Clybourn Ave. 
Elybourn Ave. 
34 Brei Dlvd. 
Diverſey Blod. 
Diviiton Str, 
> Divition Str. 
Divition Str, 
Divition Str. 
Eugenie Str, 
26 Engenie Str. 
9 Evaniton Ave. 
Fullerton Ave. 
5 iiullerton Ave. 
Fulterton Ave, 
Halfted Str. 
alited Str. 
Halited Str. 
Halited Str. 

7 —— en 

2 Sia 

> Ind 1... For. 

Rarrabce Str. 
Larrabee 
Larrabee 
Larrabee 

3 Larrabee 
369 LZarrabee 

3 Larrabee 
32 Larrabee 

Larrabee 
Larrabee 
2 Larrabee 
Larrabee 


3148 
4314 
4354 


2arrabee Sir, 
Lincoln Ave, 
Lincoln Ave. 
Ave, 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave, 
Ave 
Ave. 
Ave. 
Are. 


2023 
228 
56 
527 
651 
845 
857 
1120 
1219 
153 


Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincofn 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
xincoln Ape. 
Lincoln Abe. 
Mohawi Str. 
North Ave. 
56 North Ave. 
2 North Ave. 
; North Ave. 
North Ave. 
> Nortd Ave. 
3859 Nord Ave. 
North Aue. 
Ontario Sir. 
Ssgood Str. 
Racine Ave. 
Noscoe Blvd. 
Roscoe Blodv. 
9 Ruſh Str. 
Sedawick Str. 
2 Sedgwich Str. 
28 Sebawick Str. 
3 Sedgwick Str. 
369 Sepgwid Str. 
Sedgwid Str: 
Sepgwid Str, 
Sedawick Str. 
3 de ©tr. 


Str. 
Str. 
Str. 
Sir, 


Ave, 
ve. 
ve. 

Ave. 

Ave. 

Ave. 

Ave. 

Ave. 

Ave. 

Ave. 

Ave. 

Ave, 

Ave, 


Couthp 
Ave. 


Sunt 
9 State ir. 
Wells Str. 
Wells Str. 
> Wells Str. 
21 Wells Str. 
Welld Str. 
3: Wells Str, 
Well! Str. 
Wells Str. 


3. Wella Er. 

2 Bells Str. 

3 Wells Sir, 

3 Well! Str. 

0 Wells Str, 
Wells Str. 

> Wells Str, 
Wells Sir, 
Wells Str. 

09 Well! Str, 
Wells Str, 
Well Str. 

2 ®illow Str. 
Willow Etr. 
Willow Str. 

135 Rilfuw Etr. 
1655 Wrightiwond Aug 


Str. u 
Nordweſtſeite. 
2Armitage Ave. 277 Granb Aue. 

Armitage Ave, 350 Grand Ave. 

Aihland Ave. 440 Grand Ave. 

39 Aihland Ave. 609 Grand Ave, 
2 Aibland Ave. 668 Grand Ave. 
2 Aihland Ave. 722 Grand Ave. 

Aihland Ave. 164 Haliteb Str, 

Ave. 121 Huron Etr. 

Ave.” 250 Huron Str. 

e. 510 Lincoln Str, 
u 130 Wiilmanlee Ave, 
156 Mitwanfee Ave. 
165 Milwantee Ave, 
309 Milwautee Ave, 
322 Milwaulee Ant, 
364 Milwantee Ave. 
448 Milwantce Ave, 
491 Milwautee Ave. 
984 Milwantee Ave, 

1149 Milwantee Ave, 
1281 Milwanfer Une, 
1514 Milwantee Av 
1538 Milwaukee 
1770 Milwantee Ave, 
1802 Milwanlee Ave. 
1882 Milwanfer Ave, 
282 North Ave. 
311 No Ave, 
339 North Ave. 
407 North Aue. 
590 —— Ave. 
655 North Ave, 
759 North Ave. 
807 North Uve, 
5 Aue, 
- Aue. 


830 — 
J— 
3 Augufta St 
9 Augnita tr. 
8 d> uita Str. 
fornia Ave 
338 Ave. 
> &hicago Ave. 
Ghicags Ave. 
Chicago Ave. 
8 Ave. 
— Sans Ave. 
Ghicago Ave. 
Ghicano Ave. 
Chicago Ave. 
Chicago Ave. 
508 Guicago Ave. 
Chicago Ave. 
5 Chicago Ave. 
Chicago Ave. 
Ghicage Ave. 
Ghitago Ave. 
858. Gornefl Str. 
Divifion Etr, 
Disitlon Str. 
Sivifion Str. 
Sırtiion Str, 
Divihun Etr. 
2 Tiviiion Eir. 
Elizabeth tr. 
Cliton Ave. 
Grand Mine, 
212 2 Grand Ave. 
213 Grand Mve, 


225 Grand Ave, 357 


Marconi und „„Telefunten‘‘. 


Ueber die Haltung der Marconi-Ge- 
felfichaft in der Zelefunfenfrage bringt 
Vico Mantegazza, der Berliner Korres 
fpondent des römifchen „Corriere bella 
Sera”, intereffante Details. . Er 
ſchreibt: 

Das Verlangen Deutſchlands, daß 
die Konferenzmächte, die auf dem Ber⸗ 
liner Kongreß vertreten ſind, die 
Pflicht der Marconi-Geſellſchaft feſt⸗ 
ſetzen, funkentelegraphiſche Depeſchen 
aller anderen Syſieme auf ihren Sta⸗ 
tionen aufzunehmen, würde die An⸗ 
tragſtelle und alle anderen nicht mit 
Marconi in Verbindung ſtehenden 
Mächte in den Stand ſetzen, die vr 
artige Organifation ber 
my bat einfach für fh in Yafpr um 
ß er x 
Benutzung zu nehmen. Außer der fi⸗ 


an 


—— in Höhe in Verüdfichtigun 

ziehen⸗ Die Kriegsſchiffe Deutfg- 
lands: Bleiben ebenfo wie feine Han 
beläbampfer auf ben Weltmeeren ifo- 
lirt, wehn. fie Ielefuntenapparate ha⸗ 
ben: find fie aber mit Marconi-Appa- 
raten ausgerüftet, jo find fie ebenfalls 
im Kriegdfalle außer Stande, diefe zu 
benügen. England bat mit der Mar- 
coni = Gefellfhaft Vorzugskontrakte 
abgefchloffen und mwürbe bie beutfchen 
Schiffe ohne weiteres ifoliren. Um 
das Verlangen Deutſchlands zu erklä⸗ 
ren, muß aud an einen eigenarti- 
gen Zwiſchenfall erinnert werden, der 
bor eimigen Jahren paſſirte, und der 
den Kaiſer perſönlich betraf. Der 
Kaiſer wollte, als er auf ſeiner Nord⸗ 
landsfahrt war, und ſpäter an der At⸗ 
lantiſchen Küfte, durchaus bermittelft 
eine TIelefuntenapparates mit Schif- 

fen und Stationen fprechen, die mit 
Marconi = Shftem ausgerüftet waren. 
Die Marconi » Gefellfchaft jegte dem 
zweimal ein entfchievenes Nein entge- 
gen. Und als ihr auf diplomatichem 
Mege nahegelegt murbde, fie möchte aus 
purer Höflichkeit in diefem Ausnahme: 
falle Entgegentommen zeigen, lehnte 
fie ebenfall3 unummunden ab. Gie 
fagte, „fie hätte fehon ein anderes 
Mal bitter zu bereuen gehabt, höflich 
geivefen zu fein.” Damit fpielte fie 
auf die entgegentommende Aufnahme 
san, die der italienifche Erfirfder dem 
deutfchen Profeffor Slaby bereitet 
hatte, ala bdiefer fich mit einer Em> 
pfehlung der deutjchen Regierung bei 
ihm ala Gelehrter vorftellte und er= 
Härte, daß nur wifjenfhaftliche Jntes 
reffen ihn zum Studium de Marconi- 
Syſtems bewögen. Ihm wurde er⸗ 
laubt, Stationen zu beſichtigen, die 
Apparate genau in Augenſchein zu 
nehmen und gemeinſam mit dem Er— 
finder zu experimentiren. Als der 
deutſche Profeſſor nach Berlin zurück— 
gekehrt war, hob er in einem öffent» 
lichen Vortrag das Wert Marconis 
und feine großen Erfindungen in alle 
Himmel. Aber einige Monate darauf 
gründete er eine Gefelichaft zur Fa— 
brifation von unfenapparaten, ..... 
die ungemeine Wehnlichleit mit jenen 
haben, die der beutfche Erfinder als 
Gelehrter in London ftudiren Tonnte. 
Und von diefem Zeitpunft an war das 
Loſungswort für die deutſche Preſſe zu 
verneinen, daß Marconi eine große 
| Erfindung gemacht habe, fondern zu 
behaupten, daß biefe längjt vor ihm 
ftattgefunden habe. Marconi, Braun, 

de Foreft, Tesla und andere hätten 
nichtö meiter gethan, als eine befannte 
wiffenfeaftlice Thatſache praktiſch 
anzuwenden oder auszubauen. 

Mantegazza erklärt, daß die jetzige 
Konferenz in ihren politifchen Bezie- 
bungen gemwiffe Aehnlichteit mit ber 
von Algecirad bat. Dazu meint ber 

„Sortiere della Sera“, daß in ber 
That, fomweit e3 Ntalien betrifft, biefes 
damals mie jegt fich in einer Qage be=- 
findet, die ihm nicht erlaubt, fich an die 
Seite ded verbündeten Deutfchlands. 
zu ftellen. Uber diesmal könne das 
Verhalten der italienifchen Vertreter 
nicht zu den Zmifchenfällen und Pole= 
miten Anlaß geben, die fi an die 
Konferenz von Wlgecirad Tnüpften. 
Staliens Beziehungen zur Marconi= 
Gefelfhaft feien offentundig, mäh- 
rend man beider maroffanifchen Fra— 
ge mit einem gemwilfen Recht Italien 
hätte porwerfen können, nit ganz 
fommentmäßig gegen Deutjchland ge= 
mweien zu fein, da e3 feine Verpflich- 
tungen gegen England und Frankreich 
ihm nicht rechtzeitig mitgetheilt hätte. 
Heute müßte fich Italien an die Kon 
trafte mit Marconi gebunden halten. 
Jede politiſche Rückſichtnahme ſcheide 
für die Regierung zu Rom aus. Po— 
litiſche Fragen gebe es in dieſer Kon— 
ferenz nur zwiſchen Deutſchland und 
England. Die Haltung der italieni— 
ſchen Vertreter könne niemals die gu— 
ten Beziehungen zwiſchen Rom und 
Berlin ſtören. 

— — — 
Die Mebertragung der Buntblätt- 
rigteit auf grüne Pflanzen. 

Um grünblättrige Pflanzen 
buntblättrige umzumwandeln, find zahl= 
reiche Verfuche unternommen worden 
an denen fich namentlich die Botaniker 
Lindemuth, Baur und Lemin betheilig- 
ten. Die Blätter einer buntblättrigen 
Pflanze wurden zerquetfcht, tmorauf 
der Brei auf friihe Wunden grün 
blättriger Pflanzen geftrichen murbe. 
Der Saft auß folhem Brei imurbe 
aud grünen Pflanzen eingefprigt,oder 
Glieder grüner Pflanzen murben ab- 
gefehnitten und mit dem Saft der bun- 
ten Blätter injiziert und dann mieber 
aufgepfropft oder ald GStedlinge fort- 
gepflanzt. yerner ftellte man grüne 
Pflanzen mit den Wurzeln in ben 
Saft buntblättriger oder man begoß 
grüne mit dem Saft bunter Pflanzen. 
Allee mar vergeblih. Lebiglich ein 
Mittel bewährte fich: die Tranzplan- 
tation bunter Pflanzentheile auf grü- 
ne. Derartige Transplantationsver⸗ 
fuche wurden von LZindemuth bereits 
bor zirka 35 Jahren vorgenommen, fie 
braten namentlich in ben legten Yah- 
ten bemertensmerthe Erfolge und zei- 
tigten buntblättrige Pflanzen, bie 
but die großen Handelöhäufer un- 
ferer Gärtnereien weite Verbreitung 
gefunden haben. 

Bei diefen Verfuchen wurden Xriebe 
bon dem buntblättrigen „Wbutilon 
Ihompfoni“ auf verwandte grünbfätt- 
rige Pflanzen aufgepfropft. Nach dem 
Anmwachfen beeinflußte das aufgefehte 
Reis die grüne Unterlage derart, .daß 
aus biefer gleichfall3 bunte Triebe her: 
borbraden, die auf ungefchlechtlichem 
Wege vermehrt werben konnten. Eine 
Samenbeftändigfeit der jo übertrage- 
nen Yuntblättrigfeit tonnte noch nicht | 
erzielt twerben. Hinfichtlich des Gra- 
De in a fi die verfchiedenen 


—— Pflanzen zu der aufgeſetzten 
verhalten, — Linde⸗ 


——— ha kei 
ift d 
fe 2, Bolonnen mpfingice 


in 


mi Bee 


| 
= 


ide, | Nur- einzene Zndisibun ne 
men bie Mebertragung-m. 2° t 
empfänglice. Zunäcft zeigt Ds feine 
Uebertragung, diefetritt-erft Mo⸗ 
naten hervor. 5. Uebe ngliche. 
Nach Entwicklung weniger normaler 
Blätter tritt bie Uebertragung fo in- 
tenfiv auf, daß bie ergriffenen Blätter 
überhaupt” nicht engrünen, fich nicht 
ausbreiten und im jugendlichen Alter 
gr 
e Pflanzen, von meldhen 'biefer 
Art buntblättrige Formen erzielt wur 
ben, gehörten zur Familie der Malva- 
ceen. Was bon-anderen Pflanzen an 
buntblättrigen Formen- befteht, - ver 
dankt ſeinen Urſprung nicht derTrans⸗ 
plantation in oben angezeigtem Sinne, 
ſondern iſt auf Knofpenvariationen 
aurüdzuführen. Derartige Buntblätt- 
rigfeit ift in vielen Fällen auch famen- 
beftändig, d. b. die von folchen bunt- 
blättrigen Pflanzen geernteten Samen 
ergeben bei der Ausjaat wieder bunt- 
blätterige, 
—- —— n 
— Falſch verſtanden. — Bewerber 
(zur einzigen Tochter einer fteinreichen 
Wittwe): „Liebe Grete, —* Sie die 
Meine werden? Grete „O, ich —ich 
—weiß nicht. Sprechen Sie oh erit 
lieber mit Mama!*— Bewerber: „Die 


Zee se leider jchon einen Korb gege- 
en!” 


— Der Mebrjahe. — — Prof (zum 
Baron, der um jeine Tochter angehal- 
ten hat): „Und mit ben lumpigen 
Hunderttaufend Mart-Schulden müf- 
fen Sie ausgerechnet. meine Tochter ha= 
ben — da könnte wohl: ein einfacher 
Millionär auch genügen!“ 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Dlänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefeer Mubrit.1 Gent das Wert} 


li 


Verlangt: Gefaßrener Man für Wüppen su reda · 
tiren. Sofort zu erftagen beim Supetintendenten, 
10. Stodwerk, ſuldlich. 


I 


Siegel. 


tr & ©. 


“ 
n 


ll! 


dimdo 


I 


Berlangt: Yungens, 14 bis 17 Jabra alt, als 


„Pefiengers“ und ‚Sind Bons; gute, ftetige Stels 
lungen für diejenigen, die die fi brauchbar erweiſen; 


diejenigen unter 16 müfjen Shulsertifitate mit: 


bringen. Rahyufragen auf dem 7. Floer, vor 10 


Uhr Vormittags. Siot,X* 
Garfon, Pirie, Scott & Ga 


State und Madlfon Ste. 


"Berlangt: Gin guter ** der Roce machen 
lann, ſtetige Arbeit. F. H. D. Meyen, Hinsdale, 
IAl. dofr 
Verlangt: Guter Porter. O W. Jadſon Blod. 
Berlangt: Edupmaser für Handarbeit an ei 
pers. Guter Lohn. Beftändige Arbeit. 184 W, 14, 
Place, nabe Halited Str. 

Berlangt: Rachtwachter, 0: —— und 
elfer, Bader, Drillprebmen, Kiſtenmacher, Eueı 
Eindjmitte, Auprieie 3. 7, 14 S. Glart Str 


Verlangt: Mehrere gute Schloſſer und kräftige 
elfer auf Eiſenarbeit und Emaillirung eiſerner 
Röhren für_ Electric Conduit in unjerer neuen Was 
brif, 149. Str. und Mortle Uve., Harvey Statinu. 
Anzufra —* H. A. Peterſen Mig. Co. 407 Cham: 
ber of Commerce Bloo. didoſaſo 


Berlangt: Zahntechniker. Adr.: F. 80 — 
mido 


Verlangt: Erfahrener Biolin-Meparateur. Muß die 
beiten Smpfeblungen —— betreffs des Charkters 
und Tühtigfeit. Lyon & Kealy —— Bu⸗ 
reau, Adams Straße. I—i 


SchubsFitter, einer ber aub johlen 
tann. Zimmer 9, 43 Oft Ban Buren Str. bmde 
_ Berlangt 


rich eingewanderter Wurftm .—_ 
ace Ei. *8* 


3559 Wa 

Berlangt: Buchbinder, dauernde Beihäftiguitg,- ein 
Mann der das Handwerk in Deutfchland ober- Klans 
dinavien gelernt hat, bevorzugt. U. &, Sample Ea., 
13 S, Elmton Str. dimido 


Männer und Knaben für — 
42 Milwaukee Ave. Hottl 


Berlangt: Erfahrene Bonnay Praiding und Em: 
broideryg Maidhinen-Operators. Chicago ® 
and Embroidern Eo., 11610 Market er. 


Verlangt: Urbeiter für Retige Gdbme- ze. 
lant, Umerican Smelting and Refining”C Sn 


tt. South Epicage,” 

Berlangt: Be und fräftiger Yunge in 
Seitungs: de das Geihäft zu — Vor⸗ 
—— en nach 5 Uhr Nachmittags. 2356 N Hardiug 


Verlangt: 


— — 


Verlangt: 


und Ewing Ave., 


Architectural — Anmu 
Ward Str. und Belden - 
bimpe 


ig der aub Bar 
Ude, und 
dimido 


Verlangt: 
bei U. Bolter’3 Sons, 


Verlangt: Ein iR —** 
tenden kann, 2, Schaefer, 
Iwing Bart Pa 


Berlangt: Feiner Euftom Rodmacher bei der Woche 
gung‘ dag ongım "6 Jahr. 


11 
—2 
und 


be. 
mido 


—* 


au — age ee 


Sohn Word & 


Berlangt: Ein deutiher Junge als Stafin 


fm Groceryftore zu beifen. 1596 Miimautce 


Verlangt: Mann, für Stafarbeit und am Fleiſch⸗ 
5645 Baulina Str. mido 


Terlangt: Sauberer junger Mann, für 
Stunden — oder AbendS, "Ausfüp 
0. . 65, Wbenbpoft, 


Guter deutfcher Rochmacher. 411 Weit 
mibole 


Verlangt: Smwanzig Männer, im Lagerhaus zu 

arbeiten; ftetige innere Arbeit den ganzen nun: 

810.50 die Woche. DOfftre: 42 W. Madtjon Str. 2 F 
mi 


wagen zu beljen, 


Einzelheiten: 


Berlangt: 
2elmont Ave. 


Verlangt: Lediger Schuhmacher, Reparaturen; 
er ang ig — Bart 


friſch eindewan der ter vorgezogen. 
mibofe 


Upe., nabe Dgden Ave. 


Berlangt: Dentihe Jungen von 16 aber mehr 
Jahren als Wagen: Jungen, Gelegenheit 2. Ens 
rerfommten. Gute Empfehlungen. John ® . Barmeik 
Company, 148 Martet Straße, mi—ia 


Vormann, für Pine Lumber Fear 
muß langjährige Erfahrung im Ghieagoer Ge 

ohlen fein; guter Tab. 
ausführ liden (Gingelbeiten wird Seachtuug — 
Korrefpondenz —— gehalten, vr: Bu 
Abendpoft. 


Verlangt: 


Guter Wagenmader 

149 Gaft Tinifion Etr., nahe Ati 
Sönciber,.. Buibelmen unb € ers; 
14 R. Kedzie Abe., nahe Lale Be * 


Berlangt: 


Berlengt: 


höditer Kohn. 
= 


Ein ftetigerr Maun, 230 den Monat 
95 Dunning Str., weilih ven Gauths 
mide 


Ein junger Mann mit Grfehrung im 
Saleou. 349 N. Clarf Str, nie 


Guter Butcher, ftetige U tee 
State Etuaße. Rn = 


Verlangt: 
und Keit. 
port Ave. 


Berlangt: 


Berlangt: 
ohn. 


Berlangt: Ein älterer Mann zur Bei: 
fe wohnt. 3. Borzug 


| Bierdes und —— 
wohnt 


der in der Rachba 
Oakley Ade. SH 


Ein PBrotbäder. 85 Rn = 


Bye in en 5 


TR 


* 


Berlangt: 


Verla wu 
Berlangt: —* ee 


nie 
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BerguüguugWegweilen 


t®’, — zum. 
i apphland⸗. 
u „Ger. Wafhington 
; — — — u 
er. — „The Greater Love. 
pera Houfe — „The Dancing 


le. — „Belle of Richmond”. 
ra Houfe. — „Beer Gpnt*. 
. — „Great Galeoto.” 


5° 
reland. 


Senntag 
ittag. 
Oufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


= TORTE Amacea 


(Sortjesung von der 9. Ceite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MÜnzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ee —— 


Berlangt: Fünfundzwanzig Jungen? an Wagen, 
lu vis 18 Jahre alt. Nadzufragen 8:30 bis 10 uhr 
Vormittags, 8. Floor, Ofrice Des Superintendenten. 

„Ihe Fair“, State, Adams und Dearborn Str. 


doft 


uß ſchon 
Glart Str. 


Verlangt: Etarfer Junge an Cafes 
in der Büderei gearbeitet haben. 451 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot zu arbei⸗ 
ten, 88 die Woche, Board und Room. 587 N. Ca⸗ 
lifornia Ave., nahe Diviſion Str, 

Verlangt: Lediger Mann, fih im Grocerygefhäft 
nüglih zu machen. 580 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Yunge an Gated. 630 W. Chicago 
Avenue, 


Berlangt: Jungen, mitzufabren auf Erprehwagen. 
Lohn $4.50 die Woche. 918 Welt 53. Straße. 
a ie 
Verlangt: Geſchirrwaſcher. 6(2 Oft Harrifon Gtr., 
Gde State Str. Braun. 


Verlangt: 10 Arbeiter für Biegelfteine gu reinigen, 
Fifth Ave. und Volt Str., S. Krug. 


Verlangt” Zuverläffiger Mann, welcher mit Pfer⸗ 
den und — umgehen fann. 22 Ravens wood 


Bart, 


Lerlangt: Agenten für nette beutiche, polnife, 
höhmifhe in Tg italieniſche und engliſche Ro⸗ 
mane, Bücher und Kalender; für Chicago und Um: 
gegend; Gehalt $9 bis $12, Kommtifion und fahr: 
geld. Mai, 146 Wells Str. Inov,im& 


PRerbangt: Grocery Order_Piders und Mader, 
£. Klein, Halfte ımd 14, Str. 


Verlangt: Guter deutfcher Borter, ze. Bohn für 
zn zer Mann. Anzufragen 41 Oft Ban Buren 
traße. 


" Verlangt: Scdtger Mann für Stalle und Hand: 
arbeit. Bacgaufzagen 5 Nord Mobey Str., Ede 
Potomac Abenue. 

Verlangt: Ein Mann di a Nachts, 
in Reitamant, 72 M, Clark Sir. 

BVerlangt: Farmer, Obfte ımb Gemüfenflanger 
nad dem Süden zu geben. Guter Lohn und Untheil 
em Profit, Wiljon, Zimmer 300, 115 Dearborn St. 


Berlangt: Sediger Mann für Pferd zu beforgen 
und Hausarbeit. 459 Barry Apenie. 


Berlangt: Arbeiter ıntt Schaufeln für Konf retars 
seit. Anzufragen: R. S._Blome Eo,, Rordweſtede 
Tesplaines und Mather Straße. dofrſaſo 


Verlangt: Vorter, muß thätiger, williger Arbeiter 
fein und Die beiten Empfehlungen vom lekten Arbeit- 
geber bringen. Adr.: $. 314 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Porter, dumme Mann fir Saloon, — 
1959 Welt Harrifon Straße. 


Berlangt: Ein Mann, der twillens und fähig äft, 
Nierde zır bejorgen und in der Bäderei mitzuhelfen. 
820, Wohnung und Koft. 43 Milmaufee Avenue, 


Verlangt: Aunger Mann im Shop zu arbeiten, 
mu Handmwerfer jein. Adr.: 2. 642 Ubendpoft. 


Berlangt: Erfter Klafie Wagenmader, dauernde 
Peihäftigeng für guten Mann. Anzufragen 4192 
Emerald Upenue. do fr 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
plaines Str. 


Verlangt: Zwei Verkäufer für — — 
Dept., guter Lohn. Anzufragen Freitag Morgen. 
930 Milwautee Ave. 

— — 


Verlangt: Erfahrener Butcher. 809 W. 21. Place. 


Verlangt: Ehrlicher reinlicher und geſunder Mann 
in mittleren Jahren, um Bäder zu geben und ſich 
ſonſt nützlich zu machen; kleiner Lohn zum sus: 
Sonntags frei; ftetiger Play für — Mann, le— 
diger vorgezogen. Adr.: L. 304 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Porter. Hotel Rordweſt, Kinzie 
und Wells Str. r 


Verlangt: Starker Junge im Bäckerſhop als Helfer 
an Brot und Rolls zu arbeiten. Anzuftagen in ber 
Boſton Store Bäckerei, 6. Floor. 


Verlangt: Porter für Saloon, 
Buren Str. 
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W. Dan 


Verlangt: Zweite Hand an Brot umd Rolls. LOB 


50. Straße. 

Verlangt: Mann im mittlerem Alter als Kolleftor, 
Kohn und Kommijfion, Seitene Gelegenheit. Uns 
zuftagen Abends zwifchen 6 und 7 ihr. GSiegler, 
335 N. Albland Ave. 

Verlangt:. Ein auter Junge an Gates. 177 Webs 
fter Ave. 


Verfangt: Yunge an Cafes. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Läderhelfer an Brot und Cafes. 836 
WW. Arhing Part Blod., nahe Elfton Une. 


Verlangt: Friſch eingewanderter erfter 
Blechſchmied. AIi Fifth Äbe. Kriſtefot. 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Illinois, 
2.3. 167 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Cakesbäcker und Konditor flir 
Sſore⸗Baͤderei. Adr.: F. 319 Abendpoſt. 
vDelnca Mann für Porter und Hausarbeiter. 
1846 Nord Halſted Straße. 


Verlangt: Junger Mann für alle Arbeit, auch mit 
Nierden umgchen.- 2023 Lincoln Avenue. 


Klatfe 
dfrfajo 


2023 


— 


43 Wett 


DER: Zweite und dritte Hand an: Brot, 
Sincoln Avenue. 


DVerlangt: Guter Porter filr Saloon. 
&rie Straße. 


Berlangt: Ein junger fräftiger Mann file Wein« 
tellerarbeit. Adr.: 8. 643 Abendpoft. 


Verlangt: Sehr viel gute Arbeit für Männer. 
Ablöhnung jeden Abend. 9. U. Budlong Eo., Dins 
eoin und Melt Fofter Ave. dofef 


— — 


Verlangt: Ein exſt — guter Kellner, 
der gut und jchneli arbeiten kann fletige Wrbeit. 
251 &. Clark Strake. 


Derlangt: Band:Säger, jowie Affembler an Holy: 
Urbeit. 18. und Rodiwell Str. doftle 


Verlangt: Drei gute Rodmacer, 98 fir Sads. 
Ewing & Orfer, Harvey, AU. Inopiwt 


Verlangt: Ein pe En für Samftag und 
Sonntag zur Aushilfe. 047 Glarendon Upe. 


Berlangt: Ein guter Porter; ftetiger Plak. . 
& Boretti Bros., 252 Weft ae St. du 


Verlangt: Ein Junge zum QAuslaufen, Auergens 
Bro®. Eo., 140-148 Monroe Str. 


Berlangt: Carpenter, Bladimith, Fabrikarbeiter, 
Porter, Stall-Qeute. 8. 8, 159 E. Wafhington Er, 


Berlangst: Männer und Frauen. 
(UAngeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Caſh⸗Mädchen, Caſh⸗Knaben und Exa— 
miners von 14 bis U Jahren. Guter Lohn, dauernde 
Siellungen und raſche Beförderung. Anzufregen um 
8:90 im Sintertbeil des 2. Floor (neues Gebäude), 

Bolton Store. 


Berlangt: Applioue Cutters Bafter8 und Sand» 
nöherininen, leichte Wrbeit. Chicago Braiding and 
Embroiderh Eo., 116-120 Market Str. tl 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das. Wort.) 
Gt Anſtändiges, kinderloſes Ehepaar wunſcht 
auf * Farm die Stelle als Vertreter des Beſitzers, 
der auf derſelben nicht ſtetig wohnt, an . 
Weiteres brieflih zu adreijiren an Gihlitter, 766 
Aetferjon Straße, 


Etellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Ongeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


x €i liger Ma: 8 k 
wie hiptenlungen. >40. 8. Grarciteo Of." 


—— —⸗ — — ——— — — — — — — 
Jucht: loſſer ſucht Stellung, lann auch an 
der — —8 14 8 Mulferton Ehe. 


t: ger Schweiger jncht Stell 


r — a 
ae ee Sr 
ahrung. x 


— — —— — 


nr hen —5—— —— ſucht 
FE a 


1raeöen Tanne, bin Gettkädr, abe; 


als 
% 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
MUnzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand. fucht fietigen 
Blas. €. Turte, 2 en nr 1 
Geſucht: Ein Buther, guter Mann, lann im Store 
mithelfen, juht Stelle. 1032 W. Mabdifon * 
ofr 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls ſucht dau⸗ 


ernde Stelle, geht auch als zweite Hand. UAbr.: L. 


671 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, um die Bä—⸗ 
derei zu erlernen. 528 Aſhland Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stallarbeit, kann 
auch fahren. Nachzufragen 5017 Loomis Ste., 7 
Uhr Abends. 


Gefuht:. Deutfcher Mann, 29 Yahre, " guter 
Butcher, wünjcht Beihäftigung in Hotel oder Ne- 
ftaurant. 11 Gardner Str, M. Preitl. dofrſa 


Geſucht: ae deutfcher Mann juht Stelle, um 
Pferde zu bejorgen oder irgend welche Wrbeit. — 
587 N. Halfte Str. 


Gefuht: Deutiher Mann, 31 Yahre alt, berbei- 
rathet, fucht ftetige Arbeit. 579 N. Halfted Str. 


Gejucht: Heizer fucht Stellung, gebt aub als 
Wächter. -Grell, 371 Dkittwautee Avenue, 

Geſucht: Bartender, ledig, thut Porterarbeit, 
mwilniht Stellung. Aodr.: F. 3%9 Abendpoſt. 


Geiudt: Starker Mann nimmt irgend eine ÜUrbeit 
an. Aonab Weiß, 180 Diilmaulee Ave. dfrfa 


Gefudht: Stetiger Mann juht Stellung in Sa: 
loon, um das Bartenden zu erlernen, war als Aufe 
märter thätig, ſpricht engliſch, deutſch, polniſch. — 
Patryn, 24 Frey Str. bofrfa 


Gejuht: Bartender mit beften Gmpfehlungen 
wünfht Stellung. Apr.: 9. 434 Ubenppoft. 

Gefuht: Tüchtiger Opfter und Sundhman wünſcht 
ftetige Stellung. Adr.: N. 680 Adendpoſt. 


Geiudt: Stelle als Porter. Kınn Partenden. $6. 
Adr. A. Kopf, 1701 Blue Island Ave. 


Geſucht: Bautechniker, friſch eingewandert, * 
vent eines Technitums in Deutſchland, ſucht bier 
Anfanssſtellung unter beſcheidenen Unſprüchen. Gefl. 
Offerten an M. Möller, 106 Hammond Sir. mpdfr 


Geſucht: Keſſelſchmied ſucht Stelle. 200 Thomas 
Str. mido 


Schuhmacher —5 — 


Geſucht: Ein deutſcher 
Adr.: Joſeph Kolaſae, 
mido 


Arbeit; Stadt oder Land. 
90 Weſt 8. Str. 
Geſucht: Deutſcher Mann, 9 Yahre alt, 2 Jahr 
im Lande, wünſcht irgend eine Beſchäftigung im 
Saloon oder Reftaurant. 23 Grace Str., 2. Floor. 
mido 
Gejut: Aunger deutjcher erfter Klaife Painter und 
Dekorateur jucht ftetige Stellung. H. Mehl, BR. 
State Strabe, i 


Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren, 
allen Saloon:Arbeiten, fowte mit Keizung 
ftändig vertraut, fucht: Stelle; tin oder außerhalb 
der Stadt. Aodr.: MW. 809, Abendpoft. mido 


Geſucht: Cakesbäcker, deutſcher Konditor, tüchtis 
in ſeinem Fach, ſucht Arbeit in Cakesbäderei oder 
Hotel. Adr.: Mobert Stark, Orphan's Home, 
Muscatine, %a. ınido 


SGefuht: Porter, der am Tiih aufwarten und 
Bar tenden Tann, wilnfcht Stellung in einem beije: 
ren Enloon; gute Empfehlungen, wenn gemünjdt. 
Adr.: UN, 25 Wels Str., 1. Flat. mido 


Geſucht: Gebildeter, kräftiger und arbeitswilliger 
Mann, Dreißiger, im Engliſchhete bewandert, wünſcht 
irgend ein Geſchäft oder et zu, erlernen; 
fehe nicht auf Werdienft während Lehrzeit, Xidr.: 
8. Mi, Abenppoit. mido 


Geſucht: Stelle als Porter. Joh. Biedermann, 467 
20. Blace. mido 


Gefuht: Schuhmacher juht Poften. Joh. Winkler, 
467 2%. Place. mido 


Geiuht: Junger Mann, guter Drechsler (Qathe 
Hand) jucht beitändige- Stelle; jpriht nur -polniich, 
Adr.: Adam Auguftpn, A6L.R. Marjbfield * 

midofr 


Geſucht: Mechaniker, tüchtiger Büchſenſchmied, 
ſucht Stellung. eumann, 386 Milwaukee Avenue. 
mido 


Gejuht: Keifelihmied, auch mit Hobel -und Stoß⸗ 
mafchinen vertraut, jucht ftetigen und guten Plap. 
Conrad Aflomwitich bei Dir. Kiefer, 445 SedgwidStr., 
hinten, unten. mibo 


Geſucht: Guter deuticher Kranktenwärter juht Pri— 
vatitelfe. Keil, 408 Dearborn Str. dindo 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher (J). geweſener Ka— 
valleriſt, ſucht irgendwelche Beſchäftigung bei mähi⸗ 
gen Anſprüchen. Spricht perfekt engliſch. Adr.; F. 
387 Abendpoit. dimdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Frauen aum Umandern von Coats und 
Skirts. Na ufragen beim Superintendenten auf 
dem 6. Bloor um 8:30 Vormittags. 


Retbihild & Company, 
Etate und Dan Buren Str. 


19ip*2 


—_ 


Berlangt: Zehn Mädchen, 16 bis 17 Yahre alt, 
für „Ched Sorting“ im „Auditing Department“; 
gute, dauerhafte Stellung, mit Verbeiferung. Nach: 
zufragen 8:30 bis 10 Uhr Vorm., 8. Floor, Office 
des Superintendenten. 


»The Fair“, State, Adams und Dearborn Str, 


Verlangt: „Cajb": Mädchen, 14 618 16 Jahre alt. 
Nahzufragen, mit Schulsgertifilaten, 8:30 bis 10 
Uhr Vormittags, 8. Floor, Office des — 

doft 
und Dearborn Str. 


„The Fair“, State, Adams 


Verlangt;: Vier Frauen, Geſchirr zu waſchen und 
ür ellgemeine Arbeit im Reſtaurant. Nachzufragen 
3:330 bis 10 Uhr Vorm., 8. Floor, Office des 
Superintendenten. 


„The Fair“, State, 


Adams und Dearborn Str. 


Derlangt: Grfahrene Feder-Kräufelerin. Nachyus 
agen 8:30 bis 10 Uhr Vorm., auf dem 8. Floor, 
ffice des Superintendenten. 

„Ihe Fair“, State, Adams und Dearborn Str. 


Berlangt: Derläuferinnen für Grocerys Department. 
8. Klein, Halfted und 14. Str. 


Berlangt: Mädchen für Wäderladen, mu 
und polntich ſprechen. 181 Weſt Diviſlon 
Milmanfee Adenne. 


Berlangt: Lehrmäddhen bei Kleidermacherin. Lohn 
während ter Lehrzeit. 414 Garfield Ave. 


englifh 
tr. nabe 


unges Mädchen für Bäderladen, mit 
. 8. Robliaat & Eo., Mi wu. * 
ofrſa 


Verlangt· Sauberes Lehrmädchen, bei Schneiderin; 
Retiger Pioh. 148 Willow Str. 


Verlangt: Nah⸗Mädchen. Fritz Schrulg, 38 Wa: 
fh pe. dofr ſa 


— aute 


Derlangt: 
Erfahrung. 


Verlangt: Damen, für 
z alte, zuberläfiige 
e 


irma. Lakeſide 
Bldg., Adams und Klart 


tr., Suite 608. 
midofrſon 


Verlanot: Maſchinen⸗Operators an Damen Shirt: 
Waiſts. Rnox Manufacturing To. 70 Ex 
Avenue, nahe Weitern. 


Berlangt: Mädchen fir 
Wriohtwood Avenue. 


Verlangt: Mädden für Urbeit in mediginifchem 
——— Se en, so * ts 
eitgraum, ftetige Be ung. Fole * 
—— PD 9 ale 
— — — — — — — — —— — 


Hausarbeit. 


Verlangt; Madchen für allgemeine udarbeit. 
ſter Lohn. Beſte zur der Sud ee Normal 
mplopment Ugench, tworth Ave. Motlmf 


Verlangt: Gates Mädchen für Kausarbeit. 
Kohn. 2 Meilen von Chicago. — set 
Glen Eliyn. dimdofrſa 
Verlangt: Tuchtiges M für Hausarbeit, ho⸗ 


t Lohn. Büderei, 81 Elybourn Place, nahe Wood 
traße. dimido 


1 ı Er es Müddhen 
ee ee Bohn, ons Kane Agmieine 


fangt: Ein Mäph leihte Sausar 
— Rec rarkeit, 
— nn nn mn — ——— ——— nn 


Tabat ftrippen. 1406 
dimdofr 


Sonntags frei. 


Ebendpoit, EChicane, Donnerntag, den 1. Nobember. 1906, - 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Uingeigen unter diefer Mubrit 1.Gent das Wort.) 
5 Haußarbeit. 

langt: . 
— — 


Berlangt: — zum Waſchen und Reinmachen. 


19328 Diverfey 


989 8. North Ave, 


— Madchen flir leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. (dftein, 954 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Müpdcen, nicht zu jung; guteg Heim: 
wei Erwachfene; mittelmäßiger Lohn, 445 Gar: 
ielo Ude., 2. Flat. 


Berlangt: Frau, zum Schruppen, Weije, 851 


Elpbourn Ape. 


Verlangt: Mädchen für 
92 Eaſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, bei leichter Haus— 
arbeit mitzuhelien. 622 Roscoe Stt. 


Berlangt: Aunges Mädchen, für. Hausarbeit; Zwei 
in Familie. 879 Millard ; ve, r 


Berlangt: Mädchen für allgemeine“ Hausarbeit, 
muß gut arbeiten Lönnen. 273 Oft North Ave. 


Berlangt: Haushälterin, für Saloonwirth; au‘ 
rau in mittleren Kahren für tleine Familie; feine 
äfche, guter Lohn. 76 La Salle: Str. 


Verlargt: Wajhfrau. 216 Evergreen Une. dir 


erlangt: Mäpdden für 
216 Evergreen Avenue, 


PVerlangt: Gute Köchin. Lohn $6. 982 Milwauke 
venue. 


Verlangt: Mädden, 2 in Familie, 8586, Flat. 
372 Garfield Apenıe. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in einer Yamilte bon drei Perjonen, gi: 
ter Bohn umd gute Behandlung, 447, Ellis * 

oft 


allgemeine Hausarbeit. 


allgemeine Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Katholiſche Haushälterin für Wittwer, 
Geſchäfts mann, 332 Garfield Avenue. 


Verlangt; Gutes deutjches Mädchen, frijh eing:- 
tandertes bevorzugt. Salvon, 934 R. Halfteb Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
50 S. Alhland Ave. 
Verlangt: In beiierem Reftaurant erfahrene Köchin 
für Dinner und Short Orders, muß ſelbſtſtändig ar— 
Beiten fönnen. Stunden 12—12. Lohn *10 bis 812. 
Adr.: F. 818 Abendpoft. dofr 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfran, -gimei 
in Familie. Anzufragen heute und morgen, .öN-Glif- 
ton Abe, nahe Genter Str. 

Terlangt: Mädchen, 14 Hahre, einige. Stunden 
täglich behilflich zu fein; feine Kinder, feine Wälhe; 
fan zu Haufe fhlafen. Manahan, 96 Center Str. 


Verlangt: Ein gutes: Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. A43C Arhland Bonl. dofrjamo 


Verlangt: Köchin für Neftaurant, Leine Sonntags: 
arbeit. 132 W. Ban Buren Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Prau für Küdemarbeit. 
59 &, Desplaines Str. dofr 


Verlangt: Mädchen 
4331 Wentworth Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau in mitt— 
lerem Auter für allgemeine Hausarbeit, Meine Ya: 
milte, guter Yohn, gutes Heim. 3348 Prairie Ave. 


für afgemeine Haußärbeit. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in“ 
Heiner Familie, guter: Lohn. 12 Lane Place, nahe 
Clart und Genter Str., 3. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine- Haus» 
arbeit in Meiner Familie, guter Lohn, frijch einge 
mwandertes. 1487 Wellington Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Abends und 
1205 Belmont ve. 


Verlangt: Zmeites Mäddhen für Haus und Ki 
hen:Arbeit. Guter Lohn. 137 Wells Etr., Saloon. 


Verlangt: Köchin für Bujineß-Lund, 125 Weit 
Ban Buren Str. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
457 NaSalle Ave., oben. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
159 12. Str. Dlles. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für KHausarbeit.— 
Nabe, 5009 Aihland Xve, 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, gutes Heim. 156 Fremont Str. 


Verlangt: Deutfhee Mädchen für 
Heine Familie. 727 Yulferton Ave., 


11 Gardner 


ausarbeit, 
at 29. 
er Mädchen fuht Hausarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
amilie, feine MWäjhe. 24 St. Names Place, 1. 
lat, 3 Blodz füdlih von Eity Limits Garbarn. 
Berlangt: Haushälterin katholiſcher Wittwerfami— 
lie. $4 die Woche. Vorzujpr. Abende. Mr. Knobl, 
17 Ordard Str., binten. 
Verlanıt: Gutes Mädchen für allgemeine a 
erbeit. Guter Yohn, I7-Emwing Place nahe Wider 
Part, 


Tithtige Haushälterin mittleren UI- 
dofa 


629 


Berlangt: i 
ters, gutes Heim. Ädr.: F. 328 Abendpoſt. 

Verlangt: Frau zjum waſchen und reinigen. 
Weit North Avenue, Store. 


Veriangt: Mädchen für Hausarbeit. & Winthrov 
Place. zwiſchen Loomis und Saflin Str., nahe 
Taylor Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2052 Butler Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit, 
Empfehlungen. 455 La Saile Une, 1. Flat. dofr 


Verlangt: Gutes deutſches katholiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit zu verichten. Anzufragen bei 
Nicholas Britz, 815 Devon Ave. dofr 


Verlangt: In kleiner, wohlhabender Familie eines 
bürgerlichen Wittwers jüngere Haushälterin. Guter 
Sohn. Feine Behandlung. 1005 N. Hermitage Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, guter Lohn. B45 N. 4l. Avenue. dofrja 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Familie, ungariſches oder deutſches. 
4JII Prairie Avenue, Flat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, kann 
zuhauſe —91 feine Sonntagarbeit. 


723 Fulton 
Straße, Ede Robey. 


dofr 
Verlangt: Eine Köchin für ein_erfter Klaſſe Café— 
Meitaurant. 2045 Nord Halited Str, 
Derlangt: Deutiches evangeliiches Mädchen für alle 
gemeine Kausarbeit. 1395 Noleby EStr., 3. . 
oſon 


Verlangt: Alte deutiche Frau, um  12:Bimmer 


lat zu beforgen. 217 Fiftb Ave. 


Verlangt: Fin deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. T188 Lyman Ave, 2. Flat, Ra: 
venswood. dofrſa 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
—— Nachzufragen bei U. Neumann, 554 
5. Str. 


Verlangt: Ein Mädhben für Sausarbeit. Mus 


nicht Tochen. 4045 Grand Boulevard. 


Berlangt: Ein Madchen für Hausarbeit, in klei⸗ 
ner Familie. 717 Winthrop Ave., Edgewater. dido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
85.00 die Woche. 826 Grand Ave. midofrſa 


Verlangt; Ein Mädchen, zum Geſchirrwaſchen, im 
Reſtaurant. 490 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Frau, für Hausarbeit. Vorzuſptechen: 
2825 Michigan Ave. 


mido 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit und Store; 
muß polniſch ſprechen können; guter Lohn. 33 
Milwantee Ave. mide 


Verlangt: ** oder Frau in kleiner 
muß zubaufe fchlafen. 698 da Salle Ave., 


amilie, 
. Flat. 
mido 


Verlangt: Mädgen für Hausarbeit, muß Kochen 
veriteben, $5 bis $6. T917T Wrightimond Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 85. 826 N. Cuhler Ave., Oak Park. indoft 


Verlangt: Köchinnen, 150 Mdächen für Hausarbeit; 
Reſtaurant und Fabriken; beſte Löhne. Joſ. Kolb's 
Verm.⸗Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonntags offen. 

momidofa 

Berlangt: Köchinnen, zweite Hausarbeit-Mädchen; 
Frifheingewanderte forort untergebradht. 3155 In⸗ 
diana We. Mott2wik 


Verlangt: Schrub-Frauen. 171 Randolph Str. 
&ottlw 


. Sellers größtes deutfch-amerikanifches Vermitt: 
2 e R. Clark Str. en en. 
Sur Däge und Mädden prompt bejorgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Tel, North ** 


Berlangt: Erſte Klaſſe Köchin, Mittags oder ſe— 
tig. —38 Ave. —A 


Mrs. U. Schmidt’ ardobtes ungariſches. polniſch⸗ 

danti BermuitlungsSurten, 683. Milwaukee Ane,, 
Fig ufta. 8._Kolb, Mor. Tel. Montoe 638. 

onnt 3 * e Pläge für Reftaurants 00: 

tel und Privathäufer. Kommt fertig zur Urben 
2608, 1m 


Berlangt: 


e Mäbchen von 14 Bis 16 Ya» 
ren. a a , 


ed, 70 MW. Monroe Str, 
Rok lwx 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 


Kun 


nn ne nor. mann yunmenmuns msarucnn.n ze 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäbdhen. 


(Unzeigen . unter diejer Rubrit 1 Gent das MWert.)- 


Geſucht: deut i di 
ae — Bias für —— —— . 
milie. erſonlich dorzuſprehen. 81 Mantene Et., 
nahe Milwaukee Ave. 


‚Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 

Sarbeit od loon, Bi } + 

De a ae Ta bee untguipengen 
“u es , 

Pain re — 


Geſucht: Deutſches Mäd usarbeit.— 
Bitte felbft vorzuiprecen. a A Str. 
Gejucht: Deutfhes Stubenmädden teil: 
Pag in befjerem Hotel, 38* a 
483 N. Hermitage Üpe., vorne, oben. ö 
Gefuht: Frau fjuht Play: für Wafhen Montags 
und Dienftagg. Mrs. v ad Sheffield Une. 


Gefuht: ‚Eine Hauspälterin in mittleren . Jahren 
mwünjcht bei einem ältlihen Herrn Stellung: Abr.: 
3. W. 74 Abendpoft. 


Gefudt: 
Stelle im Saloon -oder 
Bitte zu fchreiben. 150 


Nefpeftables Mädchen 
rivathaus, feine Wäſche. 
ilwautee Ave. 

Gefucht: : Junge Frau mit Meinem Kinde ſucht 
Pat als Sansphitenn. Mrs. Grothe, Lacon, I 
Marihall Eounty. 

Gefudt: Ein 16jähriges Mädchen us Hausarbeit, 
auch in einem Gandy:Store bereie Knoll, 259 N. 
Hopne Abe, 

Geiuht: Ungarifhe Köchin, ſpricht deutſch, ſucht 
Stelle in Privathaus. 372 W. HYuron Str. 


Geſucht: Zunge deutfche Frau ſucht Plätze für 
Reinmachen, Waſchen oder Küchenarbeit. Keine 
Sonntagsarbeit. 102 Rees Str., hinten, oben. 


Gefucht: Deutiche Frau fucht Wafgpläge für Mon« 
tags und Dienftags. 300 Yarrabee Str. 


Geſucht: Frifch eingeivanvertes deutfches Mädchen 
Be Stelle für Hausarbeit, am liebften bei Privat: 
euten auf der Nordjeite. 285 Mobamwi Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte jelbft vorzujprehen. 33 Meyer Court. 
Gefucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ungar iſches 
Mädchen ſucht Stelle als zweite Köchin in Reſtau— 
Bitte ſelbſt vorzuſpcechen. 587 R. Halſted 


etigen 
t vor. 
dofafo 


wunſcht leichte 


Geſucht: Ein deutfies Mädchen fuhr Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie, fpridht engs 
lich. 80 Gardner Str, 2. Floor. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle je Haus: 
god Bitte dorzufprehen 1248 Weſt Fulton Str., 
2. Fleor. 


Geſucht. Deutſche Frau wünſcht Platz als Bügle— 
tin in Färberei. Princeton Abe., hinten, oben. 


Geſucht: 3 deutſche Mädchen wünſchen Platz für 
elfgemeine Hausarbeit. 242 W. 44. Str., 1. Floor. 


Geſucht; Dame mit guter Handſchrift ſucht Stel⸗ 
lung als Korrejpondentin, deutich, franzöftih. €. B., 
329 Mells Straße. 


Geſucht: Eine — Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin. 113 Moffat Str., nahe Rockhwell 
Straße. , mido 
Gefuht: Ein im Haushalt: wohlerfahrenes, älteres 
Mäphen juht Stelle als Wirthihafterin. #. 
Klaus, 18 Eaft Fofter Ave. mid 


Sejucht: MWäfcherin jucht Pläge zum — Mrs. 


Nodpera, 59 9. Straße. imido 


Gefunden und Verloren. . 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Pelztragen. Gde Cornelia 
Str. Gegen Belohnung abzugeben, 431 W. 
Avenue, 2. lat. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Münchner Kunſtmaler fertigt Vorträt nach jeder 
Photographie, in Lebensgröße (Kreide oder Waſſer— 
* in fünftlerifcher Ausführung. 22 Lane Place, 
. Flat. 


Wenn Ihr zu plaftern, "Brid- oder Schornfteins 
arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
l5of, jamodo, im 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundſchaft. Tel. 
Mpite: 1202. Yangjähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
4ofdojadilm 


Zimmermannsarbeiten werden billig 
1153 Nord Clark Straße. 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Brumlik, 250 EClybourn Avenue. 


ausgeführt. 
dimido 


fabrizirt 
Boll: 


verläjfig und prompt. Sartorius, Deffentlicher 
tar, 173 Fitth Ude, Abends und Sonntags, 330 
Mohamwt Straße. “are 10ER 


Ehte dentfhe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Grobe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Wpde., nahe Larrabee Str. " WAokim 


auch unangenehme Cheftandsfäle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip® 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſucht: Zwei junge deutfche Mädchen, Hi 
dinnen, wünſchen die Betanntſchaft von zwei jungen 
Männern von demſelben Glaäuden zu machen. Adr.: 
8. 8. 27 Abenppoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ge:d zu verleiben 


N 
tli Arbeftstente 
auf Eute Möbel. Pianos, Pferde, Wagen oder ie⸗ 
gendmwelche Sicherheit oder Werig zu den allernies 
drigiten Maten. Wir leihen Euch das Geld nur -ber 
injen ıinegen, nicht um Gture Sachen zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befig, 
Darlepden von 820 bis 820 unjere 
Erin let 
Es merden keine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen n @u 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einme 
zu el zu belichiger Zeit umd aufhören, Binjen 
su_ bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ipredt vor bei 
* 


a. Frend, 
95 Dearborn Str., FA. 45. Phone Zentral u 
Getestet een finsteren inter 


an 4 u see 
icago ortgaqe Ioa 
175 Geeitern Str., Zimmer 216 und 27. * 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Eüpdoft:Cde Halfted Str, 


en Euch Geld in großen und Mein s 

f Bionos, Möbel, ferde, Magen —2 

gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Ve— 
dingungen, Darlehen lönnen au ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeu ans 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrins 
ert werden. ‚ 1e* 
er Mortgaage Soan Company, 

175 DVearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


wu er... u re au ea 
Darlehen anf Möbel und Pianos ohne gu entfer« 
ren, folgende monatlihe Raten, feine andere Koften. 
8 nur 81.50; 80 nur 2. 0: 8 75 nur 82.50, 
4) nur $1.75;_$60 nur $2.25; $100 nur $3.00, 
Lang etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto_G. Voclder, öffentlicher Notar, 70 La Sale 
Etr., Zimmer 3. Bitte fpredht vor. 18fp,°2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das - Wort.) 


Paftor Kneipp Natur-Hrilanftalt. 
Rheumatismus, chroniſche Krante, beionders 
— Nierens, Blaſen⸗, Geſchlechts-Krank⸗ 
ungen⸗,Herz⸗, Magen-⸗, Leber:, Blutz, 
und Fräuenleiden, werden rafch 
Dauer kurirt, ohne Medizin 
und Oberationen. 

Unterſuchung frei — nebſt autem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Jimmer — mäßige Preije.- 
Dr. Rothihitd, Direlt., 2011 :Wabeih Aoc., Chicago. 
- E. 3 ER 7ag,bido* 


Dr. Koeifet. (deuticer Arzt), Epezialift für 
Blutz:. Rerven:, Magenz, Leber, Rierense, Blafen+ 
und Privat » Krankheiten. Kür eine: f 


gens bi5 8 U 
Ubends. Sonntags- don 10-12 Ur. ’ Sıhes 


HebammensKuntt gründlich erlernt; Entbindungen 
in und ‚außer dem uje bei mäßigen . Breifen ans 
enommen; Rath ertbeilt. Chica F 
idiwiferp, 912 Milwaufee Upe., = a 
2 ‚im& 


Ba rau ergler, 546 Wafbt F 

——— in Bubapeit = Untverfifkt gepelfe‘ 

Sangjährige Prazis, -ertbeilt Math und Site, 
mx 


"Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kinses Br 0 er Advokat. 
a 
—E beftens bejorgt. Erb fen ein 


- - 0 een tot X 
ne 
BEER 


“Mahagoni 


Alle Rechts» 


mann nn ern n = 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubeil‘ 2 Gents das Wort.) 


194 €. North Ave., 
Möbel: und Defen: 


North Ave. Furnitur Go., 
nahe Halfted Sir. Das bikli 
ihäft auf der Nocrdfeite, verlaufen alle Sorten 

öbel und Deten für oder auf leichte Abzab: 
fungen; feine ungen vertangt wenn Ihr Irant 
feid, oder .nicht arbeiter. Weber hundert verichie: 
dene Din und RKohöfen zur Auswahl. Glegante 
ge. lens&eizöfen (Selffeeders) mit patentirter 
orrichtung, welche die kalte Suft von unten auf: 
faugt, alle Teile jchioer verm zu 814.50. Schöne 
rohe Rohöfen Rr. 8, Dedel mit nem YAufjag, 
— andere Kochöfen von 39.75 aufwärts. Eichen: 
ol; Combination Bücerfärant 9.98; Cichenbolz 
tejjers mit großem Spiegel 88.75; Gicdenhols Auss 
ziebtifche $4:98; Cichenholz Rohrfifle Kc, und 9X12 
WUrminfter Rugs u 1.70, werib 229.00; 
eroße Rugs von $4.50 aufwärts. In den Zeituns 
gen anzeigen, bringt fein Gejdäft in die Höhe, aber 
das Verkaufen der WArtiter zu denfelben niedrigen 
BPreifen, wie biejelben‘ angezeigt wurden, vergrößert 
den Kundenkreis eines jeden ehrlichen Geichäfts: 
baufes. U. Botfhen. Volt x 
Wegen Abreiſe verſchleudere handqeſchnigten echten 
Bibliothels tiſch. Bucherſchrank. Parlor⸗ 
Set, Teppiche, Meſſingbetten, Bilder, Sideboard 
Glasihrant, Eihenfiih et. Kommt fofort, 1187 
Sheridan Road, nahe Salfted Str., zwiihen Grare 
und Sheriden Hodbahnftatton. dimdo 


Zu verlaufen: Elegante neues Parlor:Set, $29, 
doppelt fo viel mwertb. 823 Lincoln Wpe., Top⸗ 
Flat, reis, 


Zu -derfaufen: Feines neueß dent Weberbett, 
fpottbillig. 828 Lincoln Are., Top⸗-Fiat, rechts. 


Bu verfaufen: Billig, Seelen. 1042 R. Albany 
Abe., 2. Floor. 


u verfaufen: Vollftändige Haus einrichtung, zwei 
oe. 63 Fremont Str, “ — 


u verfaufen: Alter Kligenofen billig. 
Dil WApe., nahe W. Fullerton, unten. 


Zu verfanfen: Big, Ginrißtung für drei Heine 
Zimmer. 9 Gardner Ste, 


Für $12, Möbel, einzeln ober im 
3 Dat Str, 


Zu verkaufen: Smei emallliete Bettftellen. 
Southport Avenue. 


Zu verlaufen — erhaftene Möbel. 1252 Diver: 
ſey Boul. midoſon 


"Zu verkaufen: @uter Heizofen. 461 R. Marſhfield 
Avenue. mide 


andere 


457 Me 


Zu verfaufen: 
Ganzen, billig. 


989 


Zu_ verkaufen: Heigofen und Kocofen, billig, "we: 
een Abreife. 725 Rafcher Une., 3. lat, er 
m 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


cUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlungen, 8 bis den Monat.— 
— Stardd ben nu Vianoverfauf Ihlieft Samftag.— 
X neue Upright Vianos, alles mwohlbelannte Yabrie 
tate zu $189. 3 Fiiher Pianos, gebraudt und neu, 
$175 aufwärts. Steinmway, gebraucht, $145. Chaie 
(ſogut wie nen), . Kallet & Dupis, 385. Ntnabe, 
825: Kimbell, 855 und 8110, Bauer, $150. Emers 
fon, $100. 10 Square Pianos von $10 bis $2%0. 


Stard Piano, bis 7. 
P. U. Stard: Piano Go, M-2306 a 


— — — —— — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, präch⸗ 
tiges $400 Upright Piano für 885. 901 Lincoin Ave. 


Zu verlaufen: Glegantes Upright Piano febr bil- 
lig. 61 Elepeland Ave. - dofrfajon 


Zu berlaufen: Billig, ein 967 Story & Clark 
Piano :C5. Prize Coupon. U. Hyller, 78 W. 19 
Str., hinten, oben. ‚ 


Muß verlaufen: Schönes neue? Piano, fofort, zu 
Gurem "eigenen Preis. 739 R. Balftled Str. dofe 


Wegen Apreife verichleudere hochfeines echtes ‚Ma: 

i i Piano, nur 83 Monate benust. 

Tag oder Übend. 1187 Sheridan 

Noad nahe Grace Etr. Hochbahnftation. dmdo 
Nur $85 für IHönes Story & Kamp Upright 
Piano, $5 monatlid. A. Groß, 592 Wells er. 
nabe Nortb Abe. 290f,1m 


$75 Laufen ein 400 Bauer Ilpright Biano: Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str * Mot,im& 


Ronzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billi 
su verlaufen. 437 Milmaufee Npe., nabe — 
’ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein- junges Pierd, 6 Kahbre alt, 
und ein neuer Topmwagen, imegen WUufgabe des de: 
ihäfts. 40 Canalport Abe. 


Zu verkaufen: Drei Möbeltwagen, amwei Pferde; 
fortwährend befchäftigt. 29 Modamt Str. mido 


Zu terlaufen: Gutes Bugays Pferd, ſchneller Lau⸗ 
fer. 7 Jahre alt. 29307 Anondale Aven Jeffer ſon 
Bart, ; dimido 
Rangrienvögel, importirte * garantirte gute 
Sänger, Umtaufh geftattet, — 8. 
Ehte Panama: gagelen $15,_ Golorifhe 5 Gent. 
Säleierihiwänze, Telefcopes. Junge Hunde gekauft 
u. berfauft. The Aquarium, 1038 — —— 
27ot,Imt 


u verkaufen: Immer an Sand, 50 Bugpferde, 
Driving. Pferde und folche für irgend eim Geichäft, 
aub Farm:Stuten, von _$35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 ——— 

ot. gmo. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217-219 Milmaulee de., 
196—18 NR. Halfted Str. 


Telephon: Monroe 2177. 


Verkauft alle Sorten von Qaben:Einridytungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und. Upothele, zu den allernißbrigften Preifen. 
Ehe hr anderswo eintauft, fpreht erit bei mir vor 
und überzeugt Guch davon. YMuch auf a 

5ot* 


billig. 
mido 


Zu. verlaufen: Bäderei-Einrihtung, 
24 Wentmworth Abe. 


ſehr 


Zu verkaufen: Furnaces, neue und gebtauchte, ſo⸗ 
wie Furnaccarbeiten verrichtet von E. Engel, 947 
Dan Buren Str. Xelephon 1721 Weit. HotimX 


—— —— — — — — — 


Nuãhmaſchinen, Bicycles etce. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


gu verkaufen: Nähmafchine, faft neu, wenig ge: 
braucht, joiwie einige Jahrgänge „Gartenlaube* und 
„Buch. für Alle”, billig. 2615 Yerington Str. dia 
Zu verlaufen: Mehrere Sattler und Suhmaher: 
Näpmaihinen. 32 Sergwid Str. mido 


Finangielles. 
Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons. Bankers, 
verleihen. Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. NRiedriger Finstuk, 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße, Sin*z 


Bau:Darfehen. Wir leihen das Geld und Bläne 
und erbauen das Haus vollftändig; kein Baargeld er⸗ 
orderlich.. Erfahrene, yuverläjjige Kontraltoren. — 
dr.: 3.957 Abendpoft. di ſon 


Zu leiben geſucht: Geld in beliebigen Summen 
von 1800 200 auf bebautes Grundeigenthum.— 
Adr.: H. 418, Abendpoſt. 2708,10X% 


ea ee * 
Geld zu verleihen: Soo0 und aufwärts zu 5 Pro⸗ 
* Zinſen auf autes bebautes und unbebautes 
tundeigenthum au der Nordſeite. 
—— Yuguft Thorpe 147 E. Rorth Ave. — 
Not, imt, 
Zu leitzen geſucht: Privat, 81200 bis 81500 auf 
ſehr gutes Grundeigenthum. Adr.: F. 38 Abendpoft. 
mido 


Erſte Hobotheken zu verlauſen: Geld zu derieiden 
we 233 Offen Abends. By G. älfer 
Sedawid Straße. Mja,jadido* 


Geiäftsieuten leihe ih alles Geld, tva8 ein Haus 
fottet x 6 Bist. infen, Rüdzablungen monatlid. 
Ba. Oblhaber, itelt, 134. Bart Stz., nahe Mils 
maulee und Rortb Uve. Schreibt oder kommt Por: 
mittags. 5fp*t 

Yu verlaufen: Eifie Sppsthet für $2500 auf bes 
bauten_Güpdfeite Grundeigenthum im Werthe von 
EIN. Richard: A, Kih & Eo., 95 Meibingten Bis. 

. - ag 


verlaufen: Erfte Hppnttelen, 5 bis 6 Drogent, 
auf bebautem —— Grundeigenthum. Richard 
A. Koch K Co. 95 Waſhington Str Aan*F 


Privat:®eld zu verleihen zu 4, 5 und Broxent 
Sinfen. Schreibt. Ude: 3.--945 Abenbsohr ailex 


— * Pau — —— a Sa Din. — Gh 
otbefen - zu anfen. ve 
Ru Sinsfuß. Telephon Main 5. u # ir 


Ale Verfonen, welche Geld — — — 
eigenthum zu ne Raten x ee ut 
ten. borjpreden bei Greencbaum Sons, 8 und 8 
Dearboru Straße. Mayt® 

EEE nn 


” Barlehen auf zweite Spoothefen auf Grundeigen» 
thwın prompt beforgt; 34 der: z ven 
* & Robinjon, 112 &, Elart ulären Raten 


2 Batentanwälte. 
ngeigen -unter biefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Rlok & Co, deu tentan 
und Ingenieure, ertbeilen Freie en — 
————— 1%. _ SWeientliterarur feel 

dor im Schille ib. doloudie 


Reftaurant. D 


en 


Geidäftögelegenheiten. 
(Ungelgen unter biefer Wubriß-8 Genie Das Mast.) 


ı- Bei Grocery und Candy: Store 
billig. 95 R. —— «ne. dofefa 


—— ————— 
werth, t z “ ⸗ 
nn *— wegen. Abr.: 8, & Abendpoſt. 


—— — iſt — — — 
utem Rundenfreis, 

ß a — Kommt Abends. Holzer, Nord 
Salited Straße. 


Wer fhnell gute Groceries, Delikateſſen, Zigarren, 
BVäderei, gute Saloons faufen oder verlaufen will, 
tomme Worgens bi 9 Uhr. 192 North Uvenue. 


u Wagen und Geigirr, Bargatn, H900 Caſh. 
773 R. Kedzte Ude. 


verfanfen: feine Schneiderwerkftätte, im m 
uftande; Serftellung von Shops und Goftums&oien 
dr.: 5. 321 Übenppoft. bofria 


gu verkaufen: Woardinghaus, befte Sage Nord: 
eite; 9 Zimmer; alle bejeht; jofort genommen; 
kan; eht’5 an. Fragt Morgens 9 Uhr: 192 
North Üpe. 


Zu verkaufen: Gut zahleuder Deilitatefien-Store: 
ne8 Waarenlager und Gintihtung; guter Ber: 
fBgrund; 8650. Abdr.: x. 668 Ubendpoft. doſa 


Zu verlaufen: Gine Grocery und Marlet ift Ums 
B halber billig zu verfaufen. Zu erfragen 847 
. Chicago Ave. do ſa 


Muß verkauft werden: Ein feiner Zigarren⸗ Gan- 
dy⸗ und Notion⸗Store, neben Kirche und Schule u. 
Schdabnitation. Drei jhöne Zimmer, 534 Grandlipe. 


Zu verfaufen: Reftaurant, billig für Baar; nehme 
Kot und. Gafh. Adr.: 2. 641 Abendpoft. 


gu verlaufen: Barbierfiube mit 3 Stühlen, fehr 
billig, verdunden mit 6 Zimmern, gutes Geihäft, 
> re etablirt. Anzufragen nah 6 hr Abends, 

Madifon Straße. 


ı verlaufen: Bäderei mit Middleby-Badofen Nr. | 


bofr 


u verlaufen: Saloon, Norbfeite. Schöner tod 
und Ausftattung, Liyens bezahlt bis 1. Mai 1907 
billige Rente. Preis $1200, Waare und SLizens find 
o viel twertb. Sehr geeignet für Woardinghaus, — 
dr.: 2. 646 Abenbpoit. 


8 3150. Zu erfragen TI Welt 8. Str. 


u verfaufen: Grocery nebit 2 Wagen, 3 Bferden. 
nahmweislih. guter Plak, möchntliche \ 
900. Umftände balber billig für $32W. Sitorra, 548 
Alblaud WUpe., Gde 12. Str. 


u verkaufen: alt etablirtes Reſtaurant. Pracht⸗ 
volle Lage für Deutſchen. Durchſchnittliche Einnah⸗ 
me $35 per Tag. MT E. 31. Str. 


Su verlaufen: Billig, autgehender Saloon auf der 
Norbfeite. Muß diefen Monat verkauft werden. — 
Ebenjo zwei gute PBläke auf der Weftieite. Nadhzu: 
fragen bei Ihe Ruchl Yıos. Brewing Eo., Waibte: 
nam Ude. und Harvard Str. 6offadido* 


Wenn Ihe Euer ganzes Gefchäft fofort verlaufen 
wollt, für Baargeld, jo jpredht bei mir vor, da ih 
die böchften Baarpreiie in Chicago bezahle für Gro- 
ceried unb Meatmarket3 und alle anderen Geichäfte, 
Waaren tie gipturss- Theo. Goodlind, ME Nord 
Halfte Str. Tel.: North 2045. 

Selten Gelegenbeit: Altes — Solz:, 
Roblenz, Futter:, Grpreß: und Mopving:-Geihäft 
nebft Saus und Grund billig gu verfaufen. Nord: 
teftjeite. Rihard A. Koch & Eo., 95 Waihington Str. 

Bot, dofrjajo* 


Grocerp- «und Delikateiienfäufer, aufgepabt! 
Muß veriaufen, dor morgen Abend, ein feit lan- 
ger. Jahren mit gutem st betriebener Delikat: 
eifen: und Grocery-Store; feine Cinrihtung, grober 
Vorrath neuer Waaren; feine Konkurrenz; $I7 
Miethe, mit ihöner Wohnung. Kommt am Nad- 
mittag: 66 Center Str., Norbfeite. mido 
verfaufen: Bäderei, mit KHaus und Lot. gutes 
seihäft, fein — Bado fen, kein Baſement, 
billig, Sudjeite. dr.: W. 834 Abendpoft. mido 
Bu berfaufen: 
Store. ute Lage. Adr. 3. 001 
Abendpoſt. 280 1wæ 


Grocery zu verkaufen, gutes Geſchäft, billlg. mit 
Wohnung. 1111 Armitage Avbe. Not lw 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikatefien, 
tugftore und andere Stores und Store: 
igtürel, ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wels 
tr. Xelepbon: North 1976. Wied. 6ino. X 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Rordieite, 
Ligeng,” preiswert. gg bet & Sundma: 
er 8-10 Bormittags, Northiweitern aueret, 781 

Inbourn Apenue. 1in*% 


Delilateffen- und Grocerh- 


Norbdfeite, 


— Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietden: Billig, 11-Bimmer-Haus, Dampf: 


heizung, modern. eingeriätet. Krohn, 2 Potomac 
Avenue, dolio 


Zu vermiethen: 2:BimmersfJlat. 1020 R. Clark 
Strafe. 


Bu vermiethen: Modernes &Bimmersflat. 
MW, Erie Eıtr. 


349 


immer Brid-Eottage 
ng für Pferd wad 


Zu bermietben: Eine bier 
mit PVajement, Attic und Sta 
Wagen. 562 Auftin Avenue. 

Zu vermiethen: Büderet mit voller Einrichtung. 
4 Ganalport Avenue. 


Zu vermiethen: 4:Zimmer —— Front, Toi⸗ 
let und Gas neu tapezirt und „Painted“, $11.0. 
Hahn, 37 Elybourn Avenue. 


Zu vermiethen: GKriter Klajie Market, vollftändige 
Einrihtung, gute Lage. Adr.: F. 305 Mbendpoft. 

Zu vermieten: Schs:Zimmer Flat, Yurnace; 
Alles modern. 1071 Herndon Str. mid 
Zu vermiethen: Gin modernes flat, 1. Floor, 6 
—— und Bad, Steinfronts&ebäude, urnace: 
eigung. Miethe $21. 1126 Herndon Str., ziwiidhen 
Grace und Byron Str. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Yu dermietben: Schönes warmes Zimmer, Bad, 
65 N. Halited Str., oberes flat. 


Kinder finden Board. 35 Ordarb Str. doſe 
neue — — — 


Deutſch⸗ un ariice Wittwe ſucht Roomers und 
Boarders; dillig. 171 Eaſt Chicago Ave. doftſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an Maͤdchen. 
500 R. Vark Ave. 


Su dvermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 11 Keenon EStr., nabe Aihland Abe. daft 


1172. Mil: 


Verlangt: Roomerd oder Boarders. 
bofrjafo 


mwaufee Wdenue. 


Zu vermiethen: Ein fhönesffrontzimmer, amt lieb» 
ften für ältere Perfon. 19 Mohamf Str, mbdofr 


Zu vermiethen: Bimmer mit Board, billig, Sei- 
zung. 83 Wet Ban Buren Str. dimdo 


Zu vermiethen: Schön möhlirte Zimmer, modern, 
Tampfbeizung. 18 Wisconjin Str., nahe Lincoln 
Bart. ö 5 Wotlwx 


Zu vermiethen: Deutſch⸗ungar iſche Familie ſucht 
Boarders. Lindner, IN Sedawick Str. Mok,imx 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 
enge 


Zu mieihen gefucht: Ein oder zwei leere Zimmer 
für alfeinftehende rau. Briefe, 1025 Melroſe Str. 
dofr 


Zu mietben gei 
mer bei rubigen 
Abendpoft. 


t: Ein junger Mani jucht im: 
euten, a en 


Zu mietben gejuht: Kleines us, 6 bi8 8 Zim⸗ 
mer, mit gutem Bafement, woındglih mit Stall, an 
der Rordieite. Mdr.: 3. W. 114 Abendpoft. 


Zu mietben gejucht: Junger Mann jucht Zimmer 
mit oder ohne Board bei deutiher Familie. Preis: 
angabe. Adr.: L%. 644 Abenbpoft. 


Bu miethen gejucht: Einfach mößlirtes Zimmer mit 
Kochaelegenbeit für Ehepaar, Nordieite. Apr.: F. 
316 Ubendpoft. 


Zu 52* deſucht: Alte Frer wünſcht in re⸗ 
gr srivathans deutiche Kit und Logis. Nä- 
eres bei Mrs. S. Nemman, 3561 Rhodes Une. 
Aunger Mann juht Schlafzimmer, mit oder ohne 
Koit, bei öfterreichiicher oder — — Bri: 
vatfamilie -in der Umgegend von Halfted- und 19. 
Str. Ahr. F. 96 Abendpoft. a 

Zu. miethen geiuht: Eine in Stellung befindliche 
Danıe wüniht Zimmer und Kofl, nebft Benugung 
des Bianos; Nordieite Dorgesogen, nahe Lincoln 
und Wbland Ave. Adr.: 3. MW. 9, —X 
mido 


Dachdecker u. ſ. w. 


‘Unzeigeri unter bieier Nubril-2 Gents dat Wort.) 


Aufträge für Schindele und Grabel: 
ihn fe ausgeführt. Gice, Daddeder, 2505 Fer “ 


Euer beihäpdigt? Ihr könft ein beiier 
une & ne als indeln au 
— 

alle .. Ror s 
Abe. m: Yard 700. . 


2 —— Gegen Baar 
Dampfer - Linien. 


Me ET Br ne 


— 


en! 


— —— 
Zu verlaufen: Grocery, erfter Klaffe Stod, neue 


ı baus, zwei 6-Bimmer lats 


i port Avenue, 


Ginnahme | 


‚ baude öftlih von Sheffield Ave. 
! Fullerton Ave. big | 


1lag,famodo,3m | 
| Preis K22W, 


ı berfauft, 


llot,dojamo,im : 


eich: 


. 
fiinzeigen unter Diejer Mubrif 2 Ceats dea Boni 
u b · Ack T:Bimmer 

* ⁊ er: gu: 
Se 


Urbeitfamen Leuten geben inir Aredit zur Ueber: 
nabıne jhöner Farmen in Baldızın County, Yla: 
Sorten. gef: 3. Rovender Amer are“ 

” 3 J t 2 
and Company, 386 Deardorm ir, —S 
aoduwã 


Suchen Sie eine Farm in Wistonfin mit @e- 

bäuden, Bieh und fämmtl tar? 

{ie auf leichte — Aus, aaa : = 
Il, didofaje* 


Bü dverfaufen: Eine 200 Adler Farm, 60 Mei- 
Ien bon re im MollereisDiftritt. Gute 
arm und Gebäude, feine Siraben, nabe Schu: 
e; in deutiher Nahbaridatt. © ns Eng- 
I6-an 3. ®. Beeman, Union, JUL 200fim 


Nordieite. 
Zu — 

— WVurer dret Tage — 
Spottbilliges Brids und Framegebäude an Burfing 
Straße, jüplih don Genter Strae. 

— Die Los iit 374 bei 15 Fu — 

Buß verkauft werben weten Gebige 
u tden wegen Exbihaftsnertheilung. 

Aug. Su 147 Er North —* e 

_—— leiniger Agent. — 
dimids 
Zu derfaufen: FramesStore-Eigentfum mit Stod 
und Fictutes, nahe Lincoln und gegenüder 
Public Schule, 82600. Baumann, 1008 Jinesin Ave. 
Zu bverfaufen: Spottbillig, 
Brıd: und FramesCotta * 
Weſtern Ave. Preis 
North Avde., alleiniger Ägent. 


moderne Tsßimmer 
1586 Gliton Une. 2: 
Aug. Xorpe, lu €. 
r doft ſa 
Zu laufen geſucht; Sofort, 2⸗ oder e id: 
oder 338 ude, Kord- znct Recame ie 
hneller Ubjichluß, wenn preiswerth. Art Joietti 
20 Oft Borib Une, : LE 


Bu verfaufen: Großer Bargain,2-ftödiges Frame: 
aus, Eipbourn_ Ave. nahe 
Sheffield. Preis 8370. John Bobel, 797 South 
midotria 


Iu verlaufen: Isftödigeß guigelegeneß Geichäfts: 
Baus, Prid, an Lincoln Ave. nahe Belmont Ave. 
Preis 812,50. Aug. Zotpe, 147 Oft North Une. 

midoirja 

Zu Taufen geiucht: B-ftödiges Brid: oder Steinge: 
a ie ae bon 
e * ilſon Ade, nicht höher als 
810,000. Ich Lade EN) baazes Geld für erfte Yu 
—— . Antiwortet ſofort, ich will vor dem erſien 
tovember Taufen Keine Wgenten. Adr.: 3. W. 111 
Thendpoft. ot21—30X 


gu taufen gefucht: Gegen Baar, muß Billig fei 
3 der 6 get —— —5 
Wir handeln ne » u k 
Co. 9% Wafhington Str, nn 


Zu kaufen gefudt: 25 und 3:Rödige preismwerthige 
Brid: und game Jiatgebäude, au der Norbdjeite, 
für über 100 Baarfäufer. Auguf Zorpe, 147 € 
Rortb Ape. Not, Iw 


Zu verkaufen; Billig, 481mer moderne Cot- 
tage, an R. Warihfield Abe nahe Grace ESitr., 
Aug. Zorpe, 147 Eat Rorth Xoe. 

dimide 
Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen! 


Der größte 
bon feinen 
die dem Publitum j 


derfaufen 
sBertanf 
adt-Lotten, 
offeritt wurden. 


‚Sotten $1M per Städ. 
Kleine PaarsAnzahlung. Rei monatlich. 


Diefe Lotten find nicht abgelegen, jondern jie 
‚find ganz nabe bei 
: Milmautee Uvenus, 
in der bemerfenawertbeften Suh>ipifton die je aus: 
gelegt wurde. 


Kommt und überzeugt Gud. Wir keben viele davon 
und jie werden zu Diefem Preije mich! 
lange vorhalten. 


Nebut Miltwautee Une. Gar bis 42. Upe., gebt ] 


| Blod jünlid und 1 Wlod meitlih. — Oder fteigt 


ab an Addifon Str. und gebt 2 Plods jüpdlih an 

43. Eourt.— Sendet eine Boltlarte und wir jenden 

Euch einen Plan. — Wgent zen Nadmit> 
tag am Blage. 


Billiamd. Bond & Go, 115 Dearborn Str. 
didofe 
Bu verfaufen: In unjesee neuen Gubdivijion. 
Eine große Lot (mehr ald 11 Gtadt Yotten), groh 
genug für Garten, Gemüje, KHühmerzucht, Bierd 
oder Ruf. Blumen und Bäume, 

Dies ift unfere Gröhe 126x800 Fu — 
Preis 8675. Nur $M Gaih erforderli; feine ?in- 
kn; Ehter Lejigtitel, Warraniy Deed, Wöftraft und 

olize frei. — Eine Eottage mit Jafement und 
Stalung, mit Front an einen Barl. Große Got für 
$1475. Leichte Bedingungen. Rommt und jeht. 
Gignet Yhr Grundeigenthum, behaltet «83. Gignet 
br feines, Zauft 8. . Bringt Eure Gattin. — 
tingt Euren Gatten diefen —— morgen 
Nahmittag oder irgend ‚einen anderen Rachmittag, 
oder Sonntag den. ganzen Tag. Nehmt_irgend eine 
Car zum Xrding Park Blod,, transferisiäweftlich bis + 
Ga u 8 Ko — bie unferem 
td um ice, Filnf Cemetare 7 
Frederid 9. Bartleft & ' 
10 Waibington Str, bone Gentral 4857, 
mi—ion 


Logan Geunere 
Nur noch zivei Gottages und gmei inte @chinde 
Rbrig von al’ den bübichen, iniwen im Xegelobn 
ebauten &äufern und Flai-Gehänmen on Divericy 
denue, Ballou Eir., Trale Use, Genie! Bart 
ve. (Logan Square), werden aut cite 
r.onatliche Mbzablurgen zu weniger alt jie in De 
jem Jadre der boben ®reije der Bosmmatrrialien 
wegen gebaut werden Fünnen; fit baden iolie Ron: 
fret: Fundamente -umd allet dazu vermanıte Mütes 
sial ıft vom beiten; wenn Yhr ern zweiiifige: Sau: 
oder cine Cottage welt, weiße in zwanzig Yabreı 
noch gerade jo gut jein wird ipie bemte, seht jie an. 
br jhneller Verkauf bat gezeigt, dak fie dad Beite 
jind, mas für den Preis an der Rordiweitieite offe 
rirt ipird, Ugent.auf dem Eigenthum täglih und 
Sonntag, an der Ede von Diveriey umb Drafe Une., 
2 Blod3 weitlih von Milmaulce Apenue. 
Thomas d Huldert, 6 MRadiion Str. 
0825, %7,n001,3,8,10 


gu verfaufen:_ Spredt Sonntag Rachmittag ın 
meiner Office, Irping Park Boulevard und ums 
boldt_ Str. vor und bejichtigt meine neuen 5:, ds 
und 7:Bimmer Gottages und 2:ftödigen Häufer mil 
7 Zub Brid-Bajement, Hartbolgsffußdöden, allen 
modernen Einrichtungen, J3Ox125 Fak Lotten. — 
Nehme $100 Anzahlung und 820 per Monat ein: 
fGliehlih Zinfen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, Ede Irving 
Bart Boulevard und Humboldt Str. Ziin,dofadi* 


BWeitfeite, 
Zu verlaufen: 1068, Wilcog Üne., nahe „odivell 
Str., Preis 81600, feines ymeiltöd. Mrämehaus, 7 
immer; an zwei Familien für $16 vermietbet; Bad, 
oilet, Mantle, a3; Alles in gutem... Yuitande; 
Bedingungen nah Wunfh; muß in zehn Tagen vers 
tauft jein. $. 4. Neuß & Eo., 105 Waihington. Str. 
Dot—4nov 
Süßfelte. 

Bu verfaunfen! * Au vertäufen! 

Nur 5.0 Baar nötbig, um Beliker 

£ „3u erden on einer jener 
Sieh Ridge Lotten in ‚Wateford”, 
er Reit kann in leichten monatlihen Abzablungen 
beglihen werden. — Watleford ift Pie große 
Bargain Subdivifion der Süpdfeite. Cottage Grove 
Avenue und 75. Str. Leit erreihbar dur eleltr. 
Cars an Cottage Grove Ape. bis 71. Sir., oder 
duch Weit Bullman Gare gi „er White Gity. 
gotten nur asTaurEn 

Wafjer-Seitung wird fofort gehet erden, und 
es fınd viele Gebäude im Bau begriffen. : Rommı 
irgend. einen Nahmittag (Wod-n- oder Sonntag) 
hinaus und ſeht dieſes ſchöne Grumdeigenthum, 

oder eine VPoſtlarte bringt Euch einen Plan. 
WilliamaA. Bond & ECEso., her 
idofa 


Verichiedeneh. . 
Zu kaufen gejuht: Haus oden Kottage, muk bil: 
tig fein, baar; gebt Gegend, ib 
ee me 


Wir können Eure Häujer und RBotten f&näll ven 
—— oder —— —— A auf eu 
eigentgum und zum Bauen; nie e Zinien, ree 
Bedienung. ®. ver & © 18 Wittwaue: 
&be., nahe North Une. und Moben Str. Didofa® 


Wir baden fehr Diele Runden mit Baargeld, bir 
verbefiertes Orundeigentbum in allen Xhellen der 
iadt Taufen möchten. Wenn Abe babt, 
faht e3 uns willen. Yohn B. Boerler & Ge, 145 
La Ealle Straße. 12192 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent® des ort.) 


Engliige Sprade.. für ven Ober 

Eile "un Banbeäääer, 6a um Den 
en um m f 

gelehrt im NR. W. Bujinek College; gegründet 

Don Brof. George Jeniien, 1067 ARilmauter 

nahe. Lincoln und benb#. 


äßi innt ie la 5 Ienifen, Brinpipel 
. . „gen ’ 
mäßig. Beginnt ick * 
Deutih:Engliide Echulen — 
Größte, Setannttid befte engliid, — — 
men nad unierer einzig beftebenden Original Er» 
rehmetbode 3 Monate unter Garantieleiftung. Ber» 
—— frei. Tags u. Ubends. Prof. 3; Eiche, 
r —— gr a. — 
Nordieite- Schule, arrabee * 
* votdidoſa la 


Erſte Alaſſe Viano⸗ und A 
Neferenzen. Prof, E. Hasreht, dl OR Une. 
BVerjuht zu erlernen die eigenen Kleider amzufer- 
i fing Schaol, 1894 Reis * 
BalReh. un 
220-430 die Wode- Biele 
a für Sehne. Bir lehren s 
Lehrer ——— ** 
Montag oder nerftag 
., 8 Ban Buren Be E 
50e, Töc, 1 Die Deftiem, 3 


* 





STATE, ADAHS AND DEARBORN, TEL: EXCHANGE 3, MAIL ORDERS FILLED, 


Kleid Speziafilälen für morgen 
5 ii — Benutzt den Dearborn Str.⸗ 
Männer-Anzüge, 12.50 Fadrftuhl nach dem ziveiten 
Slur und fragt nach den hier angezeigten 12.50 ‚Anzügen — diefe Anzüge 
— empfehlen ſich ſelbſt. Feine fanch Worſteds, 
Caſſimeres und ſchottiſche Cheviots — in 
prachtvollen Muſtern, die einen kleidſamen 
und eleganten Effekt hervorbringen. — Die 
Auswahl iſt ſehr groß. hr erhalte: hier 
ſicherlich, was Ihr wünſcht — Anzüge für 
Normal Gebunte, 
Korpulente oder für 
hagere Männer — 
su .® 
Männer : Weberzieher, 10.00 
Biele Männer brauchen einen zweiten leber> 
tod — einen billigeren, um feinen bejferen 
Rod zu fchüben. Ahr werdet in unferen $10 
Ueberrod vollftändige Befriedigung Jinden. 
Schwarze und blaue Kerjeys, [hwarzes und 
graues Iriſh Frieze, dutchweg gut geſchnei— 
dert und tadellos paſſend, in allen Grö— 
ben. Ein ausgezeich- 
netes Kleidungsſtück 
zu dem genannten 0 
Preiſe, 
& Snaben » Neefer : Heberzieher 
© Dunfler navybfauer Ueberrod, gemacht aus fchwerem Ihibet Tuch, wolle- 
B nes lanell Futter, doppelbrüftiger Bor Effekt, Seiten: 
Bent3 und Sammetfragen. Ein dauerhafter Shul- 
9 Weberzieker für Knaben im Alter von fechs bis zmelf o 
J Jahren, zu 
JFancy Winter-Anzüge für Knaben 
J Sailor und Ruſſian Blouſe Facons. Ein großes Aſſortiment von Deſigns 
J und Muſtern, alle mit Seide beſetzt, Bloomer Hoſen, gemacht aus reiner 
J Worſted Serge, Chevioa und Velvet, in Blau, Roth, 
A Braun, Mine und einem großen Affortiment von fanch 
a Mujtern: Größen für Knaben im Alter von 2 bis 11 eDo.e 
J Jahren, zu 
Schweres fließgefüttertes Unterzeug für Knaben 
in Silbergrau und Tan; Unterhemden und Unterhoſen, Grö— 
M Ben 24 ©is 34 (2. Floor), zu 29c 
| Ruſſiſche Flanell-Blouſen für Knaben 
— in Roth und Novyblau, in Größen für Knaben im Alter von 
I 3 bis 9 Jahren (2. Floor), zu 530e 


Freitag Basement Bargains 


Goat:Bargain, |Blanfets und 
Comforters 


Extra ſchwere einzelne Vlantets, 11-4 
Größe, roſa u. blaue Borte. Dieſe Blan— 
kets wurden gemacht um zu 31.50 das 
Paar verkauft zu werden, aber wegen 
| Heiner Fehler wurden ſie als einzelne ge— 
| fchnitten und gejäumt—fein als 49 
Petitüicher. Spez. morgen c 

11:4 ſchwere Twilled baumwoll. Blan— 
kets, deutſcher Finiſh, feine 1 19 
Qual., grau u. lohfarb., Paar +. 

11:4 fChwere Wolle appretirte Wlantets, 
grau ıt. weiß, ftark wie Wolle { 69 
fehr warn, per Paar, .+We 

83.75 graue woll, Blanfeis, 11:4 Gr., 
etwas bejchmußt, ertra- große Sorte — 
garantirt nicht einzuichränfen, > 69 
per Baar, * 

11:4 California Wolle Blantets, weiß 
und grau, feiner weicher wolliger Yinijh, 
ichränten nicht ein — 3 95 
per Baar, “ 

Gomforterd, auf beiden Seiten gemus 
ftert, mit weißer Matte gefüllt, 95c 


zu 
Comforters, auf beiden Seiten gemit: 
welche wir mit unjeren "Kunden :theilen, 


ftert, ertra Größe, mit weißer 1 89 

Watte gefüllt, Winter-Sotte, + 
indem mir den vollftändigen 9 98 für 1 35 
&oat offeriren zu « Bade⸗Roben, ertra Größe, +ede) 


Bade-Roben Blankets, 
ET RETTEN. 


: 2. i Seen een —— 


Zu $9.98 of | 
feriren wir 
Eudh einen 
Goat-Bargain 
der vielleicht nie 
wieder geboten 
wird. — Diejer 
Eoat ift in dem 
langen 563öll. 
Style gemadt, 
v. beſter Qua— 
lität ſchwarzem 
Kerſey, d. volle 
Länge gefüttert 
mitt prächtiger 
\ Sorte Satin — 
JS Braid bejekter 
‚tragenloj. Hals 
u. Euffs. Der 
ganze Coat iſt 
durchweg fein 
geſchneidert. — 
Dieſer Coat ſollte zu 815 verkauft wer⸗ 
den, aber unſere ungewöhnlichen Stoff⸗ 
Einkäufe und Kontratte mit den Fabri— 
tanten, ermöglichen uns eine Erſparniß, 


— 


Das Veſte zum 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt von unſerer 

Fabrik beziehen. Nicht allein das 

Befte in Qualität ſondern auch 
da die erfahrenſten Bandagiſten — für 
bedienen. 


Hottinger 


das Beite für Ihr Leiden, 
Herren und Damen — Eie 
Unterfuhen und Anpaffen Loftet nidtB; unfere Iangtährige Ex» 
fahrung fteht au Dieniten. ER 5 
Be en für Sraucnleiden rabehalter, Gummi-Waaren, or- 
t la S.205 fuza ale in unfer Ya einihlagende Ar⸗ 
titel können zum .niebrigften Sabrilpreiö bon und bezogen werden. 
Glaftiihe Gummilträmpfe genau nah Norem Mab gemadt, 
ften bei und weniger, al3 Hänbler verlangen für-außgetrodnete, 
— gemachte, ſchon Sabre auf Lager gehaltene nd nie paftiende 
W 


einfeitig, und bon $1.25 


ee hbänder bon 65c aufwärts ä 
Ti» 


aufieärie, eh. Be borräthig. Wir haben 70 berfdiedene 
der, ein paffendes für -Jeben. 


ferumente zur Heilung Feunımer ober Trummen Rüd- Hottinger 
gratd werden vom und 25 bis 40 Brozent billiger gemacht als von irgend einem andernYaus. 


it nad unferem neueiten Katalog, tvorin hir die niebrigiten Yabritprei 1 
in 8 ulbe Sorgens DIE 7 Uhr Mbende, Gonniags don 0 Ha an Uber et 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Churmuhr-Gebäude, 
Ecke-Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod. Nehut Elevator. 
Jeder Leldende wird gebeten, biefe Ynzeige mitzubringen. 


RHOHCHÖHHOHFHOHROHRCHFOHSCHRUEION 


EEE FEUERS 0 IE 


ROHR 


Damen: 5600 Belohnung, falls „Safe Relief” 
' Megukator berfagt, aufgebaltene 
monmtlihe Berio ganz gleich, 
tie Jange unterdritei, zu lindern. 
nzige Hausbehandlung, ab⸗ 
foluf ficer. “saufende der hart 
nädigften Fälle wurben in einem 

Zune gelinbert. Pillen, $2. 

r 


0, 
.00. recht bor ober 
Ti en Math. 
Dliiceltiunden Ferelt zum eren bon 10-1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 weazborn Etr.. Ehicage. 
: bol ·anob⸗ 


Feill Euch — 


ten und unnatürlie Entleerungen der. Harı 


Drgane beider Geijhlechter. Volle er 
’ ieder laſche 10. erlauft 
bı Drug Co. oder 


sat kungen I b 

man 

Bidg., Ede: kanns # 
x S Er 


Wichtig für Männer, 
ober Wraneier Euch nicht de 


—* und Urin«keiden res 
nu in-Leiden. 
Dektor % 


French 


Abendpoft, 


Ruſſiſche Srantsgeneimniffe, 


Mein Ausflug nad St. Peierdburg 
Bericht dB Speziallorrefpondemen dom „Datly 
Sea Serpent”; bon Earlo Grassı. 
Jh mar nicht wenig überrafcht, als 
ich bor vierzehn —* bom Heraus⸗ 
geber des Daily Sea Serpent“ in 
London den ehrenvollen Auftrag er⸗ 
hielt, ſofort ein Billett nach St. Pe⸗ 
tersburg zu nehmen, um den derzeiti⸗ 
gen Aufenthalt des Zaren Rikolaus 
des Zweiten unumftößlich ficher Felt: 
zuftellen. Ich Thlug mit Freunden ein: 
Ihon längit war e8 mein fehnlichfter 
Munfch geweien, das alüdliche Reich, 
in. dem .foeben. da3 Morgenroth ber 
Freiheit aufgegangen, von Angeſicht zu 
Angeſicht kennen zu lernen. Man 
vermuthete den Zaren um jene Zeit in 
den Finniſchen Schären, obſchon an— 
dere Spuren über Bahnhof Ruhleben 
nach Weſten wieſen, einige ihn in Ko— 
penhagen geſehen haben wollten, und 
ein ruſſiſcher Staatsrath a. D., der 
augenblicklich in Berlin weilt, mir bei 
ſeinem graumelirten Spitzbart verſi⸗ 
cherte, Zar Nikolaus habe ſich längſt 
von den Geſchäften zurückgezogen und 
bewohne eine Mönchszelle auf dem 
Berge Athos. 
* * 
Ich beſchloß, zunächſt die baltiſchen 
Gewäſſer abzuſuchen, und begab mich, 
mit einem falſchen Paß verſehen, nach 
Lübeck. Richtige Päſſe, Hatte ber 
Staatsrath mich belehrt, erregen in 
Rußland nur unnützen Verdacht. Es 
hatte nach ſeiner Anſicht gar nichts auf 
fich, wenn in dem Dokument die Far— 
be meiner Augen als „braun“ ſtatt als 
„grün“ und mein Haar als „ſchwarz“ 
angegeben war, während ich thatfäd)- 
lih einen feuerrothen Kopficehmud 
trage. „Natürli”, meinte er, „bür: 
fen Sie eins bei der Pakrepifton nicht 
vergeffen: den „Schein“, auf den man 
in Rußland trog allen Wahrheits- 
dranges noch immer fehr viel gibt. 
„guerft der Schein, dann der Baß, 
und dann, zubdritt erft, ver Menih — 
— „jo verlangt’3 bei uns zulande die 
Ordnung.“ 
In Lübeck belegte ich die Offiziers— 
kabine eines kleinen Frachtdampfers, 
der gerade nach Petersburg klar 
machte. 
„Was haben Sie gelaben?" fragte 
ich den Kapitän, einen gemüthlichen 
alten Medlenburger. — 
„Hanfwaaren und Konſerven“, ant⸗ 
wortete er mit einem verſchmitzten 
Blinzeln. 
„Das heißt alfo Stride und Bom- 
ben,“ interpretirte ich verftänbißboll— 
„Sie wollten e3 offenbar mit feiner 
Partei verderben, Sie alter Schlau: 


kopf!“ 
x = 


* 
Wir hatten eine prächtige Fahrt — 
Die Oſtſer war bei dem molligen 
Herbſtwetter einfach köſtlich Am Mor— 
gen des vierten Tages, auf der Höhe 
von Hangö, bekamen wir plötzlich ein 
fremdes Geſchwader in Sicht. 
„Das ſind ruſſiſche Kriegsſchiffe,“ 
ſagte der Kapitän, während er durch 
das Glas lugte, „und ich will ver— 
dammt ſein, wenn dort auf dem mitt- 
leren Kaften nicht die Kaiferflagge 
meht.“ 
Ih  fignalifirte fogleih: „Hier 
Korrefpondent des „Daily Sea Ser: 
| pent“ — möchte Admiral des Stillen 
Dgeans für mein Blatt interpiewen.” 
Sofort antwortete man: 
„Bätercher angelt Ylunbern — will 
nicht geitört fein. Aber jehen fünnen 
Sie ihn immerhin.“ 
| fagte ich 


ie 
a 


„Ra, menigitens etwas,“ 
mir, ftieg in das einzige Boot, das mir 
| an Bord hatten, und ruberte auf das 
Zarenfhiff 103. Ein fleiner Kutter 
| fam mir entgegen; der fommandirenbe 
ı Offizier ließ mich anlegen, prüfte mei- 
ne Legitimation, nidte befriedigt und 
führte mich im Schlepptau um das Za⸗ 
renfchiff herum. 

Hier konnte ich auf hundert Schritt 
Entfernung den Beherrfcher aller Reu- 
Ben ganz „con amore” beobachten. Er 
trug einen ſchlichten weißen Interims⸗ 
rock zur Admiralsmütze und hielt ei— 
nen mächtigen Angelſtock in der Hand. 
Er ſah blühend aus: rothe Backen, 
ein zufriedenes Lächeln um den Mund, 
das Auge ruhig beobachtend auf die 
leicht gekräuſelte Fluth gerichtet. Der 
Sturm der Revolution ſchien ſpurlos 
an feinem Haupte vorübergegangen zu 
fein. Der fleine Zaremitich, ein -al- 
lerliebfter Junge, jtand neben bem 
Papa und hielt ihm das Gefäß mit 
ven Regenwürmern. 

„Und wo tft die Zariga? Wo bie 
Großfürftin?” fragte ih ben Offi- 
zier,- 

„Sie braten in der Hambiüfe bie ge 
fangenen Flundern.“ 

Fünf Minuten lang durfte ich das 
herzerquickende Idyll betrachten, dann 
kehrte ich wieder an Bord meines 
Dampfers zurück. 

* x * 

Von Helſingfors, wo der Kapitän 
feine Konjerven löfchte, fabelte ich mei- 
nem Blatte einen BDrabtberiit von 
zmwölfhundert Worten: ich hatte ben 
Zaren geiprochen, mit dem Saremitfch 
„Seepferbiien“ gefpielt, von den Flun⸗ 
dern aefoftet und die Zartja fammt 
ben Großfürftinnen eigenhändig gefo- 
baft. Ich weiß, twie die Qeferinnen 
m „Daily Sea Serpent“ e8 gern ha- 
en. 


‚Meine Aufaabe war glänzend gelöſt 


— aber die Pfunde, die ber Heraus— 
geber mir zur Reife gefchidt, Elimper- 
ten noch zum größeren Theil in mei- 
net Tafche. So ermeiterte ich denn 
mein -Proaramm und fuhr zunädft 
nach Kronftadt, mo der Kapitän einen 
Theil ſeiner Hanfwaaren ablud 

In Kronſtadt beſuchte ich das neue 
orthobdädiſche Inſtitut, in dem gerabe 


Jein Regiment bon Exmeulerern durch 


funbine Koſalenfäuſte kompagnieweiſe 
maſſirt wurde. * 
Die Kur thut wahre Wunder,” er- 


klärte mir der aufſichtführende Jeſ⸗ 
24 — * — x 
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 — und ber 


‚200 fint 


hieaao, Donnerftaa, den 1. 


reft in den mel abmarſchiren kön⸗ 
nen, was einige von ihnen auch thun.“ 

Ein Part von Gerüften erhob fi in 
einiger Entfernung, e3 fchlenen mir 
Zurngeräthe von einer Konftruftion, 
bie in Dentfhland unbelannt if. An 
fentredht eingerammtien Schwebebäu- 
men bing eine Anzahl von Zurnern, 
exakt gerichtet, ohne mit der Wimper 
zu zuden, al® wenn irgenbein hohes 
ober höchftes Infpizientenauge auf ih- 
nen ruhte. 

„Das find wohl die Rädelsführer?“ 
fragte ich den Jeſſaul. 

„Das Maren die Rädelsführer!” 
verbefferte er mid. „E38 kommt uns 
fo billiger, al3 wenn wir fie nad Si- 
birien ſchicken. 

Im Vertrauen theilte er mir mit, 
daß dieſelbe Methode auch für die Er— 

ziehung der Kadetten in Ausſicht ge— 
nommen ſei, wozu ich die Landesregie— 
| zung nur beglüdwünfchen tonnte. 

= * Ss 

In St. Petersburg löfchte mein 

Kapitän den Reit feiner Ladung. Ich 
nahm von ihm Abfchied und fuhr vom 
| Safen bireft nach dem Hotel. Am 
Minterpalais ließ ich den Iswoſcht— 
ſchik langſam fahren: bei meinem fa— 
belhaften Reporterglück war es leicht 
möglich, daß ich auch Stolypin, den 
Miniſterpräſidenten und Führer der 
Neuliberalen, ganz von ungefähr zu 
ſehen bekam. Und richtig, da war er 
auch ſchon, wie er leibte und lebte: 
gemächlich lehnte er aus einem Fen— 
ſter der Beletage und lauſchte ſinnend- 
auf die Weiſen eines Quartetts, das 
ihm ein Ständchen brachte. Es wa— 
ren die berühmten „Bjalyſtoker“, die 
dem hoben Gönner ihrer Glaubens: 
brüber auf biefe finniae Art ihre Hul- 
digung barbracdhten. ch ftaunte über 
die Furchtlofigleit des Minifters, der 
bei der gefährliden Stimmung der 
Refibenz feine Bruft fo offen den Ans 
ſchlägen der Feinde darbot. 
* * * 

Schon im nächſten Augenblick hatte 
ich Gelegenheit, dieſe „Stimmung“ der 
Petersburger an meinem eigenen Lei— 
be kennen zu lernen. Ich bog eben am 

Alexandergarten in den Newskipro— 
ſpekt ein, als plößlich aus den Anlagen 
eine Schar von ſechsjährigen Knirpſen 
auf meine Droſchke zuſtürzte. Ich 
hatte ſie eine Zeitlang beobachtet — ſie 
ſpielten „Gapon“, „Feldgericht“, „Po— 
grom“ und ähnliche moderne Kinder— 
ſpiele. Meine theilnehmende Neugier 
muß wohl ihren Unwillen erregt ha— 
ben, ſie wechſelten plötzlich ihr Spiel, 
und „Hände hoch!“ tönte es mit einem 
Male in meinen Ohren. Ehe ich mich 
verſah, funkelten ſechs kleine Revolver 
vor meinen Augen, ſechs kleine Fäuſte 


fuhren in meine Taſchen, und wenn ich 


nicht vorher alles bewegliche Reiſegut 

bis auf eine Schachtel Zigaretten für- 
ſorglich geborgen hätte, wäre ich als 
Bettelmann in mein Hotel eingezogen. 
Den Inhalt der Schachtel vertheilten 
dieſe „wahrhaft ruſſiſchen“ kleinen 
Leute unter fih; auch der grinjende 
ı Ssmofchifchit befam feinen Theil von 
dem Raube ab. 

Aufs tiefſte empört, ließ ich mich ſo— 
gleich nach dem nächſten Polizeiamt 
fahren und trug dem Reviervorſteher 
meine Beſchwerde vor. Er lächelte 
boshaft während meiner Rede. 

„Eine Schachtel Zigaretten?” ſagte 
er dann — „das iſt Ihr ganzer Ver— 

luſt? Sehen Sie mich an,: ich habe 
in dieſen traurigen Zeitläufen mein 
Herz verloren!“ 

Er knöpfte ſeinen Uniformrock auf, 

und ich ſah an der Stelle, wo ſonſt 
das Herz zu ſitzen pflegt, ein großes, 
gähnendes Loch. 

„Und das ift no nicht das 
ſchlimmſte,“ fuhr der Unheimliche fort. 

„Ohne Herz kann man bei der Poli— 
zei ganz gut ſeinen Dienſt thun, aber 
andere haben Arme und Beine, Au— 
gen und Ohren, und viele, ſehr viele, 
haben ſogar den Kopf verloren!“ 

* * * 
Nach kurzer Raſt im Hotel trat ich 
eine Wanderung durch die Stadt an. 

Ich hatte mir ſo viel vorgenommen: 

Pobjedonoszew wollte ich beſuchen und 

das Hauptquartier des „Schwarzen 

Hunderts“ beſichtigen, und Kokozew 

; einen: groß angelegten Sanirungapları 

| für bie ruffifchen Finanzen vorlegen 
— und alles das follte zu Wafler wer⸗ 
ben, eb’ ich’& noch recht erivogen. 

Am Katharinentanal, gegenüber der 
Kafanjden Kathebrale, war ich eben 
in die Betrachtung einer Schaufenfter- 

! außlage vertieft, alö fidh plöglich zwei 
Hände wuhtig auf meine Schultern 
legten. Jh zudte zufammen unb mad: 
te fehrt. 

„Herr Gott, Mar!“ rief ih aufs 
böchfte überrafcht. „Und au du, 
Morig?! Was treibt ihr denn bier in 
Peterdburg?“ 

y ae r wohl wiſſen, al⸗ 
er Na, komm erſt mal mit 
uns zu Cubat!“ 

Zehn Minuien ſpäter ſaßen wir bei 
Cubat um eine Flaſche köſtlichen alten 
Burgunder. Max, det „Bilbhäuer”, 
der feinen Ragentopf richtig zu inodels 
liren berftand, und Morik, der „Sän: 

ohne Stimme“, die beiden traurig⸗ 
GSefellen unjerer alten Berliner 
runde — fie fahen Bei Eubat 

und itanten — tranten und zahlten— 

—— 

„Ja, ſagt mal. ihr faulen Jungen,“ 
begann ich gemüthlich, „wie fomımt ihr 
benn eigentlich nad Rußland? Wir 
vermutheten euch irgenbwo in Wild: 
weft oder in Sübafrita bei den Hot- 

‚tentotten!“ " 

„Hottentotten gibts überall in der 
Belt,” meinte Mat, „man muß fie nur 

richtig zu nehmen wiſſen.“ 

Wir tranken noch eine Flaſche, dann 
we britte und vierte, und gingen. 
ſchließlich bei einem lukulliſchen klei⸗ 
nen Souper zum Sekt über. Ich wußte 
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Ganz Seife Reine SeifePerfekte Seife. 


American Famil 


S0ap 


Es ift die eine Seife, die die Wäjche abjolut 
rein wäſcht, ſie frifch und fleckenlos weiß 
macht, ohne die geringſte Beſchädigung der 
wollenen oder leinenen Gewebe. Jedes Theil⸗ 
chen wäſcht. 


Zammelt Eure Umſchläge, fie find werthvoll. 


„Spezielle PrimiensOfferte nur für den Monat November 
(in ganzleinenes weißes hohlgeläumtes Tiichtuch,frei ‚für die Zu 
8 * 22 34 ä— ee * 
rückbbringung von zweihundert und fienfzig (2500 American Fa— 


mily 


Seife-Umſchlä ge. 


mien ausgeführt« 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


Ecke Rush Str. —Brücke. 


360 N. Water Str. 


%eelenruhe 


J 


oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchäzbarer Beitz. 
Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſuſidheit, und 


die Baſis der 


Geſund eit iſt eine geſunde Conſtitu⸗ 


tion, genahrt durch reme Speiſe und Trant. 


Malt Marrow 


it beides Speije und Tranf—ein reiner Ertraft des 
beſten Gerſten⸗Malzes und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben find. E3 bejigt wundervolle Gejund- 
beit jvendende Eigenichaften, 3 jördert die Aiji- 
milirung der Speije, regelt den Stuhlgang, mädrt 


die Nerven 


und bewirkt janiten, erfriichenden 


Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjihreiben e3 täg- 


ib Für anaemifche, Shwädhlihe. Männer 


nud 


Frauen. Telephonirt Calumet l1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depoſit verlangt an Flaſchen für auswärtige 


Sendung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Schis: Boflarte für Tüchelheun, „Iininent Vhyſficians af 
the Weſt.“ 


Sie brachen beide „unifono“ in ein 
helles Lachen aus. 

„Sa, twas lacht ihr denn, ihr Scheu: 
fäler?“ fragte ich verdugt. „Was tt 
denn daran fo lahhaft, daß ich ben 
Zaren gejehen Habe?“ 

Sie lachten immer unbändiger, ims 
mer unverfchämter, baf ich wirklich 
auf fie böfe wurde. 

„Keinen Menfchen haft du gefehen,“ 
bradte Max enblich hervor, „meber 
Stolypin no den Zaren!“ 

„sa, aber...“ 

„Sar tein aber! . Da, fauf mal 
dein Glas leer — und morgen früh, 
wenn du uns bejuchft, follft du das 
Weitere erfahren.” 

2* ek 

Am nächſten Morgen erwachte ich 
mit einem ſchweren Schädel. Ein Paſ— 
ſirſchein, den ich in meiner Bruſttaſche 
vorfand, erinnette mich daran, daß 
Max und Moritz mich um 12 Uhr in 
ihrem Atelier erwarteten. 

„Waſſili Oſtrow, Akademie der 
Künſte,“ rief ich dem Iswoſchtſchik zu. 

Als ich im Akademiegebäude dem 
Konfervator meinen Schein boriies, 
nahm er eine höchft geheimnißpolle 
Miene an. 

„Sie haben wirtlih Die 
© 

„Wie Sie jehen.... von den Her= 
ren Mar und Morit jelber,“ ermiderte 
ich. 

Kopfichüttelnd geleitete er mich 
duech eine Reihe von Gängen und Hö- 
fen, um fchließlich por einem abjeit3 
gelegenen großen Bavillon zu halten. 

„Hier,“ fagte er kurz, warf mir noch 
einen legten forfchenden Bid zu und 
machte fehrt. 

Mar und Morik 
bereit2, 

„Na, was meinft du tmohl, alter 
Knabe, wo du bier bift?“ begann 
Max. „In der kaiſerlich-ruſſiſchen 
Großfürſten- und Miniſterfabrik biſt 
du.“ 

„Was? Eine Mintfterfabrit?“ 

„Ganz redt. Wir machen Minifter, 
Großfürften, Großfürftinnen, Gene- 


>” 


Erlaub: 


erwarteten mich 


räle, Generalgouverneure — alles nad) ' 


eigenen Patenten. Auch der Zar, und 
der Zarewitich und der Stolypin, die 
du gefehen haft, ftammen aus unferem 
Atelier.“ 

„Ihr macht alſo ... falſche Groß— 
fürſten und falſche Miniſter? Attrap— 
pen, ſozuſagen?“ 

Ganz richtig. Die ſtellt man dort 
auf, wo man es für nöthig hält, wo 
das Volk ſie ſehen, wo ein Kugel ein— 
ſchlagen, eine Bombe explodiren ſoll, 
a überall, wo es nicht aanz geheuer 
ift.“ 

„Und die wirfliden Groffürften?” 

„Die figen fonftıwo in Sicherheit — 
aber das gehört nicht mehr zu unfe> 
rem Reffort.“ 

„Wirklich genial. 
die Gejchichte ein?” 


Was bringt euh 


„Eine Million Rubel pro Dann,’ 


den erblichen Adel, den Wlabimir-Or: 
den zweiter Klaffe, die Ehrenmitglied- 


ſchaft des Schwaraen Hunderts“ u. ſoa 


w. Die Sache iſt natürlich Staatsge— 
beimniß... bu fchreibft doch nicht ei- 
ma — (of * 

„Demahre... laffe mir eher bie 
Hand abhaden.“ 

„Gut — dann fomm und fieh!” 

Er öffnete bie Thür zu einem aro= 


Arbeiter mit ber Montierung 
Standesper 


der enartigſten 


ea ee. 


LL.! 


in dem ein Dußenb taub 


' beiden, die ih im äterhend 


Poſt⸗ Schnelldampfer 
831.50 namburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, Notierdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deiterreirge 
Ungarn, Qugemburg und der Schweiz. 

Wer feine Verwandten von drüben fommen 
faiien will, verfänme sic * jew an kaufen und 
bei mir direct vorzuiprehen. 


Denticdhyes u. Deiterr. Geld 


ge und verlanit. 


Spezialität: Borihun auf 
Erbſchaften. 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 
| K. W. K E M p F, 
| Generalagent, 
| Sonntag offen His 12 Uhr. 
| Au Wochentagen bis 6 Uhr Abende. 
| 
MEDICAL 
— — — 
INSTITUTE, 
Gegenüber der dair, Derter Building. 
Die Aerzte tiefer Anftalt finu erfahrene deut 
Ehre, ihre leidenden ANtimeniher fo fehnel ais 
nöglih bon ihren Bebrechen zu beilen. Sie hei⸗ 


BE VvVollmachten I 
NMan weunde ſich dirett au: 
84 LaSalle Str. 
Diaofa* 
9 

WworLu’Ss 
| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ıhe Evesialiftert und betvadier es als eine 
len aründlid unter Garumie nlle gebeimen 


Krankheiten der Männer, Feauenleiden und 
Menftrnationsitörungen „me operation, Haut⸗ 
franfheiten, folgen von GSelbitbefledung, vers 
Iorene Mannbarfeit etc. Unerationen bon eriier 
KRicfie Operateuren. fur :adilale Heilung bon 
rüihen, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kane 
frltırt uns bebor Ahr bairatııı. Wenn nötbig, 

siren wir Batienten ın unfe- ‘Pribathofpital, 


la 
Breen werden vom ;tauer.cst (Dame) Des | 


endelt. Behandlung int. Mebizinen 
Rur Brei Dollars 
der Monat. — Schneidet *ies cur. — Stunden: 


B Ur Morgens bis 7 Uhr !ISendd; Eormiagb ' 
Ban wi 


s 12 ‘Ihr »armi’toss 


und foftümirt wurden, und ich äinet= | 
felte feinen Augenblid, daß bier. eins | 


; der fchmwierigften Probleme der mobder= 
nen Staatspolitit in glänzenbiter 
MWeife gelöft war. Mar hatte mehr die 
: jtulpturelle Seite unter fih, während 
| Morit die Konftruftion der Sprehap: 
parate überwadhte. 
Bol Genugihuung iiber die,en neus 


| eften Sieg beutfcherGeiftesarbeit ah | 


ich von meinen Freunden Abjchied und 
' verließ das Atelier. Am 


des Alademiegebäudes aber erwartete | 


; mich eine Ueberrafhung: jeh3 Gen: 

‚ barmen, bis an die Zähne bewaffnet, 

| umeingten mich plöglich und jchoben 
mid in ba3 Amtszimmer des Fonfer: 
| vatorä, in dem ein Gendarmerieoberit 
mid ins VBerhör nahm. 


„Sie find ver Korrejponvent des | 


„Daily Sea: Serpent“? t 
ſtreng. 

„Allerdings...“ 

„Sie werden in Jhrem Blatte nicht 
' eine Zeile über das bringen, was Sie 
bier gejehen haben...“ 

„Wenn Sie e3 befehlen....“ 

„Richt ich befehle es, fondern bie 
Staatsräfon. Ach nehme Sie beim 
Wort und werde Sie zu finden wiffen, 
au im Ausland... So — und nun 
reifen fie jchleunigft heim... meine 
Leute geben Ahnen das Geleit bis zur 
- Grenze.“ — 
‚ Preitig Stunden fpäter überfehritt 
ich in Wirballen die ruffifch-beutjche 
i von ben Ein- 


fragte 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Ausgange 


Keine Poſtbeſtellungen auf dieſe Prä— 
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KNilel:BLlare—Rew Vorl, Ehicage & St.Yenuis 

N. R.-—La Eile Station, Ban Buren und LaGalle. 

XidetsChfices 107 Adams Sir. u. Unditorium Unneg 

Bhone Eentral A057. Alle Säge Be. us. Unt, 
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Be ee at Km Cm 

Su al-Eifendate. 
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(Limited, Mempbie, New Dr« 
(leand, Hot Springe, Ark... 
(St. Jouts ınd Springfield) 
(Dapiight Special 2 
Siarend Speciel. ......... 
Cairo Local 
Goutbetn Haft Bail......... 
. Kvanssile (Samfayg, 9:58.) 
. Gransville, Neibeiße, Bid... 
—— Decatur, n@.. 
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Kate Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N.2:.6&9,R. un B. & U. Bahnen. 
Sa. Sale Str.:Gtetion, Bar Yurer 
Str, und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 189 ©. Klar! Eir. 
Abfapet: 


Ze » Grpres 7008. 
Yutfaio, Aldann & New Vorl 8:0 8. 
Butfalo und Chicago Speeial.. 

Rem Yort & Bofkon Ererial..*10:%0 
Imentietb Genturp Yimited.... *2:30 
Buffalo & Siatpurap örpreß 

New England Egxore 

Buffalo und der Often 

Lale Shore Limited .uurnnene 


B. 
oledo. Cledeland und Dem 


Often 
Toledo, Cleveland, Columbus. 
Charleston, W. Wa. Rem 


ta. 
Ort 
Buffalo und Bollon „nucuıec.- 3: 5 
Sao. MrRäglih, ansgeronmen Gauntegs. 


Ehicags & Hits ‚Der einziac Weg‘ 
Stadt⸗ Tiget· Offiee, Rector Yuildıng, Glarf und 
Monroe Sfr., Telephon: Sarriion 4470. Union» 
Bafienger-Station, ziviihen Adams und Madijon 
tr. Zelephbon: Main 23138. . 
| 8. 2owis-Sp’gfield Züge.. Abt. Chic. Ant. Chic, 
| Brairie State Erpreb.-...... *0.0) Bm .15 
Witon 11.25 Ym 
Palace Erprek 
| Midnight Epecial 
| Bloomington,Sp’gfield Tocal. 


Limited 


Streater:Meoria Züge. 
Peoria Limited 
Beoria Chicago Limited..... “>30 Ru. 
Meoria Midnight Special 11.48 
!  Yadionville:-Ranjas City Büge 


*8* 


“15 Ru 
7.15 Bm 


7.45 gu 
+1,15 Am 
5.04 RAin 


Ghicags, Great Beltern-Eiienbahn — Mapl 
Leaf Route. Grand Gentral-Bahırhof, Zifth Ave, 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str, Tel. 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Shamore..*7:00 Um 
Et. Baul, Cmaba, Rani. Gity.. 3:45 Bm 
Byron, Sycamore...uurseuanne 3:00 Rm 

I Dmabe, Tubugite.......-.ur... 6:00 N 
Ranfas Kim, Des Moinet.... 6:00 Am 
St. Baul, Minneap., Zubugue 6:0 Nm 
St. Paul, Omada, Kanf. Eity..11:30 Nm 


Ranias City Hummer 
Midnight Special k 
Aadiorpilfe und Merilo......*9. 


| Gegründet 1894 


4.-Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


seeifh. Clark Str. u. 5. Abe., graenüder Depot, » 


Schiffskarten 


331.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
33 1.50 deutich· Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariel arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


tolleltirt, Vorſchus ertbeilt 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsboſt. 


Brompte und reelle Bedienung * 
bi3 6 Uhr Abos. Sonntags 9 bis 12 i 
PER Soag Pofamabre 


Schiffskarten! 


Ectra Billig für Houember-Dezember. 
528.75 Ozean» Schuelldampfer. 
Extra feine Eimeihhung für 8. Mlaffe. 
|» Buchbilltte nach Verfin, Steitin, Dperbern, 
Aralau, Wien, Bubapeii, Trieft, und 
Sauptplähen In Dentidhlanb, Belgien, 
Stsutreih, RNufland, Schweiz, Lurembnrg n.f.w. 
Gepäl von Haufe abgeholi und auf Dampfer 


| befördert, 
celbart, wer Bei uns 


Geld !iırsır 


Union Ticket Office 
Anton Boenert, ®eneralagent, 


218 Sud Clark Str. 
generüber der Boftoffice. 
J Sonntago offen ——— 


2708 fafondidoim 


rs 
DD: Co., 
R ‚a * * 
BORSCH ——— 





Der Köpenider GSaunerftreidh. 


Berlin, 17. Oftober. 


Die Berliner wifjen mirflich heute 
Morgen nicht, ob Sie fich entrüften ober 
in fhallendes Gelächter ausbrechen jol- 
len. Sie thun beides abmechjelnd, mäh- 
trend Tie die fpaltenlangen Berichte der 
Blätter über den Hanpditreich eines als 
Oardehaurtmann verfleideten Gauner3 
auf das Rathhaus in Köpenid lefen. 


Der Sachverhaclt iſt ſchon kurz ge— 
meldet: Das beſagte Gaunergenie hat 
ſich eine Militärabtheilung requirirt, 
den Bürgermeiſter und Rendanten ver— 
haftet und nach Berlin geſchickt und iſt 
inzwiſchen mit der Stadtkaſſe verduf— 
ret. Einſach haarſträubend. 

Ueber Einzelheiten berichtet der Lo— 
kalanzeiger nach Erzählung der Be— 
troffenen: Unſere Nachbarſtadt Köpe— 
nick hatte geſtern einen Tag der Aufre— 
gung wie ſeit langen Jahren nicht. 
Ueberall Gruppen in lebhafteſtem Ge— 
ſpräche, allerwegen eine dumpfe Wuth, 
daß ein ſolches Schelmenſtück möglich 
geweſen ſei. . Vor dem Rathhauſe eine 
ſtarke Anſammlung. Man will wiſ— 
ſen, was aus dem Bürgermeiſter, dem 
Rendanten geworden iſt, über deren 
Schickſal noch Ungewißheit herrſcht. 
Als die Kunde verbreitet wird, daß 
beide wohlauf ſind, löſt ſich die Span— 
nung ein wenig. Herr Bürgermeiſter 
Langerhans ſchilderte den Vorgang 
unſerem Mitarbeiter folgendermaßen: 
„Ich ſaß zwiſchen 35 und 35 Uhr in 
meinem Amtzimmer, als plötzich die 
Thür ſehr energiſch geöffnet wurde. 
Als ich mich umdrehte, ſah ich, daß 
ein Offizier, gefolgt von zwei Grena— 
dieren, in feldmarſchmäßiger Ausrü— 
ftung und mit aufgepflanztem Geiten= 
gemehr, eintrat. Der Offizier, der, 
mie ich mich fpäter überzeugte, den 
Mantel und Die Achjeljtücde eines 
Hauptmann de3 1. Garde-Regiment3 
3. %., eine Feldbinde um die Hüften 
und die Mübe auf dem SKopfe trug, 
und den !ch zuerft für einen Offizier 
des Beziristommandos hielt, fam dicht 
an mich heran un? fragte mich: „Sind 
Sie der Bürgermeifter von Köpenid?” 
AS ich, dies bejahte, fuhr er fort: 
„Sie find auf allechöchiten Befehl mein 
Arreftant und werden fofort nach Ber— 
lin abgefiihrt!" ch entgegnete: „ch 
bitte nur —" Du unterbrach mich der 
Hauptmann Throff, „Sie haben gar 
nichts zu Hitten! ch habe Ihnen jchon 
gejagt, Sie find mein Arreftant!”" Das 
bei minfte er den Grenabdieren, die bi3 
auf zwei Schritt an mich herantraten, 
Irobdem erklärte ich: „Ich möchte den 
Haftbefehl jehen!”,worauf mir der Df- 
fizier entgegnete: „Meine Legitimation 
find hier diefe Mannjchaften! Das 
mweitere wird man ihnen auf der 
Neuen Wache in Berlin, wohin Gie 
jeßt tran3portirt werden, zeigen!” ch 
machte ven Haupimann darauf auf 
merffam, Daß ich Rejerve-Dffizier fei, 
torauf er mir da3 Ehrenmwort abnahm, 
daß ich unterwegs feinen Fluchtverfuch 


— en 


Flanell- und Waichflofe 


Fabrikrefter von bedrudten Flannelettes, Kimono und Meider - Mu: 61 
fter, die 10c und 124 Qualitäten, per Yard, la 
heifblau. rahmfarbig, DId Rofe etc., zu 150 

MWafhbares Eoihmere, 36zöllig, weiß, rofa, 

Danifh Eloth, in ſchwarz und braun, Merzerif. Plaids, beliebte Kombinatio- 
Grepe-Gemwebe, 15c Stoffe, Yard, Be, | nen für Waifts u. f. iv., zu nur 25e, 


Beine Kleider-Percafeß, doppelt gefaltet Farbiges Satinfutter, yardbreit, zwei⸗ 
(303Ö11.), befte waſchbare Farben, hochfeine tönige Effekte, wir räumen morgen mit 
Muſter, zu dem Spezialpreis von Te. der 75c Qualität zu 300. 

Flanell, rahmfarbiger Domet, gewöhn⸗ Schürzen-Gingham, karrirt, die 7c- 
lich verlauft zu Te die Yard, nur 40. Sorte, ſpeziell, die Yard, 50. 
Comforter-Bezüge, echte Farben, verſchiedene WMufter, Yard, Ge, 


„S. & H.“ grüne 
Stamp-Prä— 
mien machen will⸗ 
kommene Weih— 
nachtsgeſchenke 

für den Haushalt. 


Handſchuhe 

Großes Sortiment von diefen ele- 

ganten Straßen = Handſchuhen für 

Damen, die neuen ara, Facons, 

für's kalte Wetter vaſſend, 

Freitags Verkauf, 89€ 
Eriter Floor, füblie. 


Montagnac 


Korſets u 
Cheviot und 


Gerade Front Korſets, in drab und 
weiß, mit Spitzen und Band beſetzt, 
vier Strumpfbänder daran 39€ 
befeitigt, Freitag, fpeziell, 
Bmeiter sloor, Mitte, £ 1 
Mie veranfchaulicht: 
„Thapedb” Kragen oder ohne 
Kragen, volle Ioje Rücdfeite, mit 
doppelbrüftiger front, 
tirfliche $10.00 Werthe, 
mährend diejes Verkaufs nur 


6.00 


Engliih gran: 
gemiſchte Coats, 


Bänder 


Hübſche Allover ſeidene Kiſſen⸗Bän⸗ 
der, 3 Boll breit, mit Drawſtring, 
* — R ‚berjchiedenen 
Sarben, jpezieller Brei3, 
die Yard 10€ 
Erſter Floor, ſudlich. 


Kinder⸗Kappen 


Warme, reinwollene Strumpf⸗Kap⸗ 
pen, in ſchlichten und fanch Farben, 
ungefähr 100 Dutzend in der Partie 
um damit zu räumen, nz 7 c 
Werth, für 

Erſter Floor, ſüdlich. 


von der feinſten Qualität eng⸗ 
liſcher Miſchungen, volle 50 Zoll 
lang, „ſemi-fitting“ Rückſeite, 
„coat⸗ſhaped“ Kragen, ein ele⸗ 
Sweaters 

Reinwollene Sweater Jackets für 


Knaben, Perlmutterknöpfe an der 
Front, Maroon mit rothem Kragen 
und Cuffs, reguläre 69€ 
$1.00-Werthe, flir 

Eriter $loor, nördlıd. 


diefes Verkaufs 
een 


..10.00 


Freitag:-Berfauf von Unterzeug 
m Feine „Supermeight" Leibehen und Beinkleider u. ſchwe⸗ 


res Egyptian Seide gefließtes LUnterzeug, in 35 
Ecru und filbergeau, 50c Kleidungsftüde, DIV 


T 


— — 


| | I Bw’ 2.25 Rieiderkoffe, 1.69 } 


Abendpoſt, Ghicage, Donnermag, ven 1. R vember 1906. 


ZRAAND COME. 
IATE & VANDUREN STREEIS| 


„S. & 9. Grüne 


Se 
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Trading Stamps frei 


mit jedem Einkauf 


Jeder vorherige Werth wird durch die nachfolgenden fünf rieſigen Bargains in jeder Weiſe übertroffen. 
zuverläſſig in der Schneiderarbeit, vereinigen dieſe Kleidungsſtücke Alles, was die ſich modern kleidende Dame von ihrem Winter Coat erwartet. 
Wie auch Eure Auswahl ausfallen mag, Ihr habt die Verſicherung, daß es ein Bargain zu dem Preiſe iſt. 


4 


IN! 
ganter $15.00 Werth, während NN 


Elegant geichneiderte Bronadelsth und Cheviot aut Jübie neue Broadeloth Suit in Hüftensgänge, mit 
paffendem Filted Skirt, hübfche Prince Chap Cheviot Eont € 


uits, in fhmarz und blau, $15 me 


sreitag:Werthe, welche. die Bargain: Möglichkeiten von 
Chicagos großem Geld:Erjparnig:Mittelpunft beweifen 


Steilags Toal-Derkauf bildel den GSipfelpunkt des WDerlhegebens 


Unveraleihlih im Entwurf, durdhaus 


\) 


tib, für 10.75 


Schuhe und Gummiichuhe für Ulle 


Ein jehr fpezieller Verkauf von Winter-Schuhen für Damen, 
fchmwere oder leichte Sohlen, Calf- und Kid-Leberforten — 


extra gute Werthe, zu 1:95 und 


1.48 


\ 
—8 
N 


Atlas gefüttert, fanch Strap befest, mit dazu 


Schwarzes Chiffon Melton, 56zÖllig, reine Wolle, und bie richtige Dide für 
Damen = Coat3. Dasjelbe hat ji während er Saifon am beiten vers 
tauft und ift ein reqgulärer $2.25 Stoff, 


Das obige fchwarze Chiffon Melton wird gratis „ſpongede. 
Schwarzes Chepiot, 42y4Öllig, reine Wolle, fehwerer Stoff, 3Be. 
Fancy englifhes Mohair, I6zöllig, rahmfarbig, 39e, 
Rahmfarbiger Batift, reine Wolle, 44zöllig, 69c Qualität, 3Beo, 
Seidener und mwollener Grepe, 44yöllig, nur in Rabınfarbe, zu 69o, 
Rahınfarb. Shadow Check Mohair, M- Engl. geſtreiftes Mohair, 3630ll., nur 


zöllig, ein engliſcher Stoff, ſchön rahm farb., einigeſStücke der 530e⸗ 
und gut waſchbar, — $1.25, de Sorte jegt Herabgejegt auf 39c 


Bezahlt Gas: 
tehnungen der 
Peoples Gas 
Light & Cote 
6. hier ohne 
Extrakoſten. 


Pillow Tops 
und Centerpieces, eine 1 
Sammlung, in hübſchen Blumen— 
Entwürfen geſtempelt und tinted, 


50c werth, ſpegiell für 2 
nur IC 


Dritter Floor, füdlidh. 


Elegante 
Coats in grauen 
Miſchungen 


Wie die Abbildung, 
in hellen und dunklen Farben, 
neuer „ſtrapped“ Entwurf, 
„Box Plaited“ Rückſeite, 
Sammet-Band, 
mit Knöpfen beſetzt. 


7. 50 


Elegante Braided 
Rerfen Coals, 


48 Zoll lang, voll „Ripple” 

Rückſeite, ſchweres „raiſed“ Band 

an den Aermeln, vorne und hin⸗ 

ten, Satin gefütt. Aermel und 
Body“, 8318.50 

Werth, für 


Regenſchirme 
Regenſchirme für Männer und Da— 
men, 26 und 2Szöllig, Union 
Er —* a Sr 1. dem 
Sortiment, große Vargain- 
Partie, Freitag, 89€ 

Erfier Floor, füdlich. 


Bilder 


Odd3 und Ends, alle Größen und 
Facons, Gold» oder fchwarze nr | 
men, Boeten, Komponiiten, Bal: 


letmädchen und fanch Figu=cp m 
ren, bis 98c merth, 25€ 


Dritter Rloor, fühlich. 


Beiden: Waaren 
Echte importirte Weiden Wäjches 
Hanıperd, runde Facon mit Dedel, 
mittlere Größe, $1.25 
werth, Freitag 

Dritter Floor, füdlic. 


Spitzen 
WaſchbareSpitzen, feineValencienne 
Pointed d'Varis, Torchon, Clunh 
ſeidene Spitzen und — ‚bon dc 
bis 25c mwerth, eine ichnelle 2 
Räumungs-Partie, Yard c 

Eriter Floor, fübli. 


Freitags Bugwaaren: Spezialitäten 
Modern garnirte Filz und Sammet -Hüte, hübfh mit- Flügeln, Brüften, 
Drnamenten, Sammet und Band garnirt; biefe 
Hüte befiten die ganze Schönheit und find gerabe : 
fo tleidfam, mie $8 und$10 Pup- 


P 


Arbeitöfehuhe für Männer, aus zu=- 


maaren; hier morgen nur 4.75 


machen miirde. Dann geitattete er mir, 
daß meine Frau mich nach Berlin be= 
gleiten dürfe, und ordnete an, daß nur 
ein Grenadier, ver fih auf den Kutfch- 
bod zu jehen habe, mi nad Berlin 
bringen felle. Er führte mich dann zu 
dem requirirten Wagen, der auf dem 
Hofe des Rathhaufes jtand, und befahl, 
als ein Orenadier jich zum Kutfcher ge= 
fett hatte, das Mbfahren des Wagens. 
Sch holte meine Frau ab und überlegte 
mit ihr unterwes®, meshalb ih auf 
diefe MWeife „arretirt” fein könnte, Ich 


Schweres fließgeflittertes Unterzeug, wei) und warın, vegu- 
läre und extra Gröhen, — 3öc = Qualität, zu 18c. ; 


Unterzeug, theils Wolle, Yeriey Amport. Leibchen und Tights, - 
gerippt, jowie ertra fehmere egyp | Smwiß gerippt, Natural und weiß 


tiſche Baumwolle, ſeide⸗ 50c = Page Natural 1.00 


N gefließt, with. Tdc, zu 
| Miffes: u. Anabens | Union = Sutts für | Damen = Strümpfe, 
Unterzgeug und Union | Damen, jhmwer fließe | Baumm., jchwer fließ: 


Suits, ſchwer fließge⸗ gefüttert, grau u. ecru, |gef.; fchmere fliehgef. 


füttert, 39c= Ic 75c:Qual., 39€ Kinder: 8 c 


Werthe, für Strümpfe, 
Wollene Strümpfe für Damen Eafhmere mwoll. Damenftrüms 


— a und Kinder, — nahtlos, 1 5e pfe, Ihlicht od. gerippt, 25e 


verläſſigem Kalbleder gemacht, ſchlichte 
und „Tip“⸗Spitzen, Congreß-⸗ oder 
Schnür⸗Schuhe, zu 1.65. 
Filz und Flanellgefütterte Kid u. Flanell⸗gefütterte 
Schuhe, Juliets und Slip-Babyſchuhe, biegſame Soh— 
pers von jeder Art, — große len, Knöpf- u. Schnürſchu—⸗ 


Werthe — 75e he, 750, 6960 48c 


zu und 
Knaben: und Mädchen- Schuhe für 1.98 


Ungarnirte Filz- und Sammet-Faconsd, 5iß zu 
100 Entwürfe zur Auswahl, Hüte, die A 5e 


gewöhnlich $1.50 werth ſind, jetzt zu 
Faney Coques, Flügel, Pompons 35 c 
und Brüfte, die 756 Sorte, zu nur 
Seide =» Sammt-Hüte, ungarnirt, große Aus- 
wahl von Formen u.fFarben, fo lange fie reichen, 1.49 
ne ea —— ap | Filz = Erufhers, alle Farben, merth Tr, jest 350. | 


gummiſchuhe eh 


ſtiefel zu reduz. Preiſen. 


+ 


Prahtvolle große fchwarze Sammt =» Hüte, elegante, 
Heidfame Schöpfungen, mit Straußenfdern gar 810 


fließgefüttert, nirt, zu $12 und 


fam zu der Meinung, daß ich beim Be— 
zirfafommando ven irgendeiner mit 
feindlich gefinnten PBerfon wegen eines 
erbichteten militarifchen Verbrechens 
denunzirt fein fünnte. Bevor mir in 
Berlin nach der neuen Wache famen, 
verließ meine Frau, mie der Haupt: 
mann vorher befohlen hatte, den Was 
gen. Auf der Wache war der wadhtha=- 
bende Offizier, ala ih ihm von dem 
Grenadier übergeben wurde, jehr er- 
jtaunt, zumal der Soldat ihm nicht fa= 
gen fonnte, iwie der Hauptmann heiße. 
Der Offizier erjtattete der Kommans 
dantur telephonifh Meldung, und 
bald darauf erfchien der Komman- 
dant, Generaladjutant Graf v. Molt- 
fe auf der Wache, fpäter traf auch als 
Dffizier vom DTagesdienft der Major 
Prinz Jnahim Mlbreht mit einem 
Kriminaldeamten ein, der bei der ges 
trade borgenommenen Repidirung der 
Schloßwache vom Bolizeipräfidbium 
kam und ihm den Vorfall gemeldet 
hatte. Nachdem Graf v. Moltke mich 
und den Grenadier über den Vorgang 
vernommen hatte, traf auch der Köpe— 
nicker Stadthauptkaſſenrendant v. 
Wiltberg, der von dem angeblichen 
Hauptmann gleichfalls verhaftet wor— 
den mar, in Becleitung bon zwei 
Grenabdieren ein. ch begab mich uns 
terdeffen mit einem vom 2. Polizeire- 
bier herbeigerufenen Polizeileutnant 
nad dem Bolizeirräfidium, wo ich den 
Vorfall ausführli dem dienftthuen- 
den Kriminalfommiffär fchilderte, der 
dann dem Heren Bolizeipräfidenten 
Meldung abitattete, nachdem Vereins 
barungen darüber getroffen waren, in 
welcher Weife die Verfolgung des Ber: 
brecher3 aufgenommen werben folle. 
Im Kafjenzimmer fpielte fich bie 
Sade nah dem Bericht des Rendanten 
v. Wiltberg folgendermaßen ab: „Ge- 
gen 43 Uhr famen plößlich zwei von 
meinen Kafjenbeamten in das Kaffens 
zimmer mit den Murten: Wir befoms 
men Einqvartierung; der Hauptmann 
it ein recht unhöfliher Mann, er bat 
mich fcharf angefahren und befohlen, 
daß alle jtädtifchen Beamten ich auf 
ihre Zimmer zu begeben hätten. Mei- 
ter murde mir mitgetheilt, daß ber 
Hauptmann auf den Korridoren Gol- 
baten mit aufgepflanzten Bajonetten 
patrouilliren laffe. Niemand durfte 
in das Rathhaus hinein! jelbft der 
rr Erfte Beigeordnete und andere 
tadträthe feien ton dem Doppelpo- 
ften, der vor ber ————— ſteht, 
abgewieſen worden. ·Während ich noch 
überlegte, was das alles zu bedeuten 
‚hätte, trat der Hauptmann mit giei 
‚ Grenabieren zu mit in ben Kaffen- 
‚ raum, fragte nac} dem Renbanten und 
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weich und warm, 


Morten an: „Schließen Sie fofort ihre 
Bücher ab! Ach habe Befehl, Sie zu 
verhaften.“ Als ich mich weigerte und 
zunädhft den Haftbefehl jehen mollte, 
erflärte mir der Offizier: „Wenn Sie 
fich weigern, jo werden Sie einfach ab» 
geführt, und dann werben bie anderen 
Beamten die Arbeit machen! Der Haft- 
befehl wird Xhnen auf ber neuen 
Mache in Berlin, wohin Ste nachher 
transportirt merben, vorgelegt wer⸗ 
den!“ Er fragte dann no, ob alle 
Kaffenbeamten anmefend feien, und 
als ihm geantiwurtet wurde, ber Kafr 
fendiener hole gerade Gelb von ber 
Voft, fuhr er fort: „Das fchabet 
nichts! Fangen Eie ruhig mit der Ars 
beit an. Aber beeilen Sie fich etmag!” 
Als die Bücher abgefchloffen maren, 
ließ er das in der Kaffe befinbli 
Geld mie bei einer Kaffenrepifipgn aufs 
zählen. 3 waren 4002 Marf und eir 
nige Pfennige, der Hauptmann fchült- 
tete das Aurantgeld in Beutel, die er 
verfiegelte, und jehte in daß * 
buch den Vermerk: „Soll Beſtand ſein: 
4003 M.; beſchlagnahmtes Geld: 
4002? M. Hauptmann ....“ Den 
Namen konnte ich nicht entziffern. Der 
Offizier äußerte, die kleine Differenz 
könne wohl ein Rechenfehler ſein. 
Dann nahm er das Geld an ſich und 
übergab mich zwei Grenadieren, zwi⸗ 
ſchen denen ich um 5 Uhr, gefolgt von 
einer tauſendköpfigen Menge, nach 
meiner Wohnung ging. Dort ſtand 
ein Wagen, in dem mich die beiden 
Soldaten, die noch immer das Seiten⸗ 
gewehr aufgepflanzt hatten, nach Ber⸗ 
lin zur neuen Wache brachten. Hier 
erfuhr ich, daß ich ebenſo wie der Herr 
Bürgermeiſter von einer unbefugten 
Perſon, jedenfolls einem Verbrecher, 
der es auf die Beraubung unſerer 
Stadtfaffe abgejchen hatte, verhaftet 
worden war.“ 
Darüber wie der Gauner fich feine 
Soldaten verjchaffte, ijt folgendes 
feftgeftellt: Gegen 1 Uhr Mittags, als 
die Hauptwache der Militärſchwimm⸗ 
anftalt am Plöpenfee, die das Garber 
Füfilier-Regtment geftellt hatte, abge 
löjt wurde, erfshier in der Anftalt ein 
Mann, der die Uniform eined Haupt- 
mann im 1. Sarbe-Regiment trug. 
In fehr energiicher Meife ertheilte er 
den Befeh!: „Die abgelöfte Wache Hat 
fofort meinem Befehl zu folgen, um 
auf Allerhöchfte Anordnung des Rats 
jerd eine Verhaftung vorzunehmen,“ 
Da die Mannihaft an dem Charakte— 


nprehten- 
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Befehl unbedingt folgen. Der madh- 
habende Unteroffizier wurde entlaffen, 
und die Soldaten rüdten unter Yübh- 
rung des Hauptnianns in der WRiche 
tung na Berlin ab. Kutz darauf 
traf die Fleine Abtheilung auf bie 
Mannjchaft einer gleichfalls abgelöften 
Schießſtandswache des 4. Garde-Regi⸗ 
ments. Der angebliche Hauptmann 
ließ die Soldaten heranrufen und be⸗ 
fahl ihnen, ſich den Füſilieren anzu—⸗ 
ſchließen. Nunmehr ließ der vermuth—⸗ 
liche Offizier die Soldaten ſcharf la— 
den und das Seitengewehr aufpflan⸗ 
en, marſchirte zum Bahnhof Putlitz⸗ 
—* und fuhr mit den Soldaten mit 
der Eiſenbahn nach Köpenick. Da er 
außerordentlich ſicher auftrat, fügten 
jich die an Disziplin gemohnten Sol- 
daten jebem 635 Befehle. Nur auf 
dem Bahnhof Köpenick erlaubte ſich 
der auffübrende Gefreite dem Vorge— 
ſetzten zu bemerken, daß ſämmtliche 
Mannſchoften ohne Mittagsmahlzeit 
ſeien. Der Hauptmann ließ nun die 
Gewehre zuſammenſetzen und ordnete 
in einer Gaſtwirthſchaft die Beköſti— 
gung der Mannſchaften an. Während⸗ 
deſſen entfernte er ſich auf kurze Zeit, 
wahrſcheinlich um die Wagen herbeizu⸗ 
bolen, die fpäter vor dem Rathhaus 
borfuhren. Nach tem Ejffen inftruirte 
der Hauptmann die Mannfjchaften, mo= 
bei er ihnen bauptfählih einſchärfte, 
daß niemand das Rathhaus verlaſſen 
oder betreten dürfe, und daß fie nöthi- 
enfall3 hiefem Verbot mit der Maffe 
Rachprud verleihen müßten. Die Sols 
daten bandelten völlig forreft, indem 
fie fich den gegebenen Befehlen fügten. 
Der angebliche Hauptmann wird als 
etwa 45- bi8 50-jähriger Mann ge- 
fohilvert, von großer Yigur, etwas ge⸗ 
beugter Haltung, tiefliegenven Augen 
und graumeißem herabhängenden 
Schnurrbart, 


ne Zortur fie mit 5*5 ** ber» 
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Bietet Tanenfie Kinberung. 
Berheirathete Handwertstuechte. 


Ganz ungleich mehr als in der Jehzt⸗ 
eit wurde in der — —— dem 
rbeiter das Alter zum Fluche. Nie⸗ 
mand aber empfand dies ſchärfer als 
der. mittelalterliche Hanbmwerkätnecht, 


ieil ihm eine barbarijche Hanbiwerfi 
ben griehen bie- 


dung auch noch 
lichfeit des eigenen 


finden fich das ganze Mittelalter hin- 
durch bei den Wollenmebern, Tuchma- 
ern, Maurern und Steinmeßen, den 
Bimmerleuten und den fpäteren Bud 
drudern. Auch das Bäderhandmwert 
duldete verheirathete Anechte, 3. B. in 
Frankfurt a. M. Nicht nur verheira- 
thete Gefellen, fondern auch verheira= 
thete Lehrlinge oder folche, die fich 
mährend der Lehrzeit verheiratheten, 
fommen bei einigen Hanbmwerfen vor. 
So bei den Dedfern in Lübed, in deren 
Ordnung es heikt, „wenn der Knecht, 
der unfer Handwerk lernen mollte, eine 
rau hätte, die berüchtigt oder mandel- 
bar wäre oder er felbft, der wäre unje- 
res Amtes unmürdig.” Wuch bei den 
mwürttembergifhenMaurern undStein> 
meßen 1582, „menn ein Lehrling 
(Steinmet) während der Lehrzeit hei= 
rathet, jo folle er dennoch feine zwei 
Sabre auslernen”. 

Bei anderen Gemwerben fiel im Laufe 
der mittelalterlichen Handwerksentwi⸗ 
ckelung die urſprüngliche Heiraths⸗ 
ſperre der Geſellen. Es waren ſolche, 
bei welchen ſchon damals eine eventuelle 
Selbſtändigmachung ſo viel Kapital 
erforderte, daß nur die wenigſten Ge— 
ſellen in der Lage waren, eine ſolche zu 
erringen, z. B. bei den Gerbern und 
den Handſchuhmachern. Und wo an 
und für ſich die Unmöglichkeit vorlag, 
daß das Geſellenthum ſich leichthin 
zur Selbſtändigkeit durchrang, be— 
durfte es keiner Heirathsſperre mehr. 
Denn der einzige greifbare Zweck des 
Heirathsverbotes war doch eben nur 
der geweſen, die „jum Handwerk gebo— 
renen“ Meiſterſöhne, Meiſterswittwen 
und Töchter vor allzu ſtarker Konkur⸗ 
renz der Nichtprivilegirten zu ſchüten 
oder vielmehr eine ſolche unmöglich zu 
machen. Nur deswegen ließen bie 
Zünfte- verheirathete Gefellen über- 
haupt nicht zur Meifterfhaft zu, mie 
fie denn mit raffinirter Gefchidlichteit 
alles thaten, die Zulaffung eines ver⸗ 
mögenden, aber nicht hanbmerfäberech- 
tigten Gefellen zum Handmerf immer 
‘weiter hinauszufchieben. Ymmer mehr 


berlängerten fich die Sikjahre, immer: 


tleiner wurbe die Zahl der jährlich zu 
ben Meifterprüfungen zugelaſſenen Ge⸗ 
fellen. - So beichräntten in Augsburg 

die Goldjchmiede die Zahl der 
—— N ‚1 - E 
ſechs. von welchen 
ſchmiedsſöhne, zwei Augsburger Bür⸗ 
gerſöhne und nur zwei fremde Geſellen 
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Gefelle nur alle drei Jahre an die Rei- 
be fommen follte. Obendrein wurde be— 
ftimmt, daß ein in da3 Handiverf hei- 
tathender Gefelle jeberzeit vor einem 
anderen den Vortritt habe. Damit war 
das Handwerk der Augsburger Gold: 
ſchmiede für Nichthandwerksangehörige 
faſt vollſtändig geſperrt. Ungeniert er— 
klärten dieſen Zweck auch 1597 die Vor⸗ 
ſteher des Handwerks auf die Be— 
ſchwerde eines immer und immer wie— 
der zurückgeſchobenen Gefellen, „fie mä= 
ren nicht jehuld, daß er zu feinem Un= 
glüde fich zu keiner Handmwerfägenoffin 
verheirathet habe”. Diefer Gejelle hatte 
nämlich, wie dies früher im Augsbur- 
ger Goldfchmiedegemerbe üblich geme- 
fen, nach feiner Anmeldung zur PBrü- 
fung geheirathet. Denn wie die Zünfte 
feine verheiratheten Gefellen buldeten, 
fo duldeten fie auch feinen unverbeira- 
theten Metiter. Das war dann wieder 
eine recht lieblihegmidmühle. War ber 
Gefelle verbeirathet, wurde er nicht 
Meiiter, und war er nicht verheirathet, 
murde er auch zurüdgemiejen. So ma- 
ren im Nahre 1550 einem Gejellen die 
Meifterftücde nicht geprüft morben, weil 
er noch nicht Hochzeit gemacht Hatte. 
Und die Gefchaumetiter erklärten auf 
Befichmwerbe, dat e3 ihnen und anderen 
feiner Zeit aud) nicht anders gegangen 
wäre. 1503 hatten fie aber zum Um- 
glüd jenes erwähnten Gefellen auf ein- 
mal beichloffen, daß jeber Gejelle aller 
Anſprüche an die Meifterftücde verlu- 
fig gehen folle, der fich vor Webertra- 
gung ber Meifterftücke ehelich verpflich- 
te, auögenommen natürlich wieder’Mei- 
fterföhne und Gefellen, die in das 
Hanbmerf einheiratheten. Durch diefe 
I&hifandjen Beitimmungen aber trieben 
die Meifter derartig Shinbluder mit 
ihren .Gefellen, daß fich endlich 1598 
ber Augsburger Rath ins Mittel le- 
gen mußte und allen Golvjchmiedege- 
fellen ohne Ausnahme verbot, fich vor 
den Meijterftüden zu nerloben oder zu 
berheirathen, 

Ob jelbft vom damaligen Meifter- 
ftandpunfte aus das NHeirathäverbot 
ber Geſellen politiſch klug war, iſt mehr 
wie fraglich. Denn alle Vortheile, die 
es je den Meiſtern bringen konnte, 
mußten reichlich dadurch aufgehoben 
werden, daß alle mittelalterlichen Ge⸗ 
ſellenſchichten ſich gleichermaßen in der 
ozialen Ka ung -gegenüber ber 
und Familie e 5 ‚mSspunt! x 


TIICHE: 
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Sturmes- und Kampfftimmung. Sie, 
die die Entfagung3- und Ertragungs= 
fraft der Jugend verloren, empfanden 
am fchmerzhafteften ven Drud der®er- 
bältniffe, das eintönige Alltagsleben 
und bie troftlofe Leere ihrer Zukunft. 
Und fie waren weniger willig und fä- 
big wie die Jugend, fich gebuldig und 
miderfpruchslos in die meifterliche 
MWirthiehaftsführung in Küche und 
Haus zu fügen. Der ältere Gefelle, ein- 
mal zeitlebens angewieſen, feine Beine 
unter fremden Tiſch ſtecken zu müſſen, 
ſuchte auf den meiſterlichen Haushalt, 
zumal auf die Küchenführung Einfluß 
zu gewinnen. Und ſo kam für ihn zu 
dem Kriege mit dem Meiſter auch noch 
ein ſolcher mit der Meiſterin. Und dieſe 
Kämpfe waren ebenſo erbittert und 
folgenſchwer wie jene. Des Eſſens 
wegen zogen 1475 die Nürnberger 
Blechſchmiedegeſellen nach Wunſiedel 
und Dünckelsbühl, worauf dieſes Hand⸗ 
werk in Nürnberg vollſtändig zugrunde 
ging. Der Sireit um die Küchenfüh— 
rung im Meiſterhauſe war im 16. 
Jahrhundert ſo allgemein, daß 1549 
ein Reichsbeſchluß herbeigeführt wurde, 
in dem es hieß, „wir wollen, daß die 
Handwerksknechte und Geſellen, denen 


| 


| 


Meiftern nicht eindingen, mas und mie | 


viel fie ihnen jederzeit zu effen und zu 
trinten geben, doch daß die Meifter ihre 
Gejellen dermaßen halten, daß fie zu 
flagen nicht Urfadhe haben.” — ber 
nicht umfonft fagte man im Hanbimert 
überall da, mo die Gefellen an ben 
ı Tifch des Meifters gefefjelt find, und 
; fagt e& wohl auch noch heute: „Gott- 
Iob, wieder einmal gegeffen und nicht 
gezantt.“ 

&o unerträglich wurde durch das 
| allgemeine Heitathänerbot die Lage ber 
ı Gefellen, daß jelbft die damalige 
| Reichäregierung geziwungen mar, gegen 

diefed vorzugehen. Und fo murke 
denn 1678 durch Reichöbeichluß ver⸗ 
ordnet, daß auch verheirathete Gejellen 
allgemein zur Meifterfchaft zugelaffen 
werden follen, infofern fie ihre gewöhn- 
liche Zeit ausgeftanden. 


— Gefährliche Drohung. — Autler 
(zu einem Herrn, der ihn tief beleibigt 
bat): Warte, du Qump, wenn ich dich 
auf der Landftraße treffe! 

— Glsffitt. Ein Philofoph fehrieb 
in fein Stammbud: „Ich liebe in allen 
Sachen den Kern.“ 
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Erfrenen fi allgemeiner 
A Leliebtpeit! Die Ans 


wahl ift jehr reichhaltig! 
200 nad mehr ftet} an 
Haud! Preije und Be- 
dingungen liberal! 
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Das Kimball - Piano 
wird von mehr Künſtlern be— 
nutzt, wie irgend ein anderes! 

In Schulen und Familien, in 
Kirchen und Hallen findet man 
dd Bimball - Piano 
am meiften! 


Mir bitten um Befuch unferes 
Verkaufslokals, S.“W. Ecke Wa— 
baſh Ave. und Jackſon Blod. 


Ges. Schleiffarth, 


1857 1006. deutſcher Verkäufer. 
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